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Münden. 6 1. 1. Januar 1897. 











Inhalt: 1) Preis-Verzeichnis für den Verkauf von Wrtilleriemunition aus 
den Artillerie Depots. 2) Überficht derjenigen Zruppenteile, welhe am 
1. April 1897 Einjährig- Freiwillige einftellen. 3) Dedenftud in militärs 
fiöfalifchen Dienftwohnungen. 4) Dienjtvorfhrift: „Das Material der 
Seldartillerie”. 5) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 1. Vier⸗ 
teljahr 1897. 6) Normpreis für Brot und —6 ſowie Vergütungs⸗ 
preis der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offizierspferde 
das 1. Halbjahr 1897. 7) Notizen. 


— — — — — —— — — m — — — — — — — — — — 





Nro 19226. München 29. Dezember 1896. 


Betreff: Preis-Verzeihnis für den 
Verlauf von Artilleriemunition aus 
den Nrtillerie-Depot?. 


Das im Betreffe genannte Preis-Verzeichnis ift mit der Wirk— 
ſamkeit vom 1. Januar 1897 ab neu aufgeftellt worden und wird den 
einschlägigen Kommandobehörden 2c. in der benötigten Zahl von Erem- 
plaren durch die Inſpektion der Fußartillerie zugehen. 

Die bisherige artilleriftiiche Spezial: Vorihrift Nro 130 ift aus 
zumuſtern. 


KrietexMiniftteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 19052. Münden 31. Dezember 1896- 


Betreff: Überjicht derjenigen Truppen: 
teile, welche am 1. April 1897 Einjährig⸗ 
Hreiwillige einftellen. 


Nachſtehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile bekannt— 
gegeben, welche gemäß 8 94,1 der Wehrordnung von den K. Generals 
Kommandos zur Einftellung Einjährig-Freiwilliger am 1. April 1897 
beitimmt worden find. 





ee⸗ 
Torps Garniſon Truppenteil Bemerkungen 


J. München 1. Infanterie-Regiment Nur für ſolche Studierende 
der Medizin an der Univer⸗ 
ſität München, welche blos 
ein halbes Jahr mit der Waffe 
dienen wollen, um das Dienſt⸗ 
zeugnis nad) 8 17,5 der Heer⸗ 
ordnung zu erwerben. 


Paſſau 16. Infanterie-Regiment/ — 
I. | Würzburg | 9. Infanterie-Regiment 
Nur für Studierende der 


dortigen Univerfitäten. 
Erlangen 119. Infanterie-Regiment 


Amberg 6. Infanterie-Regiment / — 


Germersheim 117. Infanterie-Regiment) — 


triets-AMiniftteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 19220. Münden 31. Dezember 1896. 


Betreff: Dedenftud in militär- 
fisfalifchen Dienftwohnungen. 


In Erweiterung des Erlaffeg vom 5. Juni 1884 Nro 7768 — 
Berordnungsblatt Seite 224 — wird beſtimmt, daß in Dienſtwohnungen 
von Offizieren und höheren Beamten, denen feine Repräſentation obliegt, 
für die Deden der Wohnzimmer Nojetten und Vouten aus Stud 
überall da vorgejehen werden fünnen, wo eine derartige Ausſtattung 
ortsüblich geworden ift. 

Diefe Ermächtigung wird indes nur für den Neubau, umfaffenden 
Umbau oder gänzliche Inftandjekung folder Dienftwohnungen erteilt 
— für zur Zeit im Gange befindliche Ausführungen auch nur dann, 
wenn der Baufonds die Mittel bietet. 


$ 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Ui. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vd. Flügel, Oberft. 


Nro 19451. München 31. Dezember 1896. 


Betreff: Dienſtvorſchrift: „Das 
Material der Feldartillerie”. 


Die 2. Abteilung der Dienftvorfchrift: „Das Material der Feld— 
artillerie* ift neu aufgejtellt worden und wird durch die Zentral-Ab- 
teilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige 2. Abteilung ift auszumuftern. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Bentral- Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 
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Nro 19453, Münden 31. Dezember 1896. 


Betreff: Feitfeßung der Berpflegungsqufehäe 
für das 1. Vierteljahr 189 


Die für das 1. Vierteljahr 1897 zahlbaren Sarnifonsverpflegungs- 
zuſchüſſe — einſchließlich des Zufchuffes zur Beſtreitung eines Früh— 
ſtückes — werden nachſtehend bekanntgegeben: 


dJur . Für | 


Mann | | 
| Für die Garnifonsorte | und | Kür die Gamifonsorte | und 
| Tag Tag | 


VREIEEHERUEHR. 
| 








— ——,e— 


I. Armee⸗Corps. II. Armee⸗GCorps. 
JAugsburg........ 16 1 Amberg..... 117 
| Benebiktbeuern . . . . .» 17 J Anebad -. . .». 2» 2. .1. 14 
Dillingen. . . . 2... 17 — ee —— 
Eihitätt -. - » - 138 1 Bamber a er, AD 
| Sreifing . . ae Bayreutd ..... . 16 
Sürtienfeld-Brud 0.419 [Erlangen . . 2 ...1947 1 
| Sungenhaufen . . . . . 16 ÜCED 2 2: ee, 
I Ingolftadbt . . ... 20 ermerdheim . . ...) 901, 
| Kempten Br a er ammelbug . . ...| 28 | 
| Sandöberg - » » 22.119 DT 2,0 ee er | 1621 
| Sandstut . . .: 2.2.0.0 aiferdlauten . . . .».1 16) 
I Lehfeld -» A Kffnen . 2.222. 
ı Lindau 020200219 | Rigingen . . = er 16: 
| Mindelgeim -. - -. » . .ı 18 I Landau 1 20 | 
| Münden. - . . 2.2... 16 Subwigshafen Rh... .| 18 
| Neuellm . . . . .....° 18 | Neuburg a. / D .| 18 
 Baffau 22.222.016 | Neumarkt ib. Oberpf. . .| 18 
| Rofenheim -. » -. ....38 [Nümberg. . . .| 17 
1 Bitßhofen. - © - 1686 | Regensburg... ...1 1 | 
| Wafierburg - » -» -» ....19 I Spyr . . 2. 2.2..117 | 
| SeilBelm: 0... 18 I Staubinn . ». .»....116 I 
Sußbad . . .....|38 | 
Weiden - 2 2 2 20. 17 ı\ 
i Würzburg . . 15 ı 


Zweibrüden . . . .. i 19 


Sriege-Minikerium — Militär-ÖksnsmieInteilung. 
Thäter, Oberfilieutenant. 
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Nro 18961. München 31. Dezember 1896. 


Betreff: Normpreis jür Brot und Fourage, 
jowie Vergütungspreiß der Nationen für 
nicht orhandene etatsmäßige Offiziers⸗ 
pferde für das 1. Halbjahr 1897. 


In dem Zeitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1897 gelten: 


a) als Normpreiſe für Brot und Fourage (vergl. SS 8, 
63, 118, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens -Natural- Ber: 
pflegungs-Reglement2): 


für die tägliche leihte Brotportim . . . . 2 2... 12,1 3, 
„ſchwere Ku le en ae 16,1 3; 
für die monatliche leichte Sattrageration ee IL, 
PER R mittlere e ee EM TA, 
a F ſchwere .33 M 313, 

Zn „ Fourageration us die Bugpferde 
Ichweren Schlage® . . . . . 54.4 66 3; 

für einzelne Fourageteile: 

für 50 kg Hafer. . . 2 2 2 nn nn nn TAI 4, 
— > 1 IRPUEN | Ve Er 2200484 
» DD „ Stroh .. . 0 ae ar MIA; 


b) als Bergätunhäfteis — ——— für nicht vor— 
handene etatsmäßige Offizierspferde (vergl. $ 125 des Friedens⸗ 
Natural⸗Verpflegungs-Reglements): 
für die Monatsration . . 2 2 MO 28 

Die für daß 2. Halbjahr 1896 feſtgeſetten Prozentfähe an Wirt⸗ 
ſchaftskoſten (Verordnungsblatt 1896 Seite 188) bleiben auch fir das 
1. Halbjahr 1897 in Geltung. 


Kriegs-Minikerinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberftlieutenant. 





Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die ZentralzÜbteilung des Kriegöminifteriumß: 
Dedblätter zu Blatt VII der Kriegs-Sanitätsordnung; 
Dedblatt Nro 2a zur Schußtafel Nro 8 des Sammelheftes und der Gebrauchs» 
ſchußtafeln; 
Deckblätter Nro 16 und 17 zur Schußtafel Nro 5 des Sammelheftes und der 
Gebrauchsſchußtafeln. 








rno_B 


Königlih Bayeriſches Kriegsminiferinm. 





Verordnungs-Rlatt. 





Bingen. MM 2. 9. Ianuar 1897. 


JInhalt: 1) Formation der Armee; 2) Bekanntmachung, die Mitwirkung 
der GrenzaufjichtSbeanten bei der Feſtnahme Fahnenflüchtiger betreffend; 
3) Belanntmadhung, die zur Ausjtellung von Zeugniſſen iiber die wifjen- 
ihaftlihe Befähigung fir den ceinjährig = freiwilligen Militärdienſt beved): 
tigten Lehranjtalten betreffend; 4) Hauptmann Zinf’fche Stiftung; 
5) Wegfall des Kochgeſchirrs für die Beſchlagſchmiede der Kavallerie und 
Anbringung der Beihhlagzengtajche: 6) Dienſtordnung der Kriegsakademie: 
N) Waridyverpjlegungsvergütung; 8) Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der 8. Breupifchen Armee; 9) Bergütungspreije für Brot und Fourage 
in der K. Preußifchen Armee für da8 1. Halbjahr 1897; 10) Abänderung 
dev Kranfenträger-Trdnung; 11) Notizen. 


Nro 30. Miinchen 8. Januar 1897. 


Betreff: Formation der Armee. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Inilyold, des König- 
reihS Bayern Verweſer, Haben inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
Ichliegung vom 1. ds Mts auf Grund der von 1. April 1897 ab 
in Wirkſamkeit tretenden Einteilung der Standorte der Infanterie 
zu verfügen geruht, daß vom gleichen Zeitpunfte an: 
1. die beiden Baufreije Negensburg und Germersheim als jolde 
aufgehoben und an deren Stelle Nüruberg II und Zweibrüden 
mit der in der Anlage angegebenen Garniſonseinteilung neu Anlage. 
geſchaffen, 


2. die Militär-Lokalverwaltungsbehörden der Garniſonen Neuburg 
und Straubing dem I. Armee-Corps, jene der Garnijon Eichſtätt 
dem II. Armee-Corps in adminiftrativer, vechnerischer und ärztlicher 
Beziehung zugeteilt werden. 

WVorſiehende Allerhöcjfte Entichliegung wird mit dem Anfügen 
bekanntgegeben, daß gleichzeitig die Verwaltung der Unterkunfts— 
Einrichtungsgegenftände des Bezirksfommandos Gunzenhauſen, ſowie 
der militärischen Gebäulichkeiten dortjelbft von der Garniſonsverwaltung 
Eichſtätt an jene in Ingolſtadt iiberzugehen hat. 

Wegen der hiernad) gebotenen Ülberweifung der Rechnungen und 
jonftigen Akten 2c. haben die einschlägigen Berwaltungsbehörden ꝛc. im 
gegenjeitigen Benehmen dad Erforderliche zu veranlaſſen. 

Dinfichtlic) des Bezirkskommandos Straubing hat es bei der bis- 
herigen Einteilung zu verbleiben. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Abdrud. 
Nr. 230761 


Behanntmahung, 


die Mitwirkung dev Grenzauflichtsbeamten bei der Feſtnahme 
Fahnenflüchtiger betreffend. 


&. Stantsminikerien des Innern und der Finanıen 
und 


K. Kriegsminiſterium. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß den 
bayeriſchen Grenzauflichtsbenmten die Verpflichtung auferlegt iſt, bei 
Ausübung ihres Dienftes auf Fahnenflüchtige zu fahnden, folcye im 
Betretungsfalle vorläufig feitzunehmen und jofort der nächttgelegenen 
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Drtspolizei: oder Militärbehörde vorzuführen. Den Grenzauflichts- 
beamten ijt in dieſer Beziehung die Eigenſchaft von Polizeibeamten 
beigelegt und fie find in Bezug auf die bezeichnete DObliegenheit vereidigt. 


Miinchen, den 18. Dezember 1896. 
Dr. Frhr. von Riedel. Fahr. von Feilitzſch. FIrhr. von Ah. 


\ 
Der General-Sekretär: 
Minifterialrat) v. Pauſch. 


StR. d. I. No 21089. 
Kr.“M. Nro 187. 

Bekanntmachung, die zur Ausitellung von Zeugniſſen über die wiſſen— 
Ichaftliche Befähigung für den einjährige freiwilligen Militärdienit berechtigten 
Lehranſtalten betreffend. 

&. Stantsminiflerinm des Innern 


und 
&. Rriegsminiſterinm. 

Gemäß 8 W Ziff. 3 dev Wehrordnung und unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 11. Juli ds 8 - - Verordnungsblatt 
des Kriegsminiſteriums 1896 Seite 244 — wird das in Nr. 50 des 
Sentralblattes fir das Deutſche Neid) abgedruckte Nachtrags-Ver— 
zeichniß derjenigen Lehranſtalten, welche zur Ausftellung von Zeugniffen 
über die wiljenichaftlihe Befähigung für den einjährig : freiwilligen 
Militärdienit berechtigt find, veröffentlicht. 

Miinchen, den 12. Dezember 1896. 


Ihr. v. Feiliſch. äthr. v. Aſch. 
Der General-Sekretär: 
Miniſterialrath v. Kopplſtätter. 


Abdruck. 
NUachtrags-Verzeichniß 


derjenigen Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung von Zeug— 
niſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein— 
jährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 


Die mit einem F bezeichneten Lehranſtalten haben keinen obligatoriſchen 
Unterriht im Latein. 


⏑ E 
Se Ten 


- 


et \ 


von er cinjährigt, erfolgreiche 


⁊ watt nr v D 
wa % apritze Zee St Darlegung der Beähigung 
geil, 
a 8 en. 
x Xrentelt. 
N ee m (biäher: Gymnaſium, unter 
Ns Des x a —R 
ie wpnmialium (verbunden mit Neul- 
—— ET: VWymnaſium (verbunden mit Real: 
re Zu TO Hauptverzeichniſſes. — 


> Neal-Hymnafen. 
gänigreicd Preußen. 


verbunden mit Kaiſer 


lymnaſium 
er. Real Gymnaſium (verbunden m 


y zilhelms-Gymnaſium) 


ya; Men 
| it Gymnaſiumd, unter 


bioh 
\\1 Vdes Jauptverzeichniſſes. = 
e. nur Realfulen. 
grand Wilrttembers- 
Aentantralt (fir unter B. b. I des Hauptverzeihnifles), 
+Realanftalt, unter 


get ET i 
—IXXX ydeedeo ügeRealfchnle bisher: 
veo.N des Snspesduines». 


p. vehranſalttn. ws Der einjährige, erfolgreiche 
Alaſſe zur Darlegung der 


ver e 
Beſuch A if. 


«vien. 
gasugruaberg. 
ygtaatt: Wilhe lin ® Hez.-'- 
zii 
.ermncrunm ntıt rer ee use .. 

.⸗ mr at im , — u auch ſeinen von 
— — A — — zesiese ist At — auszuſtellen⸗ wenn 
en nt — naeh jatuterricht regelmäßig 
. ee 7777 pe iche der Sekunda aul 
Aneignung des ent⸗ 





prüfung zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


b. Realſchulen. 
Königreich Preußen. 
Berlin: *Zehnte Realſchule, 
+Elfte Realſchule. | 
Anmerf. Die Anerkennung hat für beide Anjtalten rück— 
wirfende Straft bis zum Michaelistermin 1896. 
Herzogthum Sachjen:Meiningen. 
Pößneck: FRenljchule (bisher: Höhere Bürgerfchule, unter „Privat— 
Yehranftalten“ IX des Hauptverzeichniſſes). 
Freie und Danfeftadt Hamburg. 
Eilbeck: FRealjchule, 
Eimsbüttel: *Realſchule. | i 
Anmerk. Die Anerkennung. hat ſür beide Anstalten rück— 
wirfende Kraft bis zum Oſtertermin 1896. 
e. Oeffentliche Schullehrer-Seminare. 
Königreich Sachien. 
Plauen (bei Dresden): Königliches Lehrer: Seminar. 
Großherzogthum Sadhien. 
Eiſenach: Großherzogliches Schullehrer - Seminar, 
Weimar: Großherzogliches Schullehrer - Seminar. 
Fürftentyum Reuß älterer Linie. 
Greiz: Fürſtliches Scyullehrer - Seminar. 
Freie und Danfeftadt Hamburg. 
Hamburg: Staatlides Lehrer: Seminar. 
Anmerf. Die Anerkennung hat vüdwirfende Kraft bis zum 
Oftertermin 1896. 


Brivat-Lehranftalten.“) 
Großherzogtdum Heſſen. 
Mainz: + Privat-lehranitalt von Adolf Schiefert (früher Dr. Heinrich 
Heskampy). 
Anmerk. Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig nur 
bis zum Oſtertermin 1888 einſchließlich Geltung. 

») Die nachfolgenden Anſtalten dürfen Befähigungszengniſſe nur auf 
Grund des Beſtehens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommiſſars ab: 
aehaltenen Entlajfungs = Prüfung ausjtelten, fofern für dieſe Prüfung die 
Prüfungsordnung von der Aufjichtsbehörde genehmigt ilt. Dispenjationen 


von der mündlidhen Prüfung oder einzelnen Theilen derjelben 
find unftatthaft. 






u 
©. Lehranſtalten, bei welchen dns Beſtehen der Eutlaſſungs⸗ 


Be A. Si 2.2 Pd 

— Sa ; - RER ee ae ce 
—— N‘ Aug — — en — — 
SE te at rn 24 Sue { 


10 


| Geffentliche Lehranftalten. 
A. Lehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſnch der zweiten Klaſſe zur Darlegung der Befähigung 
genügt. 


a. Gymnaſien. 
Königreich Preußen. 
Trier: Friedrih Wilhelms: Oymmafium (bisher: Gymnaſium, inter 
A. a. I des Hauptverzeichniijes), 
*) Kaiſer Wilhelms - Symmialium (verbunden mit Neul: 
Gymnaſium) — bisher: »Gymnaſium (verbunden mit Neal: 
Gymnaſium), unter A. a. I des Hauptverzeichniffes. — 


b. Real-Gumnafien. 
Königreich Preußen. 
Trier: Real-Gymnaſium werbunden mit Kaifer Wilhelms-Gymnaſium) 
— bisher: Real-Gymnaſium (verbunden mit Gynmaltum), unter 
A. b. 1 des Hauptverzeichniljes. - — 


c. Ober Realſchulen. 
Königreich Württemberg. 
Eßlingen: FReulanftalt (bisher unter B. b. I des Hauptverzeichniſſes), 
Stuttgart: Fizriedrid) Eugens-Realſchule (bisher: Realanftalt, unter 
A. c. II des Hauptverzeichnilfes). 


B. Lehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der eriten (oberſten) Klaſſe zur Darlegung der 
Befähigung nöthig if. 


b. Realſchulen. 
Königreich Württemberg. 
Stuttgart: Wilhelms-Realſchule. 


*, Gymmaſium mit der Befugniß, Befähigungszengniſſe auch feinen von 
dent Unterricht im Griechiſchen dispenjierten Schülern auszuſtellen, wenn 
feptere an dem für jenen Unterricht eingeführten Erjagunterricht regelmäßig 
theilgenommen und nad mindeſtens einjährigen Beſuche der Sefunda auf 
Grund bejonderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Aneignung des ent— 
jprechenden Lehrpenjums erhalten haben. 
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©. Lehranſtalten, bei welchen dns Beitehen der Entlaſſungs⸗ 
prüfung zur Darlegnug der Befähigung gefordert wird. 


b. Realſchulen. 
Königreich Preußen. 
Berlin: + Zehnte Realſchule, 
+Elfte Realſchule. 

Anmerk. Die Anerkennung hat für beide Anftalten rück— 
wirfende Kraft bis zum Michaelistermin 1896. 
Herzogthum Sachen: Meiningen. 

Pößneck: FRealjchule (bisher: *Höhere Bürgerjchule, unter „Privat: 
Yehranftalten“ IX des Hauptverzeichniſſes). 
Freie nud Danjeftadt Hamburg. 
Eilbeck: *Realſchule, 
Eimsbüttel: *Realſchule. | i 
Anmerk. Die Anerkennung. hat fir beide Anftalten rück— 
wirfende Straft bis zum Oſtertermin 1896. 
e. Seffentlihe Schufllehrer-Seminare. 
Königreih Sachjen. 
Plauen (bei Dresden): Königliches Lehrer: Seminar. 
Großherzogthum Sachen. 
Eiſenach: Großherzogliches Schullehrer - Seminar, 
Weimar: Großherzogliches Schullehrer - Seminar. 
Fürftenthum Neuß älterer Linie. 
Greiz: Fürſtliches Schullehrer - Seminar. 
Freie und Danfeftadt Hamburg. 
Hamburg: Staatlihes Yehrer- Seminar. 
Anmerk. Die Anerkennung hat rückwirkende Kraft bis zum 
Djtertermin 1896. 


Drivat-Lehranftalten. ‘) 
Großtherzogthum SDeffen. 
Mainz: + Privat:lehranftalt von Adolf Sciefert (früher Dr. Heinrich 
Heskamp). 
Anmerk. Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig nur 
bis zum Oſtertermin 1888 einſchließlich Geltung. 

*); Die nachfolgenden Auſtalten dürfen Befähigungszeugniſſe nur auf 
Grund des Befſtehens einer unter Leitung eines Regierungs-Kommiſſars ab: 
gehaltenen Entlaſſungs-Prüfung ausſtellen, ſofern für dieſe Prüfung die 
Prüfungsordnung von der Aufſichtsbehörde genehmigt iſt. Dispenſationen 


von der mündlichen Prüfung oder einzelnen Theilen derſelben 
ſind unſtatthaft. 
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Herzogthum Sacdjen:Meiniugen. 

Salzungen: 5Privat-Realſchule von Heinrich Chriſtian Wehner. 
Freie und Danjeftadt Damburg. 

Hamburg: Schule von F. %. Nirrnheim. 

ft am 30. September 1896 geſchloſſen worden. 
Berlin, deu 21. Novenber 1890. 
Der Reichskanzler. 

In Vertretung: v. Boettider. 


Nro 33 JA. München 7. Januar 1807. 
Betrefj: Hauptmann Zink'ſche Stiftung. 

Aus der Hauptmann Zink'ſchen Ztiftung werden pro 1896 97 
vier Unterftügungen zu je 200 Mark an arme hilfsbedürftige Witwen 
und Waiſen in Striege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 

Bewerbungen jind bis 1. März 1897 mit den Nachweiſen über 
Hilfsbedürftigfeit und Witrdigfeit durch Vermittlung der einſchlägigen 
DiftriktSpolizeibehörden bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier 
einzureichen. 

Bewerbungsberedtigt find aud) Witwer und Waijen ſolcher im 
Striege gebliebener .nteroffiziere und Soldaten, welche nicht nach 
militärischen, jondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 

Sriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 307. München 7. Januar 1897. 


Betreff: Wegfall des Kochgeſchirrs für 
die Beichlagichmiede ver Kavallerie und 
Kubeingung der Beſchlagzeugtaſche. 


Es wird hiemit bejtimmt, daß das Kochgeſchirr fiir Die Beichlag- 
ſchmiede der Kavallerie in Wegfall kommt und daß künftig die Beſchlag— 
zeugtaſche an der linken Seite des Sattels anzubringen iſt. 

Die Beſchlagſchmiede ſind erforderlichen Falles auf die Mit— 
benützung der Kochgeſchirre anderer Maunſchaften zu verweilen. 

Kriegs: Miniflerinm. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentraf-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 19927/%. Miinchen 7. Januar 1897. 
Betreff: Dienſtordnung dev Kriegsakademie. 

Die Ziffer + des 8 23 der Dienjtordiiung dev Kriegsakademie 
erhält folgenden Zuſatz: 

Für die Kommandierung zu Truppenteilen, die an Königs— 
mandvern teilnehmen, iſt die Allerhöchhte Genehmigung erforderlich 
und bei dem Kriegsminiſterium zu beantragen. 

Die Ausgabe eines Dedblattes bleibt vorbehalten. 


friegs:-Miniferium. 
Sch. v. Mich. 
Der Chef der ZentralsAbteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


ro 148, München 4 Januar 1897. 
Betreff: Marjchverpflegungsvergütung. 

Die Bekanntmachung des Reichsfanziers vom 22. Dezember 1896, 
betreffend die Feſtſetzung der bei Eingquartierungen für die Natural: 
Verpflegung zu vergütenden Beträge für das Lahr 1897 (Zentralblatt 
für das Deutiche Neid) von 25. Dezember 1896 Nro 54 Seite 646) 
wird nachitehend zur Kenntnis gebradit. 

Sriegsminikerium — WMilitär-Ökenemie-Akteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 
Abdrud. 
— Bekauntmachnug. 

Auf Grund der Vorſchriften im 89 Ziffer 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
15. Februar 1875 (Meich3:Gejeg-Blatt Zeite 52) ift der Betrag dev 
für die Naturalverpflegung zu gewährenden Bergütung für das Jahr 
1897 dahin feitgeitellt worden, daß an Vergütung für Mann und 
Tag zu gewähren ijt: 

mit Brot ohne Brot 


a) für die volle Zagesfolt .» » 2 2200) 08 5, 
bi tür die Mittagslolt . > 2 2 2020.40 % Ri: 
ec) für die Abndloft - >» > > 2 nnd 20) 5, 


d) für die Morgenfoit . — 
Berlin, den 22. Dezember 1896. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: v. Boetticher. 


19% 10°: 
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Nro 229. München 4. Januar 1897 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der K. Preußiſchen Armee. 

In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom'28. Dezember 1896 über die 
für die K. Preußiſche Armee für das 1. Vierteljahr 1897 bewilligten 
Verpflegungszuſchüſſe — einjchlieglich des Zuſchuſſes zur Beichaffung 
eines Frühſtückes — mit der Beltimmung zur Kenntnis gebracht, daß 
diefelben gleichermaßen auf die in den genannten Garnifonen ftehenden 
bayerifchen Truppen joiwie die dahin abkommandierten Angehörigen der 
bayerischen Armee Anwendung finden. 

Dieſer Verpflegungszuſchuß beträgt fir Mann und Tag: 


für Berlin . . : 19:5, 
„ Spandau ee ee 666 
= SSULErDON 5 er Be ee en & ED, 
a DIEURE, u ee ee 
, Soargemlild; u. 5. u @ a ei we ae 

LERe GE. a ne de A re RE 
Ariegsminiterium — Mililär-Ökonemie-Abteilung. 
Thüter, Oheritlientenant. 
Nro 230. München 4. Ianıar 1897. 


Betreff: VBergütungspreije für Brot und 
Fourage in dev K. Preußiſchen Armee 
für das 1. Halbjahr 1897. 


J. In dem Zeitraume vom J. Januar bis Ende Juni 1897 
gelten in der 8. Preußiichen Armee als Vergütungspreiſe: 


A. für Brot: 
. für das Brot uBkg . . . . 414, 


Be | ss 8, 6 
2. „ Die tägliche leichte Brotportion 10,3 5, N.:B. 
3.. ſchwere, 138 3: NR 
B. für Fonrage: 
1. für Die leichte Monatsration . . 28.0. 50 ,]8S8 118, 119, 
2.» „ mittlere „ BU MDOE, 1 en 
3» ſchwere : ie Be 


4. für die Monatsration nicht vorhan— 


dener etatsmäßiger Offizierspferde 26 u. 50, 8125 aa. 


B . 


5. bei einzelnen Fourageteilen: 


für FO kg Sal . . 74 174, 
„50 kg Hu . . . 2.460 4, 
„ MM kg Stroh . 2.4 06 .. 

II. In den Bergütungspreijen liegen an Wirtichaftsfoften: 
a) bei Brot und Brotged - - » . ....2.2..20%, 
b) bei Rationen, Nationsteilen und Rationsver— 

gütungsgeldernn... 4100 


der Preiſe zu A. und B. 

Dies wird mit der Beſtimmung bekanntgegeben, daß dieſe Feſt— 
ſetzungen gleichermaßen auf die in außerbayeriſchen Garniſonen ſtehenden 
bayeriſchen Truppen ſowie die in ſolche abkommandierten Angehörigen 
der bayeriſchen Armee Anwendung finden. 


Sriegs-Minikerinm — Militär-Ökensmie-Abteilung. 
Thäter, Oberſtlieutenant. 


Nro 329. München 4. Januar 1897. 
Betreff: Abänderung der Krankentrüger- 
Ordnung. 
Vom Kriegsminiſterium wird Nachſtehendes beſtimmt: 
1. 84, Ziffer 1. Der erſte Satz erhält folgende veränderte Faſſung: 
„Auf das Kommando: Zum Einladen — angetreten! 
rücen jämtliche Nummern in derjelben Richtung wie beim Wechjeln 
der Träger ($ 39, ,) um einen Pla weiter, jo daß an den Seiten 
des einen Zragenendes Nr. 1 und Nr. 4, an den Seiten des 
anderen Tragenended Nr. 2 und Nr. 3 einander gegenüber 
jtehen; welches Tragenende dem Wagen zunächſt jteht (8 88, »), 
fommt dabei nicht in Betracht.“ 
2.8 85, Ziffer 3. In Beile 14 ift die Klammer: „Nr. 1 und 2)“ 
zu ftreichen. i 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs Minikerium — Medisinal-Abteilung. 


Dr v. Vogl, 
Beneraljtabsarzt der Armee. 
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Rotizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 6 und 7 zur Schießvorſchrift für den Train: 
Dedblätter Nro 10 und 11 zur Gewehr-Schießvorſchrift für die Fuß-Artillerie; 
Deckblätter Nro 11 bis 13 zur Schiehvorjchrift für die Kavallerie; 
Nachtrag 45 und 46 zu den Änderungen und Zuſätzen zur Kriegesfeuerwerferei 
für brifante Munition und ranchſchwaches Pulver; 
Dedblätter Nro 6—11 zur Vorſchrift für die Prüfung von Büchſenmachern 
und Waffenrevijoren; 
Dedblätter Nro 19—23 zur Schießvorſchrift fiir die Infanterie und Jäger. 


Bon der Beilage XI zur Verordnung über die Ehrengerichte der Tifiziere 
vom 31. August 1874 können Sunderabdrüde bei der Lithographiſchen Offizin 
des Kriegsminiſteriums käuflich Dezogen werden. 


Das Anhaltöverzeichnis zum Berordnungs:Blatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1896 gelangt demnächſt zur Ausgabe. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Verordnungs-Blatt. 











Münden. N 3. 26. Ianuar 1897. 


Inhalt: 1) Anderung der Landwehr-Bezirfseinteilung für den Bereich 
der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion; 2) Nachtrag I zur Friedens⸗ 
Sanität3-Trdnung; -3) Stiftung der Privatiere Sratharina Karl; 4) Das 
Werk des Lieutenants a. D. Brundow: „Die Wohnpläge des Dentjchen 
Reiches“; 5) Das Regimentsauditeur Keller'ſche Stipendium; 6) Spreng- 
vorjchrift für die Pioniere; 7) Vorſchrift für die Behandlung und Inter- 
juhung der Fernrohre der Artillerie; 8) Bejtimmungen über die jährlichen 
BeneralitabZreifen; 9) Drudvorichriften-Etat. 10) Notizen. 





— — —— — — — — — — — — — 


Nro 1180. 








K. Slaautsminiſterinm des Iunern 
und 
K. Kritgsminifſterium. 
Nachſtehend wird die Landwehr-Bezirkseinteilung für den Bereich 
der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Diviſion, welche am 1. April 1897 
an Stelle der bisherigen tritt, zur Kenntnis gebracht. 
Die Herausgabe eines Deckblattes zur Anlage 1 der Wehr-Ord— 
nung bleibt vorbehalten. 
Landwehr: Bezirfseinteilung fiir den Bereihder Groß— 
herzoglich Heſſiſchen (25.) Divijion. 











Yandwehr: 


$ 
besiufe Bemerfungen 


Snfanterie-Brigade 





49 Friedberg 


dl. Großherzoglid) 


Heſſiſche) Gießen 





Snfanterie:Brigade z Bemerfungen 


u. 1. Mainz Der 1. Bezirk ift dem Comman- 
(2. Sroß- Bezirl| Worms deur der 50. Infanterie: Brigade 
herzoglich — — — 2. Großherzoglich Heſſiſchen), der 
Heffiihe) | 2- I. Darmftadt |2. Bezirk dem Commandeur der 
' Bezirk] II. Darmitadt | 25. stavallerie-Brigade (Großherzog: 

Erbach llich Hefliichen) im Frieden unterftellt. 


Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 
München 25. Januar 1897. 
Anderung der Landwehr- 


Bezirkseinteilung für den Der Chef der Zentral-Abteilung: 


Bereih der Großherzuglid) v. Flügel, Oberit. 
Heſſiſchen (25.) Divifion. 








Nro 9000/96. Minden 25. Januar 1897. 
Betreff: Nachtrag 1 zur Friedens: 
Sanität3-Ordinung. 
Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminiſteriums wird Der 
Nachtrag] zur Friedens-Sanitäts-Ordnung demnächſt an die Kommando: 
behörden 2c. in der erforderlichen Anzahl zur Verteilung gelangen. 


Kriegs: Minifherinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, berit. 


Neo 135.38. München 25. Januar 1897. 


Betreff: Stiftung der Privatiere Ka— 
tharina Karl. 

Aus der Stiftung der Privatiere Katharina Karl gelangen 
pro 1896.97 drei PBräbenden im Mindeitbetrage von I00 Mark nad) 
Maßgabe der näheren Stiftungsmäßigen Beitimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt find ausſchließlich mittelloſe, vermwaifte und 
ledige Töchter von bayerischen Militärbeamten und Zivilbeamten der 
Militärverwaltung, welhe aus einer nah militärijchen Normen 
geichlofjenen Che ſtammen. 
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Geſuche um Verleihung einer ſolchen Präbende find mit den 
amtlihen Nachweiſen über Dürftigfeit und Würdigkeit der Bewer: 
berinnen verjehen bis 1. März I. Is bei der K. Militär-Fonds⸗ 
Kommitfion dahier einzureichen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 249. München 25. Januar 1897. 


Betreff: Das Werk des Lieutenants 
a. D. Brunckow: „Die Wohnplätze 
des Deutſchen Reiches.“ 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen gleichen Betreffs 
in den Verordnungs-Blättern vom Jahre 1884 (Seite 401) und 1893 
(Seite 424 wird hiedurch mitgeteilt, daß das von dem Lieutenant a. D. 
D. Brundomw zu Berlin SW, Gneijenaujtwaße 27, herausgegebene 
Werk in neuejter Ausgabe bearbeitet worden iſt und gleichzeitig eine 
Preisermäßigung erfahren hat. 

Der Preis beträgt für Abteilung I (Preugen), die bereits erſchienen 
ift, 25 4, für Abteilung IT (Deutſches Reich ohne Preußen), die bis 
Juli 1897 fertiggeftellt jein wird, 20 .H. 

Zur Grleichterung des Ankaufs werden vom Herausgeber aud) 
Zeilzahlungen bemilligt, die beitellten Exemplare ſelbſt aber jogleich 
geliefert. 

Die Erlaubnis zur Beichaffung dieſes für den Geichäftsverfehr 
geeigneten Hilfsbuches aus dem Erſparnisfonds wird, joferne Die 
eigentliche Zweckbeſtimmung diejes „Funds dadurch eine Beeinträchtigung 
nicht erleidet, aufrecht erhalten. 

Auch kann der Ankauf diefes Werkes aus den Bibliotheffondge 
entptohlen werden. 


Ariegs: Minikerinm. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 330 IM. Münden 25. Januar 1897. 
Betreff: Das Negimentsauditrur 
Keller'ſche Stipendium. 

Das von dem verlebten Negimentsauditeur a. D. Heinrich Keller 
geftiftete Stipendium fir joldhe ehelicd)e Söhne von Stavallerie- oder 
Infanterie-Unteroffizieren (jowohl aftiven als penfivnierten) des 
K. B. Heeres, welche ſich dem Staatsdienſte als Juriſt, Theologe oder 
Mediziner widmen, kömmt mit dem Betrage von 280.4. im Studien= 
jahre 1896,97 wieder zur Verleihung. 

Das Stipendium kann ſchon bei den VBorbereitungsftudien auf 
einer bayeriichen Univerjität zum Fachſtudium nachgejucht werden. 

Bewerber um dasfelbe haben ihre Gejuche, welche die Erklärung 
zu enthalten haben, daß fi) Bewerber dem Staatödienite widmen 
wolle, unter Beifiigung entjprechender Belege, insbejondere der Studien- 
zeugniffe, der Nachweiſe über Würdigkeit und Bedürftigkeit, ſowie 
eheliche Abftammung und darüber, daß die Ehe der Eltern nach mili- 
täriichen Normen gefchloffen war, bis zum 1. März 1897 an dag 
Kriegsminiſterium einzureichen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Nro 668. München 25. Jannar 1897. 
Betreff: Sprengvorjchrijt für Die 
Pioniere. 

Durch die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen 
wird für deren Dienjtbereich eine „Sprengvorjchrift für Die Pioniere“ 
ausgegeben, welche in dem Etat an ingenieurtechnifchen Sondervor- 
Ichriften unter Nro 23 Aufnahme findet. 

Die : Außerkraftfegung des mit Kriegsminifterial-Erlag vom 
2. Juni 1894 Nro 12226 in beichränfter Anzahl zur Verteilung ges 
langten Entwurfes zur gleichnamigen Vorſchrift bleibt vorbehalten. 


Kriegs: Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Slügel, Oberit. 
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Nro 804. Minden 25. Januar 1897. 


Betreff: Porjchrift für die Behandlung 
und Unterſuchung der Fernrohre der 
Artillerie. 


In der im Betreff genannten Vorſchrift ift in Nro 81, Zeile 2 
von oben, hinter: „Herbjtübungen“ ein Komma zu feßen, und find in 
Beile 5 von oben die Worte: „Geſchütz-Reviſions- bezw.” zu ftreichen. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. dv. Aſch. 
Der Ehef der Zentraf-Abteilung: 
b. Flügel, Oberft. 


Nro 1225. Münden, 25. Januar 1897. 


Betreff: Bejtimmungen über die jähr: 
lihen ®eneraljtabßreifen. 

Der S 32 der Beitimmungen über die jährlichen Generaljtabs- 
reijen — Beilage zum Kriegsminiſterial-Erlaß vom 6. März 1889 
Nro 3773, Verordnungsblatt Seite 76 — erhält folgenden Zufaß: 

Über den an den Feſtungs-Generalſtabsreiſen teilnehmenden 
Garniſonsarzt (vergl. Ziffer 4 des Kriegsminifterial- Erlajjes vom 
4. Januar 1895 Nro 27365/94 Berordnungsblatt 1895, Seite 8) 
iſt ein Bericht im Sinne des 8 25 an das Kriegsminiſterium ein: 
zuſenden. 

kKriegs⸗Miniſteriunm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
Nro 461. München 25. Januar 1897. 
Betreff: Druckvorſchriften-Etat. 
Der erſte Nachtrag zum Druckvorſchriften-Etat wird den in 


Betracht kommenden Stellen in der erforderlichen Zahl von Abdrücken 
unter Umſchlag demnächſt zugehen. 


Kriegsminiſteriam — Zentral: Ableilnug. 
v. Flügel, Oberſt. 





Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 

Durch die Zentral=- Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 23 a—d zu den Beftimmungen für die Fußartillerie-Schießſchule: 
Dedblätter Nro 25c und 25d zur Feldpojt-Dienftordnung vom 12. Juni 1889 ; 
Dedplätter Nro 74—84 zum Beiheft zum Sammeldeft der Schuätafeln; 
Dedblätter Nro 1—27 zur Borjehrift für die Injtandhaltung der Waffen bei 

den Truppen; 

Dedblätter Nro 7—13 zur Inſtruktion betreffend den Revolver 79 nebſt zu- 
gehöriger Munition; 

Dedbtlätter Nro 7—13 zur Inſtruktion betreffend den ateupları 83 nebſt zu- 
gehöriger Munition ; 

Dedblätter Nro 67 Im: 68 zur Kriegs-Etappen-Ordnung; 

Dedblätter Nro 95 und 96 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Infanterie 
oder Fäger-Bataillon, ausgerüstet mit 4 zweifpännigen ompagnie-Patronen- 
wagen K/87; 

Dedblatt Nro 82 zur Ausrüftungs- Nachweifung für ein Infanterie-Bataillon, 
audgerüjtet mit einem ſechsſpännigen Bataillongs Batronenwagen; 

Dedblätter Nro 1—52 zur Dienftvorjchrift für die Wuffenmeijter der Yeld- 
artiflerie. 


Turd die Lithographiiche Offizin des Kriegsminiſteriums erfolgt die Zu: 
fendurig der von den Kommandobehörden und Truppenteifen auf Grund des 
Kriegsminiiterial-Erlajjes vom 28. Augujt 1894 bejtellten Exemplare des Nen- 
abdruds der Wehrordnung. Der Preis des Neuabdruds beträgt für 1 Eremplar 
1.4 50 4 und find die hienach entfallenden Beträge unmittelbar an die 
Lithographiiche Offizin de Kriegsminiſteriums einzufenden. 


Ani das im Verlage der Georg Lang'ſchen Buchhandlung in Leipzig 
erffienene, vom K. Preuß. Oberjt 3. D. E. Hartmann verfaßte „Militär: 
Handwörterbuch für Armee und Marine“ wird biemit enıpfehlend aufmerkſam 
gemacht. 

Das Verf kojtet geheftet 16 .MA, gebunden 18.4; bei Abnahme mehrerer 
Erenpfare wird von der Berlagsbuchhandlung Preigermäßigung gewährt. 
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Käniglich Baheriſches Kriegsminifierium. 





Berordnungs-Wlatt 


Minden. ‚N 4. | 6. Februar 1897. 


Inhalt: 1) Größere Truppenübungen im Jahre 1807: 2) Die Verwaltung des 
Vermögens des Militär: Mar-Zojeph- Irdens : 3) Feldbinde: 9 Bekleidung und 
Ausrüftung der Stabsordonnanzen: 5) Militär Pferdeſtälle: 6) Schußtafeln: 
7) Beförderung von überzähligen Zahlmeiſteraſpiranten zu Vizefeldwebeln bezw. 
Rizewachtmeiſtern: 8) Beſtimmungen über die Annahme, Anſtellung und Ent— 
laſſung der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schutzmannſchaft: 
9), Einführung neuer Muster für T Truppen⸗ und Trainfahrzenge; 10) Ander— 
weite Venennung der „Lanolin— NG 11) Anbringung einer 
zweiten Yaterne am Ntranfenwcaen U 87: 12) Herausgabe einer Schrift 

„Das militärische Tralning“ von Iberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Yeitenjtorfer; 
13) Danptmann Königsacker'ſche Stiftung; 14) Notizen. 


Nro 1520. München 6. Februar 1807. 
Betrert: Größere Truppemübungen 
im Jahre 1897. 
3m Yamen Seiner Majehat — Aönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz fnitpeld, des Königreichs 
Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung vom 
27. Januar c. hinſichtlich der diesjährigen größeren Truppenübungen 
das Nachſtehende zu beſtimmen geruht: 

1. Beide Armee-Corps werden nad) getroffenem Übereinkommen große 
Manöver gegen das Vöniglich Preußiſche VIII. und XI. Armee— 
Corps abhaiten. 

Fir die vorausgehenden Brigade: und Divifions Manöver 
werden je 3 Übungstage angejekt. 
An die Diviiions: Manöver jchliegen fi) Baraden der beiden 

Armee-Borps an. 

2. Beintll. Armee-Corps wird behufs Abhaltung befonderer Kavallerie— 
Übungen gemäß Felddienſt-Ordnung II. Zeit, Abſchnitt I, eine 
Nuvallerie: Divition, unter Führung des Inſpecteurs der Kavallerie, 
auigeſtellt. 


Zie wird gebildet aus der 1., 4. und 5. Kavallerie-Brigade 

jämtliche Regimenter zu 5 Eskadrons — , der veitenden Ab— 
teilung 53. Feld-Artillerie- Regiments umd einem Detachement des 
+, Bionier-Bataillons. 

Die Kavallerie: Divifion nimmt nad) Beendigung der befonderen 
Kavallerie-Uhungen an den großen Manövern der beiden Armee: 
Korps teil. 
en I. Armee-Corps wird die Yuftichirfer- Abteilung zugeteilt. 
ie Rückkehr dev Fußtruppen in die Standorte muß bis zum 
>. Zeptember 1897, der als ſpäteſter Entlaſſungstag gilt, er= 
ol ſein. 


Im Anſchluſſe an vorſtehende Allerhöchſte Verfügung beſtimmt das 
Ariegsminiſterium: 

|, Die dem Generalſtabe zugeteilten Oſfiziere ſind während der 
Herbitibungen als Adjutanten oder Urdonmanzoffiziere bei den 
höheren Stäben zu verwenden. 

Die Einteilung vegeln die General:sttommandos bezw. die In— 
Ipeltion der Nadallerie im Benehmen mit dem ©eneralitabe. 

2. Hmſichtlich der Verwendung der Uffiziere des Ill. Nurjes der 
Ariegs-Akademie wird aufs 25, 6 der Dienſtordnung der Kriegs— 
Ifademie verwieſen. 

>. Der Der Zentralitelle des Generalſtabes findet eine Generalſtabs— 
veile nad) Maßgabe der Beſtimmungen vom 27. Februar 1889 jtatt. 

4. Inter Leitung des Inſpecteurs der Kavallerie dat eine Übungs: 
veije bon Generalen und Stabsoffizieren der Stadallerie und 
veitenden Artillerie nad) Maßgabe der Beltinmmungen von 
Januar 1895 ftattzufinden. 

5, Rei Auswahl des Übungsgeländes ımd bei Ausführung der 
Uhungen ift auf Verringerung der Flurſchäden Bedacht zu nehmen; 
wineit fir Entſchädigungen auffallend Hohe Nojten erwachſen, 
haben Die General-Kommandos geſondert zu berichten. 

(. Die näheren Beltimmungen Über die großen Manöver werden 
aejondert erfolgen. 

. Im Übrigen gelten die fir Manöver nach Ziffer 409 der Feld— 
dNenſt-Ordnung gegebenen Beſtimmungen. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral:-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Nro 1420. Winden 6. Februar 1807. 
Betreff: Tie Berwaltung des Ver— 
mögens des Militär: May = Jojeph: 
Ordens. 
Im Aamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz nitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben nad) Mitteilung des Groß— 
kanzler-Verweſers des Königlichen Militär-Max-Joſeph-Ordens in: 
haltlich Allerhöchſter Eutſchließung vom 12. Januar ds Is die nach— 
ſiehenden ünderungen zum Statut über die Vermögensverwaltung 
des Königlich Bayeriſchen Militär-Max-Joſeph-Ordens — bekannt— 
gegeben mit Kriegsminiſterial-Erlaß vom 24. Januar 1884 Nro 1116, 
Verordnungs-Blatt Seite 29 1. f. Allergnädigſt zu genehmigen 
geruht: 

1. Abſatz 1 der Ziffer 14 hat künftig zu lauten: 

„Die zeitweile Vornahme einer unvermuteten Buch: und 
Kaſſen-Reviſion an Urt und Stelle durd) einen Spezialkommiſſar 
wird vom Urdensgroßfanzler jemeils angeordnet.“ 

2. Derſelben Ziffer tritt als Abſatz 3 hinzu: 

„Bon der guten Bejchaffenheit und dem richtigen Borhanden: 
jein des Ordens Inventars bat ich dev Borjigende der Ber: 
mögensverwaltung von Zeit zu Zeit durch jpezielle Nachlicht zu 
überzeugen und das Ergebnis in einem fortlaufenden Protofoll: 
buch zu verzeichnen, welcdes jeweils mit der Jahresrechnung 
(Ziffer ID) dem Kriegsminiſterium zur Einſicht zu überjenden it.“ 


Vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Beifügen 
befanntgegeben, daß don der Ausgabe von Dedblättern zur Druck— 
Vorſchrijt Nro 9 abgejehen wird. 

KriegsMiniterinu. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Klügel, Oberit. 


Nro 1360. München 6. Februar 1897. 
Betreff: Feldbinde. 
Im Hamen Seiner Majekät des Königs. 
Zeine Königliche Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reihs Bayern Berwejer, haben inhaltlid” Allerhöchſter Entſchließ— 
ung dom 7. d. is, unter Ermächtigung des Nriegsminifterinms 


a 
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zum Erlaſſe der erforderlichen Vollzugsbeſtimmungen, die Einführung 
einer Feldbinde nad) vorgelegter Probe als Dienitabzeichen dev Im: 
ziere mit dev Maßgabe zu verfügen geruht, daß die Feldbinde zum 
Dienjtanzug an Stelle der Schärpe von jämtlichen X ffizieren anzu: 
fegen it, mit Ausnahme der Mdjutanten und dev nicht in Chefttellen 
ſtehenden Generalftabsoffiziere bei den höheren Kommandobehörden, 
welche auch fernerhin zum Dienftanzug die Schärpe in der bisherigen 
Art zu tragen haben. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entihliegung wird mit dem Beitügen 
zur Kenntnis der Armee gebradit, daß eine Probe der Feldbinde. 
deren Bejchreibung hier unten folgt, jedem Öeneral:stommando dem: 
nächit zugehen wird. 

Für den Parade: und Gala-Anzug bleibt wie bisher, Die Schärpe 
vorgejchriebenes Bekleidungsſtück. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zeutral-Abteilung: 
v. Flügel, Iherit. 


Sefpreibung und Eragmweile der Feldbinde. 


x. Beichaffenbeit. 

a. Der Peibgurt beiteht aus einen Bande nad) Art des Schärpen: 
bandes und hat dunfelblaues Tuchfutter, welches oben und unten 
als Vorſtoß überragt. Yinfs befindet jich über dem ‚Sutter eme 
lederne Schnallzunge. 

bh. Das Schloß iſt vergoldet oder verjilbert in Übereinſtimmung 
mit dein Rod: ꝛc. Sinöpfen, der Hafenteil iſt am rechten Ende 
des Yeibgurts feſtgenäht; das Mittelichild des Schloſſes trägt 
die Königskrone und einen geprägten Yorbeerfvanz als Randein— 
faſſung. Die Schnallöſe iſt über dem linken Ende des Leibgurts 
verſchiebbar. 

e. Zwei Schieber ſind über dem Leibgurt beweglich, ihre Außen— 
jeite beiteht aus ledergefüttertem ſchmalen Zchärpenband, ihre 
Innenſeite aus dunfelblanen Tuch. 

B. Sitz und Abmeſſungen. 

Der Siß der Feldbinde entjpricht im allgemeinen dem Sit der 
Schärpe, jedoch joll das Schloß den unteriten vorderen Knopf des 
Waffenrocks bededen. 

Lie Schieber find an das Schloß heranzuſchieben. 
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a. Breite des Yeibgurtbandes: 43 em, jeimer blau gewürfelten 
Streifen: 0,5 em, Des Zwiſchenraumes zwiſchen den beiden 
Streifen: 1,3 em; 

b. Breite des Vorſtoßes oben und unten: je 0,1 cm: 

e. Breite dev Schieber: 2,2 em, ihrer blaugewürfelten Streifen: 
VS em: 

d. Durchmeſſer des Mittelichildes am Schloß: 4,7 em. 


Nro 1861. München 6. Februar 1897. 


Betreff: Bekleidung und Ausrüſtung der 
Stabsordonnanzen. 
Im Namen Heiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpgeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließung 
vom 3. Febrnuar 1897 gerudt, unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums 
mit dem Erlaſſe dev erforderlichen Vollzugsbeſtimmungen, die Ein: 
führung einer bejoiweren Uniform fiir die Stabsordonnanzen Des 
Friedensſtandes Allerhöchſt anzuordnen und zwar: 

l. als Dienftanzug: 
Waffenrock einreihig, von dunkelgrünem Grundtuch, mit gelben 
Knöpfen, hochroten Vorſtößen und Epanletthaltern, abgerundeten, 
kornblumenblauem ragen mit einer. gelbkamelgarnenen vLitze, korn— 
blumenblauen Ärmelaufſchlägen nach dem Schnitte der Ulanen— 
aufſchläge (ohne vitzen): 
Reithoͤſe, nach dem Fiir die Schweren Reiter-Regimenter feſtgeſetzten 
Muſter: 
Helm mit gelbem Beſchläg: 
Epauletten mit hochrotem Feld und ebenſolchem Unterfutter, Halb— 
monden don Meſſing und der Nummer des Armee-Corps in 
arabiichen Ziffern von Mejling; 
zum PBaradeanzug: 
ſchwarzer Haarbuſch: 
Sattelüberdecke von dunkelgrünem Grundtuche mit kornblumen— 
blauen Beſatzſtreifen und Kronen: 
3. zum kleinen Dieuſt und außer Dienſt: 
lange Tuchhoſe (außeretatsmäßig) aus dem nämlichen Stoffe wie 
die Reithoſe mit kornblumenblauen Doppelſtreifen und hochroten 
Vorſtößen in den Scitennähten; 
Feldmütze aus dunkelgrünem Grundtuche mit kornblumenblauem 
VBeſaß und hochroten Vorſtößen: 


IS 
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4. an dem Mantel: 
Stragenpatten von fomblumenblauem und Zcehulterflappen von 
hochrotem Tuche, auf legteren die Nummer des Armee-Corps in 
arabithen Ziffern von gelber Schnur aufgenäht, gelbe Knöpfe. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit dem Anfügen be- 
fanntgegeben, daß die erforderlichen Vollzugsbeſtimmungen gejondert 
ergehen werden. 


Kriegs: Minifherium. 
‘Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Iherit. 


Nro 1231. München 6. ‚sebruar 1807. 
Betreff: Militär-Pferdeſtälle. 


In dev Garniſons-Gebäude-Ordnung, II. Zeil, iſt auf Seite 11 
hinter die Überſchrift B. 1. „Pferdeſtälle“ das Zeichen * zu ſetzen und 
folgende Fußnote anzufügen: 

„ zür die Bauart und innere Ginvichtung der Pferdeitälle 
dienen folgende mit Nriegsininifterial:Erlag vom 6. Februar 1897 
Nro 1231 ausgegebene Zeichnungen als Wnterlagen: 

Blatt 1: Stallfeniter mit Luftklappe: 

»„ 2: Nrippe mit Jeitlichen Anbindringen; 
„ 3: Krippe mit mittlerer Yaufltange, Lattierbaum: 
„ 4: Einrichtung dev Waſſer- und Krippenſetzerſtände; 
5: Anordnungen von maſſiven Dad: und Decken-Kon— 
ſtruktionen; 
„6: Sattelhalter fir Armeeſüttel.“ 


⸗⸗ 


Sriegs-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 1244. München 6. Februar 1897. 
Betreff: Schußtafelu. 

Die Schußtafel Nro 18a für den langen 15 em Mörſer mit 
15 em Öranaten U 83 mit Doppelziinder € 92 mit Würfelpulver: 


(2) Vadungen iſt neu aufgestellt worden und gelangt durd) die Zentral: 
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Abteilung des Kriegsminijteriums in dev für Sammelhefte bezw. als 
Gebrauchsſchußtafeln benötigten Anzahl zur Verteilung. 

Gleichzeitig wird die Schußtaſel Nro 13 zum Sammelbeft der 
Schußtafeln außer Kraft gelegt. 
KriegsMiniſterinum. 

Frh. v. Aſch. 

Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 1297. Miinchen 6. Februar 1897. 
Betreff: Veförderung von Überzähligen 
Yahlmeijterajpivanten zu Bizefeldivebeln 
bezw. Vizewachtmeiſtern. 
Mit Allerhöchſter Genehmigung erhält der 2. Abſastz, Ziffer 1 des 
$ 14 der Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift nachjtehende veränderte Faſſung: 
„Sämtliche in etatsinäßige Stellen nicht eingerüdte Zahlmeiiter: 
alpivanteı werden wie Sergenten ihres Truppenteils gelöhnt, nad) 
neunjähriger Dienftzeit dürfen ſie zu überzähligen Vizefeldwebeln oder 
Vizavachtmeiltern mit ihren bisherigen Gebührniſſen befürdert werden. 
Auf den Zergentenetat des Truppenteils kommen ie richt in Aurechnung.“ 
Griegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Eher der Jentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 1422. München, 6. Februar 1897. 


Betreff: Beſtimmungen über die Au— 
nahme, Anſtellung und Entlaſſung 
der Beamten der Berliner und Char: 
lottenbinger Schutzmannſchaft. 


An die Stelle der mit Kriegsminiſterial-Erlaß dom 2%. No: 
vember 1892 Nro 21107 Verordnungs-Blatt Zeite 410 und ff. — 
befanmt gemachten Beltimmungen iiber Annahme, Anstellung und Ent: 
laſſung dev Beamten der Berliner und Charlottenburger Schumann: 
ſchaft ind nad) einer Ausichreibung in Nro 2 des K. Preußiſchen 
Armee: Terordiungs:Blattes 1897 die nadfolgenden Beſtimmungen 
getreten, welche hiemit zur Kenntnis der Armee gebracdıt werden. 


Sriegs-Minifßerium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral⸗Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 








Beflimmungen 


über die Anmahme, Auftelung und Eutlafinng der Beamten der 


.. 


— 


Berliner und Charlottenburger Schutzmannſchaft. 


Der zu überwenende Anwärter. welcher die Unterofñziers-Charge 
beſitzen nnd minderens 6 Jahre im ſtehenden Deere bezw. in 
dev Marine gedient baben mus. darf zur Zeit des Vorſchlags 
das 3. Lebenszabr ned nice überichritten haben: er muB 
mindertens 1.60 ın groß Tem. 

Die Ausmobl der Anwärter ſieht dem Polizei-Präſidium 

Berlin allein zu und pr das elbe nicht verprticdhtet, jene ablehitende 
Veriügung haber zu begründen. 
Die Eingaben wegen Natierung und Einſtellung bei der Schitz- 
mand—ichait, welchen em Nationale des Betreffenden nach dem 
anliegenden Muſter beizuügen pt, werden ohne Innehaltung be— 
ſonderer Termine durch Die betreñ̃enden Regimentskommandos 
dem Rolizei-Präſidium überiandt. 

Unterviñziere des Beurlaubtenſtandes oder des Yandınırmes, 
welche überhaupt nur ausnabmsweiſe notiert werden, baben ſich 
an das zuſtändige Vezirkskommando zu werden und ſich für Die 
Zeit veit der Eitlaſſung aus dem Ttrebenden Deere bis zur Wo: 
tierung bezw. Emtellung über ihre ‚Führung durch glaudyaĩte 
Jeuanme der beireitenden Ortspoltzeibeyöẽrden auszuwenen. 

Tas zur Anmertigung der Eingaben erforderlide Material 
bat ſich ſewerit es nicht aus dem Überwenungs Nationale er: 
ehrlich nr — das detreñende Besirfsfanmnando durd Schrrfmoerhiel 
ut den bezügltiven Irurverteiien bezw. Beburden zu beichaften. 
Die Fer geeignet befundenen Vewerber werden ın der Anwärter—-— 
sure notiert ud nach Vedari einoer'en. 

be De sung oder die körverliche Brauchdarkeit nach 
der Retierung zu Bedenken Veranlanñ̃ung, oder wird der Anwärter 
inzwiichen zu euter anderen Bebörde einbernien, jo dit das 
Pottet Pruſdiam teens des vorgeietzten Truppenteils entiprechend 
zu benachrichtgen damit Der De Löichung in der Anwärterliſte 
en mei ler te 
Der Aungame gear eure Keüfung hinichtlich der Soribildung, 
eine voerärztume Unterſuchung und in zweuelhagiten Fällen auch 


- 


etne Aachmeſſ:g Ser Mörvergrätte veran: nicht geemnece Au— 


A, area —“ * Is ——— Tr 
Duenoı werden uuürerzgac eene ang DEE Disſten und Vene: 
ie x . ee n — 

EOS ihrem Truppenten SIT tgeichigt. 


m 
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Che über die definitive Anſtellung Beſchluß gefaßt wird, 
wird Die ärztliche Unterſuchung wiederholt. 


. Die Annahme erfolgt zunächſt auf Probe. Junerhalb der ‘Probe: 


zeit, welche auf 6 Monate feſtgeſetzt ift, kann der Betreffende 
jederzeit ohne weiteres entlafjen werden; die GEntlajjung wird 
tedody nach Möglichkeit mit Ablauf eines Monatsdrittels, alju 
am 10., 20. und 30. bezw. 31. des Monats erfolgen. 

Bor der Annahme hat der Probiſt gelegentlich) feiner Ber: 
eidigung die pflichtinäßige Verficherung abzugeben, ob und welche 
Schulden er hat. Zu dieſen werden aud) ausgeflagte Alimente 
gerechnet. Stellt jid) die Unmahrheit diefer Verſicherung jpüter 
heraus, jo erfolgt fofortige Entlaſſung. 


. Nach Ablauf der Probezeit erfolgt die definitive Anftellung auf 


vierwöchentliche Kündigung und zugleich die Entlafjung aus 
dem aktiven Militärdienſt. 

Das Recht zu dieſer Kündigung ſteht ſowohl der Behörde, 
als auch den Beamten der Schutzmannſchaft zu. Beide Teile 
ſind zur Angabe von Gründen nicht verpflichtet. 


. Den Beamten der Schutzmannſchaft vom Abteilungs-Wachtmeiſter 


abwärts iſt nad) Maßgabe des Zivil-Penſionsgeſetzes die Penſions— 
berechtigung verliehen; Dieter Berechtigung ungeachtet it aber 
das unter Nro 6 erwähnte Kündigungsverfahren ausnahmsweiſe 
beibehalten worden. 

Diejenigen Beamten der Schutinammchaft vom Abteilungs— 
Wachtmei .er abwärts, welche eine mindeltens Yyährige Dienst: 
zeit im aftiven Deere aufzuweiſen haben, erhalten bei andauernd 
guter Führung, wenn jie als Invalide aus der Schutzmannſchaft 
ausicheiden oder einſchließlich ihrer Militärdienſtzeit 12 Jahre 
aktiv gedient haben, nach Maßgabe der Grundſätze fir die Be— 
ſetzung der Subaltern= und Unterbeamtenjtellen bet den Reichs— 
und Ztantsbehörden mit Militärauwärtern, den Jivilverjorgungs: 
ſchein aud) fir den Fall, daß fie als dauernd unbrauchbar für 
den Grefutivdienft mit der gejeßlichen Penſion aus der Schutz— 
mannichaft ansjcheiden. Diejer Zivilverſorgungsſchein Dat Gil: 
tigfeit für den Reichsdieuſt und den Zivildienſt des Preußiſchen 
Staates. 

Benmten mit geringerer als Ijähriger, mindeſtens aber mit 
Gjähriger aftiver Militärdienftzeit darf der Zivilverſorgungsſchein 
verlichen werden, wenn fie entweder eine gejamte aktive Vientt- 
set von 15 Jahren zurückgelegt haben oder nad) ihrem Übertritt 
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14. 


m die Schutzmannſchaft durch Dienttbeichbädigung oder nadı enter 
geſamten aftiven Dienſtzeit von 8 Jahren invalide geworden 
ſind. Dieſer Schein hat nur Gültigkeit für den Zivildienſt des 
Preußiſchen Staates. 


Während der Probedienſtzeit erhält der Schutzmaun Fir den 


Tag 3 Mark Diäten, welde am Monatsſchluſſe bezw. beim 
Abgang nacträglid) gezahlt werden. Der Probiſt wird ſich 
Daher für den eriten Monat mit ausreichenden Mitteln zu ter: 
ſehen haben, and) iſt ihm zur Eriparung von unnötigen Trans: 
portfotten dringend anzuraten, feine Familie erſt nad) jeiner 
definitiven Anſtellung heranzuziehen. 

Nach der definitiven Auſtellung beträgt das Schutzmanns— 
gehalt 1100 Mark und tteigt bei fortgeſetzt guter Führung don 
3 zu 3 Jahren bis zum Höchſtbetrage von 1A Marf jährlich. 

Das Polizei-Wachtmeiſtergehalt beginnt mit I200 Mark und 
ſteigt bis auf 1800 Mark jährlich. 

Das Höchſtgehalt der Abteilungs-Wachtmeiſter beträgt 
2000 Markf jährlich. 

Dieſes Gehalt ſowie der jährliche Wohnungsgeldzuſchuß für 
Berlin mit 240 Mark, für Charlottenburg mit 180 Mark, 
werden in Bterteljahresraten im voraus gezahlt; bei Entlaſſungen 
iind die überhobenen Gebührniſſe zuriick juzablen. 

Die etatsmäßigen Bekleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtände 
werden für die Zeit, während welcher der Beamte dienſtliche 
Verwendung findet, unentgeltlich gewährt, indeß müſſen ſie— 
wenn ſie ausgetragen ſind oder beim Ausſcheiden aus dem Dienſt 
der Schutzmannſchaft in einen der noch darauf haftenden Trage— 
yeit entſprechenden Zuftande zurückgeliefert werden. 

Der Beamte der Berliner Schutzmannſchaft it vom Tage feiner 
Einſtellung an verpflichtet, zur Schutzmanns-Penſionszuſchuß— 
Nalfe monatli 3 Marf und zur Schutzmanns-Krankenkaſſe 
monatlich 150 Mark Beitrag durd) Gehaltsabzüge zu leiſten. 
Fine Zurüczahlung diefer Beiträge findet niemals jtatt, vielmehr 
ſind Diejelben - - der Schumann mag frenvillig aus dem Dienjte 
icheiden oder unfreiwillig aus demjelben entlaſſen werden - - 
den betreffenden Fonds unbedingt verfallen. 

jeder Schutzmann kann bei vorwurfsfreier Führung und nach 
Ablegung der vorgejchriebenen Prüfungen nad) Maßgabe feines 
Dienſtalters und des Etats zum Polizei-Wachtmeitter und auch 
zum Abteilungs-Wachtmeiſter befördert werden. 
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Aumerkung: 

Neben obigen Gebührniſſen erhalten: 

a) Die Wachtmeiſter und Schutzmänner der Berittenen Abteilung 
für Beſchaffung und Unterhaltung der Stallbekleidungs— 
ſtücke ꝛe. ſowie als Dienſtaufwands-Entſchädigung eine monat— 
liche Zulage von 9 Mark, welche monatlich im voraus zahl— 
bar iſt. 


b) 14 Abteilungs-Wachtmeiſter, 
8lPolizei-Wachtmeiſter, 
743 Schutzmänner 
der uniformierten Schutzmannſchaft in Berlin, und 
1 Abteilungs-Wachtmeiſter, 
4Polizei-Wachtmeiſter, 
16 Schutzmänner 
der uniformierten Schutzmannſchaft in Charlottenburg 
in vierteljährlichen Teilbeträgen im vorans zahlbare 
Stellenzulagen im Jahresbetrage bis zu 200 Mark. 
Nationale 
DI 2.2 222 dom... hen Regiment, 


welder in Gemäßheit der beitehenden Beſtimmungen zur Eiuſtellung 
in die Berliner (Charlottenburgenn Schutzmannſchaft in Norjchlag 
gebracht wird. 









1| Bor: und Zuname: 
2] Geburtätag: der... tt... 18.. 
31 Geburtkortt: . . . . . Beirksamt .-. ... 0. Nreis 
+1 Religion: 
>| Bivilverhältniije vor dem Gintritte: 
61 Militärdientzeit 
vom . em. 2. ..... 18 .. bis .. ten....... 18 .. beim 
. . . Regt - 2. Jahre... Mon. . Tage 
vom... fm ....0.2.. 18 . . bis 5... 2.2220. 1IS . beim 
. .. Regt —— .. Jahre... Mon. .. Tage 
vom ..tmn. . ..... 18 . . bis . . ten. ...... 18 .. beim 
. .. Regt .. .. Jahre .. Mon... Tage 
Beförderung: 
zum ... ... amn..tn..... 1S.. 
zum . . . . .. am. .tm..... 18... 
AU 4-2 0% am . .ten.. ... IN; 
DEN ee hat hiernach 


gedient: Überhaupt: .. Jahre... Mon... Tage 


‘| Größe: 1 Meter... . Ventimeter. 

Ss | Irden ımd Ehrenzeichen: 

1 seldzüge: 

7 4 0. ARE RE iit verheiratet, hat . . Söhne, . . Töchter 

11 | Urteil über förperlihe und moraliihe Eigenjchaften, Führung und 
erlangte Dienſtkenntniſſe. 

JJJ RER RER bejigt den unverlegten Ruf der Treue, Ehrlich— 
tet, Nüchternheit und eines untadelhaften Lebens, hat auch wegen 
cines gemeinen Vergehens niemals eine Strafe erlitten, ſich viel- 
mehr mit Ausnahnme der in dem anliegenden Auszuge aus den 
Strafbüchern benannten Tienjtvergehen . . ...-. - - geführt. 

Er iſt von ſtarkem, gejundem Körperbau und guten natürlichen Geiſtes— 
anlagen. Er kann ganz fertig fejen, verjtändlich Ichreiben und 
in den 4 Spezies rechnen. Sein Lebenslauf und ein deutiches 
Tiftat, beide von ihm ſelbſt unter Auſſicht verfajt, werden an— 
geichlofjen, ingleichen eine protofollarijche Verhandlung, in welcher 
DER I, ae a erflärt, daß er vollkommen jchuldenfrei 
ſei, daB ihm vor Abjchlu der Verhandlung die Beitimmungen 
über Annahme, Anjtellung und Entlajjung von Schutzmännern 


genau und ausdrücklich bekannt gemadjt jeien, und daß er lich 
denielben unterwerſe. 


IE ‚den. „ten 
Unterſchrift des Regiments-Commandeurs. 


Anmerkungen: 

J. In den Auszug aus den Strafbüchern ſind nur ſämtliche gericht— 
lichen und Disziplinarſtrafen mit Arreſt aufzunehmen, welche die 
Anmärter als Unteroffiziere erlitten haben. 

>. Das vorſtehend erwähnte Protokoll it von dem unterjuchungs: 
führenden Offizier bezw. Auditeur aufzunehmen und durch denjelben 

. auch die Bekanntmachung der vorjtehenden Beſtimmungen über 
Annahme x. der Schutzmänner auszuführen. 


IL 


Nro 1927. München 6. Februar 1897. 


Betreff: Einführung neuer Muster für 
Truppen- und Trainfahrzenge. 


Es gelangen bei Neubeſchaffungen zur Einführung: 
1. Das Muſter des zweiipännigen Proviantiwagens C Yo als 
> jpänniger Stabspachwagen, 
Kompagnie-Packwagen und 
Packwagen C95, 





3) 


ünniger Regijtraturivagen C 95, 

änniger Gerätewagen C 95 und 

änniger Lebensmittehvagen C,95 des Truppen: (Infanterie 
und Kavallerie- bezw. Train-Feldgeräts: 

Das Muſter des 2 Ipännigen Eskadron-Packwagens C 05 Für 

Proviantkolonnen als 

2 ſpänniger Esfadron = Badlwagen € 95 für die Navallerie, Die 
Stabswadyen und Pferdedepots. 

Die Beichreibung der Mutter zu 1 umd 2 befindet Sich in dem in 

nächſter Zeit zur Ausgabe gelangenden „Anhang zur Dienſtanweiſung 

für die Bagagen, Munitionsfolonnen und Trains“. 


2 ip 
2 ſp 
2ıp 


IS 


Griegs:Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der FJentral:Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


ro 1527. München, 6. Februar 1897. 
Betreff: Anderweite Benennung der 

„Lanolin Terpentinfettung“. 

Die im Erlag vom 11. Dezember 1891 Nro 21516 Ver: 
orduungsblatt Seite 483 — erwähnte Miſchung von Yanolin mit 
Zerpentinöl erhält von jet ab die Bezeichnung 

„Terpentin-Wollfett-Miſchung“. 

Dieſelbe beſteht aus Terpentinöl und gereinigtem Wollſett est 

gleichen Teilen warm zuſammengeſetzt). 


Kriegs: Miniherium. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


* 


Nro 192Tb. München, 6. Februar 1897. 
Betreff: Anbringung einer ziveiten Laterne 
am Krankenwagen GC 87. 
Der Krankenwagen E87 it mit einer zweiten Yaterne auszu— 
jtatten. Die Yaternen ſind an beiden Zeiten der vorderen Kopſwand 
anzubringen. 
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Die Injpeftion der up = Artillerie hat die weiteren Anord— 
nungen zu treffen. 

Die Koſten find auf die den Train-Depots aus Kapitel 17 
Titel 6 für 1806 97 zugeiviefenen Sachausgaben zu verrechnen. 


Rriess:Miniferium. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 1589. München 6. Februar 1897. 
Betrefſ: Herausgabe einer Schrift „Das 

militäriihe Training“ von Cberjtabsarzt 

1. Klaſſe Dr Leitenſtorfer. 

Das Kriegsminiſterium nimmt Beranlajjung, auf die für Offiziere 
wie für Mülitärärzte bejonderes Intereſſe bietende, bei Enke in 
Stuttgart erjdienene Schrift „Das militäriihe Training“ von 
Dr Yeitenftorfer, Überftabsarzt 1 Klaſſe und Megimentsarzt 
im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, biemit 
aufmerkſam zu machen. 


Kriegs: 3MHiniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 589 JA. München 6. Februar 1897. 
Betreff: Hauptmann Königsacker'ſche 
Stiftung. 

Aus der Hauptmann Königsacker'ſchen Stiftung iſt Der 
Betrag von 372.4. 12 5 als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Second: Lieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen 
Zffiziers des 10. Snfanterie-Regiments Prinz Ludwig verfügbar. 
(Vergleiche Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. April I. Is auf dem Dienft- 
wege beim Kriegsminiſterium eingereicht werden. 


kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
v. Flügel, Oberit. 
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Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminifteriums: 


Tedblätter ro 26 und 27 zur Vorjchrift über die Aufbewahrung und die 
Behandlung der für den Kriegsfall benötigten Handwaffen, welche nicht in 
Artillerie-Depots ꝛc. aufbewahrt werden; 

Dedblätter ro 14—22 zur Kriegs-Sanitäts-Ordnung: 

Deckblätter Nro 7 und 8 zu den Bemerkungen und Zujüßen zum Beibeit zum 
Sammelheft der Schußtafeln für den Gebrauch bei den K. Bayer. Geſchützen; 

Deckblätter Nro 1—24 zur Bekleidungs-Vorſchrift für Offiziere, Sanitätsoffiziere 
und obere Beamte des Königlich Bayerischen Deeres 1. Teil (Entwurf: 

Tafel XXXIV des Atlas zur Schießjtands Ordnung als Eriap der bisherigen 
gleichnamigen Tafel. 


In den Nachtrag | zur Friedens-Sanitäts-Ordnung — Etr. Verordnungs— 
Blatt 1897 Seite 18 iſt die letzte Zeite --- Beilage 80 - zu ſtreichen; 
hiefür werden durch die Zentral Abteilung des Kriegsminiſterinms demnächſt 
gejonderte Blätter in der erforderlichen Anzahl zur Ausgabe gelangen. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminikerium. 





Minden. = MM . 9. Fehruar 1897. 


Inhalt: 1) "Übungen des Veurlaubtenſtandes im Etatsjahre 1897 98: 
3) Erleichterung der Ausrüſtung der Sußtruppen; 3) Rekrutierung der 
Armee für 1897.98; 4) Stiftung der Freiin Meta von Trediel auf 
Teuffſtetten für verwaiſſe Offzierstöchter; 5) Überweiſung von Geld: 
beträgen an die Sechnijchen Inſtitute der Artillerie und der Gewehrfabrif; 
6) Inſtruktion über die Früfung zum Feuerwerkslieutenant; 7) Aufbewahrung 
der Grundbücher und Stammrollen: 8) Dienjtordnung und Verwaltungs: 
Sorichrüft für die Luftihiffer- Abteilung; 9 Notiz. 








Nio 20%, München 19. Februar 1807. 
Betreff: Übungen des Beurlanbten: 
ſtandes im Etatsjahre 1897,98. 
Im Namen Greiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Imitpeld, des König: 
veichs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 18. ds die beiliegenden Bejtimmungen für die Übungen des 
Beurlaubtenjtandes im Gtatsjahre 1897 98 zu genehmigen, und das 
Kriegsminiſterium zu ermächtigen geruht, etwa notwendig werdende 
Erläuterungen zu geben, ſowie erforderlichen Falles Änderungen, jo: 
weit jie nicht grundſätzlicher Natur find, zu verfügen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral Abteilung: 
v. Flügel, Oberfi. 
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oder dritten Tage nad) Beendigung derjelben bezw. nad) dem 
Eintreffen in den Stundorten ftattzufinden. Abweichungen hiervon 
können das Kriegsminifteriimn und in Bezug auf einzelne Mann— 
Ichaften die General-Kommandos verfügen. 


Die zu Halbjähriger aftiver Dienftzeit im Mai bezw. November 
eingeltellten Trainſoldaten find am 30. Oktober 18397 bezw. am 
30. April 1898, die Traingemeinen jowie die Okonomie-Handwerker 
am 30. September 1897 zu eutlafjen. 


HI. &inftellung der Rekruten. 


A. Rormale Zahlen. 


Zum Dienſt mit der Waffe find einzuitellen: 
ar Bei den Bataillonen der Infanterie, 
bei den Jäger-Bataillonen, 
bet den fahrenden Batterien, 
bei den Butaillonen der Fuß- Artillerie, 
bei den Pionier: Bataillonen, 
bein Pionier: Detadhement, 
beim Gijenbahn: Bataillon, 
bei der Vuftſchiffer-Abteilung, 
bei den Train Bataillonen zu zweijähriger aktiver Dienſtzeit die 
Hälfte der etatsmäßigen Zahl an Obergefreiten, Geſreiten, 
Gemeinen und Unterlazaretgehilfen - - jedoch nad) Abzug der 
für Nechnung don Gefreiten:, Gemeinen- und Unterlazaret- 
gehilfen: Stellen verpflegten Napitulantenu.].w. älterer Jahres: 
flajjen (wom 3. Dienftjahre ab -, ferner für unbeſetzte 
Napitulantenstellen in der Zahl der bezüglichen offenen 


Stellen: 
bs bei jedem Kavallerie-Regiment mit hohem Etat 
mindeſtens . . . 160, 
bei den übrigen Navallerie: Negimeittern Hindeitcie 150; 


bei dem Meldereiter: Detacdhement mindeltens ein Drittel 
der etatsmäßigen Zahl- an Gefreiten und Gemeinen: 


u 


«d) bei jeder veitenden Batterie mit hohem Etat mindeſtens >, 
mit miedrigen Stat mindeltens . 2 2 20202. 25: 
er bei jeder Train-Kompagnie zu halbjähriger aktiver 


Dienstzeit im Herbſt 18097 und im Frühjahr 1808 je 38; 
J. bei jeder Sanitäts-Kompagnie als Ntranfenträger .. 12. 





2. Zum Diem ohne Wañe ſind einzutellen: 
als sranfenmwärter bei jeder Sanuäts-Kompagnie . . w, 
als Skfonomie-Handwerker bei tämtlidyen Truppenteilen 
die Hälfte der etatsmäßigen Jahl. 
Für den all, dat eine Anderung der porermähnten Zahlen 
notwendig ericheinen ſollte, iſt das Ariegsminitterium zu enfiprechenden 
Anordnungen erimädtigt. 


B. liberetatsmäßige Zahlen. 

Zur Tedung von Abgängen durd Tod, Unbrauchbarken u. 1. w. von 
Mannchaften aller \ahresflatten, terner von Abgaben an gedienten 
Mannſchaften an Bezirfshtommandos, als Bäder u. ſ. m. iſt eine von dein 
Nriegsminiſterium terziegende Anzahl Nefruten über Den oben 
ınter A feitgeiessten Bedart hinaus einzuitellen und war qleichzeirig 
mit Den normalen ‚Zahlen. 

Die Einſtellung zum Tientt mit der Waffe hat nah näherer 
Anordnung Der Seneral:Nummandos bei der Navallerie baldmöglidıtt 
nad) Dem I. Iftuber 1207, jedoch grundiäglid erit nach dem Wieder: 
eintrefien in den Standorten von den Serbitübungen, bei den Irauı- 
Bataillonen zum Derbi am 2. November 1897 und für die Train— 
toldaten zum Frühjahr am 3. Mai 1898 zu erfolgen. Die Nefruten 
für die Unteroifiziersſchule ſowie die als Okonomie-Haudwerker aus: 
gehobenen Rekruten ſind am 1. Oktober 1897 einzuitellen. 

Für die Rekruten aller übrigen Truppenteile einſchlüſſig der als 
stranfenmwärter ausgehobenen Rekruten hat das Kriegsminiſterium 
den näheren ;Jeitpunft der im Yaufe des Monats Oktober 1807 Ttatt-: 
tindenden Einſtellung feitzujegen. 

Das Kriegsminiſterium bat das hiernad) Erforderlidye zu ver— 
anlajfen. 

Ausführungsbeftimmungen. 

I. Ter Erſatzbedarf it von den Truppenteilen unter Zugrunde— 
legung der am 1. April ds Js in Kraft tretenden Friedens— 
Berprlegungs: Etats zu ermitteln. Ausnahmen werden vom 
KNriegsminiſterium bejonders beitimmt. Der Borluge der zu: 
ſammengeſtellten Erſatzbedarfsnachweiſungen durch die General— 
UKommandos — S 1, „BD. O. — wird fir dieſes Jahr zum 
1. Mai entgegengeſehen. 

In beſonderen Ausnahmefällen darf bei den Truppen u. ſ. w. mit 
jweijähriger Dienitzeit in der Zeit zwilchen dem ſpäteſten 
Entlaſſungstage und der Refruten-Eimftellung ein Ausgleich der 


ts 


n 





mu 
“ 


9. 
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Stärken innerhalb der einzelnen Waffen und Truppenteile Durch 
Verſetzung ausgebildeter Mannſchaften der Jahresklaſſe 1896 hin: 
ſichtlich der Infanterie und der Feld-Artillerie, ſowie hinſichtlich der 
Okonomie-Handwerker ſämmtlicher Waffen u. ſ. w. nach dem Ermeſſen 
der General-Kommandos, hinſichtlich der Fuß-Artillerie und der 
Pioniere — ausgenommen die Okonomie-Handwerker nach 
dem Ermeſſen der oberſten Waffenbehörden ſtattfinden. 
Entlaſſungstag iſt derjenige Tag, welcher dem letzten Ver— 
pflegungstage ſeitens des Truppenteils folgt. 

Bei Beſtimmung des Zeitpunktes Der Entlaſſung Der als 
Burſchen 2c. ablommandierten Mannſchaften iſt auf die dienstliche 
Stellung der Offiziere u. ſ. w. billige Rückſicht zu nehmen. 
Hinſichtlich vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 
Kavallerie und reitenden Feld-Artillerie zur Dispoſition der 
Truppenteile wird auf S. 14 „ H. DO. Bezug genommen. 
Unſichere Dienfrpflichtige bzw. Ipäter aufgegriftene Rekruten, welche 
in Gemäßzheit dev Feſtſetzung der SS. 7, , bezw. 81, — W. O. zur 
Jahresklaſſe 1897 gehören, außerterminlich gemuſterte umd vor 
der allgememen Rekruteneinſtellung eingeitellte Rekruten der 
Jahresklaſſe 1897, ferner zur Einjtellung in Ausficht genommene 
Zwei:, Drei, und Wierjährig: zrenvillige finden auf Die nor: 
mulen Rekrutenzahlen Anrechnung. 

esreimwillige, welchen der Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bei 
der nächſten Rekruteueinſtellung eingejtellt werden: falls jedod) 
zu dieſem Termin die in der Berechnung des Netrntenbedarfs an: 
geſeßte Zahl von Freiwilligen nicht erreicht it, können die bier: 
nach Fehlenden bis 31. März 1808 (& 85, , Ab}. 2 W. O.) aud) 
dann noch eingeſtellt werden, wenn dev Ztand des Truppenteils 
noch nicht unter die durch den Friedens-Verpflegungs-Etat feſt— 
geſetzte Ztärfe geſunken iſt. Madyen abweichend hiervon be: 
ſondere Verhältniſſe nachträglid;) eine Weniger: oder Michrein: 
ſtellung von ‚zrenvilligen ausnahmsweiſe angezeigt, jo mut der 
Ausgleid) durd) die Mehr: bezw. Minder-Erſatzbedarfsnachweiſung 
18. 1,. H. To bewirkt werden. 

Für Die Truppenteile mit zweijähriger Dienitzeit gilt das ange: 
ſchloſſene Muſter 1 als Anhalt für die Berechnung des Rekruten— 
bedarts. 

Ber den Truppenteilen mit dreijähriger Dienitzeit, für welche in 
dev Allerhöchtten Entichliegung eine Mindertrefrutenzahl feitge: 
ſetzt it, it Die normale Nefrutenzahl von jeden Truppenteil ſo 
zu berechnen, daß der Etat an Gefreiten, Gemeinen und Alter: 
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dem 1. Februar 1898 aufgebraucht und in freigetvordene tuts: 
jtellen eingeriickt Jiid, wird auf den Erlaß vom 22. Dezember 1893 
Nro 24298 (K.M.) Bezug genommen. 

Im übrigen findet eine weitere Nacherjaßgeftellung durch 
einzelneRekruten und Freiwillige grundjäglid) nicht Statt (S.1,, H. O. 
eriter Abſatz). 


Briegs:-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zeutral-Abteilung: 
v. Slügel, OÖberit. 
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„se 1. 


nes Relrutenbedaris 





g. Zum Dienft mit der Waffe. 
Etat an Ibergefreiten, Gefreiten und 
"ghHhemeinen laut Friedensverpflegungs 
(Stat Nro ausſchließlich der dajelbjt 
ngeichten Hilfshoboiften RE TER 
winterlazaretgehitfen und zwar die Hälfte 
es Etats an Sazaretgehilfen laut Frie— 
densverpflegungs-Etat Niro . 23 
Summe 
D avon ab: Zum Zeitpunft der Re— 

truteneinſtellung) 

In Gefreiten-, Gemeinen- und Unter— 
fazaretgebilfen-Stellen befindliche Kapi- 
tulanten älterer Jahrgänge d. h. vom 
3. Dienſtjahre ab), 3. B. über die im 
Friedendverpflegungs = Etat jeitgejeßte 
Zahl hinaus vorhandene Kapitulanten, 
Hilfsmuſitker; Freiwillige, welche ein 3. 
Dienitjahr ableijten ; üiberetatsmäßige 


+ 


Lazaretgebilien S 16,1 8.8. B 
Offiziersburſchen, welche fapituliert ha= 
ben ꝛc.. 


2. Außeretatsmäßige Vizefeldwebel als 
Offiziers-Dienftthner. 


Bleiben 
. Davon Rekrutenbedarf die Hälfte 
1». Hierzu: N 
Für am Refruten = Einjtellungstermin 
unbeſetzte Kapitulantenitellen . 


Zuſammen 
E. Dierauf fommen in Anrehnung. 
- 1. Unficyere Dienjtpflichtige bezw. jpäter 
aufgegriffene, fowie qußerterminlich ge: 
muſterte und eingeſtelite Nefruten der 
Jahrestlaſſe 1897 22 222 
2. Zur Einftenung in Ausſicht genommene 
2dei= und Treijährig: Freiwillige . 


. Wittin anzufordernde normale Rekruten— 
| J I aan 
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Übertrag . . | 457 
(i. Überetatsmähige Rekrutenzahl. 
920 von dev vorberechneten anznfor— 
dernden normalen Rekrutenzahl unter [813 244 467 457 
Hinzurechnung der unter E 2 auſge— 
jührten Freiwilligen 0.142 12, 50 16 
855 256 517 4173 43 
Mithin Rekruten zu beantragen Geſammt— 
TORE: 8, er Zen Gar oe se Paz 514 | 500 
II. Zum Dienft ohne Waffe. 
Okonomie-Handwerker.) 
. Die Hälfte der etatsmäßigen Zahl laut 
Friedensverpflegungs Etat Wro .. 7 12 6 
Mithiu zu beantragen.. 2... 6 
. Es wird gebeten, aus der für den Corps: 
bezirf anzufordernden überetatsmäßigen 
Zahl zu überweiſen 1 l 1 


“eo. 
ww 


Bemerkungen. 


. gür die Rionier-Bataillone, das Pionier-Detachement, das Eijenbahn=Bataillon, 


die Yuftichiffer Abteilung und die Train-Bataillone hat die Aufſtellung der Be— 
rehnung des Rekrutenbedarfs in gleihartiger Weiſe zu erjolgen. 


. In den Fällen, in welchen feftitehende Zahlen für einzelne Rofitionen der Be: 


rehnung bei der Aufſtellung noch nicht in Betracht gezogen werden können, 
it bierfür der erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Anjag zu bringen. Etwaiger Ausgleid) 
it durch die Mehr und Minderbedarfs:Nahweiiung .S 1: H. O. zu bewirken. 
Durch die Anrechnung der in der Berechnung unter 1. B.2 ſowie 1. E. 1 aufgeführten 
Nategorien wird die Feſtſetzung unter Ziffer 1 der kriegsminiſteriellen Bekanuimachung 
vom 23. September 1893 Nro 18043 Verordnungs-Blatt S. 383 nicht berührt. 


. Bei Aufitelliing dev Berechnung jind unberücjichtigt zu falten: 


a‘ die aus dem vorhergehenden Nekrutierungsjahr etiva im Herbſt ds Is noch ver: 
bleibende überetatsmäßige Rekrutenzahl, 

b) an Bezirks Kommandos ꝛc., als Bäder ꝛe. abzugebende Mannſchaften, 

e die zur UÜUberweiſung gelangenden Schüler der Unteroffiziersſchule, 

d’ überetatsmäßige Halbünvaliden, 

die in die Verpflegung aufgenommenen Einjährig-Freiwilligen, 

r Mannicaiten, welche nach Strafverbüßung behufs Ableiſtung des Reſtes der 
aktiven Pienjtzeit zu ihrem Truppenteil zurückkehren, 

x Wannfchaften, weiche behufs Erfüllung des Reſtes der aktiven Dienſtzeit 
anßerhalb des Rekruten-Einſtellnngstermins eingejtellt bezw. wiedereingejtellt 
werden, — werden derartige Mannichaften beim Retruten-Einjtellungstermin 
eingeſtellt, ſo finden fie, jelbit wenn fie bereits militäriſch ansgebildet find, auf 
die Relrutenzahlen Anrechnung — 

h Mannidaiten, deren Entlajjung mit Invalidenverjorgung beantragt wird, und 

i die zur Anjtellung auf Rrobe und die zur Probedienſtleiſtung aus dev Truppe 
tommandierten Feldwebel und Vizefeldwebel 8 6,2 5. Bei. V. 
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Kopizahl 


Übertrag 
Hieranf jind zur Einjtellung in Sr ——— Drei— 
und Vierjährig-Freiwillige — ur 
Within bleiben Rekruten insgeſamt ansufordern ; 


II. Zum Dienk ohne Waffe (Ötonomie-Handwerter). 
Die Hälfte der en Jahl laut JJ 
Etat Av .. Be 

Mithin zu beantragen 


Es wird gebeten, aus der für den Eorpsbesirt anzufordern 
den überetattmäßigen Zahl zu überweiſen 





Bemerkungen. 


1. Für das Meldereiter-Detachement hat die Aufitellung der Berechnung des 
Rekrutenbedarjs in gleichartiger Weile zu erfolgen. 

2. Ju den Fällen, in denen feititehende Zahlen für einzelne Pofitionen der 
Vercchnung bei der Aufſtellung noch nicht in Betracht gezogen werden 
können, iſt hierfür der erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Anſatz au bringen. 
Etwaiger Ausgleich iſt durch die Mehr: und Minderbedarfs— Nachweiſung 
($ 15 H. O.) zu bewirken. Siehe indes Bemerkung 5. 

3. Bei Aufitellung der Berechnung find unberüdjichtigt zu laflen: 

a) die zur Überweiſung gelangenden Schüler der Unteroffiziersſchule, 

bh überetatsmäßige Halbinvaliden, 

ec) Mannſchaften, welche nad) Strafverbüßung behufs Ableiſtung des Reſtes 
der akliven Dienſtzeit zu ihrem Truppenteil zurückkehren, 

d Mannſchaften, deren Entlaſſung mit Invalidenverſorgung beantragt wird. 

4. Svjern die ervechnete, am Etat fehlende Zahl vergl. I. D. des Muſters 
— geringer ijt, als die in der Allerhöchſten Entſchließung ſeſtgeſetzte Mindeſt⸗ 
rekrutenzahl. jo muß zur Erreichung derſelben eine entſprechende Vermehrung 
der Dispoſitionsbeurlaubungen — vergl. I. B. 1. — eintreten. 

5. Falls die als Abgänge für Tod, Invalidiſierung ꝛc. in Anjag gebraten 
Zahlen — 1. B. 5. — bis zum Herbſt nicht erreicht werden, ſo iſt cin 
Ausgleich nicht durch die Mehr-und Minderbedarfs-Nachweiſung, 8 1. 5H. O. 
ſonddrn durch nachträgliche Dispoſitionsbeurlaubungen zu bewirken. 
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wel U. Minden 19. Februar 17. 
Ferreit. Stitung der Freiin Meta von 

Zretiel auf Teufiſtetten für ver- 

site Linzierstöcter. 

Aus der Stiftung der Oberjtlientenantstucdhter Meta F ‚Kram von 
Trediet auf Teuffſtetten gelangen im Rechnungsjahre 1807 Urs 
drei Bräbenden zu je 59 Mark nad) Maßgabe der näheren nftungs: 
märger Bertimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberedtigt ſind ausſchließlich Waiſentöchter von Nönig- 
:h Bayeriihen Tifizieren vom Hauptmann abwärts, welche aus eitter 
uach milsärsichen Normen geſchloſſenen Ehe ſtammen und infolge von 
Gebrechlidſteit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr in der Lage ind, 
aus genen Mitteln ihren notwendigen Yebensunterhalt zu beitreiten. 

ner eine Präbende nid)t wegen Gebrechlichkeit erbeten wird. 
isaıbern lediglich das Alter in Betracht kommt, muß die betreifende 
seiudjtellerm das 4. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

(deindie um Verleihung einer joldyen Bräbende pro 1897 98 find 
mit dem ärztlichen Atteſten und ſonſtigen Nachmweijen, insbejondere über 
die Dürftigfene md Würdigkeit der Bewerberinnen veriehen. bis 
]. April 1 Ie bei der 4. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu: 
reichen 

Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef ber Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſi. 


Nio 1865 München 19. Februar 1807. 
Retreff UÜberweſſung von Geldbeträgen 
an die tedmiſchen Inſtifute der Artillerie 

und der Wewehrtabrit, 

In teilweiſer Abänderung der Ziffer 3 des Kriegsminiſterial-Erlaſſes 
vom 8. Mai 1892 Nro HL, Verordnungsblatt Seite 161, (ergänzt durd) 
die Grlajie vom 30. Juni 1892 ro 11049, Verordnungsblatt Seite 
>48, m) vom 5. März 1895 Niro 3149, Verordnungsblatt Zeite 92) 
wird im Ginverftändniffe mit dem Königlichen Staatsminiſterium der 
Finanzen beſtimmt, daß jene Truppen und Behörden, welche mit einer 
Gorpszuhlungsitelle im Abrechnungs:Berhäftnis ttehen, und welche weder 
ein eigenes Girokonto bejigen, noch ſich am Zige einer Königlichen 
Panffielle befinden, zur Vereinfachnug des Sejchäftsverfehrs und zur 
Beſchleimigung der Zahlungsleiſtung bezw. Verminderung des Ab: 
rechnungsverkehrs für Die Folge alle Zahlungen, welche den für den 


al 


Poſtanweiſungsverkehr zuläfligen Betrag überjchreiten, an die Giro— 
fonten der technifchen Inſtitute der Artillerie und dev Gewehrfabrif 
unmittelbar durd) die zuftändige Corpszahlungsſtelle zu leiſten haben. 

Für die im Abrechnungs : Verhältnis mit der General: Militär: 
Kaſſe jtehenden Truppen bleibt es bei der bisherigen Beſtimmung in 
Ziffer 3 des im Gingange angeführten Grlafjes. 


kriegs:Minifkerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 1869. München 19. Februar 1897. 


Betreff: Inſtruktion über die Prüfung 
zum Feuerwerkslieutenant. 


In der im Betreff genannten Juſtruktion iſt in 89, Zeile 8 
von oben hinter dem Worte „Real: Öymmafiuıns“ eimzufiigen: oder 
das Abjolutorialzengnis einer K. Bayer. Induſtrieſchule. 

Deeblatt wird nicht ausgegeben. 


Ariegs:-Miniferinm. 


Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral⸗-Abteilung: 
b. Flügel, Oberſt. 


Nro 1987. Miinchen 19. Februar 1897. 


Berreit: Aufbewahrung der Grund— 
biicher und Stammrollen. 


Truppenſtammrollen find wie Kriegsſtammrollen dauernd aufzu: 
bewahren und dürfen nicht ansrangiert bezw. vernichtet werden. 

Die Aufbewahrung der bei den Behörden und Truppenteilen 
vorhandenen Mannjchafts- Grumdbücher, dann der Stammlitten und 
Ztammrollen — joweit fie für den Truppendienjt entbehrlich ſind 
findet bei den im S 2, der Anlage 12 zur Heer-Ordnung vorgejehenen 
Stellen jtatt. Die Abgabe dorthin iſt zu bewirken. 

Bon diejen Dienitftellen find bis zum 1. Mai 1897 Verzeichniſſe 
iiber jümtfiche in der Aufbewahrung befindliche Grumdbiicher, Stamm: 
litten und Ztammrollen an die Zentral:Abteilung des Kriegsmini— 


>. Zum Dienjt ohne Waffe find einzuſtellen: 
als Krankenwärter bei jeder Sanitäts-Kompagnie .. 36, 
als Okonomie-Handwerker bei ſämtlichen Truppenteilen 
die Hälfte der etatsmäßigen Zahl. 
Fir den Fall, daß eine Änderung der vorerwähnten Zahlen 
notwendig ericheinen jollte, ift das Kriegsminiſterium zu entiprechenden 
Anordnungen ermächtigt. 


B. Überetatsmäßige Zahlen. 

Zur Deckung von Abgängen durd) Tod, Unbrauchbarfeit u. ſ. w. von 
Mannſchaften aller Jahresklaſſen, ferner von Abgaben an gedienten 
Mannſchaften an Bezirks-KRommandos, als Bäder u. |. w. tft eine von dem 
Nriegäminifterium  feitzujeßende Anzahl Rekruten über den oben 
unter A feſtgeſetzten Bedarf hinaus einzuftellen und zwar gleichzeitig 
mit den normalen Zahlen. 

Die Einftellung zum Dienft mit der Waffe hat nach näherer 
Anordnung dev General-Kommandos bei der Stavallerie baldmöglichtt 
ach dem 1. Oftober 1897, jedoch grumdjäglid) erit nad) den Wieder: 
eintreffen in dei Standorten von den Herbjtübungen, bei den Train: 
Bataillonen zum Herbſt am 2. November 1897 und für die Train: 
joldaten zum Frühjahr am 5. Mai 1898 zu erfolgen. Die Rekruten 
für die Unteroffiziersichule jotwie die als Okonomie-Haudwerker aus: 
gehobenen Nefruten find am 1. Oktober 1897 einzuftellen. 

Für die Rekruten aller iibrigen Truppenteile einjchlüjiig dev als 
stranfenmwärter ausgehobenen Rekruten hat das Kriegsminiſterium 
den näheren Zeitpunkt der im Laufe des Monats Oktober 1807 ftatt- 
findenden Einſtellung fejtzujegen. 

Das Kriegsminiſterinm bat das hiernad) Erforderliche zu ver: 
anlajfen. 

Ausführungsbeitimmungen. 

1. Der Erſatzbedarf ift von den Zruppenteilen unter Zugrunde— 
legung der am 1. April ds Is in Kraft tretenden Friedens— 
Verpflegungs: Gtats zu ermitteln. Ausnahmen werden vom 
Nriegsmmifterium bejonders beſtimmt. Der Vorlage der zu: 
ſammengeſtellten Erſatzbedarfsnachweiſungen durch die General: 
Kommandos — 8 1, . H. D. — wird für dieſes Jahr zum 
1. Mai entgegeugeſehen. 

2. In beſonderen Ausnahmefällen darf bei den Truppen u. ſ. w. mit 
zweijähriger Dienſtzeit in der Zeit zwiſchen dem ſpäteſten 
Entlaſſungstage und der Rekruten-Einſtellung ein Ausgleich der 


6. 


Sl 


2. 
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Stärken innerhalb der einzelnen Waffen und Zruppenteile durch 
Verſetzung ausgebildeter Marnfchaften der Jahresklaſſe 1896 hin— 
Fra der Infanterie und der Feld-Artillerie, ſowie hinſichtlich der 
Okonomie-Handwerker ſämmtlicher Waffen u. ſ. w. nach dem Ermeſſen 
der General-Kommandos, hinſichtlich der Fuß⸗Artillerie und der 
Pioniere — ausgenommen die Okonomie-Handwerkernach 
dem Ermeſſen dev oberjten Waffenbehörden jtattfinden. 
Gntlafjungstag it derjenige Lug, welcher dem lebten Ber: 
pflegungstage jeitens des Truppenteils folgt. 
Bei Beſtimmung Des JZeitpimftes der GEntlafjung der als 
Burſchen 2c. abkommandierten Mannſchaften iſt auf die Dienftliche 
Ztellung der Offiziere u. |. w. billige Rückſicht zu nehmen. 
Hinſichtlich vereinzelter Beurlaubungen von Mannſchaften der 
Kavallerie und reitenden Feld-Artillerie zur Dispoſition der 
Truppenteile wird auf 8. 14.. H. O. Bezug genommen. 
Unſichere Dienſtpflichtige bzw. ſpäter aufgegriffene Rekruten, welche 
in Gemäßheit der Feſtſetzung dev SS. 7, „ bezw. 81,— W. O. zur 
Jahresklaſſe 1897 gehören, außerterminlicd) gemuſterte und dor 
der allgemeinen Nefruteneinftellung eingeftellte Rekruten der 
Jahresklaſſe 1897, ferner zur Einjtellung in Aussicht genommene 
Zwei-, Drei-, md Vierjährig-Freiwillige finden auf Die nor: 
malen Kefrutenzahlen Anrechnung. 
zsreimillige, weldjen dev Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bei 
Der nächſten Refruteneintellung eingejtellt werden: falls jedoch 
zu dieſem Termin Die in der Berechnung des Netrutenbedarfs an: 
geſetzte Zahl von Freiwilligen nicht erreicht iſt, können die hier: 
sach Fehlenden Dis 31. März 1898 (S 85, „ Abſ. 2 W. O.) aud) 
dann noch eingeftellt werden, wenn der Stand des Truppenteils 
noch nicht unter die durch den Friedens-Verpflegungs-Etat feit: 
gejegte Stärke gejunfen iſt. Machen abweichend hiervon be: 
ſondere Berhältniffe nachträglid) eine Weniger: oder Mehrein: 
ſtellung von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt, jo muß dev 
Ausgleid) durd) die Mehr: bezw. Minder-Erjaßbedarfsnachweilung 
8. 1, , 9. C.) beiwirft werden. 
Für die Truppenteile mit ziweijähriger Dienftzeit gilt das ange: 
ſchloſſene Mutter 1 als Anhalt für die Berechnung des Nefruten: 
bedarfs. | 
Bei den Truppenteilen mit dreijähriger Dienftzeit, für welche in 
dev Allerhöchjten Entjchliegung eine Mindeitrefrutenzahl feſtge— 
jest ijt, ijt Die normale Rekrutenzahl von jedem Truppenteil jo 
zu beredinen, daß der Etat an Gefreiten, Gemeinen und Inter: 


Nuner 


11. 


12. 


13. 


14. 


12. 


lazaretgehilfen einjchlieglich Kapitulanten nad) Abzug dev bei der 
Herbitentlaffung ausſcheidenden Mannſchaften, einſchließlich etwaiger 
Dispoſitionsurlauber, durch Rekruten bezw. Freiwillige voll auf— 
gefüllt wird. 

Das angeſchloſſene Muſter 2 dient als Anhalt fiir Die Be— 
rechnung des Rekrutenbedarfs dieſer Truppenteile. 


.. Die überetatsmäßigen Rekrutenzahlen betragen 9% der unter IA 


der Allerhöchiten Entjchliegung feitgejeßten, beziv. bei der Kavallerie 
und reitenden }Feld-Artillerie für jeden einzelnen Truppenteil gemäß 
Ziffer 9 zu ermitteliden, normalen Refrutenzahlen ceinſchließlich 
der Freiwilligen). Bei der Berechnung ſind Bruchteile unter ’’ 
außer Anſatz zu laſſen, Bruchteile von "/ und darüber als voll 
zu rechnen. | 

Die überetatsmäßige Nefrutenzahl für Ofonomichand: 
werfer ilt ſeitens der General-Kommandos auf die gejante nor— 
male Zahl für den Eorpsbereich — alſo nicht für jeden einzelnen 
Iruppenteil — zu berechnen und in dev Erjagbedarfsanmeldung 
den einzelnen Truppenteilen zuzuſetzen. 


Die überetatsmäßigen Rekruten treten nah Maßgabe des Ab— 
ganges an etatsmäßigen Mannſchaften aller Jahresflajjen in die 
freimerdenden Etatsſtellen ein. 


Es wird bejonderer Wert darauf gelegt, day Mannjchaften, deren 
Dienſtuntauglichkeit feitgeftellt it, nicht länger als unbedingt 
erforderlich im Dienſt zurücdbehalten, und mittelſt eines be— 
jchleunigten Verfahrens jeitens dev General-Kommandos ent: 
lajjen werden. 
Die Feſtſetzung des Zeitpunktes dev Rekruteneinſtellung — in— 
jomweit in der Allerhöchhten Entichliegung Beſtimmung nicht ge— 
troffen iſt — bleibt vorbehalten. 

Im übrigen it eine Beorderung dev Transporte ſowie Die 
Einſtellung von Rekruten am Sountage zu vermeiden. 
Mit Freiwilligen, welche von den Truppen nit zweijähriger Dienit: 
zeit ausnahmsweiſe zu dreijährigen Dienjt angenommen werden, 
wird nad) Beltimmung dev General-stommandos bei Annahme 
oder Dienfteintritt in gleicher Weile wie mit den Vierjährig— 
Freiwilligen der Kavallerie (Hiehe Verordnungs- Blatt 1876 Seite HO 
Ziffer 6) fapituliert. 
Bezüglich vereinzeltev Nacherjaggejtellungen von Nefruten und 
‚sreiwilligen, injofern die Rekruten der überetatsmäßigen Rekruten— 
zahlen innerhalb des gefamten Truppenteils ausnahmsweiſe dor 
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dem 1. Februar 1898 aufgebraucht und in freigervordene Stats: 
jtellen eingerückt Juid, wird auf den Erlaß vom 22. Dezember 1893 
Nro 24298 (K.-M.) Bezug genommen. 

Im übrigen findet eine weitere Nacherjaßgeftellung durch 
einzelne Rekruten und Freiwillige grundſätzlich nicht ſtatt (S.L,, H. O. 
erſter Abſatz). 


Kriegs: -Miniferium. 
isch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteitung: 
v. Flügel, Oberit. 
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Mufter 1. 


Berechnung 


Des Refrutenbebarfs für Die zur mit sweijähriger Dienftzeit. 
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Naeoopfzahl gaopſzahl 


I. Zum Dienſt mit der Waffe. 

A. 1. Etat an Übergefreiten, Gefreiten und 
Gemeinen laut Friedensverpflegungs—⸗ 
Etat Nro .. (ausſchließlich der daſelbſt 
angeſetzten Hilſshoboiſten 

2. Unterlazaretgehilfen und zwar die Hälfte 
des Etats an Lazaretgehilfen laut — 
densverpflegungs-Etat Nro . ER 

Summe . . l 1719| 522] 1038 

B. Davon ab: ‚Zum Zeitpunft der Re— 
fruteneinjtellung) 

1. In Gefreiten-, Gemeinen— und Unter— 
lagaretgehilfen-Stellen befindliche Kapi— 
tulanten älterer Jahrgänge .d. 5. vom 
3. Dienftjahre ab), 3. B. über die im 
Friedendverpflegungs - Etat feitgejeßte 
Zahl hinaus vorhandene Kapitulanten, 

Hilfsmuſiker; Freiwillige, welche ein 3. 
Dienſtiahr ableiſten; überetatsmäßige 
Lazaretgehilſen 8 16,1 F. B. 8. 
Offiziersburſchen, welche kapituliert ha⸗ | 
ben x... 0 12 8 6 

2. Außeretatsmäßige Vizefeldwebel als | 

Offiziers-Dienſtthuer. 2435 
221 161 11 


Bleiben . . | 116971 506 ] 10271 


C. Tavon NRefrutenbedarf die Hälfte . . 849] 2531] 514 
). Hierzu: 
Für am Rekruten-Einſtellungstermin | 
unbefegte Hapitulantenjtellen. . .I8 45 4 


P 


Zuſammen 


.. Hierauf kommen in Anrehnung. 
1. Unſichere Dienſtpflichtige bezw. jpäter 

anfgegriffene, ſowie außerterminlich ge: 

muſterte und cingeftellte Nefruten der 

Jahresklaſſe 1897 . . . . Dh, 2 
2. Zur Einftellung in Ausſicht genommene 

yeis und Treijährig- Sreimillige . . 142.12 50 16 


" * 


. Mithin anzufordernde normale Rekruten— 


zahl. . . . Bee a s13[ 2441 461 









Fu: Artillerie 
Regiment 





17 


457 








wo 


en 


. Within Rekruten zu beantragen Bejanmt: 
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Übertrag . . 813 1 244 | 467 | 457 


i. Überetatämähige Rekrutenzahl. 


”;o von der vorberechneten anzufor— 

dernden normalen Refrutenzahl unter [513 244 467 457 
Dinzuredhnung der unter E 2 aufges | 

führten Freiwilligen 2.442 12 50 16 


855 256 517473 
jumme. . . . 


II. Zum Dieuſt ohne Waffe. 
Okonomie-Handwerker.) 
Die Hälfte der etatsmäßigen Zahl laut 
Friedensverpflegungs-Etat Nro 
Mithin zu beantragen . . . 





. Es wird gebeten, aus der für den Corps— 


bezirf anzufordernden überetatsmäßigen 
Zahl zu überweiien .- . . 1 1 1 


Bemerkungen. 


.Für die Pionier-Bataillone, das Pionier-Detachement, das Eiſenbahn-Bataillon, 


die Luftichiffer- Abteilung und die Train-Bataillone hat die Aufſtellung der Be— 
rehnung des Refrutenbedarfs in gleichartiger Weiſe zu erjolgen. 


. jan den Fäüllen, in welchen feftitehende Zahlen für einzelne Rofitionen der Be: 


rehnung bei der Aufſtellung nod nicht in Betracht gezogen werden Fünnen, 
int hierfür der erfahrungsmäßige Durchichnitt in Anſatz zu bringen. Etwaiger Ausgleid) 
it durch die Mehr: und Minderbedarfs:-Nahweijung .S 1,5 9. O. zu bewirfen. 


3. Durch die Anrechnung der in der Berechnung unter 1. B.2 ſowie 1. E. 1 aufgeführten 


Nategorien wird die Setlegung unter Ziffer 1 der kriegsminiſteriellen Bekannimachung 

von 23. September 1893 Nro 18043 Verordnungs-Blatt S. 383) nicht berührt. 

Bei Aufjtellung dev Berechnung jind unberückſichtigt zu laſſen: 

a\ die aus dem vorhergehenden Nefrutierungsjahr etiva im Herbſt ds 8 noch ver: 
bleibende überetatsmäßige Rekrutenzahl, 

b) an Bezirks- Kommandos ꝛc., als Bäder ꝛe. abzugebende Mannſchaften, 

e: die zur UÜberweiſung gelangenden Schüler der Unteroffiziersſchule, 

d” überetatsmäßige Halbinvaliden, 

e die in die Verpflegung anfgenommenen Einjährig-Freiwilligen, 

f Mannidaiten, weiche nah Strafverbüßung behufs Ableiftung des Reſtes der 
aktiven Dienjtzeit zu ihrem Iruppenteil zurückkehren, 

x Wannſchaften, welche behufs Erfüllung des Nejtes der aktiven Dienjtzeit 

außerhalb des Rekruten-Einſtellungstermins eingejtellt bezw. wiedereingeſtellt 

werden, — werden derartige Maunichaiten beim Rekruten-Einſtellungstermin 

eingeftellt, ſo finden fie, —8 wenn ſie bereits militäriſch ausgebildet ſind, auf 

die Rekrutenzahlen Anrechnung — 

Mannſchaften, deren Entlaſſung mit Invalidenverſorgung beantragt wird, und 

die zur Anſtellung auf Probe und die zur Probedienſtleiſtung aus der Truppe 

konimandierten Feldwebel und Vizefeldwebel 8 6,2 F. Bei. V.) 


— 
— 
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Auer 2. er 


Berechnung 


des Relrutenbedaris für Die Zruppenteile mit Dreijäßriger Dienftzeit. 
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Kopfzahl 


I. Zum Dienfl mit Der Waffe. 


\ tur Jeit der Nefrutenbedarijs-Berehnung find 
vorhanden: 


t aifiette Kapitulanten, mäpigen | ] I. Jahresklaſſe 


Iw'chdließlich der überetatsmäßigen + in der 
Rekrntenzahl lı 


J 


II. 
II. 
in vierten Dienſtjahre befindliche 
Vierjährig-Freiwillige 
Jurereiten, Gemeinen- und Unterlazaretgehilfen-Stellen 
XiizdeAcheKapitulauten älterer Jahrgänge(d. h. von 4. Dienjt- 
Woge inſoweit ſie nicht bereits unter Ziffer 2 geführt find, 
UN umetatsmäßine Lazaretgehilfen 8 161 F. B. 8. ; 
Ds exoburichen, welche fapituliert haben ꝛc. r 
Summe 


r 


516 151 


t Die aus der II. Jahresklaſſe in Ausſicht ge— 
nomuenen Tispojitionsurlauber . 


Ion > Wumumichaften der II. Jahresklaſſe nach Abzug 


NIIIN der Rierfährig-Freiwilligen. En FE 
se hNom + Tienftiahr befindfiche Vierjährig-Frei— 
x \, —A © net . N E & 
% Nopimlanten der vor unter 1. A. 3 bezeichneten 


Wurıt x . ° ’ . . D . ® ® . . es 

ur . > 4 
x Noramvinbtliher Abgang durch Verſetzung zur 
Se snemanftalt ic, Tod, Invalidiſierung ic. 
wit IST 00. een 


Bleiben . 


SR» weten, Nabittlanteın, Gemeinen, md Unter: 
Sara de Waite der Lazaretgehilfen beträgt laut 
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Kopfzahl 


Übertrag 
. Hierauf jind zur Einjtellung in nn Dam Drei⸗ 
und Vierjährig-Freiwillige — 


.Mithin bleiben Rekruten insgeſamt —— 


II. Zum Dienſt ohne Waffe (Ölonomie-Sandwerter). 
Die Hälfte der —— Zahl laut 
Stat Nro . . er 

Mithin zu Kennitanen s 


. Es wird gebeten, aus der für den Corpsbezirt ——— 
den überetatsmäßigen Zahl zu überweiſen ee 





Bemerkungen. 


1. Für das Mefdereiter-Detahement hat die Anfitellung der Berechnung des 
Refrutenbedarf3 in gleihartiger Weije zu erfolgen. 

2. Ju den Fällen, in denen feitjtehende FJahlen für einzelne PRofitionen der 

Berchnung bei der Aufitellung noch nicht in Betracht gezogen werden 

können, iſt hierfür der erfahrungsmäßige Durchſchnitt in Anſatz zu bringen. 

Etwaiger Ausgleich iſt durch die Mehr- und Minderbedarfs⸗ Nachweiſung 

(S 1: 9. O.) zu bewirken. Siehe indes Bemerkung 5 

Bei Aufſtellung der Berechnung find unberückſichtigt au laſſen: 

a) die zur Uberweiſung gelangenden Schüler der Unteroffiziersſchule, 

h) überetatsmäßige Halbinvaliden, 

ec) Mannſchaften, welche nad) Strafverbüßung behufs Ableiſtung des Reſtes 
der aktiven Dienſtzeit zu ihrem Truppenteil zurückkehren, 

d. Mannſchaften, deren Entlaſſung mit Invatiden verſorgung beantragt wird. 

4. Sofern die errechnete, am Etat fehlende Zahl - - vergl. I. D. des Muſters 

— geringer iſt, als die in der Allerhöchjten Entjcyliehung feſtgeſetzte Mindeſi⸗ 

refrutenzahl, jo muß zur Erreichung derſelben eine entſprechende Vermehrung 

der Dispoſitionsbeurlaubungen — vergl. I. B. 1. — eintreten. 

Falls die al3 Abgänge für Tod, Invalidiſierung 20. in Anſatz gebrachten 

Zahlen — I. B. 5. — bis zum Herbjt nicht erreicht werden, jo iſt cin 

Ausgleich nicht dur) die Mehr: und Minderbedarfs-Nachweiſung, 1,59. C 

ſondern durch nachträgliche Dispojitionsbenrlandungen zu bewirken. 


* 


. 
* 


50 


ro 810 IM. München 19. Februar 1897. 
Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 

Dredjel auf ZTeujfftetten für ver: 

waiſte Tifizierstüchter. 

Ars der Stiftung der Oberjtlieutenuntstochter Meta Freiin von 
Drechſel auf Teuffftetten gelangen im Rechnungsjahre 1897.98 
drei Präbenden zu je 350 Mark nad) Maßgabe der näheren ftiftungs: 
mäßigen Beltimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt ind ausjchlieglih Waiſentöchter von König— 
lid) Bayerischen Offizieren vom Hauptmann abwärts, weldje aus einer 
nach militärijchen Normen gefchloffenen Ehe ſtammen und infolge von 
Gebrechlichkeit oder Alter nicht, bezw. nicht mehr in der Lage ſind, 
aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Xebensunterhalt zu beſtreiten. 

Inſoferne eine Präbende nicht wegen Gebrechlichkeit erbeten wird, 
jondern lediglich das Alter in Betracht kommt, muß Die betreffende 
Geſuchſtellerin das 40. Lebensjahr zurücgelegt haben. 

Geſuche um Berleihung einer joldhen Präbende pro 1897'98 find 
mit den ärztlichen Atteften und fonftigen Nachweiſen, insbejondere iiber 
die Dürftigfeir und Würdigkeit der Bewerberinnen verjehen, bis 
1. April l. Is bei der K. Militär-Fonds-Kommiſſion dahier einzu: 
reichen. 

Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Ter Chef der YZentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 

Nro 1863. München 19. Februar 1897. 
Bereit: Überweiſung von Geldbeträgen 
an die techniſchen Inſtitute der Artillerie 

und der Gewehrfabrit. 

In teilweiſer Abänderung der Ziffer 3 des Kriegsminiſterial-Erlaſſes 
vom 8. Mat 1892 Nro 8051, Verordnungsblatt Seite 161, (ergänzt durch) 
die Erlaſſe vom 30. Juni 1802 Nro 11049, Verordnungsblatt Zeite 
248, un) vom 5. März 18095 Nro 3149, Verordnungsblatt Seite 92) 
wird im Ginverjtändnijje mit dem Königlichen Staatsminijterium der 
Finanzen beſtimmt, daß jene Truppen und Behörden, welche mit einer 
Gorpszahlungsttelle im Abrechnungs:Berhäftnis itehen, und welche weder 
ein eigenes Girokonto befigen, noch ſich am Site einer Königlichen 
Banfjtelle befinden, zur Vereinfachung des Geſchäftsverkehrs und zur 
Beſchleunigung der Zahlungsleiſtung bezw. Verminderung des Ab— 
rechnungsverkehrs für die Folge alle Zahlungen, welche den für den 


al 


Poſtauweiſungsverkehr zuläffigen Betrag überjchreiten, an die Giro— 
fonten der technifchen Inſtitute der Artillerie und der Gemwehrfabrif 
unmittelbar durch die zuftändige Corpszahlungsſtelle zu Teijten habeıı. 

Für die im Abrechnungs » Verhältnis mit der General: Militär: 
Nayje ſtehenden Truppen bleibt es bei der bisherigen Beſtimmung in 
Zitfer 3 des im Eingange angeführten Erlaffes. 


kriegs:-Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oherit. 


Nro 1869. München 19. Februar 1897. 
Betreff: Inſtruktion über die Prüfung 
zum Feuerwerkslieutenant. 

In der im Betreff genannten Juſtruüktion iſt in 89, Zeile S 
von oben hinter dem Worte „Real: Öymmafiums“ einzufügen: oder 
das Abjolutorialzeugnis einer 8. Bayer. Induſtrieſchule. 

Deckblatt wird nicht ausgegeben. | 


Sriegs-Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberit. 


Nro 1987. | München 19. Februar 1807. 


Betreff: Aufbewahrung der Grund— 
bücher und Stammrollen. 


Truppenftammrollen find wie Kriegsſtammrollen dauernd aufzu: 
bewahren und dürfen nicht ausrangiert bezw. veriichtet werden. 

Die Anfbevahrıng der bei den Behörden und Truppenteilen 
vorhandenen Mannſchafts-Grundbücher, dann der Stammlitten und 
Stammrollen — ſoweit fie fir den Truppendienſt entbehrlich ſind — 
findet bei den im $ 2, der Anlage 12 zur Heer-Ordnung dorgejehenen 
Stellen jtatt. Die Abgabe dorthin ift zu bewirken. 

Bon diefen Dienftftellen jind bis zum 1. Mai 1897 Berzeichnifje 
iiber Järntliche in der Aufbewahrung befindliche Grumdbücher, Stamm: 
litten und Stammrollen an die Zentral-Abteilung des Kriegsmini— 





32 
jteriums einzureichen; ebendahin find alljährlih zum 1. Dezember 
Nadjtragsverzeichniffe über inzwiſchen hinzugetretene Stammrollen zu 
ſenden. 

Geraten Stammrollen zc. in Verluſt, jo iſt dem Kriegs-Miniſterium 
Anzeige zu erſtatten. 

Dem Vorſtehenden entſprechend ändern ſich die Beſtimmungen 
in 8 11 des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 3. September 1872 
Nro 22101 — Verordnungsblatt Seite 338 —. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Ter Chef der Zentral-bteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Nro 2502. München 19. Februar 1897. 
Betreff: Dienſtordnung und Berwaltungs- 
Vorſchrift fiir die Luftſchiffer-Abteilung. 

Durd) die Zentval-Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen zur 
Berteilung: 

Die Entwürfe 
zur „Dienſtordnung für die K. B. Yuftichiifer: Abteilung NDR 
und zur El fir die Verwaltung des Feld: und UÜbungsgerätes 
dev 8. B. Yuftichiffer- Abteilung (V. B. D. V. A“. 

Die — Vorſchriften ſind in dem 1. Nachtrag zum Druck— 
Vorſchriften-Etat unter ro 400 und 401 bereits aufgenommen. 

Die „Dienſtordnung für die K. B. Lurtichiffer-Vehrabteiling“ — 
genehmigt mit Nriegsminifterial-Erlag vom >. Juni 1890 Nro 9902 — 
tritt außer Kraft und ijt auszumuſtern. 


kriegsMinifterinunu. 
Frh. v. Aſch. 
Ter Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Turd die Inſpektion der Fuß -Mrtillerie: 


Tedblätter Nro 56 und 37 zur Vorichrift für die Unterſuchung gebrauchter 
Weichügrohre. 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminikerinm. 





Münden. 36 Zn | 4. Mär, 1897. 





Inhalt: 1) Errichtung einer Stiftung; 2) Ausrüſtung der Ulanen; 3) Ehren⸗ 
bezeigungen; 4) Beglaubigung von Urkunden durch die K. aiferlic) Ruſſiſche 
Geſandiſchafi in München; 5) Ausgaben von Sonderabdrücken des An— 
hangs IT zur Sprengvorſchrift, betr. Anleitung zum Eisſprengen; 6) Ka— 
pitulationsverhandfungen; 7) Notizen; 8) Berichtigung. 


Nro 2787. Miinchen 3. März 1897. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Rönigs. 

Der Hauptmann der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots Friedrich 
Schüpple hat zum Andenken an jeinen veritorbenen Schwager, dei 
in der Schlacht bei Bazeilles als Junker ſchwer verwundeten Haupt: 
mann a. D. Benedift Nieberle, dem N. 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz einen Betrag von DOO Mark mit der Beltinunung zus 
gewendet, daß die Zinjen hieraus alljährlid” am Sedanstage einem 
tiichtigen Unteroffizier des Regiments nad Wahl des jeweiligen 
Regiments-Commandeurs ausgehändigt werden. 

Seine Königlide Hoheit Prinz £nilpold, des König: 
veich8 Bayern VBerwejer, haben durch Allerhöchſte Eutſchließung 
vom 20. Januar 1897 unter Allergnädigiter Ermächtigung zur An— 
nahıne des Stiftungsfapitals die Stiftung Allerhöchſt landesherrlich zu 
beitätigen und zugleid) Allerhuldvollit zu geitatten geruht, daß Diejelbe 
unter dem Ausdrude Allerhöchinvohlgefälliger Anerkennung durch das 
Ntriegsminiiterial: Verordnungsblatt befanntgegeben werde. 

friegs:-Miniferinum. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 








WMünchen 3. März 1897. 


Suilpeld, des König— 
a Allerhöchter Entjchliegung 


Ter Chef der Zentral-Abteilung: 


München 3. März 1897. 
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Rriege-Minikerium. 
Ne. a. Mich. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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Es wird daher darauf aufmerfjam gemacht, daß bei Vorlage 
einev Urfunde, welche zum Zwecke des Gebrauches in Rußland 
beglaubigt werden joll, eine einfadye Abichrift miteinzureichen ift. 


&riegs:Minifkerium. 
Frh. v. Ach. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 2078. München 3. März 1897. 


Betreff: Ausgabe von Sonderabdrücken 
des Auhangs IM zur Sprengvorſchrift 
betr. Anleitung zum Eisſprengen. 

Durch die Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen 
wird ein Sonderabdruck des Anhangs II der „Sprengvorſchrift“ 
betreffend „Anleitung zum Eisſprengen“ in dev erforderlichen Anzahl 
zur Verteilung gelangen; derjelbe wird unter Nro 25 in den Gtat 
an ingenieur-techniſchen Sondervorjchriften aufgenommen. 

Die unter Nro 89 des Druckvorſchriften-Etats aufgeführte „An— 
leitung zum Eisiprengen fir Militärztommandos“ tritt außer Kraft 
und iſt Dajelbjt zu jtreichen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Nbteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


Nro 3382. München 3. März 1897. 
Betrefj: Kapitulationdverhandlungen. 


Zur Vermeidung don Berjehen bei dem Abſchluß von Napitu— 
Iationen, welche eine Schädigung der Kapitulanten in Bezug auf Die 
Zujtändigfeit des Kapitulations-Handgeldes zur Folge haben fünnen, 
erhält der legte Abjag dev aufzunehmenden Kapitulationsverhandlungen 
(Mufter fiehe Verordnungs-Blatt von 1876 Seite 444) folgende 
Fafjung: 

„Indem ich mich dieſen Bedingungen ausdrüdlich unter: 
werfe, bitte ic), zu meiner Kapitulation die höhere Beftätigung 
einzuholen und erfläre hiermit, daß ich über die Beitimmungen 
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betreffend die Gewährung des Kapitulations-Handgeldes ein— 
gehend belehrt worden bin. *)“ 
Ferner find die Napitulationsverhandlungen mit nachjtehender 
Fußnote zu verjehen: 

„*) Belanntgabe des S 56 Fr. Bei. V. und ausdrücklicher Hin- 
weis darauf, daß die über die aftive Dienjtpflicht hinaus zu übernehmende 
Dienftverpflihtung volle Jahre zu umfaffen Hat, wobei indes die Zeit 
dom allgemeinen Entlaflungstermin der Nejerven des einen Jahres bis 
zu dem gleichen Termin des folgenden bezıv. des nächjtfofgenden Jahres 
als 1 bezw. 2 volle Jahre anzujehen ijt.“ 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung:. 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijterinme: 
Dedblätter Nro 57—63 zur Dienſtordnung für die Feldmagazinsverwaltungen; 


Dedblätter Nro 99 bis 122 zu Zeil A der in der Druckvorſchrift 
. Neo 71 bis 96 zu Zeit B Nro 279 enthaltenen 
.; Nro 14 bis 17 zum Beiheft des Teiles Bf Sondervorjchriften für 
r Nro 1 bis 51 zu Teil C die Fußartillerie. 
Berichtigung. 


In der Anlage zum Verordnungs-Blatt Nro 5 find folgende Druckfehler 
zu berichtigen: 
Seite 17 mittlere Längsjpalte Zeile 6 ijt zu ſeßen: „Umformung“ jtatt 
„Uniformierung“ ; 
Seite 23 vorleßte Zeile iſt die Zahl „10“ in „16“ abzuändern. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminiflerium. 





Berordnungs- Blatt. 


— — — — 





Minden. 6 7. 13. Min Mär 1897. 





Inhalt: 1) Kehrkurje und Information Skurs bei der Militär Schießſchule im 
Jahre 1897: 2) Hauptetat der bayeriſchen Militär-Verwaltung für 189798; 
3) Aufſtellung der Bekleidungs-Liquidation fir 1897/98; 4) Notizen. 








Nro 2416. Miinchen 12. März 1897. 
Betreff: Lehrkurſe und Anformationsfurg 
beider Militär-Schießſchule im Jahre 1897. 

Im Jahre 1897 werden bei der Militär-Schießſchule auf dem 
Truppenübungsplatz Lechfeld ein Infanterie-vehrkurs nebſt Infor— 
mationskurs ſowie ein Kavallerie-Vehrkurs nach Maßgabe der nad): 
ſtehenden Beſtimmungen abgehalten. 


Kriegs: Minifterium. 
Sch. v. Aſch. 


Teer Chef der Zentral-Abteilung: 


v. Flügel, Oberſt. 


Beftimmungen 
für die Kommandos zur Militär-Schiehfhule im Jahre 1897. 
I. 
Fehrkurs für Offigiere und Untereffiiiere der Infanterie uud Iüger, dann 
der Pioniere und des Eifeubahu:Baiailons. 


Dauer und Zujammenjekung des Lehrkurſes. 
1) Der Yehrkurs beginnt am 24. April und endet am 4. Juni. 


Ip 
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2) Zu Ddemjelben werden 29 Hauptleute, 17 Lieutenant und 
152 Unteroffiziere fonmmmandiert ımd zwar nad) Anordnung Der 
General-Kommandos: 
vom I. Armee-Corps 12 Hauptleute und 6 Lieutenants, 

sl: Mi „ 16 r „ 8 2 
der Infanterie und Jäger; . 
vom 1. PBionier-Bataillon 1 Hauptmam; 
vom 2. Pionier-Bataillon, vom Pionier: Detadement München und 
vom Eiſenbahn-Bataillon je 1 Lieutenant, 
von jedem Infanterie und Jäger-Bataillon 2 Sergenten oder Unter: 
offiziere (Oberjäger), 
vom 1. Pionier-Bataillon 2 
2 5 i 3 
„ Bionier-Detachement Miinchen 1 
„ Eifenbahn:Bataillon 2 


Sergenten oder Unteroffiziere. 


3) Die Hommandierten haben im Yaufe des 23. April auf dem 
Truppenübungsplage Lechfeld — Station „Klofter Yecdhfeld“ — 
einzutreffen. 

Die Hilfslehrer und die zur Verſtärkung dev Stammabteilung 
abzujtellenden Unteroffiziere und Mannjchaften (Ziffer 4 haben am 
20. April nachmittags als Vorkommando auf dem Truppenübungsplake 
Lechfeld — Station „Klofter Lechfeld“ - - einzutreffen und bis 
einschließlich 5. Juni zu verbleiben. 


Berftärlung der Stammabteilung. 


4) Zur Verſtärkung der Stammabteilung ind für die Dauer 
des Lehrkurſes ans den Jnfanterie-Regimentern (Unteroffiziere und 
Mannſchaften nur aus den rechtsrheiniſchen) bezw. aus den Jäger: 
Bataillonen abzuftellen: 


a. 8 Pieutenants als Hilfslehrer, welche durch die Militär-Schießſchule 
beim Striegsminifterium in Antrag zu bringen find, 
b. von jedem Armee-Corps nad) Anordnung der General-Kommandos: 
6 Sergenten oder Unteroffiziere, welche -- - foweit thunlid) — be: 
reits einen Lehrkurs au dev Militär: Schießichule mitgemacht haben 
und zu Funktions-Unteroffizieren wie insbejondere zu Schreib: 
geſchäften gut geeignet find, 
3 Ichreibgeivandte Öefreite, 
1 Hormit, 
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62 Gemeine, worunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 
2 Schloſſer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Scneider, 1 Schuh: 
mader, 2 Gärtner, 2 Mebger, 1 Buchbinder als Handwerker, 

t Yagarxetgebilfe. 


swahl der zu kommandierenden R tere und 
Auswahl der zu — —————— 


>) Die zum Lehrkurſe zu kommandierenden Hauptleute ſind 
im allgemeinen aus den jüngeren Kompagniecheſs auszuwählen, in 
erſter Yinie aus folhen, welche einen Lehrkurs an der Militär— 
Schießſchule mir Gewehr 88 noch nicht mitgemadht haben. 

An Yieutenants find ſolche zu bejtimmen, welche als Offiziere 
nicht fürzer als 3 Jahre und nicht länger als 10 Jahre gedient haben; 
Diefelben follen außer perſönlicher Schießfertigkeit bejondere Beanlagung 
und Neigung für den Schießdienſt befigen und der Militär: Sciep- 
ſchule jeiner Zeit zu Hilfslehrern und Affiftenten geeigneten Erjat bieten. 

6 Wird ein Offizier während der Dauer feines Slommandos 
zur Militär: Schießjchule befördert oder verjett, Jo hat er gleichwohl 
den begonnenen Lehrkurs vollftändig zu beendigen. 

7 Die zu fommandierenden Unteroffiziere müljen zum mindeſten 
in dieſem Jahre alle Bedingungen der I. Schießklaſſe zum zweitenmal 
errüllt haben. 

8) Die zur VBerftärfung der Stammabteilung zu fommandieren: 
den Gemeinen find lediglid zur Ausführung von Arbeiten 
beſtimmt. 

Es iſt darauf zu achten, daß die als Handwerker von Beruf 
zu kommandierenden Gemeinen ihrem Handwerk gewachſen ſind. 

Sämtliche Mannſchaften müſſen von guter Führung ſein. 

9 Unmittelbar vor dem Abmarſche der Unteroffiziere und Mann: 
Ichaften zur Militär-Schießjchule find dieſelben nach 8 62 der Dienjt: 
anweiſung zur Beurteilung der Militärdienjtfähigkeit ꝛc. ärztlich zu 
unterſuchen. 

Es dürfen nur kräftige und völlig geſunde Leute überwieſen werden. 

10) Die zur Militär-Schießſchule kommandierten Unteroſfiziere 
und Mannſchaften können während der Dauer des Kommandos zu 
Sergenten oder Gefreiten befördert werden. 

Bevor jedoch die Beförderung erfolgt, hat der Truppenteil die 
Militär: Schiepichule um eine Äußerung anzugehen, ob die Führung 
und Die dienftliche Leiftung der Betreffenden während des Nommandos 
der beabſichtigten Bejörderung nicht entgegeniteht. 
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Stwaigen Bedenken der Militär: Schießichule iſt jeitens des 
Truppeunteils Rechnung zu tragen. 

Mit dem Benachrichtigungsſchreiben an die Militär: Schießichule 
iiber die erfolgte Beförderung find sugleid) die Shargenabzeichen für 
den Beförderten einzufjenden. 

Napitulationserneuerungen find bo Antritt des lommandos 
zu erledigen. 


Überweifungspapiere. 

11) Die Zruppenteile haben über die als HDilfslehrer ſowie die 
zum Lehrkurs fommandierten Offiziere die Perjonal: uud Quali— 
fikationsberichte an die Militär-Schießichule gegen Rückgabe nad) be- 
endigtem Kurſe zu überſenden. 

Nach Beendigung des Kommandos hat der Commandeur der 
Militär-Schießſchule Urteile über die fommandierten Uffiziere und 
Unteroffiziere abzugeben und den K. General-Kommandos ꝛc. einzu— 
ſenden, von wo ſie auf dem Dienſtwege an die betreffenden Regi— 
ments: x. Commandeure gelangen werden. 

12) Für jeden fommandierten Unteroffizier und Gemeinen iſt 
an die Militär-Schießichule einzujenden: 

a. Das Nationale (Auszug aus der Truppenſtammrolle mit Straf: 
buchauszug), 

b. ein Vazaäretſchein (Beilage 13 der F. S. O.), 

e. ein Verzeichnis über Bekleidung und Ausrüſtung nad Ziffer 14. 

13) Die ſämtlichen vorſtehend unter 11 und 12 aufgeführten 
Papiere ꝛc. ind derart einzuſenden, daß fie bei der Militär: Schiey: 
Ihule in Augsburg jpätejtens 8 Tage vor Beginn des Lehr— 
kurſes eingehen. 


Belleidung und Ausrüftung. 
14 Jedem Kommandierten «einjchlieglih Offiziersburſchen) find 

vom Iruppenteile an Befleidungs- und Ausrüſtungsſtücken mitzugeben: 

2 Feldmützen den Alnteroffizieren und YLazaretgehilfen außerdem 
eine Schirimmüße), 
Waffenröcke (darunter ein guter), 
Yitewfa und 1 Drillichjade bezw. Drillichrod, 
Halsbinden, 
Tuchhoſen, 
Drillichhoſen, 
Unterhoſen, 
Mantel, 


IS IS IE IS m IS 
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2 Paar Yederhandjchuhe den Unteroffizieren und Yazaretgehilfen, 
2 Baar vollfommen gute Infanterieſtiefel, 
3 Demden, 
1 Helm bezw. Tſchako mit Zubehör, 
1 icjilfgrüner Helm: 2c. Überzug, 
1 Zornifter mit Zubehör (den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchafts— 
tornifter mit Schnallen), 
Zeltausrüſtung, 
Leibriemen mit Säbeltaſche und Schloß, 
Mantelriemen, 
Brotbeutel, 
Feldflaſche mit Trinkbecher, 
Säbeltroddel, 
vordere Patrontaſchen, 
hintere Patrontaſche (den Unteroffizieren ebenfalls Mannjchafts- 
taſchend, 
Fettbüchſe, 
Kochgeſchirr mit Zubehör, 
Gewehr mit Gemwehrriemen, 
Mündungsdeckel, 
Schraubenzieher, 
Schloßſchlüſſel, 
Seitengewehr, 
Wiſchſtrick (außerdem pro Bataillon 1 Wiſchſtock), 
Soldbuch, 
Schießbuch, 
2 Rahmen mit je 5 Exerzierpatronen; außerdem 
jedem Unteroffizier: 
1 kleiner Spaten mit Futteral, 
1 sernglas, 
1 Schützenpfeife, 
1 Schießvorſchrift und 1 Yeitfaden betreffend das Gewehr 88, 
1 Grerzier:Neglement: 
den Hornilten das Horn nebit Zubehör. 
Die Yazaretgehilfen find mit Yazaretgehilfentajchen zu verjehen. 


— u u I — — 


— — — — — — pen Fe u 


Anmerkung. Die Gewehre müſſen ſich in einem vollſtändig repa— 
raturfreien Zuſtande befinden und ſind daher vor dem Abgang der Komman— 
dierten einer Reviſion bezw. Reparatur zu unterziehen {S 36, Anmerkung, der 
Borjchrijt für die Inſtandhaltung der Waffen bei den Truppen‘. 


net. 
2 
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Je die Hälfte der Gemeinen (auzjchlieglid Offiziersburſchen) ijt mit 
Beilen bezw. Beilpicken nebſt Futteral auszurüften. 

(Gewehr nebft Zubehör, Fettbüchſe, vordere Patrontaſchen und 
Schanzzeug kommen für die Horniften und Yazaretgehilfen in Wegfall.) 

Ferner das zur Inſtandhaltung der Bekleidungsgegenftände er: 
forderliche Flickmaterial. 

15) Für die nach Beendigung des Lehrkurſes zum Stamm ver— 
ſetzten bezw. vom 1. Auguſt ab zur Verſtärkung der Militär-Scjieß- 
ſchule fommandierten Mannſchaften find außer dieſen Stüden nach— 
bezw. einzujenden: 

2 Waffenröde (darunter 1 zur Parade), 

1 Halsbinde, 

2 Tuchhojen (darunter 1 zur Parade), 

1 Säbeltroddel, 

1 Baar Schnürſchuhe, 

» Sohlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 
Für diefe Unteroffiziere und Mannfchaften ift dann auch eine 
Nachweiſung nad anliegendem Mufter einzufenden, aus welder die 
Gebührniſſe in Bezug auf die Kleinbefleidungsjtüde, Sohlenanfnäher- 
löhne zc. für die Dauer des Kommandos erjehen werden können. 

Mit diefer Nachweiſung ift zugleich der beziigliche Betrag des 
Sohlenaufnäherlohnes der Militär-Schießſchule zu übermitteln. Die 
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Nachweiſung iſt Doppelt augzufertigen. 


Dus eine Eremplar bleibt bei der Militär-Schießjchule, das andere 
wird von derjelben mit Quittung verjehen dem betreffenden Zruppen: 
teil zurüdgejandt. 

16) Sämtliche Sachen müſſen gut verpaßt und mit dem Namen 
des Inhabers verjehen fein. 

17) Mehr Befleidungs-: und Ausriftungsftüde ꝛc. als angeführt, 
mitzugeben oder nachzuſchicken, iſt unterjagt. 

Der weitere Bedarf iſt der Militär: Schießjchule nur auf Erfordern 
zu überſenden. 


Überfendung der Belleidungs- und Ausrüftungsgegenftande. 


18) Der Mari) der Unteroffiziere und Mannſchaften zur Viilitär: 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anzuge, ſowie mit volljtändiger Aus: 
rüſtung und Bewaffnung. Die übrigen Bekleidungs- und Ausrüftungs- 
jrüde werden vegimenter= bezw. bataillonsmweije in einem Pad: 
gefäße verpadt, nachdem die Sachen für jeden einzelnen Mann in 


68 


fich verſchnürt und mit einem Zettel verjehen find, auf welchen der 
Name des Mannes fic) befindet. 

Die Abſendung hat jo rechtzeitig ftattzufinden, daß die Gegen: 
jtände bei der Militär-Schiepjchule mindejtens 3 Tage vor dem 
Eintreffen der Kommandierten eingehen ud zivar unter der Adreſſe 
„Station Kloſter Yechfeld“. 

19 Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär: Scießichule 
gezahlt und liquidiert, für die Rückſendung dagegen von den be- 
treffenden Truppenteilen. Brivatjachen der Kommandierten dürfen 
nicht mit verpadt werden; aud) darf die Beförderung nicht als Eilgut 
erfolgen. | 

Die Packgefäße müſſen fich in einem derart guten Zuftande be— 
finden, daß fie zur Rüdjendung der Sachen nach Beendigung des 
Kommandos wieder benüßt werden können. 


Marichangelegenheiten. 

20) Die Koften für die Reifen der Offiziere von der Garnijon 
nad Kloſter Xechfeld und zurück werden von dem Truppenteil 
gezahlt und Liquidiert, welchem der Offizier angehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Heeresverwaltung 
iſt ausgejchlofjen. | 

21) Die Unteroffiziere und Mannſchaften haben für die Hin- und 
Rückreiſe die Eijenbahn mit Militärfahrichein zu benügen. Die Jahr: 
Icheine für die Rückfahrt werden von der Militär-Schießſchule ausgeftellt. 

22) Die Marjchverpflegung der Unteroffiziere und Mannſchaften 
von der Garniſon nad) Klofter Lechfeld und zurück zahlen und 
liquidieren die Truppenteile. 


Geldverpflegung ꝛc. 

23) Die zu den Lehrfurjen fommandierten Offiziere (auch Hilfs— 
lehrer) empfangen die jämtlichen Gebühren, ausjchlieglich der Zulagen 
unter Ziffer 25 und des Mehrbetrags auf die Höhe der Kommando— 
zulage, von ihrem Truppenteile. 

24) Die fommandierten Unteroffiziere und Mannjchaften erhalten 
für Rechnung des Etatskapitels 11 Löhnung ꝛc. von der Militär: 
Scießjchule und zwar vom 1. Kommandotage ab. 

In den Soldbüdjern der Unteroffiziere und Mannſchaften ijt zu 
fouftatieren, daß diefelben mit fämtlichen Gebühren einjchlieizlid) des 
Eirtreifetages von ihren Iruppenteilen abgefiinden wurden. 
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25) Es beziehen ferner von der Militär - Scießjchule vom 
1. Nommandotage ab: 

a. die Offiziere eine monatliche Zulage von 70 Mark als Hauptmann 
und 45 Marf als Yieutenant; wegen Ergänzung derjelben 
bis zur Höhe der Nommandozulage während der beiden erften 

Monate des Kommandos Siehe S-#) der Friedensbeſoldungsvorſchrift, 
b. die fiir Rechnung des Gtatsfapitels 11 bejoldeten Offiziere der 

Infanterie 2c. außerdem Die Tiſchgelder aus dem Gtatsfapitel 22, 
ec. die Interojfiziere 6 Marf und die Gemeinen (ausſchließlich 

Offiziersburſchen) 3 Mark monatlich Zulage für die ganze Zeit 

des Kommandos. 

265) Der Militär-Schiegichule ift von jeden Aufriufen des Kom— 
mandierten im eine höhere Löhnung unter Angabe des Tages, von 
welchen: ab diejelbe zahlbar it, Kenntnis zu geben. 

27, Sämtliche Offiziere werden auf dem Truppenübungsplatze Yedy- 
feld untergebracht. Wegen Zervisbezuges derjelben wird auf den 
Kriegsminifterial- Erlaß vom 26. April 1893 Nro 4780 hingewiejen. 


11. 


een, für Itabsoffiziere der Infanterie und Jäger. 
l) Der AInformationsfurs findet in der Zeit vom 24 Mat bis 


einjchlieglich 4. Juni Statt. 


2) Zu dieſem Kurſe find zu kommandieren: 
von jeder Divition 1 Oberftlientenant oder Jäger: Batailluns:Gommane 

deur, dann 
durch den Chef des Generalſtabes dev Armee 1 Offizier dieſes Stabes; 

ferner durch die Inſpektien des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen 1 Stabsoffizier des Ingenieur-Corps. 

Die Namen der hiezu beſtimmt werdenden Offiziere find ſeitens 
der Öeneral:tommandos, des Chefs des Generalitabes der Arınee 
und der Inſpektion des Ingenieur-Corps und dev Feſtungen zum 
15. Mai dem Kriegsminiſterium in Anzeige zu bringen. 

3 Die kommandierten Stabsoffiziere haben im Laufe des 23. Mai 
auf dem Truppenübungsplatze Yechfeld — Station N Lech— 
feld — einzutreffen. 


4) Für Die Dauer des Kurſes werden den Teilnehmern die 
chargenmäßigen Tagegelder — bei Benützung von Najernenz !c. Quartier 
unter Abzug der gemäß S 24, Ziffer 2, der „Reiſeordnung fiir Die 
Berjonen des Zoldatenjtandes” zu leiſtenden Entjchädigung - gewährt. 
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Diefe Tagegelder find von den Iruppenteilen au zahlen und au 
liquidieren. 


9) Die Burſchen der Stabsoffiziere find während des Kurſes in 
Bezug auf Interfunft, Berpflegung und Disziplin dev Militär Schieß— 
Ihufe zu attachieren. Bekleidung und Ausrüſtung dieſer Burſchen 
bleibt den Truppenteilen überiafjen. 

6) Die Mitnahme von Pferden auf Koften dev Mititärverwaltung 
iſt ausgeſchloſſen. 


III. 
Fehrkars für Offisiere und Antereffijiere der Kavallerie und Fußartillerie. 


l) Der Yehrfurs beginnt am 2. und endet am 22. Tftober. 
2) Zu demfelben werden 10 Nittmeilter, 13 Pieutenants und 
9 Unteroffiziere kommandiert, und zwar: 
von jeden Kavallerie-Regiment 1 Rittmeiſter und 1 Lieutenant, 
vom 1. Fußartillerie— Lieutenant, 
Pa e A 2 Yientenants, 
don jeder Esfadron und jedem Sußartiflerie: Bataillon 1 Sergent vder- 
Unteroffizier. 
Dieje Offiziere und Interoffizieve haben am 1. Oktober auf dent 
Truppenübungsplaße Lechfeld -— Station Kloſter Lechfeld --- 
ein zutreffen. 


39 Als Dilfslehrer werden 5 Lieutenauts fommandiert, welche 
durch die Militär-Schießſchule zum 1. Juli beim Nriegsminifterium 
in Antrag zu bringen find. Die Hilfslehrer und die zur VBerftärfung 
der Stammabteilung abzuſtellenden Untevoffizieve und Mannſchaften 
haben am 28. Zeptember auf dem Truppenübungsplatze Yechfeld- - 
Station Nloiter Yechfeld — einzutreffen und bis 29. Dftober zu 
verbleiben. 


Zur Verſtärkung der Stammabteilung md für Die Dauer 
des Vehrfurjes aus den vechtsrheiniichen Infanterie-Regimentern bezw. 
den Jäger-Bataillonen abzuitellen: 
von jeden Armee-Corps nad) Anordnung dev General-Kommandos: 

4 Zergenten oder Unteroffiziere, welche bereits einen Yehrfurs an 
der Militär: Schteßjchule mitgemacht haben md zu Funktions— 
unteroffizieren, wie insbejondere zu Schreibgejchäften aut ge: 
eignet ſind, 

> Ichreibgewandte Gefreite, 

1 Dornift, 
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Gemeine, tworunter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 Zimmerleute, 
2 Sclojjer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Schub: 
macder, 2 Gärtner, 2 Mebger, 1 Buchbinder als Handwerker, 


1 Lazaretgehilfe. 


Bon den Unteroffizieren und Mannſchaften find die unter I, 14 


aufgeführte.r Bekleidungs- und Augrüftungsftüde mitzubringen. 


, An Waffen, Bekleidungs- und Ausriftungsitüden find vom 
Truppenteil x. jedem kommandierten Unteroffizier und Offiziers— 


burſchen der Kavallerie mitzugeben: 


2 
) 
. ww 


Feldmützen (dem Unteroffizieren außerdem 1 Schirmmiüße), 
Waffenröcke (darunter 1 guter), | 


1 Drillihjade (bezw. Drillichrod), 


2 
2 
1 
2 
1 
l 


— — — — — — — — — ——— —— — — — — — — — — 


Halsbinden, 

Reithoſen, 

Stallhofe, . 

Unterhoſen, 

Mantel, 

Paar geſtrickte wollene Fingerhandſchuhe (den Unteroffizieren 
2 Paar Lederhandſchuhe), 

Paar Reitſtiefel, 

Paar kurzſchäftige Stiefel, 

Hemden, 

Helm bezw. Tſchapka mit Zubehör, 

Helm⸗ ꝛc. Überzug, 

Baar Epauletten (nur die Ulanen), 

Karabiner 88 mit Zubehör, 

Wiſchſtrick (augerdem pro Regiment 2 Wiſchſtöcke) 
Schloßſchlüſſel, 

Fettbüchſe, 

Schraubenzieher, 

Rahmen mit je 5 Exerzierpatronen, 

Revolver 79 bezw. 85, 

Entladeſtock zu dent Revolver 79, 

Revolvertajche mit NRevolverriemen, 
Kavallerieſäbel bezw. Pallaſch, 

Säbelkoppel, 

Fauſtriemen, 

Maunnſchaftskartuſche mit Bandolier (auch den Unteroffizieren) 
Paar Anſchnallſporen mit Sporenleder, 
Soldbuch. 
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Für jeden Unteroffizier weiter 1 Schießvorſchrift für die Kavallerie 
und 1 Leitfaden betreffend den Karabiner 88, das Gewehr 91 :c. 

Für Die Unteroffiziere und Offiziersburſchen der Fußartillerie 
ind die Beltimmungen unter I, 14, joweit einfchlägig, maßgebend. 

6) Im übrigen haben für diejen Lehrkurs die unter I, 5—27 ge- 
gebenen Bejtimmungen ſinngemäß Anwendung zu finden. 


IV. 
Allgemeine Bemerkung. 


Die zu den Lehrkurſen kommandierten Dffiziere haben fir die 
Sciegübungen Gewehre bezw. Karabiner aus den Beftänden” ihrer 
Kompagnien bezw. Eskadrons mitzubringen; dieſe Waffen jind vor 
Abgang zum Kommando beim Zruppenteil nachzujehen md anzu: 


ſchießen. 


HR 


Nachweiſung 


der Fälligkeitszeiten der einzelnen Kleinbekleidungsſtücke für den von 





der... . ten Kompagnie . . . . tn Regiments zur .. . . . .. ver: 
jeßten oder fommandierten . . . . . . . . . . . 
wi Fältigfeitggeiten rhält 
— | Sl ae = In Be: 
2 3 Charge Namen Ro = 22 = 7% | Geld | mer: 
E58 ‚nat Ss Eee ungen 
So - ne — 
2 Baar Baar Baar Stüd]| «4 9 
1 ' | 
| 
| | 
| | | 
| | 
| 
! 
) 
Ort und Datum. 
Unterichrift. 
Anmerkungen. 


J. Der Zeitpunkt der Fälligkeit ift nad) der etatsmäßigen Tragezeit der Stücke 
zu berechnen. 

2. Tie im Gebraud) der Kommandierten x. befindlichen Stüde jind hier nicht 
aufzunehmen. 

3. Tagegen find in die Nadyweifung die Beträge des Bekleidungszuſchuſſes 
für Unteroffiziere, jowie das Schlenaufnäbegeld (23 Pa.) einzutragen. 
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Nro 3820. München 12. März 1897. 


Betreff: Hauptetat der bayeriſchen 
Militär-Verwaltung für 1897/98. 


Zum Zwede eines ungeſtörten Fortganges des Militär-Haus— 
haltes wird. vorbehaltlid) der gejeglichen Feſtſtellung des Militäretats 
tiv 189798 die Ermächtigung erteilt, daß bis zur Ausgabe der 
Verpflegungs-, Verwaltungs: und Sachetats behufs Beitreitung der 
laufenden und ſonſtigen notwendigen Ausgaben Zahlungen auf 
Rechnung des bezeichneten Etats innerhalb der Süße der einjchlägigen 
Etats von 1896.97 geleiltet werden, joweit nicht fir einzelne Fälle 
ausdrüclic) anders verfügt ift oder wird. 

Inſoferne zu ſolchen Verfügungen beſondere Veranlaſſung be— 
ſteht, iſt von den beteiligten VBerwaltungsitellen rechtzeitig Antrag zu 
ttellen. 

Die Zulagen an die Unteroffiziere ꝛc. bei den Bejakungstruppen 
in Eljaß:Lothringen find nach den bisherigen Säben fortzubezahlen. 

Ferner dürfen die Ansgaben fir die nad) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 20. September 1896, Verordnungsblatt Seite 271, zum 1. April 
ds Is zu errichtenden Iruppenteile und Kommandobehörden einjt: 
weilen über den für 1896 97 gültigen Etat beitritten werden. 


kriegs Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 3818. München 9. März 1897. 


Betreff: Aufſtellnng der Bekleidungs— 
Liquidation fiir 1897,98. 

Die Aufſtellung der Bekleidungs-Liquidationen für das Etatsjahr 
1897 98 iſt bis zum Erſcheinen der neuen Bekleidungs-Etats auszu— 
ſetzen. Bis dahin dürfen den Truppen entſprechende Abſchlagszahlungen 
angewieſen werden. 


Kriegs⸗ Minifterinm — Militär: Ökonomie-Abteilung. 
Thäter, Iberitlieutenant. 


Rotizen. 

Bon dem Sonderabörud der Verordiumg über die Chrengerichte 
der Offiziere im bayeriichen Heere vom 31. Auguft 1874 nebit Boll 
zugsbeſtimmungen und Erläuterungen (Druckvorſchriften-Etat Nro 31) 
ift eine Neuauflage hergeitellt worden. Der Neuabdrudf fann bei der 
Lithographiſchen Offtzin des Kriegsminiſteriums zum Preife von 50 & 
für das Erempfar bezogen werden. 


Unter Bezugnahme auf die Rotiz auf Seite 281 des Berordnungsblattes 
von 1896 wird emeut aufmerkſam gemacht, daß vorfhriftsmäßige For⸗ 
mulare für Strafnachrichten durch die Lithographiiche Uffizin des Kriegs⸗ 
minifterrums zu beziehen find. 


Es gelangt zur Berteilung: 
Durch die BentralsAbteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblatt Nro 7 zu der Anweiſung für den Gejchäftöbetrieb der K. B. Waffen: 
Prüfungs-Anftalten. 
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Verordnungs- Blatt, 











MS. 20. Min 1890. 
Inhalt: Armee: Befehl. I 


ÄArmer-Befehl. 


Münden, deu 20. März 1397. 


Im Yamen Heiner Majekät des Königs. 


Die in ganz; Deutfchland ftattfindende Gedenkfeier des 
22. März lenkt den Blick zurüd auf die große Seit, in welcher 
die hehre GBeftalt des Hochfeligen Kaifers Wilhelm ]., Königs 
von Preußen, die Wehrkraft von Nord und Süd auf die Schlacht- 
felder führte, auf deren blutgetränktem Boden dem idealen Ge: 
danken der Einigung Deutfchlands die Bahn zu lebensvoller 
Wirklichkeit erfämpft wurde. 

Unauslöfchlih wird in der Armee die Erinnerung an den 
glorreihen Führer, den Begründer des Deutfchen Reiches, fort: 
leben für alle Seiten. 

Um diefem ehrenden Gedächtnis an dem für ganz Deutfch 
land bedeutfamen Gedenktage befonderen Ausdruf zu geben und 
zugleih das in opfervollen Kämpfen begründete Gefühl der Zu: 
fanmengehörigfeit aller deutſchen Kontingente auch nad) außen 


2 
zu Pennzeichnen, beftiimme Ich, daß die Armee außer der 


bayerifchen auch die deutfche Kofarde anlege, die auh Meine 


hohen Derbündeten nach gemeinfamen Befchluffe ihren Truppen 
verleihen werden. 


Zuitpold, Prinz von Bayern, 
des Königreids Bayern Berwefer. 


Sch. v. Aſch. 
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Königlich Bayeriſches Krirgsminifterinm. 





Berordnungs- Blatt. 


Münden. 09 2. Min 1897. 


Inhalt: 11) Einführung der "deutichen Rofarde; 2 2) Nangflajjeneinteilung 
der Beamten der Militärverwaltung: 3) Anderung der Xundwehrbezirfss 
einteilung im Bereiche der K. Preußiſchen 21. und 22. Infanterie-Brigade; 
4) Bekanntmachu ng, die Etiftung einer Erinnerung&: Medaille aus Anlaß 
der Feier des 100. Geburtstages Seiner Majeſtät des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelin I. betrefſend; 5) Regelung der Beamtengehälter nach Dienſtalters⸗ 
ſtufen: 6) Linsrüſtungs⸗ — 7). Friedensverpflegungsetats 
pro 1897/98; 8) Zeiteinteilung für die Echiegüibungen der Artillerie im 
Jahre 1897; 9) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 2. Viertel: 
jahr 1897; 10) Notizen. 














Nro 4424. München 26. Mürz 1897. 
Betreff: Einführung der deutjchen Kokarde. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reich$ Bayern Bermwejer, haben inhaltlicd; Allerhöchſter Entjchließ- 
ung bom 20. ds Mts unter Ermächtigung des Kriegsminifteriums zum 
Erlaſſe der erforderlihen Vollzugsbeſtimmungen zu genehmigen gerußt: 

1. Das Mufter für die deutſche Kokarde nach den vorgelegten 
Proben mit der Beitimmung, daß die bayerifche Kofarde am Helm 
auf der Tinfen Seite, die Ddeutiche Kofarde am Helm, Tſchako md 
Zihapfa auf der:rechten Seite, an der Feld-, Schirm- und Dienſtmütze 
Dagegen über der Yandeskofarde und zwar auf dev Mitte des Grund: 
tuches zu tragen ſei, jpmweit nicht das von dem Beamten ar der Mütze 
zu tragende befondere Abzeichen einen größeren Abftand beider Kokarden 
bedingt; 

2. die Anderung der bayeriichen Kokarde am Offiziershelm jorvie 
an der Feldmütze der Mannjchaften nad) den vorgelegten Proben; 
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3. die Anderung der bayerischen Nofarde zum Mannjchaftshehn 
der berittenen Truppen nach dem fir die Ntofarde zum Mannſchafts— 
helm der Fußtruppen vorgefchriebenen Muſter. 


Borftehende Allerhöchſte Entichliegung wird mit nachftehenden 
Bollzugsbejtimmmmgen zur Kenntnis dev Armee gebracht: 

a) Das Feldzeichen am Tſchako und Tſchapka bleibt unverändert; 
ebenjo die bayerijche Mützenkokarde der Offiziere und die bayeritche 
Stofarde zum Mannſchaſtshelm M, 96. 

b) Das Landwehrkreuz (für Reſerve und Landwehr) wird an der 
Mütze nur auf der bayeriſchen Kokarde angebracht; ſeine Tragweiſe 
zum Helm u. ſ. w. bleibt unverändert. 

ec) Zur Wachstuchmütze wird nur die bayeriſche Kokarde (neuen 
Mufters) angelegt. 

d) Die Truppen melden baldthunlichlt ihren Bedarf an neuen 
bayeriichen und deutjchen Kofarden zur außerterminlichen Bejchaffung 
für Rechnung ihrer Fonds beim Striegsminifterium nach einem dei: 
nächſt bejonders zur Ausgabe gelangenden Muſter unmittelbar an. 

e) Proben der deutſchen und bayerischen Ntofarden werden dei 
General-Kommandos 21. durch das Kriegsminiſterium zugehen. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
b. Flügel, Oberft. 


Nro 4359. Minden, 25. März 1897. 


Betreff: Nangklafieneinteilung der Be: 
amten der Militärverwaltung. 


Im Uamen Heiner AMaieſtät Des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Brinz Iuilpold, des König— 
veihs Bayern Berwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Gut: 
Ihliegung vom 19. ds Mts zu beſtimmen geruht, daß die definitiv 
angeitellten Yehrer der Ilnteroffiziersichule zur Nangflajfe IV der 
Zubalternbeamten der Militärverwaltung zählen und daß diejelben 
um Unterhalt einer Uniform nicht verpflichtet ind. 


Borſlehende Allerhöchite Entjchliegung wird hiemit zur Kenutnis 
der Armee gebrad)t. 
Kriegs-Miniflerium. 
Sch. v. Alch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


— — — — — 
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Nro 45%. München 26. März 1897. 


Kgl. Ztaatsminiſteriun des Innern 


und 
Sul. Briegsminiflerium. 
Die Landwehrbezirkgeinteilung für den Bereich der K. Preußi— 
ſchen 21. und ZI. Aufanterie- Brigade erhält die aus nachſtehendem 
erfichtliche Faſſung. 
Yandwehrbezirfseinteilung 
für 
den Bereich der 21. und 22. Infanterie-Brigade vom 1. April 1897 ab. 








Infanterie: 


Landwehr: 
Brigade 


bezirfe 






Bemerfungen 









Striegau 
Glatz 
Schweidnitz 
Münſterberg 








I. Breslau Der 1. Bezirk ift dem Commandeur 


Brieg der 22. Infanterie-Brigade, der 2. Be— 
ee IL. Beezlau zirt dem Commandeur der 6. Feld— 
12. Bezirt Sels Artillerie-Brigade in Frieden unterſtellt. 


Wohlau 


In der Zuſammenſetzung der Landwehrbezirke tritt eine Anderung 
nicht ein. 


erh. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 
Änderung der Landwehrbezirks— 
einteilung fir den Bereich der Der Chef der Zentral-Abteilung: 
K. Prenßſiſchen 21. und 22. In— v. Flügel, Oberit. 


fanterie-Brigade. 
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Abdruck. 
Nr. 44501. 


Befanntmadung, Die Stiftung eier Erinnerungs-Medaille aus 
Aulaß der Feier des 100. Geburtstages Seiner Majejtät 
des hochjeligen Kaiſers Wilhelm 1. betreffend. 


A. Staalsminiſterinnm des Königligen Hauſts und dcs Icnfern. 

Aus Anlaß der Feier des 100. Geburtstages Seiner Majeftät 
des hochjeligen Kaiſers Wilhelm 1. haben Seine Majeſtät der Deutiche 
Kaijer, König don Preußen, mit Allerhöchiter Ordre vom 22. März 
d8. 39. eine preußiſche Erinmerungs: Medaille geftiftet. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Yuitpold, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben dermöge Allerhöchiten Hand: 
ſchreibens vom 22. März d3. Is. allen denjenigen bayeriſchen Stante: 
angehörigen, welche bei diefer Gelegeiheit durch Verleihung jener 
Medaille ausgezeihnet werden, die gebührenfreie Bervilligung zur 
Annahme und zum Tragen devjelben zu ertheilen geruht. 

Vorſtehendes wird hiemit auf Allerhöchiten Befehl Seiner 
Königlichen Hoheit des Brinz-Regenten zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. | 

Münden, den 22. März 1897. 

In Vertretung: 
Staatörath 9. Mayer. 


Der General-Sekretär: 
v. Bever. 


Rro 4157. Minden 26. März 1897. 


Betreff: Regelung der Beamtengehälter 
nach Dienjtaltersjtufen. 


Die in Abſatz 2 und 3 des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
23. Mai 1893 Nro 9330 für Unterbeamte getroffenen Beltimmungen 
find im Hinblide auf Ziffer 2 der Anlage b zum Striegsminifterial: 
Erlaß vom 15. Juni 1894 Nro 1348 — Verordnungsblatt Seite 173 
— und auf den legten Abjag des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
29. April 1895 Nro 6157 — Verordnungsblatt Seite 103 — für 
obere Beamte der Militärverwaltung gleihmäßig anwendbar. 

In Fällen, in welden ohne Kenntnis des nicht befriedigenden 
Verhaltens eines Beamten die Bewilligung einer Gehaltszulage aus: 
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geiprochen ift, bleibt die Mitteilung über die Gewährung derjelben 
an den beteiligten Beamten big zum Gingange der einzuholenden 
Entſcheidung jener Stelle auszujegen, welche die Einweiſung der 
Gehaltszulage verfügt hat. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Nro 4310. München, 26. März 1897. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 


Die Ausrüſtuugs-Nachweiſung für die Stäbe der ſchweren Ar— 
tillerie des Feldheeres ift ner aufgeſtellt worden und gelaugt als Druck— 
vorſchrift Nro 404 durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums 
zur Verteilung. 

Die bisherige Drudvorjchrift Nro 222 iſt auszumuſtern. 


Kriegs-Minifierium. 


Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral:Abteilung: 
b. Flügel, COberſt. 


Nro 4360. München 26. März 1897. 


Betrejf: Friedensverpflegungsetats für die 
Truppen jür 1897/98. 


Die FriedensperpflegungsetatS der Truppen mit der Gültigkeit 
vom 1. April 1897 werden vorbehaltlich der gefeßlichen Feſiſtellung 
des Hauptmilitäretats für 1897/98 neu ausgegeben. 

Die Verteilung der Etats erfolgt durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminijteriums in bisheriger Weite. 

Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
vb. Flügel, Oberit. 


— — — — — — 
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Nro 4319. Münden 26. März 1897. 
Betrejf: Zeiteinteilung für die Schieß— 
jibungen der Artillerie im Jahre 1897. 
















Zeit einſchließlich 
Einmarſch⸗ Abmarſch⸗ 
Tag 


Truppen: 
übungsplatz 














Truppenteile ꝛc. 


Übungsbataillon der Land— 
wehr-Fuß—⸗-Artillerie 


28. April | 11. Mai 


1. Fuß-Artillerie-Regiment 10. Mai 9. Juni 

1. Feld-Artillerie-Regiment 12. Juni T. Juli 
Lechfſeld 3. Feld-Artillerie-Regiment 10. Juli 6. Auguſt 

Schießlehrkurs der Feld— 4. Juli 10. Auguſt 


Artillerie 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment 10. Auguſt 128. September 


Schießlehrkurs der Fuß— 
Artillerie 


17. Auguſt 125. September 


5. Feld-Artillerie-Regiment 22. Mai 23. Juni 


Übungen des Beurlaubten- 
jtandes der gefamten Feld— 
Artillerie 11. ArmeesCorps, 
daun derfteitendenXrtillerie 
l. Armee-Corps (beim 
5. Feld-Artillerie-Regiment) 9. Juni 22, Juni 


Hammelburg 


4. Feld-Artillerie-Regiment 26. Juni 16. Juli 


2. Feld-Artillerie-Regiment 19. Juli 9. Auguſt 


Kriegs-Miniſteriunm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
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No 4509. Minden 24. März 1897. 


Betreff: Feſiſeßung ber egungezuſcune 
für das 2. Vierteljahr 1897 


Die für das 2. Vierteljahr 1897 zahlbaren Garniſonsverpflegungs— 
zuſchüſſe — einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beſtreitung eines Früh— 
ſtückes — werden nachſtehend bekanntgegeben: 





I. Armet⸗Corps. 


II. Armee⸗Corps. | 


Augduırg . . 2.2... | 16 | Amberg . . 2. ..2..20.20., 77 
Benedittbenen . . » . .' 17 T Anstad . » 2 2 200. | 14 
Dillingen. . 127 1Aſchaffenburg.... .16 
Freiſing. .. . 18 | Banbag . 2. 2 ... 2 15 
Fürſtenfeld⸗ Bud 1719 I Bayantdb. 2222. 16 
Gunzenhauſen .... 186 JEiditätt . . 2 2020.18 
Ingolſtadt . . ar 2: 1 Erlangen! u: 5 zu m 
Kcupten »- . 2 2 20. AT 1 Ft. 2 2 2 2 18 
Landkberg . » 2. 2... 19 | Germersheim | 20 
Land3gut . . ... 0.0.15 Hanmmelburg.....29 
gehleld > 2 22a... 
Lindau Bene aifersfautaun . . ...., 17 
Mindelheim . . » » . .. 18 | Kiffingen . ı 18 
Münden. . . .». 214468itzingen. ee ee 6 
Neuburg a/D. . . . ... 18 I Landau . . — 19 
Reusllim. . . 2. 020...18 | Ludwigshafen a./Rh. . se 
Ballau . -......., 16 | Neumarkt i. d. Dberpf. . ., 18 
Rojenheim . . 0.17 [Nümberg. . . | 17 
Straubing . » © 22.0136 [Regensburg . . 22... 
Vilshofen. ..16 ISpyr . 2 2 22 1135 
Sajierturg . » » ..2.0.938 | Sußbad . . . 2 202.018 
Scubeim . . - 2 2.2. 18 I Reden . 2.202000... NR 

Tigburg . . 2.2... BD 

BZweibrüden . ....2.19 


Kriegs⸗Miniſterinn — Militär-Ökonsmie-Abteilung. 
Thäter, Oberſt. 


nn — — — — 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral: Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 8-11 zur Vorſchrift über das Geſchäftsverfahren bei den 
technischen Revijionen im Bereiche der Artillerie-Tepotg; 
Dedblätter Nro 10--18 zum Entwurf zur Borjchrift betreffend die Etats— 
Unterftüpungsfonds , 
Deckblätter Nro 28—34 zur Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen 
bei den Truppen; 
Dedblätter Niro 1—3 zum Fuß—-Exerzier-Reglement für die Fußartillerie; 


Durch die Inſpektion der yußartilflerie: 
Dertdlatt Nro 74 zu der Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien bei 
den Artillerie-Depots. 


.. 
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Königlich beyeriſches Kriegsminifterinm. 





DVerorduungs- Blatt. 


Münden, RB 10. 31. Min 1897. 


Inhalt: Geſchäflsanweiſung für die General- -Mititärtafie: 2) Anderung 
der übungsmunitions⸗ Vorſchrift; 8) Notizen. 




















Nro 4798. München 29. März 1897. 
Betreff: Geſchäftsanweiſung für die 
General-Militärkaſſe. 
Im Uamen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpeld, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlid” Allerhöchfter Ent- 
Ihlierung vom 27. I. Mts die Geſchäfts-Anweiſung für die General— 
Militärkaſſe unter Außerkraftſetzung der gleichnamigen Borichrift von 
25. Februar 1879 und der bisher hiezu ergangenen Nadtragsbeitin: 
mungen mit der Wirkſamkeit vom 1. April 1897 Allergnädigft zu 
genehmigen und Das Kriegsminiſterium zu ermädjtigen geruht, Die 
erforderlihen Bollzugsbeitimmungen jowie Erläuterungen und Ab— 
änderungen zu treffen, ſoweit jolche nicht von grundjäßlicher Bedeut— 
ung find. 








Borftehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Keuntnis gebracht, daß die bezeichnete Gejchäftsamveilung nad) 
erfolgtem Druck den Kommandobehörden x. in der erforderlichen 
Anzahl von Eremplaren durch die Zentral-Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums zugehen wird. 

Zum Bollgug der neuen Borjchrift wird dom Kriegsminijterium 
eine Dienſtordnung tiber die Einzelnheiten des inneren Dienites der 
General-Militärkaſſe oc) erlaſſen werden. 





82 


Die Gejchäftsanmeifung kann auch Fäuffich von der Lithographiichen 
Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden. 

Im Druckvorſchriften-Etat ijt die neue Vorſchrift unter Nro 407 
nachzutragen und ebendaſelbſt die Nro 25 zu ſtreichen. 


Kriegs:-Miniferium. 
“ech. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
dv. Flügel, Oberſt. 


Nro 4615. Miinchen 29. März 1897. 
Betreff: HAuderung der Übungsmunitions- 
Vorſchrift. 


Seite 45, Ziffer IX A, erſetze den Vortrag unter a) durch: 
a) 25 Friktionszündſchrauben und 300 Schlagröhren. 
Außerdem für jeden Rekruten 
2 Friktionszündſchrauben und 8 Schlagröhren. 
Die Änderungen haben ſchon fiir das Übungsjahr 1897 Gültigfeit. 
Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten. 


Kriegs-Miniferinm. 


Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral:Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Notizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Turd die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 


Dedblätter Nro 51 — 61 zu Teil A 


% „ 83-- 26 3u Teil B der Zondervorjchriften für die 
= „ 1 mund 2 zum Bei— N. B. Zub Artillerie. 


heit des Teiles B 
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Königlid bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-RBlatt. 


Minden. MR 11. 10. Ipril 1897. 











Inhalt: 1) Bekanntmachung, die Kontrafignatur der Minifterialausfertig- 
ungen betrefiend; 2) Belanntmahung, die Aufhebung der Waffen- 
prüfungs=Anjtalt Würzburg betreffend; 3) Benennung de Meldereiter- 
Detachements; 4) Änderungen der oe un Den: 5) An: 
bindering für Pferde; 6) Tie Gebühren für die Beglaubigung von Urkunden ; 
7) Rations- und Servisangelegenheit ; 8) Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußifchen Armee; 9) Ülberfichten über Einteilung und Standorte 
der K. Bayer. Armee, jowie des Reichsheeres am 1. April 1897; 10) Notiz. 


Abdrud. 
Nr. 7000. 


Bekanntmachung, die Kontrafignatur der Minifterialausfertigungen 
betreffend. 


K. Sitaalsminiſterium des Königlihen Haufes und des Acuberu, K. Slaals⸗ 

miniſterium der Zuſtij, A. Staalsminiſterinum des Innern, &. Staalsmini- 

Rerinm des Innern für Kirchen⸗ umd Schulengelegenheiten, K. Staals⸗ 
miniferium der Finauzen und K. Kriegsminifterium. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reichs Bayern Berwejer, haben allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
day unter Abänderung des S 124 der f. Verordnung vom 9. Dezent: 
ber 1825, die Formation dev Minijterien betreffend, im Zuſammen— 
halte mit Ziff. V der f. Verordnung vom 10. Januar 1857, bezieh: 
ungsmweile S 2 Ziff. 1 der k. Allerhöchſten Entſchließung vom 
2. März 1876, die Formation des Kriegsminiſteriums betreffend, von 













Pi — Amaatsminiſſerien 
| ey Sriegaminilerims 


— — ag genommen werden 


* a Fehr. v. Feiliklch. 
— 0 mn 
| De GenmulSefretür: 


.e—-:! p. opplitätter 


— n enge Wüurzbhurg 
—— 


— — — 
— 7 dreta 
| — 
ie 
| des Königs. 
— ——0 des König— 
—— inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
* Aufbebinun der Waffenprüſungs— 
| — * genchigen geruht. 
— — nn Be geh. v. Aſch. 


— 






















Minden 9. April 180. 


nät des Königs. 


| rmniti Alp Bezeichnung „Detadhe 
. ra IE Armee Gorps“ Führe 
griegs,Misilt rinm. 
Ach. v. Aid. 


— — 
— — 


Digitized by Google 
nn | 











Nro 4887. Münden 7. April 1897. 
Betreff: Anderungen der Ansrüftungs- 
Nachweiſungen. 

In den Vorbemerkungen zu den Beladungs-Pläuen der im Druck— 
vorſchriften-Etat unter Nro 87, 106, 107, 108, 113, 115, 124, 131, 
133, 141, 173, 177, 179, 182, 184, 196, 198, 199, 200, 208, 204, 
210, 228, 239, 240, 54H, 356, 364, 386 aufgeführten Augrüftungs- 
Nachweiſungen find die Maße und das Gewicht dev Stoffer wie folgt 
zu ändern: 

1. Itatt | 
„69 cm lang, 35 em breit, 23 cm body; Gewicht 25 kg“, 


iſt zu jeßen: E 
69 em lang, 39 cm breit, 30 cm hoch; Gewicht 28 kg; — 

2. ſtatt 5 
„59 em laug, 35 cm breit, 28 cm hoch; Gewicht 21 kg“, ‚ 

iſt zu jeßen: x 
69 cm lang, 34 cm breit, 28 cm hoch; Gewid)t 24 kg. .; 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. : 

E 

Kriegs: Miniflerium. S 

Sch. v. Aſch. — 

ei ? 

Nro 5266. München 9. April 1897. E 


Betrejf: Anbindering für Pferde. ? 


Mit Allerhöchſter Genehmigung wird bei der Staballerie ein 
Anbindering für Pferde eingeführt. Derjelbe läßt fid) mit der Hand 
in jedes Holz einfchrauben und ſoll hauptſächlich im Feldverhältnis 
Berwendung finden, um Pferde in Scheunen, Schuppen, Schafftällen, 
aud) an deren Außenwänden, ſowie in Obitgärten, Allen, im 
Walde c. ꝛc. anzubinden. Bei den Truppenübungen dürfen die Anbinde- 
ringe nur mit Einverjtändnis dev Quartiergeber angewendet werden. 
Der Anbindering hat ferner dem Nebenziwed, im Notfalle zum Ein: 
und Ausfchrauben von Schraubftollen benußt zu werden. Der An: 
bindering gehört zur Ansrüftung für jämtliche Neitpferde der Yinien: 
und Reſerve-Kavallerie-Regimenter ſowie der Landwehr: Eafadrons. 
Die Fortſchaffung erfolgt in der Eiſentaſche; dag Gewicht jedes 
Ringes darf dasjenige der Probe nicht überjchreiten. — 

Proben des Anbinderinges werden den K. General-Kommandos 
ſowie Dem K. Inſpeltionen der Kavallerie und der Fuß-Artillerie 
demnächſt zugehen. 
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dev Kontraſignatur 


beziehungsweiſe des _ em zer de Savallerie-Regimenter 
n den Miniſterio — Hr die zugeteilten Kriegs: 
ürfe. 0-7, für ein Stüd Anbinde- 

München, de —_ währt. Die Forderungs⸗ 


Dr. Schr. v. 6 —_.—— ch Prüfung durch Die 


Dr. £rht 
op Bulttitl. 
u » A 
StM. d. %. 2. 
Kr. M. Nro 52 
an ünden 9. April 1897. 


mrven Monfjulats dahier an 
zer vauſes und Des Außern 
=. er zn Amerifa von jekt ab 


Sein | = ne von 8 Mark 50 Pfennig 
veihs 9 2 
ſchließung 
Anſtalt 2 ya teile 
Mün 
* n zu 


Nro 532- 


Retrefi 
Tetach 


Ruünchen 9. April 1897. 


— wede⸗ bekannt: 
S ann zu Pferde des II. Armee: 


rn 
-.® 


veid)s am Sudig (vergl. den Nriegs- 

ſchließin gr 20 Verordnungsblatt 

Detach — a für die Truppen 
ment ge u Seite SI). 

: „mes Für 1897 98 wird unter 

i er x4as vorgeſehen erden: 

a DER - denjenigen verheirateten 


2 Be denen eine Wohnung 


8 


m Dienjtgebäuden nicht übermwiejen werden kann und welche daher 
auf Selbiteinmieting angewieſen find, ein Zuſchuß in Grenzen des 
Serviſes der fünften Klaſſe gewährt werden, wenn nachgewieſen wird; 
daß Rohnungen in dem nad) der Garnifons-Sebäudeordnung zuläffigen 
Umfange höhere Miet3koften verurfachen, als der für die Wohnung 
zuftändige Servisteil beträgt. Jedoch darf der Servisteil zuziiglid) 
des Zujchuffes die thatlächlid) gezahlte Miete nicht überfteigen.“ 


Hiezu wird Folgendes bemerft: 


1. Der Zuſchuß iſt jämtlichen auf Selbjteinmietung angewiejenen 
verheirateten Uinteroffizieren vom Feldwebel u. |. w. abwärts vom 
1. April 1897 ab auf dieſelbe Zeit, auf welche nach den Beſtimmungen 
. des Servis:-Reglements die Servisgebühr zuftändig wird, in monatlid) 
gleihem Betrage zu gewähren, am Scluffe der laufenden Servis- 
liquidgtionen unter der Überſchrift „Serviszuſchüſſe“ und mit Be: 
nennung der einzelnen Empfänger zu verrechnen, und auch bei Feſt— 
ſtellung einer etwa in Anſpruch genommenen Mietsentſchädigung zur 
Berechnung zu ziehen. 


2 Der bezüglichen erſten Servisliquidation jedes Etatsjahres find 
als Rechnungsbelege beizufügen: 


a) eine Beſcheinigung der Polizeibehörde über die ortsübliche Jahres: 
miete fir Wohnungen in dem nach den SS 9 und 13 (Beilage A, 
Ziffer 2 und 5) der Garniſons-Gebäudeordnung bemeifenen Im: 


fange, und 

beglaubigte Abjchrift des Einganges und Ddesjenigen Teiles des 
Mietsvertrages, welcher die zu entrichtende Jahresmiete feſtſetzt. 
Beruht die Mietsverbindlichfeit auf mündlicher Verabredung, jo 
iit eine Beicheinigung des Vermieters iiber die Höhe der vereinbarten 
Jahresmiete beizubringen. 


h 


— 


3. Unter dem „zuftändigen Servisteil“ find die ?/, des be- 
treffenden Perſonalſerviſes zu verſtehen. 


Wo die Beſcheinigung zu 2a den Jahresmietzins nicht im einheit: 
liyen Betrage, ſondern beijpielsweije von 250 bis 270 Mark angibt, 
it dev Durchſchnitt für Die Feſtſtellung des zahlbaren Zuſchuſſes 
- - hier aljo 260 Darf — zu Grunde zu legen. 


4. Beträgt die thatjächliche Miete ebenjoviel oder mehr als Die 
ortsübliche, Jo iſt legtere, beträgt jie weniger die eritere anzulegen. 
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AS Erläuterung zur Feſtſtellung der Zuſchüſſe dienen folgende 
Beilpiele: 


SGernisklaffe I. 


Wohnung jür Feldiwebel ©. 
Verfügbar: °/3 Servis 
Servis V. Klaſſe. 


Daher noch Fehlbetrag 

Mithin Zuſchuß Servis V . 
oder monatlich 

Wohnung für Vizefeldwebel N... 

Verfügbar: 2/3 Servis. 
Servis V. Klaſſe 


Daher Überihuf . 
Mithin Zuſchuß 73,80—2,80 Hl. — 
oder monattich 
rund 





5. Bei Veränderung der Wohnung oder des Mietzinſes im vaufe 
des Etatsjahres iſt der Zuſchuß von neuem feſtzuſetzen. 

6. Zur Vermeidung einer Beläſtigung der Ortspolizeibehörden 
iſt in den Garniſonsorten für mehrere Truppenteile u. ſ. w. von der 
Kommandantur bezw. von dem Garniſonsälteſten ein Truppenteil zu 
bejtimmen und befanntzugeben, welcher die zu 2a gedad)te Be: 
ſcheinigung herbeiführt. Die übrigen Truppenteile nehmen von derjelben 
beglaubigte Abjichrift. — 

Vorſtehende Bejtimmungen treten vorbehaltlich der gejeßlichen 
Feſtſtellung des Hauptmilitäretats für 1807 08 vom 1. April diejes 
Jahres ab in Wirkſamkeit. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 5302. München 2. April 1897 
Betreff: Barnifuns-Berpi üſſe i 
niſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der it. Preußischen Armee. 
In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekauntmachung des 
N . 28 . {7} [7 . 
N. Preußifchen striegsinmmpteriums dom 29. März 1807 iiber Die 
für die . Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1897 bewilligten 
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Verpflegungszuſchüſſe — einschließlich des Zuſchuſſes zur Beichaffung 
eines Frühſtückes — mit dev Beſtimmung zur Kenntnis gebradt, dat 
dDiefelben gleichermaßen auf die in den genannten Sarnijonen jtehenden 
bayerischen Truppen, jowie die dahin abkommandierten Angehörigen der 
bayerijchen Armee Anwendung finden. 

Diejer Verpflegungszuſchuß beträgt fir Mann und Tag: 


für Berlin . .e. 1%, 
5 TEBAUDAIE. “ar Si: au ar Aa ee ee 
se SSULErDDgE =. 66 
a: AMENBE- 3, so co, Be 666 
» Saargemünd...174, 
„ Met u Br BE 7 BE u u 17 2. 

Krirge:- Miniferium — WMilitär-Okonomie-Abteilung. 
Thäter, Oberit. 
Xro 5241. Münden 6. April 1897. 


Betreff: Überfichten über Einteilung und 
Standorte der K. Bayer. Armee, ſowie 
des HeichShreres am 1. April 1897. 
Durd) die Zentralftelle des Generaljtabes gelangte 
a) die „Überfichtsfarte der Standorte der K. Bayer. 
Armee“, 
b) die gedrudte Überfiht der „Einteilung und Stand: 
orte der 8. Bayer. Armee“, 
beide nad) dem Stande dom 1. April 1897, neu zur Ausgabe 
und wird erjtere um den ‘Preis von 1 Mark, leßtere um den “Preis 
von 20 Pfennig für das Eremplar vom Zopographiichen Burean des 
Generalftabes käuflich abgegeben. 

Ferner ift eine neue Überficht: „Einteilung und Garnijunen 
des Neichsheeres am 1. April 1897” erſchienen, welche bei un— 
mittelbarer Beftellung aus der Mrmee zum Breife von 40 Pfennig 
bei dev K. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW, 
Kochſtraße 68—70, zu beziehen iſt. 

Kriegs: Minifierinm. — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
Henigft, Oberſt. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Nbteilung des Kriegsminiſteriums: 
DVedblätter Nro 125 —132 zur Belleidungs- und Ausrüſtungs-Nachweiſung. 
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Königlich BERN Kriegsminiſterinm. 





Verorduungs-Blatt 














Münden. N? 12. 21. ap til 1897. 























Inhalt: 1) Bewilligung von Zufchüffen zu den en Waifentompetenzen | für : Kinder 
der Ober- und Unterflafien, fowie von fortlaufenden Unterjtigungen an 
Unteroffiziersmwitwen; 2) Kommandozulage; 3) Gebührniſſe der Offiziere ıc. 
bei Kommandierungen zu 8. Preußiihen ZTruppenteilen, Kommando— 
behörden und Smitituten; 4) Ausrüſtungs⸗ Nachweiſungen; 5) Preis des 
alten Bleies; 6) Sprengvorichrift; 7) Notiz. 


Nro 5B70,6JU. Münden 21. April 1897. 


Betreff: Bewilligung von Zuſchüſſen 
zu den Waiſenkompelenzen für Kinder 
der Ober- und Unterklaſſen, ſowie 
von fortlaufenden Unterſtützungen au 
Unteroffizierswitwen. 


Das Kriegsminiſterium nimmt Anlaß im Intereſſe der Hinter— 
bliebenen von Armeeangehörigen der Ober- und Unterklaſſen Nach— 
ſtehendes bekannt zu geben: 


I. 

Den auf Grund des Reichsgejeges vom 17. Juni 1887 — Per: 
ordnungsblatt Seite 315 — bezw. nach den Statuten des bayerischen 
Militär: Witwen: und Waijenfonds verforgungsberecdhtigten Waiſen der 
U ffiziere, Sanitätsofftziere und uberen Beamten dürfen bunt Kriegs— 
minifterium im alle dev Bedürftigfeit bis zum vollendeten 18. Lebens— 
jahre Zuſchüſſe zur Erreichung der Jahresſätze von 150 M, ferner den 
Waiſen der Zeugfeldwebel, Zeugfergenten, Wallmeifter (Schtrrmeifter) 
und der unteren Beamten Zuſchüſſe Bis zum Betrage von 90 M 
bewilligt werden. 
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As Erläuterung zur Feſtſtellung der Zuſchüſſe dienen folgende 
Beijpiele: 
Ortsübliche] Thatjäd)- 
Miete Jlihe Miete 


Servisklafe I. . BER 
Wohnung für Feldwebell WB. . . ... . 450 .] 360 
Verfügbar: ? s Sews . . ....] 141 © 

Servis V. Klaffe. - . . I 106 20 
. . 247,80 
Daher noch Fehlbetraggg... 102 20 
Mithin Zuſchuß Servis V . 2... 100 20 
oder montatlid . . . . 8 85 
Wohnung für Vizefeldivedel U... . . 1 240 .1 155 
Verfügbar: ?/s Sewis. . 2. 2 2... 34. 
Servis V. Halle. -» . . 73.8 
—— .1 157 80 
Daher Überihuß - - -» -I . Th... 2 80 
Mithin Zuſchuß 73,80—2,80 Mh. . . i . 1. 
oder mwnati . . . . i : ; D 91,6 
mm 2 220. e b 92 


D. Bei Veränderung der Wohnung oder des Miietzinjes im Vaufe 
des Etatsjahres ift dev Zuſchuß von neuem feſtzuſetzen. 

6. Zur Vermeidung einer Beläftigung der Ortspolizeibehörden 
ift m den Garniſonsorten für mehrere Zruppenteile u. j. w. von der 
Nommandantur bezw. von dem Garnmiſonsälteſten ein Truppenteil zu 
beitimmen und befanntzugeben, welcher die zu 2a gedachte Be: 
ſcheinigung herbeiführt. Die übrigen Zruppenteile nehmen von derjelben 
beglaubigte Abichrift. -- - 

Vorſtehende Beſtimmungen treten vorbehaltlid der geſetzlichen 
‚seititellung des Hauptmilitäretats fir 1897 98 vom 1. April diejes 
Jahres ab in Wirkſamkeit. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 5302. München 2. April 1807 
Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in 
der N. Prenßiſchen Armee. 
In nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 29. März 1897 über Die 
für die K. Preußiſche Armee für das 2. Vierteljahr 1897 bewilligten 
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Verpflegungszuſchüſſe — einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beschaffung 
eines Frühſtückes — mit der Beſtimmung zur Kenntnis gebracht, daß 
dieſelben gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ſtehenden 
bayeriſchen Truppen, ſowie die dahin abkommandierten Angehörigen der 
bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Dieſer Verpflegungszuſchuß beträgt fir Mann und Tag: 


für Berlin . .». 15 5, 
= SPANDAU: ee tee 
i: SIRErDOR a ae ee ee ie ID 
ze DIESE u u 66 
» Saargemind :» . > 2 2 rn nn. 1 
„ Met I A ee ad: he, ee ee ee 17. 

Kriegs: Miniterium — Milttär-Okonomie-Ableilung. 
Thäter, Oberit. 
ro A241. Münden 6. April 1897. 


Betreff: Überjichten über Einteilung und 
Standorte der K. Bayer. Armee, ſowie 
des Neichähreres am 1. April 1897. 
Durd) die Zentraljtelle des Generalſtabes gelangte 
a) die „Überfiditsfarte der Standorte der K. Bayer. 
Armee“, 
b) die gedructe Überficht der „Einteilung und Stand: 
orte Der K. Bader. Armee“, 
beide nad) dem Stande vom 1. April 1897, nen zur Ausgabe 
und wird erjtere mm den ‘Preis von 1 Mark, legtere um den Preis 
von 20 Pfennig für das Eremplar vom Zopographiichen Bureau des 
(Heneralitabes käuflich abgegeben. 

Ferner ift eine neue Überficht: „Sinteilung und Garniſonen 
des Neihsheeres am 1. April 1897“ erjchienen, welche bei un: 
mittelbare Beltelluing aus dev Armee zum Preiſe von 40 Pfennig 
bei der K. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn, Berlin SW, 
Kochſtraße 68—70, zu beziehen ift. 

Kriegs: Minifterinm. — Abteilung für Allgemeine Armee-Augelegenheiten. 
Henigft, Oberſt. 


Notiz. 


63 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriums: 


Deckblätter Nro 126—132 zur Befleidungs- und Ausrüſtungs Nachweiſung. 
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Königlich PR Kriegsminiflerinn. 





Verordnu * 5- Blatt. 


— Aainden. Wr; 12 17. äpril 1897. 























Inhalt: 1) , Vervilligung v von nn Zuichüffen zu zu den Raifentompetenzen für für - Kinder 
der Ober- und Unterflafjen, ſowie von fortlaufenden Unterjtügungen an 
Unteroffizierswitiwen; 2) Kommandozulage; 3) Gebührnifje der Uffiziere ꝛc. 
bei Kommandierungen zu 8. Preukiicen Truppenteilen, Kommando 
behörden und Imitituten; 4) Ausrüſtungs-Nachweiſungen; 5) Preis des 

alten n Bleies; 6) Sprengvorſchrift; 9 7 Notiz 





Nro 5870,36 FU. Miinchen 21. April 1897. 


Betreff: Bewilligung von Zuſchüſſen 
u den Waijenfompelenzen für Kinder 
er Ober: und Unterklaſſen, ſowie * 
von fortlaufenden Unterſtützungen an 
Unteroffizierswitwen. 


Das Kriegsminiſterium nimmt Anlaß im Intereſſe der Hinter— 
bliebenen von Armeeangehörigen der Ober- und Unterklaſſen Nach— 
ſtehendes bekannt zu geben: 


I. 

Den auf Grund des Neichsgefeßes vom 17. Juni 1887 — Ber: 
ordnungsblatt Seite 315 — bezw. nad) den Statuten des bayerischen 
Militär: Witwen: und Waiſeufonds verjorgungsberechtigten Waiſen der 
Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten dürfen vom Kriegs— 
miniſterium im alle dev Bedürftigfeit bis zum vollendeten 18. Lebens— 
jahre Zufchüffe zur Erreichung dev Jahresjäge von 150 M, ferner den 
Waiſen der Zeugfeldwebel, Zeugjergenten, Wallmeilter (Schivrmeifter) 
und der unteren Beamten Zuſchüſſe bis zum Betrage von 90 M 
bewilligt werden. i 
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ll. 

Zu den auf Grund des Neichsgejepes vom 13. Juni 1895 — 
Berordnungsblatt Seite 205 — den Kindern von Werjonen des 
Soldatenjtandes vom Feldwebel abwärts zuftändigen Waifengeldern 
fönnen im Falle der Bedürftigkeit und zwar 

für Knaben bis zum vollendeten 13., 
für Mädchen biß zum vollendeten 15. Lebensjahre, 
Zuſchüſſe biß zur Höhe des in der Allerhöchſten Entjchliegung vom 
2. Juni 1891 — Verordnungsblatt Seite 239.241 — feitgejetten 
gnadenmeilen Unterhaltsbeitrages von 61 . 71 5 gewährt werden. 
m. 

Geſuche im Sinne der vorjtehenden Ziffer I und Il find durch 
nähere Darlegung der Familien-⸗ Vermögens-, Einkommens- und 
fonftigen Verhältniſſe der Hinterbliebenen zu begründen und mit den 
betreffenden Benftonsanträgen — ſoweit dies ohne Verzögerung der 
letzteren möglich ift — zu verbinden. 

Sind Penfionsanträge bereit3 eingereicht, jo können die ein- 
Ihlägigen Gejuche nachträglich vorgelegt werden. 

IV. 

Die Hilf8bedürftigen und würdigen Witwen von im aktiven 
Dienſte oder im Penſionsſtande — ohne vorgängige Zivilbedienjtung — 
verjtorbenen Uiteroffizieven und Soldaten, deren Ehe mit militär— 
dienjtliher Bewilligung geichloffen war (Stapitulantenehe) und welchen 
weder ein Anſpruch ach Maßgabe des Reich3gejetes vom 13. Juni 1895, 
noch infolge des Reichsgeſetzes vom 17. Juni 1887 ein Anſpruch auf 
den bayerijchen Militär: Witwen: und Waiſenfonds zur Zeite jteht, 
fönnen mit fortlaufenden Unterftigungen bedacht werden. 

Die Geſuche um Gewährung folder Unterſtützungen find zu 
belegen mit der militärdienftlichen Berehelichungsbewilligung, der 
Heiratsurfunde, jowie der Sterbeurkunde des Chemannes, dann dem 
Nachweis der Familien-, Vermögens-, Einkommens- und jonjtigen 
Verhältniſſe der Witwe. 

Inſoweit gleichzeitig mit dieſen Zuwendungen an die Witwen 
auch Gnadenunterſtützungen nach Maßgabe der Allerhöchſten Eutſchließung 
vom 2. Juni 1891 — Verordnungsblatt Seite 239 241 —- Platz greifen 
fönnen, find die Anträge für die Witwen mit jenen für die Waiſen 
zu verbinden, inſoweit dies nicht dev Fall ift, ijt der Antrag auf die 
Witwenunterſtützung ſelbſtändig zu Stellen und zwar fir Witwen 

bon im aftiven Dienjte Verjtorbenen durch die Truppenteile 2c., 

von im Penſionsſtande VBerjtorbenen durch die Diſtriktspolizei— 
behörden. 
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V. 

Die im Militär-Verordnungsblatt vom Jahre 1895, Seite 
219 —235, und im Amtsblatt des K. Staats⸗Miniſteriums des 
Innern, vom Sahre 1895 Seite 447463, befanntgegebenen 
Anhaltspunkte für die Inſtruierung und Vorlage von Geſuchen und 
Anträgen für Hinterbliebene der Militär - Ober: und Unterklaſſen 
find unter Abjchnitt A, B, C, D und E der vorjtehenden Ziffern I, 
II und 1V entjpredhend zu ergänzen. 


VI. 

Im allgemeinen wird noch bemerkt, daß es genügt, wenn Ver— 
ehrlichungs⸗, Geburts⸗, Sterbeurkunden 2c., welche einem Antrage bereits 
beigefügt ſind, in allen weiteren Anträgen lediglich in Bezug genommen 
werden. 


Kriegs: Minifierinm. 
Seh. v. Aſch. 


Rro 5602. Münden 20. April 1897. 


Betrejf: Kommandozulage. 


Nach S 45 der Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift dürfen die auf 
den Übungsplägen baradenmäßig untergebracdhten Offiziere, auch wenn 
der Pla ihr Standort ift oder zu dieſem gehört, die Nommandos 
zulage erhalten. Bei Beurteilung der Frage, vb eine barackenmäßige 
Unterbringung vorliegt, kommt es jedoch nidyt darauf au, in welcher 
Art das betreffende Gebäude errichtet, daS heißt ob es nur ein leichter 
Majliv- oder Fachwerksbau ift, fondern darauf, daß die Gebührnig 
an Wohnräumen und Geräteausftattung nur nach den Grundſätzen 
für Baradenlager auf Zruppenübungsplägen gewährt wird. Andern- 
falls, das heißt wenn Dienſwohnungen oder Kaſernenquartiere in 
Bezug auf Anzahl und Größe der Räume bezw. auf Ausjtattung 
mit Geräten nac) den filr dag Garniſonsverhältnis bejtehenden Grund- 
jägen gegeben werden, ift Kommandozulage nicht zuftändig. 

Inſoweit bisher abweichend hiervon verfahren it, behält es für 
die Vergangenheit dabei fein Bewenden. 


Kriegs: Miuiferium. 
Frh. v. Aſch. 
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Nro 5659. München 20. April 1897. 
Betreff: Gebührnifie der Offiziere w. bei 

Kommandierungen zu K. Preußiſchen 

Truppenteilen, Kommandobehörden und 

Inſtituten. 

Mit Allerhöchſter Genehmigung beſtimmt das Kriegsminiſterium, 
daß den zu K. Preußiſchen Kommandobehörden ꝛc. kommandierten 
bayeriſchen Offizieren die nach der Beilage zum lith. Kriegsminifterial- 
Erlaß dom 21. April 1887 Nro 7355 zuftändige ertraordinäre Zus 
lage fünftighin ſowohl für jene Tage verbleibt, an welchen dieſelben 
vorübergehend vom Kommandoorte ohne Wechjel des Tetteren abmwejend 
find (Kriegsminiſterial-Erlaß vom 17. Dezember 1888 Nro 20995), 
als auch für die Zeit einer weiteren Slommandierung unter 6 Monaten 
in eine andere preußitche Garnifon bezw. für die von Dort aus zu 
unternehmenden Dienftreijen neben dem Tagegeld beziv. der Kommando— 
zulage fortgezahlt werden darf. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


— — — — — 


Nro 5710. München 20. April 1897. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitions-Kolonne eines 
Bataillous (Mörſer) der ſchweren Artillerie des Feldheeres mit Fuß— 
artillerie-Munitionswagen it neu aufgeſtellt worden und gelangt als 
Drudvorichrift No 406 durch Die Zentral-Abteilung des Kriegs— 
minifteriumg zur Verteilung. 

Die bisherige Drudvorichrift Nro 348 iſt auszumuſtern. 

Kriegs: MHinifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 5850. München 20. April 1897. 
Betreif: Preis des alten Bleies. 

Unter Bezugnahme auf $ 16, Ziffer 4 der Übungsmunitiong: 
Vorschrift wird befanntgegeben, daß die mit Erlaß vom 21. Oftober 1896 
Nro 15926 (Verordnungsblatt Seite 322) feitgeleßten Preiſe für 
Blei aus verjchojjener Handwarfen- Munition aud) für das Etats— 
jahr 1837 98 Gültigkeit behalten. 

Sriegs:Miniferium. 
sch. v. Aſch. 








95 


Neo 5772. München 20. April 1897. 
Betreff: Sprengvorſchrift. 

Durch die Inſpektion des Ingenieur-⸗Corps und der Feſtungen 
wird ein neuer Anhang Ia zur Sprengvorſchrift — J. E. Nro 3 — 
ausgegeben werden. 

Dieſe Vorſchrift wird nunmehr in die Klaſſe der nur für den 
Dienſtgebrauch bejtimmten Drudvorjchriften aufgenommen; diesbezüg— 
liche Aufichriften werden ınit dem Anhang Ta zur Verteilung gelangen. 


Kriegs: Minikerium — Abteilung für Allgemeine ArmeeAngelegenheiten. 
v. Henigft, Oberſt. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Deckblätter Nro 16—21 zur Marineordnung. 














7 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berordnungs- Seit, 


Minden, A⸗ 13. miai 1897. 


Inhalt: 1) Keailenordnung für die Trlbpen- 2) Anleitung für die „Anlage 
von Blißableitern auf erdunmantelten Pulver- und Munitions-Magazinen“; 
3) Fahrrad-Vorſchrift: 4) Preis der Zielpatronen 88; 5) Anderungen 
in den Preisperzeichnifien der technijchen Inſtitute der Artillerie; 6) Reiſe⸗ 
gebührniſſe der Offiziere ꝛc. des Beurlaubtenjtandes in militär: und ehren: 
gerichtlichen Angelegenheiten; 7) Inſtandſetzungs— Anleitung für Feld— 
geihüge; 8) Einführung einer ledernen Sreuzleine für zweilpännige 
Fahrzeuge ; 9) Mititär-Pferdeitälte ; 10) Ausrüſtungs-Nachweiſungen; 
11) Anderung der Statuten des Militär-Mar-Roieph-ürdeng ; 12) Erläu- 
terung zur Marichgebührnis-PVorjcrift ; 13) Ergänzung der Friedens⸗ 
Beſoldungs— Vorſchrijt; 14) Einteilung des deutſchen Eiſenbahnnetzes in 
Linien: 15) Abänderung der Bejtimmungen über die Annahme, Anitellung 
und Entlaſſung der Beamten der Berliner md Charlottenburger Schutz⸗ 
mannſchaft; 16) Umzugsgebührniſſe beim Übertritt von Sergenten aus 
der Truppe in die Stellen der Kompagnieverwalter beim Kadetten-Corps; 
17) Notizen. 





Nro 6769. Mürchen 4. Mai 1897. 
Betreff: Kaſſenordnung für die Truppen. 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Iuitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichliegung 
vom 28. v. Mts die Kaſſenordnung für die Iruppen unter Aufhebung 
aller entgegenftehenden Vorſchriften Allergnädigit zu genehmigen und 
das Ktriegsminifterium zu ermächtigen geruht, Grläuterumgen zu er: 
teilen und Abänderungen zu treffen, joterne ie nicht von grundſätz— 
licher Bedeutung md. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit nachfolgenden 
Beſtimmungen zur Kenntnis der Armee gebracht: 

I) Die ſogleich in Kraft tretende neue Vorſchrift findet auch 
Anwendung auf die Leibgarde der Hartſchiere, die Equitations— 
anſtalt, die Luftſchifferabteilung und die Militärſchießſchule, 
dann auf die Unteroffiziersſchule nach Maßgabe der „Qu: 
jtruftion über die Verwaltung der Unteroffiziersichule vom 
3. Februar 1897 Nro 14979 %.“ Bei allen übrigen In— 
ſtituten und Anſtalten bleiben die fir fie beitehenden bejünderen 
Kaſſenvorſchriften in Kraft. 

2) Die Kaſſenordnung wird demnächſt durch die Zentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen; weitere 
Exemplare fünnen von der Yithographiichen Offizin des Kriegs— 
miniſteriums Fäuflic) bezogen werden. 

Im Druckvorſchriften-Etat it die neue Vorſchrift unter 
Nro 411 nachzutragen und ebendatelbit der bisherige Entwurf 
einer Kaſſenordnung fir die Truppen inter Nro 308 au 
streichen. | 


Sriegs: Minifierium. 
sch. v. Ai. 


Nro 6132. Miinchen 11. Mai 1897. 


Betreff: Anleitung für die „Anlage von 
Bligableitern auf erdummantelten Pulver- 
und Munitions-Magazinen”. 


Dur die Zentral:Abteilung des Kriegsminiiteriums wird eine 
Anleitung für die „Anlage von Blitableitern auf erdummantelten 
Pulver- und Munitiong-Magazinen“ als Drudvorjchriit Nro 408 zur 
Verteilung gelangen. 


Kriegs: Miniferinm. 
ssch. v. Aſch. 
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Nro 6814. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Fahrrad-Vorſchrift. 


In der „Vorjchrift für die Inſtandhaltung und Benutung der 
Armee-Fahrräder” (Entiwurd) find nachſtehende Ergänzungen hand— 
Ihriftlich vorzunehmen: 

Seite 29, Ziffer 82, hinter „Litewka“ iſt zu ſetzen: 
oder Waffenrod, 
ebenda hinter „Revolvertajche” ein: 


*) 


und als Fußnote auf dieſer Seite hinzuzufügen: 





2) Bei Berwendung von Radfahrern zu Gefechtszwecken treten an Stelle 
des Nevolvers und der Revolvertaſche das Infanteriegewehr und die Patron- 
tafchen. 
Tas Gewehr ijt während der Fahrt umgehängt zu tragen. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 6838. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Preis der Zielpatronen 88. 
Vom 1. April I. Is ab beträgt der Preis der von den Truppen 


aus den Artilleriedepots zu beziehenden SZielpatronen 88 —= 6.4. MV & 
fir 1000 Stüd. 


£riegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 6838a. Minden 11. Mai 1897. 
Betreff: Änderungen in den Preis- 
verzeichnifjien der technijchen Inſtitute 
der Yrtillerie. 
1. Preisverzeichnis über yabrifate des Hauptlaboratoriums (Drud- 
vorſchrift Nro 3853): 
Seite 8, I. Nro 24 und 25, ändere die Preile von „7 bezw. 
„7.4.20 5" n: 6.460 bezw. 6 #80 EC. 
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2. Preisverzeichnis über Fabrikate der Gejchiißgießerei und Ge— 

ſchoßfabrik (Druckvorſchrift Nro 396): 

Seite 14, I. Nro 95, ändere den Preis von „3.4 10 5° in: 
IM. 

Seite 59 ftreiche die Benenmungen unter I. Wro M, 45 und 46. 


kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 6896. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Reiſegebührniſſe der Offiziere ꝛc. 

des Beurlaubtenſtandes in militär- und 

ehrengerichtlichen Angelegenheiten. 

Zur Behebung von Zweifeln wird befanntgegeben, daß der litho— 
graphierte triegsminifterial- Erlaß vom 19. Januar 1879 Nro 1150 
ausgeſetzten Betreff feine Gültigfeit verloren Hat. 

An Stelle desjelben find die Beitimmungen in Anlage 7, Ab: 
Schnitt V, Ziffer 4, letter Abjat der Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift 
ſowie in 8 38 der Reije-Ordnung in Verbindung nit der Anmerkung * 
(Abſatz 2) zu S LO gedachter Ordnung getreten. 

Die verordnungsmäßigen Reijegebührniffe find auch zuftändig, 
wenn Offiziere zu der dem Ehrenrat obliegenden Aufflärung des 
Ihatbeftandes bei Privatftreitigfeiten ꝛc. — Ziffer II der Aller: 
höchften Beitimmungen vom 1. Januar 1897 — (Beilage XI zur 
Druckvorſchrift Nro 31) — Reifen unternehmen müſſen. 


Sriegs:Minilerium. 
Sch. v. Aſch. 


‘ 


Nro 6926. Minden 11. Mat 1897. 
Betreff: Initandjegungs-Anleitung für 

Feldgeſchütze. 

Die im Betreff genannte Anleitung iſt neu aufgeſtellt worden 
und gelangt als Druckvorſchrift Nro 403 durch die Zentral-Abteilung 
des Ntriegsminiiteriumg zur Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro SO ift auszumuſtern. 

Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 








‚101 


‚ro 6931. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Einführung einer ledernen Kreuz- 

feine für zweiipännige Fahrzeuge. 

Für die zweilpännigei Fahrzeuge des Truppen: —— und 
Stavallerie=) und Trainfeldgerätes, des Feldgerätes der Eiſenbahn- und 
Luftſchiffer-Formationen, des Feldgerätes der geſamten Feld-Artillerie— 
und Pionier-Formationen, ſowie des Ingenieur-Belagerungs-Trains, 
ausſchließlich der Corps-Telegraphen-Abteilungen n/A., gelangt eine 
lederne Kreuzleine nach feſtgeſtelltem Muſter zur Einführung. Die 
für die bezeichneten Fahrzeuge bereits vorhandenen Kreuzleinen aus 
Gurt ſind aufzubrauchen. 

Das neue Muſter wird in die betreffenden Mutterpläne auf— 
genommen werden. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 6937. Münden 11. Mai 1897. 
Betreif: Militär-Pferdejtälle. 

Mit Bezug auf'die Fußnote des Blattes 5 der mit Kriegs— 
minifterial-Erlag vom 6. ‘Februar 1897 Nro 1231a als Unterlage 
für die Bauart und innere Einrichtung der Militär-Pferdeftälle aus— 
gegebenen Zeichnungen bemerft das Kriegsminiſterium, daß das Fort— 
lajjen der Ktorfiteinplatten auf den maſſiven Deden der Pferdeſtälle 
ſich nicht bewährt hat. 

Die genannte Fußnote, welche derartige Verſuche anordnet, ift 
zu Streichen. 

Griegs:Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 704. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüftungs-Nacdmweifung für eine Batterie (Mörſer) der 
ſchweren Artillerie des Feldheeres iſt neu aufgeftellt worden und ge: 
langt als Drudvorichrift Nro 405 durch die Zentral:Abteiluug des 
Kriegsminiſteriums zur Berteilung. 

Die bisherige Drudvorjchrift Nro 346 ijt auszumuſtern. 

Rriegs: Miniferium. 
isch. v. Aſch. 
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Ato 7118 Münden 11. Mai 1897. 


Turh die Zentral:Abteilung des Kriegsminitteriums gelangt der 
vom ANruttansler-Amt des NMilitär-Mar-Joſeph-Ordens anber ge: 
lanote, tür die Armee beittimmte Neuabdrud der Ztatuten dieles 
Urdens sur Berneilung. 

im Trudvoricritten-Etat it der genannte Neuabdrud. welder 
aud) fanrlicı aus Der Yırboaraphiihen Oifizin des Nriegsminitteriums 
beiogen werden fanı, unter Nro 412 nachzutragen und die bisherige 


Aro 4 au trreichenn. 


Kriegs-Minikerium. 
Feb. v. Aſch. 


Aro 73 Minden 11. Mai 1807. 


Betreff: Erläuterung sur MRarichgebührnis- 
Vorſchrift. 


Auf Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche zur Übung C 

s #6 a 8.0. — einberufen werden, finden bezüglich der 
Marſchgebührniſſe Tortan die zyeitiegungen des S 27,1 der Marſch— 
gebührnis-Vorſchrift gleiche Anwendung. 


Griegs:-Minilerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 74. Münden 11. Mai 1897. 


Retrefi: Ergänzung ber Friedens— 
Beſoldungs-Vorſchrift. 
1. Die Ziffer 3 des S 11 der Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift erhält 
folgende Faſſung: 

„3. Die den Truppen überwieſenen Gemeinen der Unteroffiziers— 
ſchule empfangen die Kapitulantenlöhnung vom Tage des Eintreffens 
bei dem Truppenteil. Während des Aufenthalts in der Unteroffiziers— 
ſchule werden Kapitulantengebührniſſe nicht gewährt.“ 
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. Die Ziffer 6 des 8 45 Dderjelben Vorſchrift erhält Folgenden 
Zufag: | 
„Durch Beurlaubung oder Dienjtreijen mit Empfang von Tage: 
geldern ſowie durch Zwiſchenkommandos wird die Friſt von 
2 Monaten nicht verlängert.“ 


Ariegs: Minifierium. 
sch. v. Aldh. 


Nro 7540. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Einteilung des deutſchen Eijen- 
bahnnetzes in Linien. 
Die vom 1. April 1897 ab gültige Einteilung des deutſchen Eiſen— 
bahnneges in Linien wird in der Anlage zur Kenntnis der Armee Anlage 
gebracht. 8 


Rriegs:Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 7655. Münden 11. Mai 1897. 


Berreff: Abänderung der Beſtimmungen 
über die Annahme, Anftellung und Ent— 
laſſung der Beamten der Berliner und 
CHarlottenburger Schutzmannſchaft. 


Der erite Sat der Ziffer 10 der im Berordnungsblatt 1897 
Seite 30 u. f. veröffentlichten Bejtimmmmgen über die Annahme :c. 
der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schutzmannſchaft hat 
folgende Faſſung erhalten: 

„Der Beamte der Berliner Schutzmannſchaft verpflichtet fich, vom 
Tage jeiner Einjtellung an zur“ u. |. w. 


krieg: Minilerium. 
isch. v. Aſch. 


Nro 5401. München 11. Mai 1897. 
Betreff: Umzugsgebührnifje beim liber- 

tritt von Sergenten aus der Truppe 

in die Stellen der Kumpagnieverwalter 

bein Kadetten-Corps. 


Beim Übertritt von Serginten aus der Truppe in die Stellen 
der Kompagnieverwalter beim Kadetten-Corps gemäß Ziffer 5 Ab- 
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Schnitt C des Nriegsminifterial » Erlaffeg vom #1. Dezember 1895 


Pro 19581 — Berordnnungsblatt 1896 Seite 9 — handelt es fi um 
Berjegungen, bei welchen die Umzugskoſten zahlbar find. 

- Die Betreffenden empfangen bei Berjeßungen die Umzugsgebühr- 
niſſe nad) den Sägen für Unteroffiziere ohne Portepee. 


Kriegs-Miniferium — Militär-Ökonsmie-Abteilung. 
Thäter, Oberft. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: | 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiiteriumß: 
Deckblätter Nro I6—I8 zur Anleitung zur guten Erhaltung der Xrtillerie: 
Depot-Beitände ꝛc; 
Deedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zivar: 
Neo 47—56 für das Pionier-Detachement einer Kavallerie Divilion 1888; 
Nro 32—103 für eine Corps: Telegraphen- Abteilung mit ſechsſpännigen 
Materialien-Wagen 1888; 
Nro 96—116 für eine Armee Telegraphen- Abteilung mit Techsjpännigen 
MaterialiensWagen 1889; 
Nro 62—75 für eine Etappen-Telegraphen-Direktion 1890; 
Kro 32-—-35 für den Commandeur der Pioniere bei einen General-Kommando 1890; 
ro 79—98 für einen Diviſions- oder Reſerve Diviſions-Brücken-Train 1892; 
Nro 77—105 für einen Eorp3-Brüden-Train 1892; 
Nro 14—26 für eine Tivifions-Telegraphen: Abteilung 11892; 
ro 9---30 fir 1. eine Feldluftſchiffer-Abteilung, 2. eine Gaskolonne einer 
Feldiuftichiifer-Abteilung 1895. 
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Kinialid Bayeriſthes Kriegsminiſterinm. 





Zerordnangs.ẽ Blatt. 


Münden. 23. Mai 1897. 


Inhalt: 1) Die nn, 2) Eee mit t Abzeichen; 3) ) Ver 
ordnung, betreifend bie Erfüllun der Dienſtpflicht bei der Kaiſerlichen 
———— für Südweſtafrika. Vom 30. März 1897; 4) Anderungen 
des Nachtrags zur Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger; 5) Er— 
läuterung zur Sriebens- -Beſoldungs-Vorſchrift; 6) Beſchwerden über die 
Beihaffenheit der im Etatsjahre 1896/97 an die Truppen verabreichten 
Naturalien; 7) Beröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographijcher 
Karten; 8) _Eijenbahnbeförderung von Militärperjonen und Militärtrange 
porten mit Schnellgügen; 9) Notizen. 

Nro 7955. Minden 24. Mai 1897. 

Betreif: Die Naturalkontrolle. 

Im Hamen Seiner Majelät des Roönigs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Initpeld, des Ktönig- 
reih3 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entjchliegung 
vom 15. Mai 1897 zu verfügen geruht, was folgt: 

1. Vom 1. Juni laufenden Jahres ab geht die Führung der be: 
jonderen Kontrolle über die Erhebung von Brot und Fourage 
(Naturalverpflegungsfontrolle) von der Intendantur II. Armee: 
Eorps auf das Kriegsminifterium über und werden zu Diejem 
Behufe unter Abjegung don 2 Sekretären beim Etat der Inter: 
danturen im Kriegsminiſterium 2 Stellen von Kalkulatoren mit 
der Rangklaſſe III der Subaltern:-Beamten und einem Gehalte 
bon 2250 bis 3750 4. nebſt Wohnungsgeldzuſchuß V des Tarifs 
zum Stat gebradt; 

2. 2 Stellen von Erpedienten im Kriegsminiſterium mit dem Gehalte 
bon 2250 bis 3750 . und Wohnungsgeldzuſchuß V des Zarıfs 
werden — unter Wahrung des Titel3 und Ranges für die gegen: 
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wärtigen Stelleninhaber — in Stellen von Kalkulatoren um: 
gewandelt. 

3. Das Kriegsminifterium wird — die zum Vollzuge not— 
wendigen Anordnungen zu treffen. 


Zum Vollzuge dieſer Allerhöchſten Entſchließung beſtimmt das 
Kriegsminiſterium. 

Inſoweit in den einſchlägigen Dienſtvorſchriften, insbeſondere in 
Abſchnitt II des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 11. Februar 1883 
Nro 1721 (Verordnungsblatt Seite 37 ff.) die Intendantur II. Armee: 
Corps als eine die Naturalverpflegungsfontrolle führende Behörde 
genannt ijt, tritt au deren Stelle die „Naturalverpflegungsfontrolle 
im Kriegsminiſterium“. 

Diefer obliegt von nun ab auch die Berechnung der halbjährig 
feitzuitellenden Normalpreije für in Geld abzugebende oder zu er: 
ftattende Brotportionen, Fouragerationen und Nationsteile. 

Die Naturalverpflegungsfontrolle findet unter der Leitung und 
Berantivortung des Vorſtandes der Sektion für Verpflegungsangelegen- 
heiten jtatt. 

Die Kontroll-Anerkenntniſſe 2c. find von den gedachten Seftiong- 
borjtande und dem einichlägigen Kontroll-Beamten zu zeichnen. 

Die Beſtimmungen in den SS 55 und 58 der Inftruftion für 
die Naturalverpflegungsfontrolle ändern ſich dementiprecdjend. 

Die Führung der Naturalverpflegungsfontrolle ift bei der Inten— 
dantur II. Armee-Gorps mit dem 25. dieſes Monats zu fchliegen, und 
find die Kontobüdher nad) dem Stande an diefen Tage, dann die 
Rapporte ꝛc., die General- und Korreſpondenz-Akten, ſowie jonjtige 
einschlägige Behelfe, Bücher und Akten — entiprechend verzeichnet — 
nebjt dem Kontrollſtempel (F 28 der Inſtruktion) unter der Aufichrift 
„Naturalverpflegungsfontrolljache“ rechtzeitig an das Kriegsmini— 
ſterium zu überweiſen. 

Rriegs-Minilerium. 
Sch. v. Aſch. 





Nro 7957. Münden 24. Mai 1897. 
Betreff: Helmüberzüge mit Abzeichen. 
Im Hamen Heiner Majeflät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpeold, des König: 
reih3 Bayern Bermwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichliegung 
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vom 15. 88 Mts zu verfügen geruht, dag die Linien-Infanterie— 
Regimenter, mit Ausnahme des Infanterie-Leib-Regiments, und Die 
Rejerve-nfanterie-Regimenter auf den Helmüberzügen ihre Nummer 
nad) den hiefür genehmigten Proben zu teagen haben. 


Borjtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Ausgabe der Proben dem: 
nächſt erfolgen wird. 


Rriegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 8249. München 24. Mai 1897. 


Betreff: Verordnung, betrefjend die Erfüllung 
der Dienftpflicht bei der Kaiſerlichen Schup- 
truppe für Südweltafrifa. 


Die im Reichs-Geſetzblatt Nro 17 dom laufenden Sabre, 
Seite 167 bis 169, veröffentlichte Kaiſerliche Verordnung wird nach— 
ftehend zur Kenntnis der Armee gebradt. 


Sriegs-Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 





Abdruck. 


(Nr. 2379.) Verordnung, betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht bei der 
Kaijerlihen Schugtruppe für Südweitafrifa. Vom 30. März 1897. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutjcher — 
König von Preußen 2c. 


verordnen auf Grund des Artifel3 III des Gejeges, betreffend die ' 
Kaiſerlichen Schuttruppen in den Afrikaniſchen Schußgebieten und Die 
Wehrpflicht dafelbit (Reichs-Geſetzbl. 1896 S. 187), im Namen des 
Reiche, was jolgt: 

8. 1. 

Angehörigen des Reichsheeres oder der Kaiſerlichen Marine, welche 
auf Grund freiwilliger Meldung der Schutztruppe für Südweſtafrika 
zugetheilt werden, wird die Zeit, während welcher fie bei der Schutz— 
truppe dienen, auf die aktive Dienstzeit im Heere oder in der Kaiſer— 
lihen Marine angerechnet. 

8. 2. 

Wehrpflichtige Reichsangehörige, welche in dem ſüdweſtafrikaniſchen 

Schußgebiet ihren Wohnfit Haben, werden zur Ableiftung ihrer aftiven 
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Dienstpfliht auf ihren Wunſch in die Schugtruppe für Südweſtafrika 
eingejtellt. Der Beibringung eines Meldejcheind zum freiwilligen Ein- 
tritte bedarf es für Ddiefen Fall nicht. Die Regelung der ihnen zu 
germährenden Löhnung und ‚ihrer jonftigen Gebührniffe bleibt Unferer 
rveiteren Verordnung vorbehalten. 

Mit dem Berechtigungsſcheine zum einjährig-freimilligen Dienſte 
verjehene Wehrpflichtige, rwelcye in dem ſüdweſtafrikaniſchen Schußgebiet 
ihren Wohnfit haben, dürfen zum einjährig:freiwilligen Dienfte in die 
Schutztruppe für Südweſtafrika eingeftellt werden. 

8. 4. 

Die Einftellung der in den SS. 2 und 3 gedachten Perjonen erfolgt 
durd) den Kommandeur der Schußtruppe, welcher im Einverftändniffe 
mit dem Landeshauptmann die Einftellungstermine bejtimmt. Yon 
jeder Einftellung eines Wehrpflichtigen ift unter Angabe des Geburts: 
orts und -Tags der Civilvorfitende der zuftändigen heimathlichen Er- 
jagfommilfion zu benachrichtigen. 

Die in den SS. 2 und 3 gedachten Perjonen können von dem 


Landeshauptmann nad) Anhörung des Kommandeurs vor Ablauf der 
gejeßlichen aktiven Dienstzeit beurlaubt werden. 
8. 6. 

Nach beendeter aktiver Dienftzeit in der Schugtruppe treten jünmts 
liche Mannfchaften zum Beurlaubtenftande des Heeres oder Der 
Kaiſerlichen Marine über. 

Kehren fie nach) Deutfchland zurüd, jo find fie den heimathlichen 
Bezirkskommandos, behalten fie ihren Wohnfig im Schußgebiet oder 
verlegen denjelben ins Ausland, demjenigen Bezirkskommando (I bi$ IV) 
Berlin, welchem fie ihrer Waffengattung ꝛc. nad) angehören, durch 
den Kommandeur der Schugtruppe zu überweiſen. 

8. 7. 

Diejenigen Mannichaften des Beurlaubtenftandes, welche der 
aftiven Dienftpfliht ganz oder theilmeije in der Schuttruppe für 
Südmweftafrifa genügt haben, find, folange fie ihren dauernden Aufent- 
halt im jüdweftafrifanifchen Schuggebiete haben, von Dienfte im Heere 
oder in der Kaiferlihen Marine zurüdgeftellt, können aber innerhalb 
der für das Heer bejtimmten Grenzen zu Uebungen in der Schußtruppe 
eingezogen werden. 
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8. 8. 

Das Kommando der Schuttruppe für Südmeltafrifa hat über 
ſämmtliche im Schußgebiete jih dauernd aufhaltende Perfonen des 
Beurlaubtenjtandes Kontrole zu führen und zum 1. Sanuar jeden 
Jahres dem Reichskanzler (Auswärtiges Amt, Kolonial-Abtheilung) 
die namentliche Lifte einzureichen. Diefe Liſte ift dem Königlich preußiſchen 
Kriegsminiſterium behufs Mittheilung an die Eontrolirenden Bezirks- 
kommandos zuzuſtellen. 

8. 9. | 

Bon jeder Heranziehung der Perfonen des Beurlaubtenftandes 
zur nothmwendigen Berftärfung der Schugtruppe ſowie von jeder Ein: 
ziehung zur Uebung ift duch deu Kommandeur der Schußtruppe das 
fontrolivende Bezirksfommando unter Angabe der Dauer der Dienit: 
leiftung zu benachrichtigen. Der Militärpaß ijt entiprechend zu ver: 
volljtändigen. 
8. 10. 

Dieje Verordnung hat auch für die der Schugtruppe für Süd— 
weitafrifa mit dem 26., 27. und 28. Mai 1896 zugetheilten deutfchen 
Milttärperjonen Geltung. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterjchrift und 
beigedrudtem Kaijerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin im Schloß, den 30. März 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


Nro 8301. Münden 24. Mai 1897. 
Betreff: Änderungen des Nadıtrags 

zur Schießvorſchrift für die Infanterie 

und Jäger. 

Die Ziffern 2 und 3 des Nachtrags zur Schiekvorfchrift für die 
Infanterie und Jäger erhalten folgenden Wortlaut: 

2. Den Unteroffizieren und Kapitulanten werden bei den Bataillonen 
mit hohem Etat 13, bei den Bataillonen mit mittlerem und 
niedrigem Etat 12 Schügenabzeichen gewährt und im Berhältnik 
der Zahl der Theilnehmer auf die bejondere und die 1. Schiep: 
klaſſe vertheilt. 

3. Die Gemeinen jeder Kompagnie erhalten an Schütenabzeichen 
bei den Bataillonen mit hohem Etat 8 für die erfte und 5 für 
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die zweite Schießklaſſe, bei denen mit mittlerem Etat 7 für die erſte 
und 5 für die zweite Schießklaſſe, bei denen mit niedrigem 
Etat 6 für die erſte und 4 für die zweite Schießklaſſe. 
Ferner werden die beiden erften Sätze der Ziffer 20 durch 
Folgendes erjett: 

Jedem Regiment zu 3 Bataillonen werden 240 4 *), jedem 
Regiment zu 2 Bataillonen 160 .u.*) für das Breisichiegen über: 
wiejen. Dieje Summen find gleichmäßig auf die Bataillone 
zu vertheilen. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Ariegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 7921. . München 24. Mai 1897. 


Betreff: Erläuterung zur Friedens— 

Beſoldungs-Vorſchrift. 

Nach 8 89, dritter Abſatz der Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift 
(Nachtrag IV Nro 109) ſind die aus dem Beurlaubtenſtande zur 
Übung eingezogenen Mannſchaften — auch wenn ſie zur Deckung 
offener Stellen verwendet werden — im Verpflegungs-Rapport unter 
„Zugeteilt“ nachzuweiſen. Es Dürfen daher für fie die Selbſtbewirt— 
ſchaftungs-Fonds beſonders gewährt werden. 

Die Beſtimmung in 8 73, a. a. DO. iſt in dieſer Beziehung als 
abgeändert anzujehen. 


Ariegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 7489. | Münden 24. Mai 1897. 


Betreff: Beſchwerden über die Bejchaffenheit 
der im Etatsjahre 1896,97 an die Truppen 
verabreichten Naturalien. 


Nah den gemäß 8 156 des Reglements über die Natural: 
verpflegung der Truppen im Frieden dem Siriegsminifterium zu: 
gegangenen Berichten der General-Kommandos ift im Etatsjahre 1896.97 
über die Beichaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien 
eine Beſchwerde nicht erhoben worden. 


Griegs-Minikerium — WMilitär-Ökonomie-Inteilung. 
Thäter, Oberft. 














111 


Nro 7895. München 22. Mai 1897. 
Betreff: Veröffentlihung neubearbeiteter 

Blätter topographiicher Karten. 

Bom Topographifchen Bureau des Generalftabes wurden ver- 
öffentlicht und können von dort bezogen werden: 
1) Bon der Gradabteilungsfarte des Deutſchen Reiches (1: 100 000): 

die Sektionen: 

Nro 614 Paſſau, Nro 666 Reit im Winkel. 

„ 652 Rofenheim, 
2) In PBhotolithographie hergeftellte Bofitiongblätter (1:25000): 


Nro 806 Engeliß, Nro 864 Rindalpenhorn, 
» 807 Dornweid, „ 865 Immenftadt, 

„ 80OS Wengen, „ 866 Hindelang, 

» 809 Bucdenberg, „ 867 Röfleuten, 

„ 834 Weiler, „ 868 Steinad, 

„ 835 Simmerberg, „ 881 Hohen: Häderidh, 
„ 856 Weitnau, „ 884 Hinterftein, 
„837 Nieder-Sonthofen, „ 895 Höfats, 

„ 838 Wertad, „ 89% Hochvogel. 


863 Staufen, 
Bon der Öradabteilungsfarte des Deutschen Reiches (1:100000) 
wurden noch veröffentlicht: 
Bon der K. Preußiſchen Landes: Aufnahme: 
die Sektionen: 
Nro 354 Recklinghauſen, Nro 403 Düfjeldorf, 
» 5355 Dortmund, „ 428 Achen. 
Bon dem K. Württembergiichen Statiftifchen Landes-Amt: 
die Sektion Nro 6485 Memmingen. 
Kriegs: Minikeriunm — Abteilung für Allgemeine ArmerAngelegenheilen. 
v. Henigſt, Oberſt. 


Nro 8191. München 24. Mai 1897. 
Betreff: Eiſenbahnbeförderung von Mili— 

tärperſonen und Militärtransporten 

mit Schnellzügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperſonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. Mai ds Is im Kraft getretenen Sommerfahrplans auf Militär: 
fahrkarten befördert werden können, wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß das Seite 323/325 des Verordnungsblattes für 
1896 abgedruckte bezügliche Verzeichnis hierdurch außer Kraft tritt. 

Ariegs-Minikerium — Militär-Okonemie-Abteilung. 
Thäter, Oberft. 
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Verzeichnid derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militärperfonen nnd 
Militärtrausporte vom 1. Mai 1897 ab auf Militärfahrfarten nad 
Mahgabe des Militärtarifd befördert werden können. 


—f 


Bahnverwaltung 


Kg Preußi- 


ide Staats 

Eijenbahnen: 

a) Königliche 
Eijenbahn-Di- 
rettion Altona. 


b) Königliche 
Eifenbahn - Di 
rektion Köln. 


c) Königliche 
Eiſenbahn-Di⸗ 
rektion St. %o= 
dann = Saar- 
brüden. 


Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges ——— 


A6fabrtSgeit 


Schnellzu 
—32 Flensburg 85 V. Altona 1115 V. Widerruflich nur 


” 


” 


nad dem 
Kursbuch 


Schnellzug 2 köln DEU 
150 [Köln vpibof 


153 zuntert 


Bahnitrede 


Koblenz; Moſ. 
836 N 





Endſtation 


und 
Ankunftszeit 


Herbesthal RL. 


———— 


Köln ori. 
032 V. 





Schnellzug 150 RR: N 0 
1014 8. 143 
Saargemünd 
25 MN. 
„ 2143 [Saargemünd |Saarbrüden 
Zus N. 3 N 
„ 153 ISaarbrüden ——— 
15 10» 
„ 328 Kirn 114 8. Saarbrüden 
1255 N 
„330 Kirn Ss N. Saarbrüden 
112 M. 
»„ 329 ISaarbrüden Kirn 858 V. 
72 V.! 
» 331 |Saarbrüden ſKirn 82 N. 
60 N. 
„23 [Diedenhojen goblenz Ser 
11 N. 
„ SH jTiedenhofen Koblenz Er 
V. 1018 
288 


I 
T tier r. 1088 N. | 
| 


Bemerfungen 


für 
Kommandos bis zu 20 
Dann und für einzelne 
Beurlaubte auf Mili⸗ 
tärfahrjchein bezw. Mili- 
tärfabrfarte von Ha— 
dersleben, welche jonft 
in Flensburg feinen 
Anſchluß finden würden. 


N Nur für ſolche Kommans 


dierte in Stärte bis zu 
20 Dann, deren rajche 
Beförderung im dienſt⸗ 
lien Intereſſe liegt, 
wenn die Dringlichkeit 
vom abjendenden 
Truppenteil begründet 
wird. 


Bis zu 20 Mann. 


Bis zu 50 Mann. 








Bahnvermaltung 


d) Königliche 
Eiſenbahn-Di⸗ 
rektion Poſen. 


e; Königlich 
Preußiſche und 
Großherzoglich 
Heittiche Eiſen⸗ 
bahn-Direftion 
Mainz. 






Bahnitrede 


Bezeidinung 
und Nummer 
des Zuges ——— 


d 
——— Abfahrtszeit 


Endſtation 
un 
Ankunftszeit 


9 N. 
le N. 


Poſen 


Bluben 


Schnellzug 55 [Buben 2ı N. 
— 56 PPoſen 102 V. 


Schnellzug 32 


Frankfurt 


ainz Itbhf. 

Tıo 

Mainz; Ztbhf. 
42 N 

Mainz Itbhf. 
15 N 


Frankfurt Ma 
Hptbhf. 15 N. 
Frankfurt 
Hptbhf. 313 N. 
Frankfurt 
Mainz | to0f., 
1ls 8 


Mainz — 
6 


Frankfurt 
Frankfurt 

f. I040 N. 
BAD. 
a0 
zu. 


Darmita * 
17 8. 


KL —116 


114 R 
Sa 


Mainz 


aa 
12 
Darıjtadt Mainz Itbhf. 
720 88 
Darmſtadt Mainz Z3ibhf. 
440 N.| UN. 
Bingerbrüd Kirn 113 8. 
100 
Bingerbrid 
746 


So ®. Bingerbrü 
1 


‚Kirn 
\ 
Kirn 


02 
Kirn SW Bingerbrüd 
RN 


I. Königlich Bay Schnellzug 17 München Farlı Probitzella 


erihe Staats⸗ 
Eijenbahnen. 


435 N. 1251 


” 


18 Probſtzella 
u 


TR. 104 N. 


„ 


” 






Hotbbuf. 75 8. 
Hptbhi. day N. 


sn. 


857 N. 


München Ztbhi. 


82 [Buchloe 415 N. Pleinfeld Te N. 
83 Pleinfeld 7 N. Augsburg 101. 


Bis zu 40 Dann, jofern die zuläjlige Stärte des 
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Bemerltungen 


Nur bis zu 40 Mann. 

In jedem Falle ijt vor: 
herige Anmeldung bei 
dem Bahnbepollmäd- 
tigten der Königlichen 
Eijenbahn = Direktion 
Poſen erforderlich. 


Bis zu 80 Mann. 


Nur für jolde 
Kommiandierte, 
deren raſche Be⸗ 
fördernng im 
dienſtlichen Ins 
tereſſe ‚liegt, 
wenn die Tring- 
lichfeit vom ab: 
jendenden 
Iruppenteil be- 
gründet wird. 


bie zu 


Mann 


Zuges nicht überſchritten 


wird, und es ſich um Reifen auf größere Entfernungen — don mindeitens 
400 km — handelt, oder nur durch Benüpung eines oder des anderen 
diejer Schnellzüge wichtige Anſchlüſſe und damit die Zieljtationen der 
Transporte innerhalb einer beſtimmten Friſt noch erreicht werden fünnen. 








Bahnirede 






Bezeichnung 
und Nummer 









Bahnverwaltung | des Zuges Bean en Bemerkungen 
nad) d un 
se Abfahrtzzeit | Ankunfftszeit 


















) 
U. Königlich Würt-[ Schnellzug 4 [Stuttgart 540 V. Mühlacker 650 B.| Bis zu 100 Mann. 


tembergiſche 
Staats-Eiſen⸗ 
bahnen. 
ee fi [Schnellzug 2a*fBremen ne Bu”: 1. — ge lrunen 
enburgi BB in te big zu 
Se = Cifen- 2 6 Bremen ne | — an benupt — 
bahnen. 250 N.J 2. Die mit * verſehenen 
6* —— — Schnellzüge verkehren 
38 N. 410 N.) nur in der Zeit vom 
5 3 ibenBuin Bremen 9 1. Juli bis 15. Sep— 
| 
108. 120 N] tember. 
F 5 Eidenburg ae Deo! 
e 9b* Iheimeiauen lead —— 


I1I24N. 
„402 ——— Leer 750 V. 


405* Leer 1255 N. Oldenburg 157%. 
„ 80b*]Sande 74 V. Jever 88 V. 
406* IHN. Wittmund IHN. 
” 9h* ilpelm&haven Sande UM. 
915 N. | 
” 2a* Sande 743. Wilhelmshaven 
788. 
R 6 „ 41 N. Wilhelmshaven 
410 N. 
„409Wittmund &x N. Sande 92 N. 
V. Pfälziſche Eiſen-Schnellzug 12 ee Reuftod — — 
ahnen. a. Rh. 1 
„ 26/122 JWorms 18 Be — 
226 V. 
„ 121/1 PWeißenburg — 53 BI Bis zu 10 Mann im 
20 B.| Dienſte. 
— 54 Pudwigshafen Lauterburg 
a. Rh. 881 V. 940 V. 
53 PLauterburg ———— 
EN! a. Rh. IN. 
VI. Lübeck⸗ Schnellzug 3 PPübeck 104 V. Büchen 11e V.Um, 
Büchener Eiſen⸗ 10 Büchen 958 N. Lübeck 1055 N. Bis zu 100 Mann. 
bahn. 


Bezüglich der Benützung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
vom 19. April 1895 — Verordnungsblatt S. 102. — 
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Notizen. | : 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumß: 


Dedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zwar: 
No 84-101 für eine Infanterie oder Reſerve-Infanterie-⸗Munitions⸗ 
‚Kolonne; 
Nro 21—29 für eine Artillerie- oder Rejerve-Artillerie-Dunitiond-Kolonne ; 
Nro 31—37 für eine Etappen-DMunitions-Kolonne; 
Nro 7—40 für die Stäbe der Feldartillerie; 
Nro 1-4 für eine Munitiondverwaltung; 
Nro 83—109 für ein nfanterie-Bataillon, ausgerüftet mit einem jech3- 
jpännigen Bataillond-Patronenmwagen; 
Dedblätter Nro 1—3 zu den „Beitimmungen über die Bejchiwerdeführung der 
Perſonen de3 Soldatenjtandes vom Feldwebel abwärts“ ; 
Dedblätter Nro 130—137 zum Entwurf der Schieß-Vorſchrift für die Feld- 
artillerie; 
Dedblätter Nro 48—51 zum Erxerzier-Reglement für die Feldartillerie und 
Dedblätter Nro 1 und 2 zur Feldgendarmerie-Ordnung ; 
Dedblätter Nro 8—23 zur Kriegsſchul-Inſtruktion; 
Dedblätter Nro 1—14 zur Schulordnung und Prüfungs-Vorſchrift der. K. 
Kriegsſchule. 











Digitized by Google 
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Königlich Bayeriſches Britgsminikerium. 





Nro 8307. Münden 9. Juni 1897. 


Betreff: Anderung der Berwaltungs:Bor: 

ſchrift für da8 Material der Feld— 

artillerie. 

In der im Betreff genannten Vorſchrift find auf Seite 24 in 
Zeile 11—13 von oben zu jtreichen die Worte „, welche nur 





bis einihl. . . . einzufenden find“. 
Die Bejtellzettel find von jeßt ab laufend an die Inſtitute ein— 
aujenden. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Kriegs: Minilerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 8517. München 9. Juni 1897. 


Betreff: Vollziehung der Ablieferungsſcheine 
u. ſ. w. über Sendungen an Truppenteile 
und Militärbehörden. 


Nachſtehend wird ein Dienſtbefehl Nro 22 der Direktion der 
Königlich Bayeriſchen Poſten und Telegraphen vom 21. Mai ds Is 
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im Abdrude unter Bezug auf den Erla des Striegsminifteriums 
vom 27. Juni 1894 Nro 135388 — Berordnungsblatt Seite 197 — 
befanmtgegeben. 


Ariegs:-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Abdrud. 
N 17448. 


Kköniglich Bayeriſche Poften und Telegraphen. 
Dienitbefehl Nr.. 22. 
Vollziehung der Ablieferungsicheine zc. über 
Sendungen an Truppentheile und Militär- 
bebörden betr. 

Mit Allerhöchiter Genehmigung ift für das Bayerifche Heer eine 
neue Kaſſenordnung für die Truppen endgiltig eingeführt worden. 
In Folge dejjen treten die mit Dienftbefehl Nr. 36 vom Jahre 1894 
getroffenen Beſtimmungen für die Vollziehung der Ablieferungsicheine 
zc. Über Sendungen an Truppentheile und Militärbehörden dauernd 
in Nraft. 

Die Borschriften unter Ziffer 1 werden jedod) dahin abgeändert, 
daß in Behinderung des Zahlmeijters feine Vertretung durch einen 
Ffautionsfähigen Zahlmeijteradfpiranten erfolgt und erjt, wenn eine 
ſolche Vertretung nicht angängig iſt, zur Verwaltung der Kaſſe bei 
den Truppentheilen u. |. mw. eine Stajjenfommijlion gebildet wird, 
welche aus dem Kommandeur und dem nädjiten vangältejten Offizier 
beſteht. Den betheiligten Pojtanftaiten werden in dieſer Beziehung 
eintretendenfalls die nöthigen Mittheilungen von den Zruppentheilen 
ut. }. w. rechtzeitig zugehen. 

Zu Ziffern 2 und 3 wird bemerft, daß bei der Unteroffiziers— 
jhule die nah Maßgabe der genannten Kaſſenordnung zu verwalten: 
den Kaſſengeſchäfte von einer Kaſſenkommiſſion, beitehend aus dem 
Kommandeur, dem nächjtältejten Offizier und dem Zahlmeiſter bejorgt 
werden. Die Stellvertretung erfolgt bezüglich der Offiziere der 
Kommijlion wie bei den Truppen; Stellvertreter des Zahlmeijterd 
ift der etatsmäßige Zahlmeijteradjpirant. 

Ziffer 5 gilt auch für die Luftjchifferabtheilung. 

München, den 21. Mai 1897. 


Birektion der königlih Bayeriſchen Holen und elegrapken. 
J. B. 


Ringer. 
Waldmann. 
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Nro 8981. Minden 9. uni 1897. 
Betreff: Einzelprüfungsſchießen 1897. 


Unter Hinweis auf die Nummern 168—173 der Schießvorſchrift 
für die Infanterie und Jäger wird befanntgegeben, daß die vor: 
jährigen Aufgaben für das Einzelprüfungsfchiegen und die hiezu ge- 
gebenen Ausführungsbeitimmungen — Verordnungsblatt 1896 Seite 
137 bis 143 — aud) für das diesjährige Einzelprüfungsichiegen gelten. 

Außer den in Ziffer 2 der Bemerkungen zur Stärfenadyweilung 
Aufgeführten nehmen auch Hilfshoboiften am Prüfungsſchießen nicht 
teil; in Spalte 2 der Stärfenachweilung find daher Hilfshoboilten 
nicht zu führen. 

Bei der Unteroffiziersichule Ichiegen die fommandierten Gemeinen 
nicht mit. 


Sriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 9209. Münden 9. ‚Juni 18997. 


Betreff: Tabellarifche Überſicht der bei 
der Yojung im Jahre 1896 gezogenen 
höchſten Losnummern und der Ab: 
ihlußnunmern. 


In der „tabellarijchen Überficht der bei der Loſung im Jahre 
1896 gezogenen höchſten Losnummern u. |. w.“ find folgende Inder: 
ungen vorzunehmen: 

1. Die höchſte Los- bezw. die Abſchlußmummer beträgt bei den 
nachſtehenden Aushebungsbezirken: 









Höchſte Los- Abſchluß—⸗ 
Nummer 








Aushebungsbezirk 






Achern.... . . . . . .. = 112 
Bernburg. — — 951 
Doberan . . 2... Bee en ee 422 = 
|y [21 — 290 
Pfullendorf. . . de ae a — | 71 


Rotenburg a. d. Fulda . . 220.2. ._ 242 
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2. Die 203- und die Abjchlußnummern des Jahrganges 1875 
jind bei dem Aushebungsbezirk Yabiau auf 338, bei dem Aushebungs- 
bezirf Niederung auf 438 hinaufgerüdt. 


Ariegs:-Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 





Nro 8834. München 9. Juni 1897. 


Betreff: Änderungen in den Preisver: 
zeichnijjen der Artillerie-Werfjtätten. 


Druckvorſchrift Nro 335. 
Seite 26 bei Ifd. Nro 115, hinter „A. IV. 6“ füge hinzu: 19. 
Drudvoridhrift Nro 370. 
Seite 41 bei Ifd. Nro 193 und 196, | 
LG 4 ” ” LG 2%, 
” 70 ” ” ” 433, 
„ Mn M aund 46 
„ 6 » »  » 260 jeße hiiter „langen 15 cm“ ein: „—“. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Sriege Minikerium — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheilen. 


v. Denigit, Oberſt. 


hinter „ſchwere 12 cm Kanone“ 
bezw. „21 cm Mörſer“ hin— 
zuzufügen: St. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral: Abteilung des Kriegsminijteriumg: 
edblatt Nro 41 zur NAusrüftungs = Nahweijung für die Stäbe und Truppen=_ 
teile der Fußartillerie und für die Stäbe der Belagerungsartillerie; 
Dedblatt Nro 62 zu den Beitimmungen für die Feldartillerie- Schießfchufe ; 
Erläuternde Bemerkungen zur Kranfenträger-Ordnung. 


Der 4. Generaljtab hat zur Vornahme der Reviſion des Beitandes der 
lrmeebiblivthef die Schließung der Bibliothek vom 15. Juli bis 31. Auguit c. 
ind die Einlieferung der ausgeliehenen Werke bis 12. Juli c. angeordnet. 
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Königlich SKayerifhes Kriegsminiſterinm. 





———— 


16. 3. Inn 1897. 





Minden. 


- ö— — — — — — — — mm — 














Inhalt: 1) Proviantamtsordnung: 2) Signale; 3) Beſtimmungen über die 
Borbildung und Ergänzung der Stabshoboijien, Stabshorniften und Stabs— 
tronpeter; 4) Erweiterung des 8 56 der Tisziplinar-Strafordnung für das 
Heer; 2 Gejeß wegen anderweiter Bemejjung der Witwen und Waiſen⸗ 
gelder. Vom 17. Mai 1897; 6) Geſetz wegen anderweiter Bemejiung der 
Witwen- und Waifengelder. Vom 17. Mai 1897; 7) Preisausichreiben für 
Zughaken; 8) Brei der Patronen 88; 9) Anderung im Preis-Verzeichnis 
über Fabrikate des Hauptlaboratoriums zu Ingolitadt; 10) Feſtſetzung 
der Berpflegungszujchüjle für das 2. Bierteljahr 1897, 11) Normpreis für 
Brot und Fourage, jowie Bergütungspreis der Nationen für nicht vorhandene 
etatsmäßige Tffizierspferde für das 2. Halbjahr 1897; 12) Kommandos x. 

zur Equitations-Anſtalt: 13) Notizen. 








Nro 9422. Minden 18. uni 1897. 
Vetreff: Broviantamtsordnnung. | 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Knitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 11. Juni 1897 geruht: 

a) unter Aufhebung der entgegenſtehenden Vorſchriften die Proviant— 
amtsordnung mit dev Beſtimmung Allergnädigit zu genehmigen, 
dat Diejelbe ihrem materiellen Inhalke nach mit dem Tage des 
Erſcheinens, in Bezug auf die Rechnungsſtellung der Proviant— 
ämter dagegen vom 1. April 1898 ab in Wirkſamkeit trete; 
das Kriegsminiſterium zu ermädhtigen, die erforderlichen Erläu— 
terungen zu erteilen md Abänderungen der neuen Dienſtordnung 
au treffen, foferne fie nicht von grumdjäglicher Bedeutung find. 


b 


— 
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Vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß für die Redynungsftellung der 
Proviantämter für das Gtatsjahr 1897.98 noch die einjchlägigen Be: 
ftimmungen des Entwurfes der Proviantamtsordnung vom Jahre 1893 
maßgebend bleiben. 

Weitere Bollzugsbeftimmungen folgen. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 9612. München 22. Juni 1897. 
Betreff: Signale. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König— 
reih8 Bayern Bermefer, haben inhaltlich Allerhöcjiter Entichliegung 
vom 15. d8 Mts zu beitimmen gerubt, daß in Zukunft die Signale 
bei den betreffenden Waffengattungen nach einer neuen Notierung zu 
blaſen ſind. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Ausgabe der neuen 
Notierung der Signale an die Dienſtesſtellen und Truppenteile in 
einer der Verteilung der betreffenden Exerzier-Reglements entſprechenden 
Anzahl von Exemplaren durch die Zentral-Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums demnächſt erfolgen wird. 


Kriegs⸗xiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 8831. München 22. Juni 1897. 


Betreff: Beſtimmungen über die Vor— 
bildung und Ergänzung der Stab}: 
hoboiſten, Stabsborniiten und Stab3- 
trompeter. 


3m Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Nöniglihe Hoheit Prinz Snilpeld, des König— 
reihs Bayern Bermejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 19. ds Mts die nachſtehenden Beitimmungen über die Vorbildung 
und Ergänzung der Stabshoboiiten, Stabshornijten und StabStrompeter 
zu genehmigen geruht. 





— = — — 
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Boritehende Allerhöchite Entſchließung wird unter Aufhebung der 
bisher einfchlägigen Beltimmungen — Verordnungsblatt 1888 
Seite 363 u. ff. — zur Kenntnis der Armee gebradit. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. | 


Beflimmungen 
über die Borbildung und Ergänzung der Stabshoboiſten, Stabshorniſten 
und Stabötrompeter. 
I. Kommandierung von Militärmufikern zur &. Akademie der Konkunfl. 
sl. 
Zwei des Kommandos. 

Das Kommando foll bejonders begabte Militärmufifer durch 
eine höhere Fünftlerifche Ausbildung und durch praftiiche Unterweiſung 
für die Stellung eines Stabshoboilten, Stabshornilten, Stabs⸗ 
trompeter3 vorbereiten. 

8.2. 
Dauer des Kommandos. 

Das Kommando dauert in der Regel 2 Jahre. Vorzeitige Ablöfung 
erfolgt nur bei Übertragung einer Stabshoboiſten- 2c. Stelle, bei 
längerer Stranfheit, ungenügender Führung oder Leijtung. 


$ 3. 
Anforderungen an die Stommandierten. 

. Hervorragende muſikaliſche Begabung. 

2. Zadellofe Führung und folche Teitigfeit des Charakters, daß bei 
der verhältnismäßig langen Dauer des Kommandos und dem 
dadurch bedingten Fernſein von der Truppe weder in moralijcher 
Beziehung noch in dem militärischen Weſen des Betreffenden eine 
Schädigung zu erwarten ilt. 

3. Solche allgemeine Bildung, wie fie zur erfolgreichen Bekleidung 
der Stelle eine Stabshoboiſten 2c. erforderlich erjcheint. 

4. Dienjtzeit von mindeſtens 3 Jahren, Xebensalter von nicht unter 
23 und nicht über 28 Jahren. Der Anwärter muß unverheiratet fein. 

5. Körperliche und geiftige Geeignetheit zum militäriichen Vorgeſetzten. 

6. Der Anwärter muß fich verpflichten, nach feiner Rückkehr von 
der Akademie fir jedes Jahr des Aufenthalts auf der Anftalt 
2 Jahre aktiv in der bayerischen Armee zu dienen. 

Die General: Kommandos können in bejonderen Fällen von 
dieſer Verpflichtung entbinden. 


— 
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1. 


84 
Anmeldung. - 


Befinden fic) bei den Truppenteilen Militärmufifer, welche den 


in 8 3 bezeichneten Anforderungen entjprechen bezw. in Bezug 


auf die Dienjtzeit bis zur Einberufung entfprechen werden, jo 
fönnen fie auf dem Dienftwege dem Striegsminifterium zum 
Eintrag in eine Anmärterlifte namhaft gemacht werden. 
Diefen Anmeldungen find beizufügen: 
a) ein Auszug aus der Truppenjtammrolle, 
b) Abſchrift der Berpflichtung unter & 3;, 


— ein Zeugnis des Stabshoboiſten ꝛc. über die militärmuſi— 


kaliſche Befähigung des Anwärters, 

d) ein unter Aufſicht angefertigter Lebenslauf, in welchem die 
bejuchten Schulen, ſowie der etwa vor oder während der 
Dienitzeit genojjene muſikaliſche Privatunterriht genau 
erfichtli zu machen find. Ebenſo bleibt anzugeben, auf 
welchem Inſtrument der Betreffende jich beſonders auszu- 
bilden gedenkt. Iſt das Hauptinitrument die Violine, fo 
muß das Studium eines Blasinftruments nebenher betrieben 
werden. 


.Jede Veränderung, welche die Einberufung eines borgemerkten 


Militärmufifers zur Akademie ausſchließt, fowie der Übertritt 
eines ſolchen zu einem anderen Truppenteil ift dem Kriegs— 
minifterium behufs Berichtigung der Anmärterlijte zu melden. 


8 5. 
Ginberufung zur Prüfung und Auswahl. 


. Wird eine der normierten Stellen”, fir Miltärmufifer auf der 


Akademie frei, jo werden ſeitens des Kriegsminiſteriums durch 
Vermittlung der General-Kommandos 2c. don den aufgezeidjneten 
Anwärtern 3 Militärmufifer zu einer Prüfung an der Akademie 
einberufen. Diefelben find zu verjehen mit ihrem Haupt- und 
Nebeninftrument, ſowie mit denjenigen Muſikſtücken nebit Klavier— 
begleitung für beide Inſtrumente, welche die Betreffenden in der 
Aufnahmeprüfung zu |pielen gedenken. 


. Die don auswärtigen Gamijonen zur Prüfung Einberufenen 


erhalten Fuhrkoſten und Tagegelder und haben hienady für 
Quartier und Perpflegung felbit zu jorgen. Das Soldbud), 
jowie eine Verpflegungsbeicheinigung find mitzubringen. 


*) Zur Zeit 3. 
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. 3. Der auf Grund der Prüfung ausgewählte Mufifer tritt ſofort 
das Kommando bei der Akademie an. “Derjelbe meldet ich unver: 
züglich bei dem in 8 6 bezeichneten Zruppenteil. Die nicht auf: 
genommenen Muſiker fehren nach Mitteilung des Ergebniſſes 
jeitens der K. Direktion der Akademie in ihre Garniſon zurüd. 
„In beiden Fällen gibt das Kriegsminiſterium den betreffenden 
General-Kommandos ꝛc. Nachricht. 


8 6. 
Zuteilung. 
Die aus anderen Garniſonen Kommandierten werden einem von 
dem General-Kommando I. Armee-Corps zu beſtimmenden Truppenteil*) 
der Garnifon München zugeteilt und unterjtehen demjelben in Bezug 
auf Disziplin, ſowie in allen, nicht lediglich die mufifalifche Ausbildung 
anlangenden Angelegenheiten, wie Urlaub 2c.”*) Die Regimenter ꝛc. 
haben daher ſämtliche Zuschriften ꝛc. an den betreffenden Truppenteil- 
‚zu richten. 


87. i 
Überweifung, Bekleidung, Verrechnung der Neifegebührniffe, Ber- 
pflegung, allgemeine Unkloften und Wafleninftandfegungsgelder, Geld-. 
ſeudungen. 


A. überweiſung. 


Für die in die Akademie Aufgenommenen ſind dem ‚in 86 ge 
nannten Truppenteil al3bald zu überfenden: 
a) ein Auszug aus der Truppenftammrolle (mit Strafbuchaussug), 
b) ein Berzeichnis der Belleidungs- und Ausrüftungsitüde, welche 
dem Kommandierten mitgegeben werden, 


— — — — — — 


) · Zur Zeit dag Infanterie-Leib-Regiment. Läßt das General⸗ ⸗Kommando 
I. Armee⸗-Corps in dieſer Beziehung eine Änderung einen, jo wird diejelbe 
im Verordnungsblatt weiter mitgeteilt werden. 


++) 1. Den Konmandierten darf eine jtändige Urlaubsfarte bis zum 
Wecken ausgehändigt und ihnen außerdem erlaubt werden, außer Dienjt Zivil- 
‚Heider zu tragen. 
2.. Während der ſchulplanmäßigen Ferien der Akademie können Be- 
urlaubungen ohne weiteres durch den obengenannten Truppenteil (bei Muſikern 
ber Münchener Truppen durch das betrefiende Regiment ꝛc.) erfolgen. 
- Außerhalb diefer Zeit ift zu einer Beurlaubung vorher feiten® der Muſiker 
die Genehmigung der Akademie einzuholen. 
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c) eine Nachweifung, aus welcher fich die Gebührniffe des Komman— 
dierten an Klein-Bekleidungsftüden, an Bekleidungszuſchuß für 
Unteroffiziere und Sohlenaufnähegeld für die Dauer des Kom— 
mandos ergeben, 

d) ein Lazaretichein (Beilage 13 der Trriedeng-Sanität3- Ordnung). 


B. Bekleidung ze. 

Den Kommandierten find 2 Tuchanzüge aus den beiferen Garni— 
turen, 1 Litewfa, 2 Schirmmüten, 1 Helm zc., 1 Mantel, Seiten: 
gewehr mit Säbeltroddel, Leibriemen mit Säbeltafhe und Schloß, 
jowie StleinsBefleidungsftüde mitzugeben bezw. nachzujenden. Die 
Mitfendung von Drillich-Bekleidung ift erwünſcht. 

Ein im Laufe des Kommandos Sich herausftellender weiterer 
Bedarf an Bekleidungs- ıc. Stüden ift dem in $6 genannten Truppen: 
teil auf Erfordern zu überjenden. 


C. Berredhnung der Reifegebührnifje. 

Die Reifegebührniffe von der Garnifon nad) Münden (fiehe 8 5, 
Ziffer 2) werden für die in die Akademie Aufgenommenen von dem 
in S 6 genannten Zruppenteil gezahlt und Tiquidiert, für die übrigen 
(Hin und Rückreiſe) von ihrem eigenen Truppenteil. 

D. Berpflegung. 
1. Die Kommandierten erhalten auf Grund de3 3 91,5a der Friedens⸗ 

Befoldungsvorfchrift von dem in $ 6 genannten Truppenteil: 

a) die Löhnung — foferne der Koımmando-Antritt innerhalb 
eines Monatsdrittels erfolgt, von dem nächſten Drittel ab — 
bis zum Schlufje desjenigen Drittels, in dem das Kommando 
aufhört, 
den Verpflegungszuſchuß für München, fowie Brot in Natur, 
bezw. nad) Maßgabe der Beitimmungen an Stelle desjelben 
das Garnifonsbrotgeld und die Afademie- Zulage vom Tage 
nad) dem Kommando-Antritt bis zum Abgangstage. 

2. Dem in S 6 bezeichneten Truppenteile ift von jedem Aufrüden 
der Stommtandierten in eine höhere Löhnung unter Angabe des 
Tages, von weldhem ab Diejelbe zahlbar ift, durch das Regiment 
rc. des Kommandierten Kenntnis zu geben. 


E. Allgemeine Unkosten und Waffeninftand- 
feßungsgelder. 
Die allgemeinen Unfoften und Waffeninftandjegungsgelder werden 
regelmäßig und zwar vierteljährlich an den in $ 6 genannten Truppen 
teil bar abgeführt. 


b 


—f 
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F. Seldjendungen x. 
Alle Geldjendungen find an den in 86 bezeichneten Truppenteil 
zu richten und zwar: 
1. befondere Zulagen bis zum 25. jedes Monats, 
2. Klein-Befleidungsgelder und Bekleidungs-Zuſchüſſe für Unter: 
offiziere bi3 zum 25. jedes legten Duartalmonats, 
3. die Sohlenaufnähegelder (gleichzeitig mit den zuftändigen Sohlen). 


58. 
Zulagen. 

Die fommandierten Militärmuſiker erhalten an Zulage 15 4 
monatlih. Die Zahlung, jowie die Verrechnung diefer Zulage unter 
Titel 8 der Berpflegsliguidation erfolgt von dem in 8 6 genannten 
Truppenteil. 

Den Zruppenteilen bleibt anheimgeftellt, dei zur Akademie fom: 
mandierten Militärmufifern außer der vorgenammten Zulage noch eine 
weitere zu gewähren. 

9. 
Militärdienftliche Ausbildung der Kommandierten. 

Ein vom Kriegsminifterium im Einvernehmen mit der Direktion 
der Akademie zu beftimmender militärischer Inſtruktor hat die fom- 
mandierten Milttärmufiler in ihren bejonderen militärifchen Obliegen- 
beiten, insbejondere aud) in denjenigen eines Militär - apellmeilters 
in der Front zu untermeifen. 

Um die. fommandierten Militärmufiler im Spielen in einer 
Militärfapelle, namentlid) aber im Dirigieren und Kommandieren 
einer jolchen, zu üben, wird dem erwähnten militärischen Inſtruktor 
während der bejjeren Jahreszeit monatlich zweimal das Mufifcorps 
eines Zruppenteil® der Garnifon München zur Verfügung gejtellt. 


s 10. 
Abgangsprüfung. 

Sämtlihe Kommandierten haben ſich furz vor Beendigung ihrer 
Ausbildung einer Prüfung zu unterziehen, Denge im allgemeinen 
folgende Anforderungen umfaßt: 

1. Kenntnis der Affordlehre, der Modulation zc., der vokalen und 
inftrumentalen Schlüfjel, Leſen von vier=, ſechs-, acht: und mehr: 
Jtimmigen Bartituren, 

2. allgemeine Kenntnis der Militärmufif- und Streichinftriimente 

3. Beherrſchung wenigitens eines Blasinftrumentg, 


4. ein Grad der Fertigkeit im Klavierſpiel bis wenigjteng zu jener 
Stufe, welche durch die erjte Etude von %. B. Kramer gekenn⸗ 
zeichnet wird, 

5. Kenntnis der Elemente des Dirigievens, 

6. Nachweis der erforderliden Dienjtfenntnis in der Führung eines 

Militär-Muſikcorps. 

8 II. 
Abgangszeugnis. 

Auf Grund der Abgangsprüfung werden von der Akademie Ab— 
gangszeugniſſe erteilt, in welchen die Leiſtungen in den verſchiedenen 
Fächern eine Beurteilung erfahren und außerdem ausgeſprochen wird, 
ob der Betreffende in muſikaliſcher Beziehung zum Stabshoboiſten 
(Stabshorniften, Stabstrompeter) geeignet iſt oder nicht. 

Seitens des militäriſchen Inſtruktors der kommandierten Muſiker 
($ 9 iſt ein geſondertes Zeugnis über die Dienſtkenntnis des Be— 
treffenden in der Führung eines Militär-Mufifcorps hinzuzufügen. 

Der Nachweis entiprechender dienftlicher Ausbildung ift por dem 
erwähnten Inſtruktor dadurd) zu führen, daß der zu Prüfende ein 
Muſikcorps unter Zugrumdlegung der Thätigkeit der Muſikcorps in 
der Front fommandiert bezw. ererziert. 

Der Befit des fachlichen und des dienstlichen Befähigungszeugniſſes 
ift in dem Nationale des betreffenden Muſikers zu vermerken. 


II. Sefekung von Stabshebsiken: etc. Stellen. 
8 12. 

1. Die Ernennung zum Stabshoboiften ꝛc. hat das Beltehen der 
ordentlichen oder einer außerordentlichen Prüfung an der Akademie 
der Zonfunft zur Vorausſetzung. | 

Jede Ernennung don Stabshoboiften zc. ijt dem Kriegs— 
minijterium jogleih und unmittelbar anzuzeigen. 

Für die Ernennung zum Stabshoboiften ꝛc. kommen in 
Betracht: 

a) in erſter Linie die auf der Akademie der Tonkunſt mit Erfolg 
ausgebildeten, 

b) in zweiter Linie Die zu genannter Anftalt fommandierten 
Militärmufifer, joferne fie von der Akademie für fähig er: 
achtet werden, eine Stabshoboijten- ꝛc. Stelle zu befleiden. 

2. Im Nriegsminifterium wird eine Lifte der auf der Akademie mit 
Erfolg ausgebildeten Anwärter fir Stabshoboilten- 2c. Stellen 
geführt. Die Aufnahme in dieje Yijte wird jeweild auf dem 
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Dienſtwege bekanntgegeben. Über etwaige bei den betreffenden 
Anmärtern durch Abgang, Übertritt zu einem anderen Truppen- 
teil, Verheiratung ꝛc. oder Hinfichtlich der Geeignetheit zum 
militärischen Vorgejegten eintretende Veränderungen iſt dem Kriegs: 
minifterium unmittelbare Anzeige zu erftatten. 


3. Die Erledigung bezw. bevorftehende Erledigung einer Stabs- 


hoboijten= 2c. Stelle ift dem Kriegsminifterium vom Truppenteil 
unmittelbar anzuzeigen. 

Diefe Anzeige ift nicht erforderlic): 

a) bei Berjetung eines bereitS ernannten Stabshoboiften zc. 
der Königlichen Armee auf die erledigte Stelle, 

b) bei Übertragung der Stelle an einen auf der Afademie der 
Zonfunft mit Erfolg ausgebildeten Militärmufifer, welcher 
fi im Stande des betreffenden Truppenteils befindet oder 
lonft dem Commandeur desſelben befannt ift. 

. Auf die Anzeige der Erledigung einer Stelle (Ziffer 3) wird dem 
Truppenteil vom Siriegsminifterium Abjchrift der unter 2 erwähnten 
Xifte gegebenen Falles ein Verzeichnis der unter 1b bezeichneten 
Muſiker zugehen. 

. Nur dann, wenn feing der unter 1a und b bezeichneten Militär: 
mufifer derfelben Truppengattung (Zußtruppen, berittene Truppen) 
vorhanden find, fünnen für die Ernennung zu Stab$hoboijten ꝛc. 
ſolche Veilitärmufifer in Frage kommen, weldje zur Ablegung 
einer außerordentlichen Prüfung an der Akademie der Tonkunſt 
bereit find. 

In diefem Falle wird die Erledigung der Stelle im Ber: 
ordnungsblatt befanntgegeben. Die hierauf als Bewerber um 
die erledigte Stelle auftretenden Militärmufifer find von ihren 
ZTruppenteilen unmittelbar beim Striegdminifterium zu einer an 
der Akademie der Tonkunſt jtattfindenden außevordentlichen 
Prüfung anzumelden. 

Diejer Anmeldung, in welcher fich aud) über die Geeignet- 
heit des Betreffenden zum militärischen Veſgeſethen auszufprechen 
iſt, ſind beizufügen: 

a) ein Stammrollen-Auszug mit Strafbuch-Auszug, 

b) ein von dem Betreffenden unter Aufſicht angefertigter Lebens— 
lauf, in dem anzugeben ift, welche muſikaliſchen Kenntniſſe 
(praftiiche, ſowie theoretifche) derjelbe befitt, auf welchem 
Hauptinftrument er fich prüfen laſſen will, welche Schulen 
er bejucht und wo feine praftifche und theoretifche Ausbildung 
in der Muſik ſtattgefunden hat, 
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ec) ein Soloſatz nebit Klavierbegleitung für die Inſtrumente, 
auf welchen der Betreffende jich prüfen laſſen will, 

d) ettvaige theoretische Studien und Inſtrumentationsarbeiten. 

6. Bon den Angemeldeten werden bis zu fünf vom Kriegsminiſterium 

im Benehmen mit der Akademie der Tonkunſt ausgewählt und 
zur Prüfung beeordert. Reiſegebührniſſe wie in S 5.2. 

7. Die Prüfungs-Anforderungen find im allgemeinen diejelben wie 

in $ 10. Das Ergebnig der Prüfung wird auf dem Dienftwege 

befanntgegeben. 


Nro 8634. Münden 22. uni 1897. 


Betreff: Erweiterung des 8 56 der 
Disziplinar-Strafordnung für das 
Heer. 


Zufolge Allerhöchſter Verfügung Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzregenten ijt in $56 der Disziplinar-Strafordnung vom 
12. Dezember 1872 nad) dem Worte „Heeres“ einzufchalten: 

oder der Deutichen Marine 
Dedblätter gelangen nicht zur Ausgabe. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 


(Nr. 2390.) Geſetz wegen —— Bemeſſung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
gelder. Vom 17. Mai 189 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen ꝛc. 

verordnen im Namen des Reichs, nad) erfolgter Zuſtimmung des 

Bundesraths und des Reichstags, was folgt: 


Artifell. 

An Stelle des 8. 8 des Gejekes, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waijen der Neichgbeamten der Givilverwaltung, vom 
20. April 1881 (Reichs-Geſetzbl. S. 85) treten folgende Vorjchriften: 

8. 8. 
Das Wittwengeld bejteht in vierzig vom Hundert derjenigen 

Penfion, zu welcher der Verjtorbene berechtigt geweſen ift oder 

berechtigt gemwejen jein würde, wenn er am Todestag in den 

Ruheſtand verſetzt wäre. 
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Das Wittwengeld foll jedoch, vorbehaltlich der im 8 10 ver⸗ 
ordneten Beichränfung, mindeſtens ziveihundertundjechszehn Mark 
betragen und 

für Wittwen der oberften Reichsbeamten einfchlieglich der 

unter I des Zarif3 zum Geſetze vom 30. Juni 1873 
(Reichs-Geſetzbl. S. 166) bezeichneten den Betrag von 
dreitaufend Mare, 

für Witwen der unter II des Tarifs bezeichneten Reichs: 

beamten den Betrag von zmweitaufendfünfhundert Mark, 

im Uebrigen den Betrag von zweitaufend Mark 
nicht überjteigen. 

Ueber die Zugehörigfeit zu den Klaſſen entjcheiden die Bes 
ftimmungen im $. 2 des Gejetes vom 30. Juni 1873. 


Artifel ll. 


An Stelle des 8. 9 des Geſetzes, betreffend die Fürſorge für 
die Wittwen und Waijen von Angehörigen des NeichSheeres und der . 
Kaiferliden Marine, vom 17. Juni 1887 (Reichg:Gejetbl. ©. 237) 
treten folgende Vorſchriften: 


8. 9. 

Das Wittwengeld beiteht in vierzig vom Hundert derjenigen 
Venfion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt geweſen iſt oder 
berechtigt gewejen fein würde, wenn er am Todestag in den 
Ruheſtand verfegt wäre. 


Das Wittwengeld ſoll jedod), vorhehaltlich der im S. 11 ver: 
ordneten Beichränfung, mindeſtens zweihundertundſechszehn Mark 
betragen und 

für Wittwen von Offizieren, Aerzten im Offiziersrang und 

Beamten der höchſten Chargen einſchließlich der unter I 
des Tarif zum Geſetze vom 30. Juni 1873 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 166) bezeichneten den Betrag von Drei: 
taufend Mar, 

für Wittwen der unter II des Tarif bezeichneten Offiziere, 

Aerzte im Offiziersrang und Beamten den Betrag von 
zweitaujendfünfhundert Mark, 

im Uebrigen deu Betrag von zweitaufend Mark 
nicht überfteigen. 

Ueber die Zugehörigkeit zu den Beamtenklaſſen entjcheiden 
die Beitimmungen im S. 2 des Geſetzes vom 30. Juni 1873. 





Artikel II. 

An Stelle der SS. 2 und 3 des Geſetzes, eds die Fürſorge 
für die Wittwen und Waijen der Perfonen des Soldatenſtandes des 
Reichsheeres und der Kailerlihen Marine vom Feldwebel abwärts, 
vom 13. Juni 1895 ROAD! S. 261) treten folgende Vor— 
Ichriften : 

$ 2: 


Das Wittwengeld beträgt zmweihundertundjechszehn Mart 
jährlich, gleichviel welcher Charge der Ehemann zur Zeit ſeines Todes 
angehört beziehungsweiſe ob und welche Penſion er bezogen hat. 

Das Waiſengeld für Kinder, deren Mutter lebt und jan 
Zeit des Todes des Ehemanns zum Bezuge don Wittivengeld 
berechtigt war, .beträgt vierundvierzig Mark jährlich fiir jedes 
Kind; fir Kinder, deren Mutter nicht:.mehr lebt oder zur Zeit 
des Todes des Ehemanns zum Bezuge von Wittwengeld nicht 
berechtigt war, zweiundfiebenzig Mark jährlich für jedes Kind. 

Waiſengeld wird für Kinder, welche in Militärerziehungs: 
anftalten aufgenommen worden find, nur zu demjenigen Betrage 
gezahlt, bis zu welchem für das betreffende Kind Penfionsgeld 
oder Erziehungsbeitrag an die Anstalt zu entrichten ift. 

8. 3. f 

Das Wittwen- und Waifengeld erhöht fich für die Hinter: 
bliebenen derjenigen Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, welchen 


eine mehr al fünfzehnjährige Dienitzeit zur Seite jteht, für jedes 
.. Yahr diefer weiteren Dienstzeit bis zum vollendeten vierzigſten 


Dienſtjahr um ſechs vom Hundert der im 8.2 bejtimmten Sätze. 


Artikel IV. 

Dem 8. 12 des Geſetzes vom 20. April 1881 (Reich: Sefessi. 
©. 85), dem $. 13 des Gefetes yom 17. Juni 1887 (Reichs⸗Geſetzbl. 
©. 237) md dem 8. 4 des Gejeked vom 13. Juni 1895 (Reid): 
Gejegbl. ©. 261) fritt folgende Vorſchrift Hinzu: 

Nach fünfjähriger Dauer der Che wird für jedes angefangene 

Jahr ihrer weiteren Dauer dem gefürzten Betrag ein Zwanzigſtel 

des berechneten Wittwergeldes jo lange hinzugeſetzt, bis der volle 

Betrag wieder erreicht iſt. | | 


Artikel V. .. 
Die Beitimmungen in den Artikeln II bis IV fommen in Bayern 


nad) Maßgabe des Bindnikvertrags vom 23. November 1870 (Bundes: 


Gefetbl. 1871 ©. 9 zur Anwendung. 
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Artikel VI. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1897 in Kraft. 
Urkundlich unter unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei— 
gedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Wiesbaden, den 17. Mai 1897. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürlt zu Hohenlohe. 
Nro 2960 IN. München 22. Juni 1897. | 


Betreff: — wegen anderweiter Be— 
meſſung der Witwen⸗- und Waiſengelder. 
Vom 17. Mai 1897. 


Vorſtehendes Geſetz wird hiedurch zur Kenntnis der Armee ge 
bradt mit dem Hinzufügen, daß die höheren Sätze nur von den. 
binterbliebenen Witwen und Waiſen der jeit dem 1. April 1897 ver: 
ftorbenen Angehörigen des Reichsheeres beanſprucht werden können. 


Kriegs: Minikerinm. 
sch. v. Aſch. 


Nro 9271. München 22. Juni 1897. 
Betreff: Preisausſchreiben für Zughalen. 

Nachfolgend wird ein Erlaß des Königlich Preußijchen Kriegs— 
minifteriung im Abdrucd bekanntgegeben. 


Sriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Abdrud. Berlin den 25. Mai 1897. 
Rriegsminiderium. 


Preisausihreiben zur Erlangung eines für die Beipannung von 
Armee Fahrzeugen geeigneten Zughatens als Erjag für den zur Zeit 
eingeführten Tau⸗ und Steuerfettenhafen mit Sperrriemen. 


l. Es iſt wünjchenswerth, ein Muſter eines neuen Zughafeng zu 

erhalten, welches folgenden Anforderungen genügt: 

1. Unbedingte Sicherheit gegen jelbitthätiges Yöfen. 

2. Leichte und raſche Handhabung, aud) uunter ſchwierigen Ver: 
hältniffen. Namentlich ift es erwünſcht ſtrafſgeſpannte Taue 
leicht löjen zu können, ohne das Tau vorher erheblich) lockern 
zu müſſen. 
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3. Widerftandsfähigfeit im feldmäßigen Gebrauch, bejonders gegen 
Berbiegungen, Abnukung und Witterungseinflüffe. 

4. Die Anwendung von Gelenken und Federn ift nicht ausge— 
Ihlojjen, jedoch nach Möglichkeit zu vermeiden. 

5. Es wird bejonderer Werth darauf gelegt, daß der vorgeichlagene 
Zughaken bei etwaiger Einführung möglichſt wenig Aenderungen 
an den Tauen, Orticheiten und Braden bisheriger Art im 
Gefolge hat. 

I. Die Preisbewerbung iſt offen für deutiche Staatsangehörige 
einjchlieglich der Angehörigen des deutſchen Heeres. 

Die Einjendung fchließt für die Militär-Verwaltung die Er: 
mädtigung in ji, die Mufter zu Verſuchszwecken, ſowie fpüter zur 
Ausftattung des Heeres mit den prämiirten Zughafen vervielfältigen 
zu laſſen, ohne daß daraus dem Einjender ein Anſpruch auf Bergütung 
oder Entihädigung erwächſt. 


II. An Preiſen werden ausgemworfen. 


a) ein eriter Preis von. . . . . 1500 4, 
b) „ meter „u 22020800, 
c) „ dritter „ Pe: |) 0 000 
d) „ vierter „ ee ee AO 


Die Preiſe werden den beiten Muftern zuerfammt werden, jofern 
dDieje den gejtellten Anforderungen annähernd entiprechen. Die ein: 
gereichten Mujter werden nicht wieder zurüdgejandt, jondern gehen 
in dad Eigenthum der Militär-Vermwaltung über. 


IV. Die einzujendenden Muſter müſſen bis zum 30. Oftober 1897 
bei der Artillerie: Briifungs-Kommilfion, Berlin W, Staijer - Allee 
Nr. 125/126, Eoftenfrei eingehen. 

Jedem Muſter iſt ein verliegelter Briefumfchlag beizufiigen, welcher 
im Innern Namen und Wohnort des Einjenders enthält. 

Das Siegel darf weder Namen noch Wappen erfennen laſſen. 

Auf dem Umſchlag und dem Mufter muß ein und diejelbe mehr- 
aiffrige Zahl deutlich angegeben fein. 

Der Umſchlag wird erjt nad) Yuerfennung der Preife geöffnet. 

V. Die Zuerkennung der Breije erfolgt auf Borjchlag der Artilleries 
Prüfungs-Kommiſſion durch das Kriegsminiſterium ſpäteſtens im 
Dftober 1898. 

Die Benahrichtigung jämmtlicher Bewerber erfolgt feiner Zeit 
durch die Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion. 


Nro 55.5. 97. A. 4. b. Goßler. 
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Nro 9188. München 22. uni 1897. 
Betreff: Preis der Patronen 88. 
Bom Etatsjahr 1897.98 ad ſtellt fich der Preis für die aus den 

Artilleriedepot3 zu verfaufenden 

Iharfen Batronen 88 auf 9230 4, für 1000 Stück. 

Plap-Batronen 8 4 „ 3410 4 iz 2 

Kriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 9183. Münden 22. uni 1897. 


Betreff: Änderung im Preis-Verzeichnis 
über Fabrikate des Hauptlaboratoriums 
zu Ingolſtadt. 


In der Drudvorfchrift Nro 383 find folgende Anderungen vor: 
zunehmen: 

Seite 7, If. Nro 14 feße ftatt: „36 M 5 

AM. 

fd. Nro 16 Statt: 94 4. 

92 M 30 £. 


Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


KriegsfMiniderinun. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 8397. München 17. Juni 1897. 


Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungs⸗ 
zuſchüſſe für das 2. Vierteljahr 1897. 


In der Ausfchreibung vom 24. März 1. Is Nro 4509 — Ber: 
ordnungsblatt Seite 79 — ift zufolge neuerlicher Feſtſetzung des General- 
Stommandos II. Armee-Corps bei „Ansbach“ zu jeken: 


„16 3“ Statt 14. 


Kriegs-Minikerinm — Militär-Ökenomie-Abteilung. 
Thäter, Oberft. 
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No 9425. 

Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
ſowie Vergütungspreis der Rationen für 
nicht vorhandene etatsmäßige Offiziers⸗ 
pferde für das 2. Halbjahr 1897. 

In dem Zeitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1897 — 


a) als Normpreiſe für Brot und Fourage (vergl. 88 
ı1=, 119, 124, 128, 129 und 131 des Friedens - Natural- un 


Münden 22. Juni 1897. 


ii >; 


„rlegiutgs-Reglements): 

ir Di tägliche leichte Brotportion . - > > 2 202. 121 3, 
Ä „ſchwere a Er Sue u 161 3; 

stir Die monatliche leichte Fourageration 430. 86 3, 
mittlere 32 !M 66 3, 

ſchwere  HEM2S 5, 


” 


Fourageration — die Zugpfede 


weren Sc)lages . D6.M 68 5; 

jiir einzelne Fourageteile: 
siir DO kg Hafer. 7453 5, 
50. Heu 20% 4, 
0. Stroh 2 ME ü; 


bh) als Vergütunggpreis * een für nicht vor: 
handene etatSmäßige Offizierspferde (vergl. $ 125 des Tgriedens- 
Natural‘? Denn ): 
ir Die Monatsrätion ie ci 28 M— 5 
Die fiir das 1. Halbjahr 1897 feftgejehten Prozentſätze an Wirt- 
ſchaftskoſten (Verordnungsblatt 1897 Seite 5) bleiben auch für das 
walbjahr 1897 in Geltung. 


Ariegs-Miniferium — Militär-Ökonomie-Ibteilung. 
Thäter, Tberit. 


Münden 22. Zuni 189. 


re 


reſff Kommandos ꝛc. zur Equitations— 


ter Bezugnahme auf 8 3 Ziffer 5 der Dienſtordnung für die 
Somtattong» Anstalt werden in folgender Nachweiſung Die tom: 
ande c. zu der genannten Anstalt für 1897 98 bekanntgegeben. 
Krirgs-Miniferium — Abteilung für Ilgemeine Armer-Angelegenheiten. 
dv. Henigſt, Oberit. 
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Aachweiſung 
ber Kommandos ꝛc. zur Equitations⸗Anſtalt für 1897/98, 


|, Es find 
abzugeben: 





Es find zu fommandieren: 





— —— 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriumß: 
Dedblätter Nro 1—11 zur Verdingungsvorſchrift, enthaltend die Beftimmungen 
über VBerdingung von Lieferungen und Leiftungen für die Belleidungswirt- 
ihaft der Truppen; 
Dedblätter Nro 13—25 zur. Dienjtordnung der Krieggafademie; 
Dedblätter Nro I—11 zur Lehrordnung der Kriegsakademie. 
Dedblätter Nro 101—103 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889. 
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Königlich Hayerifhes Kriegsminifierium. 





— — — — — ꝰ— 


Verordnungs-Blatt. 





Minden. M 1%. 6 mi 189. 











Inhalt: 1) Kriegsdienftzeit; 2) Beſchirrung der Tyeld-Artillerie und des 
Trains; 3) Ausrüſtungs-Nachweiſungen; 4) Serviszuſchüſſe für Celbit- 
mieter der Unteroffizierächargen; 5) Rekrutierung der Armee für 1897/98; 
6) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 3. Vierteljahr 1897; 
7) Sarmifons-Berpflegungszufhülle in der K. Breußifchen Armee; 8) Ver: 
gittungspreife für Brot und Fourage in der 8. Preußiſchen Armee für 
das 2. Halbjahr 1897; 9) Notiz. 


Abdrud. 


Siriegsdienftzeit. 


Ich beitimme, daß die folgenden, von Theilen der Schußtruppen 
für Südmweltafrifa und Deutſch-Oſtafrika in den Jahren 1895 und 
1896 gelieferten Gefechte und Striegszüge im Sinne des 8 23 des 
Geſetzes, betreffend die Penfionirung und Berlorgung der Militär: 
perjonen des NeichSheeres und der Kaiſerlichen Marine vom 27. Juni 
1871 als ein Feldzug gelten follen, fiir welchen den daran betheiligt 
geweſenen Deutichen ein Kriegsjahr in Anrechnung zu bringen ift: 


I. Schußtruppe für Südweſtafrika: 


1. Feldzug gegen die Khauashottentotten vom 20. Dezember 1894 
bis 10. Februar 1895, 


2. Feldzug gegen die vereinigten Hererog ımd Khauashottentotten 
vom 27. März bis 13. Juni 1896. 
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ll. Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika: 
Ueberfall an den Gongabergen in Ujandani am 26. Oftober 1895. 


Berlin, den 12. Februar 1897. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler (Auswärtiges Amt, Kolonial-Abtheilung). 


Nro 10652. München 5. Juli 1897. 
Vorſtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 


KriegsMiniſterinm. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 9269. Miünchen 5. Juli 1897. 
Betreff: Beſchirrung der Feld-Artillerie 
und des Trains. 

Nachdem die Umänderung der Geſchirre der Feld-Artillerie und 
des Trains nunmehr zum Abjchluß gebracht ift, wird mit Bezug auf 
Ziffer 5 des autographierten Erlaſſes vom 15. Januar 189% Nro 511 
hiemit verfügt, daß die Bezeichnung „a/M apt.“ „n/M“ und „n/M apt.“ 
beim Vortrag der Geſchirre, ferner alle auf das Geſchirr a, M fid) 
beziehenden Angaben in den einschlägigen Drucdvorjchriften entfallen. 


Dedblätter werden nicht ausgegeben. 





Sriegs:- Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 9634. München 5. Juli 1897. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine Batterie (Haubitzen) der 
ſchweren Artillerie des Feldheeres iſt neu aufgeftellt worden und ge: 
langt als Drud-Borfchrift Nro 409 durch die Zentral-Abteilung des 
Kriegsminifteriumg zur Verteilung. 

Die bisherige Drud:Borjchrift Nro 345 ift auszumuſtern. 


Ariegs:- Minikerinm. 
sch. v. Ach. 
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Nro 9980. München 5. Juli 1897. 


Betreff: Serviszuſchüſſe für Selbftmieter 
der linteroffizierächargen. 


In Ergänzung des Abfchnitts IT des Erlaſſes vom 9. April 
ds Is Nro 5579, — Verordnungsblatt Seite 86, — wird Folgendes 
bemerft: 

1) Es entipricht dem Sinn und der Abficht diefes Erlafjes, daß 
den Unteroffizieren, welche zwar nicht verheiratet find, die aber auf 
Grund einer gejetlichen oder moraliſchen Verpflichtung Angehörigen 
Wohnung und Unterhalt gewähren müljen und daher einen eigenen 
Hausſtand führen, der Serviszuſchuß ebenfall3 gewährt wird. 

2) Zur Feſtſtellung des Serviszuſchuſſes für die jelbjteingemieteten 
außeretatsmäßigen bezw. überzähligen Unteroſfiziere mit Familie 
(3. B. Muſiker, überzählige Hoboiften) darf, entiprechend der Servis— 
fompetenz; nach A 7 des Tarifs, nur der Servis der „Semeinen“ der 
V. Klaſſe angeſetzt werden. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 10651. München 5. Juli 1897. 


Betreff: Rekrutierung der Armee für 
1897/98. 


Im Berfolg der Ziffer II B Abſatz 3 der Allerhöchſten Ent— 
ſchließung vom 15. Februar 1897 und der Ziffer 13 eriter Abjak der 
hierzu ergangenen Ausführungsbeitimmungen vom 19. Februar 1897 — 
Verordnungsblatt Seite 42 und 44 — wird hierdurch Nachftehendes 
feſtgeſetzt: 

Die Einſtellung der Rekruten bei den Truppenteilen, für welche 
gemäß der vorerwähnten Allerhöchſten Entſchließung und der ange— 
zogenen Ausführungsbeſtimmung die Feſtſetzung des Rekruten-Ein— 
ſtellungstermins noch vorbehalten iſt, hat nach näherer Anordnung 
der General-Kommandos in der Zeit vom 12. bis einſchließlich 
16. Oftober ds Is zu erfolgen. 


Sriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 10131. München 28. Juni 1897. 
Betreff: Feitfegung dev Verpflegungszuſchüſſe 
für das 3. Vierteljahr 1897. 
Die für das 3. Vierteljahr 1897 zahlbaren Garniſonsverpflegungs⸗ 
zuſchüſſe — einfchlieglih des Zufchuffes zur Beltreitung eines Früh: 
ſtückes — werden nachſtehend befanntgegeben: 
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| ir Für 
| aM Mann, 
| Für die Garnifongorte un iv die Garnifongorte | und | 
| ö Tag Ö Tag 
— a Fa = — — 2 Ge — a He 
| I. Armee⸗Corps. II. Armee⸗Corps. 
Augsburg .| 16 |] Amberg 17 | 
‚ Benediftbeuern . .| 17 I Ansbad . . 16 
Dillingen. .| 17 1 Aichafjenburg 16 
Sreiling - . . . .| 17 1 Bamberg . 15 
Füritenfeld-Brud . | 18 I Bayreuth. 16 | 
Gunzenhauſen . 16 1 Eiditätt . 18 . 
Ingolſtadt 20 | Erlangen I 17, 
ı Kempten . . 17 ] Fürth... . ı 18 
| Landsberg . 19 | Germersheim | 20° 
Landshut 15 | Hammelburg | 30 
Lechfeld 31 J 17. 
Lindau | 19 aijer$lautern | 17 | 
‚ Mindelheim . .| 18 I Kiffingen . 18 
| Münden . i . 16 | Kigingen . | 16 | 
Neuburg a./D. . . 18 I Landau . : 2 22.2.1199 
Neullim.. . . . 18 [| Ludwigshafen a./h.. - „I 16 | 
| Paſſau .| 17 | Reumartt i. d. Oberpf. 18 
| Rojenheim ./ 17 | Nümberg. ge: | 17 
‚ Straubing .' 16 | Regensburg . 15 i 
Bildhofen. . .! 16 I Speyer 135 
Waſſerburg .18 | Sulzbach. 18 
Weilheim. . 18 I Weiden 16 
| Würzbur 15 
Zweibrücken 18 


Sriegs:-Minikerium — Militär-Ökonsmie-Abteilung. 
Thäter, herit. 
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Nro 10655. Münden 5. Juli 1897. 


Betreff: Garnifond-Berpflegungszufdüfie 
in der 8. Preußiſchen Armee. 


In nachftehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 28. Juni 1897 über die für 
die K. Breußifche Armee für das 3. Vierteljahr 1897 bewilligten Ber: 
pflegungszuſchüſſe — einſchließlich des Zuſchuſſes zur Beichaffung 
eines Frühſtückes — mit der Beſtimmung zur Kenntnis gebracht, daß 
dieſelben gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ſtehenden 
bayeriſchen Truppen, ſowie die dahin abkommandierten Angehörigen der 
bayeriſchen Armee Anwendung finden. 

Dieſer SELL NE — — den Mann und — 


für Berlin . . . 16 3, 
er SHANDAU u. ze ac ah ze ia rn ee ee re ee 
„Jüterbggg. ee a 105 
5: DIENAE - u: > > cn bir ame 66 
„Saargemünddd. 41639, 
Br DER he er an ee ee elle 


Ariegs-Minifterinm — Militär-Öksnomie-Abteilung, 
In Vertretung: 
Pflaum, Major. 


Nro 10656. Münden 5. Juli 1897. 
Betreff: Vergütungdpreije für Brot und 
Yourage in der Preußiſchen Armee 


für das 2. Halbjahr 1897. 


l. $n dem Beitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1897 
gelten in der 8. Preußiſchen Armee als Vergütungspreife: 


A. für Brot: 


1. für das Brot u3kg . . - - 4275| 88 8, 63 
2. „ Die nr leichte Brotportion 10,7 3, Dr MD. 
— „ſchwere 14,2 3; 


B. für Fourage: 


1. für die leichte Monatsration . . 30.4 50 3,) 88 118, 119, 
2. „ „ mittlere ’ ...82 m 50.,,1 124, 128, 


3.» „. |chmwere : 3 BA: I: = 





14 


4. für die Monatsration nicht vorhan— 
dener etatSmäßiger Offizierspferde 23.0 — 3, S125 a.a. O; 
5. bei einzelnen Fourageteilen: 


für DO kg Her . . 74355 
„50 kg Heu.. 3184, 
„ Mkg Stroh . . 2 4 36 2. 

Il. In den Bergütungspreifen liegen an Wirtfchaftskoften: 
a) bei Brot und Brotged -. -. - > .22..2..20% 
b) bei Rationen, Rationsteilen und Rationsver— 

gütungsgedem . . > 2.2.2.20202.10% 


der Preiſe zu A. und B. | 

Dies wird mit der Beitimmung befanntgegeben, daß dieſe Feit- 
jeßungen gleichermaßen auf die in außerbayerifchen Garnifonen ftehenden 
bayeriſchen Truppen ſowie die in folche ablommandierten Angehörigen 
der bayerischen Armee Anwendung finden. 


Ariegs- Minikerium — Militär-Ökonemie-Abteilung. 
In Bertretung: 
Pflaum, Major. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durh die Zentral: Abteilung des Kriegsminifteriumg: 


Dedblätter Nro 27—42 zu Teil B, der Sondervorſchriften für bie 


Dedblätter Nro 3—6 zum Beiheft 8. B. Zuß-Nrtillerie 


bes Teiles B 
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Königlich SKayerifhes Kriegsminiſterium. 
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Inhalt: 1) Dienftordnung des K. Bayerifchen Kadetten-Corps; 2) Ausgabe 
einer neuen Garniſonsverwaltungs-Ordnung; 3) Anbringung der deutjchen 
Kokarde am Generalshut; 4) Nachtrag zur Turnvorſchrift für die In— 
fanterie 1896; 5) Litewka der Kavallerie; 6) Notizen. 


Wro 11042. Münden 16. Juli 1897. 
Betreff: Dienftordnung des K. Bayerifchen 
Kadetten-Corps. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juilgeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlic” Allerhöchſter Entjchliegung 
vom 10. ds Mts die Neuausgabe der Dienftordnung des Kadetten— 
Corps zu genehmigen und das Kriegsminifterium zum Crlajje etwa 
notwendig werdender Erläuterungen, Zufäge und Änderungen nicht 
grundſätzlicher Art zu ermächtigen gerubht. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit dem Beifügen 
befanntgegeben, daß die neue Dienjtordnung, welche demnächſt durch 
die Zentral- Abteilung des Striegsminifteriums als Drudvorjchrift 
Nro 422 zur Verteilung gelangen wird, mit Beginn des Schuljahres 
1897:98 in Wirkſamkeit zu treten hat und zum gleichen Zeitpunkt die 
bisherige Dienjt ordnung — Druckvorſchrift Nro 211 — auszumuftern ift. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 





8. 
‚Zu Beilage 2, X, Ziff. 3. 

Bei Heritellung der neuen Formulare ift, jomweit angängig, das 
in der Minifterial-Befanntmahung vom 12. April 1877 Nro 5815, 
Perordnungs-DBlatt Seite 175, vorgeichriebene Papierfornat (33 cm 
Hühe, 21 cm Breite des halben Bogens) in Anwendung zu bringen. 

Die bei den Garnifonsverwaltungen und der Lithographiichen 
Offizin noch vorhandenen Formulare bisherigen Mufters find — 
jomweit fie den neuen Vorjchriften — leicht abgeändert werden 
können — noch aufzubrauchen. 


g. 
| Zu S$ 14 und 16 des Anhangs. 
Die Jagd- und Fiſcherei-Nutzungen der Truppenübungsplätze, 
welche Fünftighin zu verpadhten find, bleiben den derzeitigen Nutz— 
— ſofern fie nicht friiher ausſcheiden, noch bis 1. Januar 1899. 


1. 
Zu g88 15 und 16 des Anhangs. 

Die Erlöjfe für dag nah Ziff. 2 mit 5 des 8 15 anfallende Holz 
find, folange der Fonds, aus welchem die betreffenden Forſtbeſtände 
angefauft wurden, nod) offen Steht, auf diefen zu vereinnahmen, }päter: 
hin als „zufällige Einnahmen“ an die Zentral-Staatskaſſe abzuführen. 

Die Erträgniffe der in forſtwirtſchaftlicher Ausnutzung ſtehenden 
Waldflächen find dagegen unter Titel 2 der Einnahmen für Rechnung 
diefer Kaſſe nachzuweiſen. 

11. 
Abſchnitt IV des Anhangs. 

Die nach Kriegsminiſterial-Erlaß vom 11. Mai 1897 Nro 7603 
während der diesjährigen Herbſtübungen verſuchsweiſe eintretende 
Ermäßigung der Gebührntjje an Biwakholz und Yagerjtvoh ift mit 
den dort bezeichneten Prozentbeträgen aus den in vorbezeichneten 
Abſchnitt vorgeſehenen Gebührenſätzen zu berechnen. 

12. 

Die Garniſonsverwaltungs— Ordnung wird durch die Bentral: 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen; weitere 
Exemplare können von der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminiſteriums 
bezogen werden. Im Druckvorſchriften-Etat iſt die neue Vorſchrift 
unter Nro 423 nachzutragen, dagegen die Garniſonsverwaltungs— 
Ordnung vom 18. April 1882 unter Nro 47 zu Streichen. 


Ariegs-Minifherium. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 10769. Münden 20. Juli 1897. 
Betreff: Anbringung der beutichen 
Kofarde am Generalshut. 
Im Namen Geiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnitpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 6. Juli I. Is die Anbringung der deutſchen Kokarde am Generals: 
Hut nad) dem vorgelegten Muſter zu genehmigen und ferner zu be- 
ſtimmen geruht, daß zu Belichtigungen im Dienftanzug fünftighin 
ſeitens der Generale ftatt des Hutes die Mütze getragen werde. 


Vorſtehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit folgendem zur 
Kenntnis der Armee gebracht: 

l. Die deutjche Kofarde, bejtehend aus einer Band- -Roſette in den 
deutſchen Farben, ſtimmt in Bezug auf Größe, Form und Stoff mit 

der bayeriſchen Kokarde überein. 
Die Reihenfolge der Farben bei der deutſchen Kokarde iſt von 
außen nach innen: ſchwarz, weiß (Silber), rot; die Breite eines jeden 
Farben-Ringes beträgt 8 mm. 

Die Stofarde liegt unter dem Silbergefledht der Sternfchleife, mit 
ihrem oberen Rande am Rande der Hutkrempe. 

Die bayeriiche Ktofarde fommt mit ihren Mittelpunkt unter den 
Mittelpunft des achtedigen Sterns zu liegen und übergreift mit ihrer 
oberen Hälfte die untere Hälfte der deutichen Kofarde. 

Proben werden nicht ausgegeben. Eine Abbildung des Hutes mit 
Stofarden fann don der Lithographifchen Offizin des Kriegsminiſteriums 
unentgeltlich bezogen werden. 

H. Im Entwurf der Befleidungsporichrift für Offiziere ꝛc. (Drud: 
vorfchriften-Etat Nro 355) find auf Seite 2 in der zum Abſchnitt A 
gehörigen Fußnote 1) zu ftreichen die Worte: 

„Zu Beſichtigungen und“. 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


kriegsMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Nro 10920. München 20. Juli 1897. 


Betreff: Nachtrag zur Turnvorſchrift 
für die Infanterie 1896. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Rnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
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Sriegs:- Minikeris mr 
Irtz. v. Aſch. 
In hin 
VWetreſſ Ulewta der Havalleııe. 


Im Hamen Seiner Majckät des Bamist- 

zelne Abnigliche Doheit Prinz (sitpeld, Des 
eds Inyern Verweſer, haben inhaltlic) Allerhöchſter — 
un 1 da Wis Die Einflihrung der Litewka bei Der Kavat 
aunſſeretatomſtiges Bekleidungsſtück, unter Beauftragung des 


muhſſerlumo mit den weiteren Vollzugsbeſtimmungen- Aller 
in werfen geruht. 


Mayſlehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem z 
vi Avis der MAyweer gebracht, daß Vollzugsbeſtimmunge 
Wiley Muogabe gelangen werden. 


Ariege:Mininerium. 
Frh. v. Aſch. 


Notizen. 
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"Alm ine. 7; 19. 30. dali 1897. 
NT Saba 1) Betanntmadung, die Seitftellung abgefürgter Maaß- und Ge⸗ 
>fa bei dev wichtsbezeichnungen, bier den Toppelzentner betreffend; 2) Proviantamts- 
Beauftrasz ordnung, 3) Litewfa der Kavallerie; 4) Tas 61. Heft der Beiträge zur 
Statiftif des Königreichs Bayern; 5) orfchriften für den Betrieb der 








mmunge: - Baserzeugungs= und Kompreffionsanlage der Luftichiffer- Abteilung nebit 
Beftinmungen über die Verwaltung und Brüfung der Gasbehälter; 
— 6) Nolizen. 


ECT Abdruck. 
Nr. 12969. 


Bekanntmachung, die Feitltellung abgefürzter Maaß- und Gewichts⸗ 
bezeichnungen, hier den Doppelzentner betreffend. 


Kl. Stantsminikerien des Königligen hauſes und des Acukern, der 
Inſtij, des Innern beider Abtheilungen, der Finanıen, 
dann 
Al. Ariegsminikerium. 
— Auf Grund eines vom Bundesrath zufolge Beſchluſſes vom 
8. April ds. Is. geſtellten Erſuchens wird hiemit angeordnet, daß 
- - im amtlichen Verkehr ſowie bei dem Unterricht in den öſfentlichen 
Vehranftalten als Bezeihnung fir 100 kg das Wort „ Doppelzentner“ 
mit der Abkürzung dz in Anwendung gebvadıt werde. 


Minden, den 8. Juli 1897. 


Dr. FIrhr. u. Crailshein. Dr. Schr. v. Riedel. Schr. v. Seiliſch. 
Dr. Schr. v. Jesursd. Schr. v. Aſch. v. Wise, Staatsrath. 
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bom 8. ds Mts zur Turnvorſchrift für die Infanterie einen, die Bor- 
Ihriften für die Übungen am Sprungfaften enthaltenden Nachtrag zu 
genehmigen gerubt. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entfchliegung mwird mit dent Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß die Musgabe diefes Nachtrages 
an die Dienjtesitellen und Truppenteile in einer der Verteilung der be- 
treffenden Drudvorjchrift entiprechenden Anzahl von Eremplaren durch 
die Zentral Abteilung des Krieggminifteriums alsbald erfolgen wird. 


Kriegs: Minikerium. 
sch. v. Aſch. 


Nro 10986. München 20. Juli 1897. 
Betreff: Litewka der Kavallerie. 
Im Namen Heiner Majeſtät bes Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Anilpsld, des König: 
reichs Bayern Bermwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entichliegung 
vom 9. ds Mts die Einführung der Litewka bei der Kavallerie ala 
außeretatSmäßiges Bekleidungsſtück, unter Beauftragung des Kriegs— 
minijteriums mit den weiteren Vollzugsbeitimmungen, Allergnädigft 
zu verfügen geruht. 


Boritehende Allerhöchfte Entſchließung wird mit dem Bemerfen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, daß Bollzugsbeftimmungen dem- 
nächſt zur Ausgabe gelangen werden. 


Briegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriumß: 
Dedblätter Nro 32—40 zur Garniſonsdienſt-Vorſchrift; 
Dedblätter Nro 11—16 zur Ehrenbezeigungs-Borjdrift; 
Dedblätter Niro 7—43 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine leichte fahrende 
Batterie; 
Dedblätter Nro 7—31 zur Ausrüftungs- Nachweifung für mobile Yandwehr: 
batterien u. |. w.; 
Dedblätter Nro 54 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für Feld⸗ und Reſerve— 
batterien; 
ertblätter co 5—33 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für immobile Batterien 
der Feld⸗Artillerie; 
Dedblätter Nro 1-18 zur Verwaltungs-Vorſchrift für das Material der Feld: 
Artillerie; 
Dertblätter Nro 8-35 zur Schulordnung des Kadenen-Corps. 


— 





M 19, 

Inhalt: 1) Belanntmahung, die Feititellung abgefürzter Maaß- und Ge- 
wicht3bezeichnungen, bier den Doppelzentner betreffend; 2%) Proviantamts- 
ordnung; 3) Litewka der Kavallerie; 4) Das 61. Heft der Beiträge zur 
Statiftif des Königreichs Bayern; 5) Vorſchriften für den Betrieb der 
Gaserzeugungs- und Kompreffionsanlage der Luftichiffer-Abteilung nebit 
Beitunmungen über die Verwaltung und Prüfung der Gasbehälter; 
6) Notizen. 











Abdrud. 
Nr. 12959. 


Befanntmadhung, die Feſtſtellung abgefürzter Maaß- und Gewichts» 
bezeichnungen, hier den Doppelzentner betreffend. 


Bl. Sltaalsminiſterien des Künigligen Ganfes und des Jeußern, der 
Inſtij, des Innern beider Abtheilungen, der Finanzen, 
dann 
Kal. Rriegsminifterium. 

Auf Grund eine® vom Bundesrath zufolge Beichluffes vom 
8. April ds. Is. geitellten Erſuchens wird hiemit angeordnet, daß 
in amtlichen Verkehr jomwie bei dem Unterricht in den öffentlichen 
Lehranftalten als Bezeihnung für 100 kg das Wort „Doppelzentner“ 
mit der Abkürzung dz in Anmwendung gebracht werde 


München, den 8. Juli 1897. 


Dr. Frhr. u. Crailshein. Dr. Schr. u. Riedel. Schr. v. Zeilihfl. 
Dr. äthr. v. ſeenred. Frhr. v. Aſch. v. Wisbeh, Stautsrath. 
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Nro 11856. Münden 29. Juli 1897. 


Betreff: Proviantamt3ordnung. 


Unter Bezugnahme auf den Kriegsminifterial-Erlaß vom 18. Juni 
1897 Nro 9432 — Verordnungsblatt Seite 121/122 -- gibt da3 
striegsminifterium nachſtehende Bollzugsbeftimmungen zur Proviant- 
amtsordnung befannt: | 


1. 
Zu 88 85 und 86. 

Die Beſtimmung des striegaminifterial-Erlafjed vom 7. April 1896 
„ro 5330, mwonad) das in den Militärmahlmühlen Ingolſtadt, 
Schleißheim und Germersheim erzeugte Mehl nach völliger Miſchung 
in die Mehlabſackröhren geleitet, dort in Säcke abgefangen und ohne 
die Säcke zu verlaſſen, aufgeſtapelt werden ſoll, bleibt auch fernerhin 
aufrechterhalten. 

2. 
Zu S 86. 

Die bei den Broviantämtern noch vorhandenen Mehljäde mit 
einem SFafjungsvermögen von 1 dz, welde auf die Sollbejtände an 
Säden für den Feldgebrauch zählen, find allmählich) aufzubrauden. 


3. 
Zu $ 9. 

Der Kriegsminifterial-Erlaß vom 27. Dezember 1894 Nro 26536 
bleibt auch hinfünftig in Sraft. In Bezug auf den Schlußſatz diejes 
Erlaffes wird bemerft, daß don einer Lagerıng dev Gemüſekonſerven 
im größeren, mit wafjerdichtem Stoff ausgefchlagenen Kiſten oder in 
Blechbüchſen abzufehen ift, weil die bezüiglichen Verſuche zu einem voll: 

Tommen befriedigenden Ergebnijfe nicht geführt haben. 
4. 
Zu SS 96 und 157. 

— Die Beſtimmung unter Ziff. 2. b. Abſ. 6 Seite MW über die Be— 
z nung der zuläſfigen Bodenabgänge im betreffenden Lagerbuch— 
— Oo, wodurch die Fertigung beſonderer Bodenabgangsberechnungen 
Sr ebehrlich wird, tritt vom Etatsjahre 1898.99 ab in Wirkſamkeit. 
F an gleichen Zeitpunfte ab entfällt die feither vorgeſchriebene, mit der 
Du nt zu bethätigende Vorlage von Auszügen aus den Lager: 
DR onten für Körner und Raubfutter (vergl. vorletten und letzten 


E ur 
Tape 1893). zur Propiantamtsordnung vom 


158 


5. 
3u $ 107 (Beil. 26). 

Die bei den Proviantämtern 2c. und der Lithographiſchen Offizin 
noch vorhandenen Formulare bisherigen Muſters find — ſoweit fie 
den neuen Vorfchriften eutſprechend leicht abgeändert werden können — 
noch aufzubrauden. 

6. 
Zu $ 169. 

Die den Intendanturen am Jahresſchluſſe obliegende Anweiſung 
zur Fondsausgleihung für die über die etatSmäßigen Rejerven vor: 
handenen bezw. auf Ddiejelben abgängigen Brot: und Fourage— 
Naturalien, Viktualien ꝛc. in den Nechnungen des neuen und des 
abgelaufenen Etatsjahres joll bereits mit Schluß des Gtatsjahres 
1897,98 jeiteng diefer Behörden vorichriftsgemäß vollzogen werden. 

7. 

Hinſichtlich des Zahlungs: und Liquidationsweſens in jenen Gar—⸗ 
niſonen, in welchen eine eigene Magazinswirtſchaft bezw. eine eigene 
Bäckerei nicht beſteht, ſondern der Fourage- und Brotbedarf ſeitens 
der örtlichen Garniſonsverwaltung durch kontraktlich aufgeſtellte Unter: 
nehmer geliefert bezw. erbacken wird, findet der Kriegsminiſterial-Erlaß 
vom 20. Mai 1885 Nro 6556 — ſoweit einſchlägig — auch fernerhin 
Anwendung. 

8. 

Die Beſtimmungen der Proviantamtsordnung über Konſerven— 
fabriken beziehen ſich auf Organiſation und Betrieb ſtaatlicher Fabriken; 
dieſelben haben jedoch in Bezug auf die Beurteilung der magazins— 
mäßigen Beichaffenheit der bei Yieferungen an die Militärverwaltung 
in Privat:Stonjerdenfabrifen zur Verwendung kommenden Robjitoffe ꝛc. 
zur Richtſchnur zu dienen. 

9. 

Die Broviantamtsordnung, ſowie Sonderabdrüde der Dienfte 

anmeifungen: 

für die Manöver: Broviantämter (Beilage 1), 

für die Garniſons-Mühlenmeiſter (Beilage 9), 

für die Mafchiniften und Heizer (Beilage 10), 

für die Garniſons-Backmeiſter (Beilage 11), 

für die Magazins: Auffeher (Beilage 12) 
werden durch die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Ver: 
teilung gelangen; weitere Eremplare von diefen Vorſchriften können 
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von der Lithographiichen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen 
werden. Im Drudvorjchriften-Etat ift die neue Proviantamtsordnung 
unter Nro 416, die vorgenannten Dienftanmweilungen unter Nro 417, 
418, 419, 420 und 421 vorgetragen, dagegen find die Nummern 288, 
289, 290 und 291 zu ftreichen. | 


Kriegs: Miniferinum. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 11858, München 29. Juli 1897. 


Betreff: Litewfa der Kavallerie. 


Zum Bollzuge der Allerhöchſten Entſchließung vom 9. Juli 1897 
— Berordnungsblatt Seite 150 — wird bejtimmt: 

Bezüglid) des Schnittes und der Ausstattung der Literofa für 
Stavallerie, deren Beichaffung dem Ermeſſen der betreffenden Regi: 
menter liberlajjen bleibt, gilt die Probe flir Jäger zu Pferde (Ziffer 5 
der Allerhöcjften Entichliegung vom 6. April 1896 — Verordnungs- 
blatt Seite 214) mit folgenden Abweichingen: 

a) Die Kragenpatten und Schulterflappen find von der Farbe 
des Abzeichentuches am Waffenrod des betreffenden Stavallerie- 
Regiments; 

b) die Litewka ift mit Schulterfnöpfen mit der Esfadronsnummer, 
jowie mit ZTaillenfnöpfen von der Größe u. |. w. wie am 
Waffenrod zu verjehen; 

c) Statt der beiden Taſchen in den Vorderſchößen ift die An— 
bringung einer Tafche auf der linken inneren Bruftfeite wie 
bei der Drillichjade freigeftellt. 

Die Abweichung von der Probe betreffs der Taſchen ift auch für 

die übrigen berittenen Truppen zuläſſig. 

Eine Probe:PFitewfa wird dem K. General:tommando I. Armee: 
Corps noch zugehen. Wegen Vervielfältigung der Proben wird auf 
$ 23 der Befleidungs-Ordnung I Bezug genommen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aid. 
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Nro 11228. München 28. Juli 1897. 


Betreff: Das 61. Heft der Beiträge zur 
Statiftit des Königreih® Bayern. 


Das K. Statiftiihe Bureau hat das Heft LXI der Beiträge zur 
Statiftif des Königreich Bayern herausgegeben. 

Dasjelbe enthält das Gemeinde-Verzeichnis für das Königreich 
Bayern, bearbeitet auf Grund der Volkszählung vom 2. Dezember 1895, 
jowie einen Bericht über die Ergebnilje diefer Bolfszählung. 

Eremplare diejes Heftes fünnen von der Negie-Berwaltung des 
K. Statiftischen Bureaug um den Preis von .3 .« gebunden, von 
2 4 50 3 ungebunden bezogen werden. 


Sriegsminiterium — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Pflaum, Major. 





Nro 11586. München 28. Juli 1897. 


Betreff: Vorichriften für den Betrieb der 
Gaserzeugungs⸗ und Kompreijiondans 
lage der Luftichiffer- Abteilung nebit 
Beitimmungen über die Verwaltung und 
Prüfung der Gasbehälter. 

Bon der K. Inſpektion des Jugenieur-Corps und der Feſtungen 
werden die im Betreffe genannten PVorfchriften ald Entwurf — 
Nro 27 des Etats an ingenieurtechnifchen Sondervorfchriften — aus- 
gegeben werden. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Abteilung für Allgemeine Armer-Angelegenheilen. 
In Vertretung: 
Pflaum, Major. 


Notizen, 
Es gelangen zur Berteilung: 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Dedblätter Nro 23 und 24 zur Borjchrift für die Verwaltung der Raboratorien 
bei den Artillerie-Depots ; 

Dedblätter Nro 53—60 zur Dienftvorjchrift für die Waffenmeifter der Feld— 
Artillerie; 

Dedblätter Nro 35—40 zur Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen; 
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Dedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen, und zwar: 
Nro 37—40 für einen Kommandeur der Trains bezw. Commandeur der 
Etappen-Zrains; 
Nro 42—47 für einen Infanterie-Regimentsſtab; 
Nro 81--87 für eine Etappen-BädereisKolonne ꝛc.; 
Nro 22—38 für eine Proviantlolonne; 
Nro 34—36 für die Wagen eines Infanterie: oder Kavallerie-Divifiond- 
Commandeur3; 
Nro 87—93 für den Oberbefehlshaber einer Armee bezw. einer Armee— 
Abteilung; 
Dedblätter Nro 102—116 zur Traindepot-Ordnung. 
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1. 27 Zugan 1897. 189. 


Inhalt: 1) Sanitätsbericht über die rs 8. Armee für 1893/94; 2 Unfal- 
verfiherung; 3) Anderungen der Verwaltungsvorſchrifi für Truppen- 
übungspläge; 4) Ausrüftungs:Nachweifungen; 5) Der leichte Artillerie: 
Feruſprecher; 6) Anderung der Beflimmungen über den Geſchäftsverkehr 
in An elegenbeiten der Militär-Telegraphie; 7) Fußbodenanſtrich in militär: 
tape Gebäuden; 8) Anderung des Exerzier-Reglements für die 
Kavallerie; 9) Notizen. 











Rro 10806. Münden 27. Juli 1897. 


Betreff: Sanitätsbericht über die 
8. B. Armee für 1893/%. 


Durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums gelangt der 
Sanität3bericht über die K. B. Armee für die Zeit vom 1. April 1893 
bis 31. März 1894 zur Verteilung. 

Ariegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 11488. München 6. Auguſt 1897. 
Betreff: Unfallverſicherung. 

Nachſtehend wird eine Veränderungs-Nachweiſung Nro 1 zum 
namentlichen Verzeichnis des Vorſitzenden und der Beiſitzer des 
Schiedsgerichts für die Betriebe der bayeriſchen Heeresverwaltung 
und deren Stellvertreter — Anlage zum Kriegsminiſterial-Erlaß vom 
14. September 1896 Nro 13788, Verordnungsblatt Seite 269 — 
bekanntgegeben. 

Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 





Beränderungs-Rahweifung Aro 1. 


2 Der Beiliker = Der Stellvertreter 
v3 Name undDienftesftel- j IN Name undDienſtesſtell⸗ 
— ung bezw. Beſchäftigung Wohnort 7 ung bezw. Beſchäftigung Wohnort 
| 
1 Wie bisher 1 | Ehemiter 2 Klaſſe | Sngolftadt 
Dr Daniel de 
Hauptlaboratoriums 


Riemann der Ge: 


| 
| 
| 2 | Ingenieur 2. Stlaffe | Amberg 
| 
| wehrfabrif 





N 
\ 


| 
Mie bisher 
| 


| 
| 2 | 
| 


2 | ingenieur 1. Klaſſe | Münden |1 
Kleyla der Artil: 
lerie- Werkjtätten 


Wie bisher 
| 


Nro 11829. Münden 6. Auguft 1897. 


Betreff: Änderungen der Verwaltungs: 
vorſchrift für Truppenübungspläge. 
In der im Betreffe genannten Vorſchrift iſt auf Seite 80 bei 
Ifd. Nro 8 in den Yängsipalten 4 und D die Zahl „300“ beidemal zu 
ändern in: 500. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Nro 11918. Münden 6. Auguſt 1897. 
Betreff: Ausrüftungs-Nadweijungen. | 

Die Ausrüftungs:Nadweifung für eine Munitions Kolonne eines 
Bataillong (Haubigen) der ſchweren Artillerie des Feldheeres ift neu 
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aufgeftellt worden und gelangt als “Drudvorfchrift Nro 410 durd) die 
Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums zur Verteilung. 
Die bisherige Drudvorfchrift Nro 347 ift auszumuftern. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Rro 11919. München 6. Auguft 1897. 
Betreff: Der leichte Artillerie: yerniprecher. 

Die neubearbeitete Vorschrift „Der leichte Artillerie-Fernſprecher“ 
gelangt als Druckvorſchrift Aro 424 durch die ZentralsAbteilung des 
Kriegsminiſteriums an die hiefiv in Betracht fommenden Stellen zur 
Verteilung. 

Die in jchwarzem Yeineneinband bergeftellten Abdrüde find für 
die Tornifter der leichten Artillerie-Fernſprecher beitimmt. 


Kriegs: -Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 11919a. München 6. Auguſt 1897. 


Betreff: Anderung der Beſtimmungen über 
den Geſchäftsverkehr in Angelegenheiten der 
Militär-Telegraphie. 

In den im Betreffe genannten Beſtimmungen Gtriegsminiſterial— 
Erlaß vom 16. September 1891 Nro 15953 — Verordnungsblatt 
Seite 387) iſt am Schluffe der erſten Abjäge von B. 4 und D anzufügen: 

‚ die leichten Artillerie-Fernſprecher jährlid). 


bezw.: 
‚ die der leichten Artillerie: sernjprecdjer jührlid). 
Ariegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 12327. München 6. Auguft 1897. 


Betreff: Fußbodenanſtrich in militär- 
fißfalifchen Gebäuden. 
l. In militärfiskaliichen Gebäuden erhalten gehobelte Fußböden einen 
Anſtrich nur dann, wenn fein Nußen zu den Unterhaltungskoſten 
in angemejlenem Verhältnis ſteht. 


1. Ohne Anftrich bleiben daher die aus Tannen: oder Ntiefern- 
holz bergejtellten Dielungen aller Räume, welche ftarf be- 
nut werden. 


Hierzu gehören: 
a, die Mannfchaftsituben, 
b) die Mannſchaftsſpeiſeſäle, 
c).die Unteroffiziersfpeifefäle, 
d) die Marfetendereien, 
e) die Wachträume, 
f) die Geſchäftszimmer mit jtarfem Verkehr, 
g) die Flure, VBorpläße und die hölzernen Treppenſtufen 
in den Kaſernen und gleich ſtark benutten Gebäuden. 


Werden die Dielungen in dDiefen Räumen aus Hart- 
holz (Eiche oder Buche) hergeltellt, jo können diefelben un- 
mittelbar nach dem Berlegen einen ein: bis zmeimaligen 
Anftri mit heigem Leinöl erhalten. 


2. Ölfarbenanftrich erhalten die aus Tannen: oder Kiefern: 
holz hergeftellten Fußböden derjenigen Räume, welche der 
Abnutzung weniger jtarf als die zu 1 ausgejegt find, in 
denen jedod) eine Sicherung der Dielungen durch ſolchen 
Anſtrich wirtichaftlich vorteilhaft it, und diejenigen Räume, 
deren Fußböden gegen das Eindringen der Näſſe durd) Ver: 
fitten der Fugen bejonders gefichert werden mülfen. 


Hierzu gehören: 

a) die belegten Kajemattenräume, 

b) die Handwerferituben, 

c) die Montierungsfammern, 

d) die Kaſernenwohnungen der Unteroffizierschargen, 

e) Die gedielten Räume in den Dienfnvohnungen der 
Offiziere und Beamten und in den Wohnungen der 
Verheirateten, ſowie die hölzernen Zreppenftufen in 
den Dienftwohngebäuden, 

f) die Arreitzellen, 

g) die Sefchäftszimmer mit weniger jtarfem Berfehr, 

h) die mit gehobelter Dielung verjehenen Räume und 
die hölzernen Treppenſtufen in den Xazaretten, 

i) desgleihen in den Offiziers-Speifeanftalten. 

Die erfte Herftellung des Olfarbenanftriches er: 
folgt durd) einmalige Grundierung mit heißem Leinöl eventuell 
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unter mäßigem Farbezuſatz und zmweimaligem Anftrich mit 
Olfarbe. 

Da der Olfarbenanftrih das Austrocknen der 
Dielungen verhindert, jo empfiehlt es fich, denfelben erft 
nad) Austrodnung der Fußböden, erforderlichen Falles unter 
Beheizung der betreffenden Räume während eines ganzen 
Winters, auszuführen, und bis dahin den Dlanftrich ftehen 
zu lajjen. 

Die Erneuerung des Olfarbenanftriches erfolgt zu- 
nächlt durch Ausbeſſern der am meiften abgetretenen Stellen 
und hierauf nach Bedarf durch Aufbringen eines reinen ein- 
heitlichen Anftriches der ganzen Fußbodenfläche. 

Eine ſolche volljtändige Erneuerung darf in be- 
legten Kaſemattenräumen nad) Bedarf, in Yazaretten nur 
in Zwilchenfrilten von vier Jahren, in den anderen vorbe- 
zeichneten Räumen nur in Zwilchenfriften von drei Kahren 
erfolgen. 

Ausbefferungen einzelner abgetretener Stellen finden 
nach Bedarf ftatt. 

3. Olanſtrich erhalten die Dielungen der unter 2 aufgeführten 
Räume, fofern diefelben aus Hartholz hergeftellt find. Syn 
der Regel ift ein dreimaliger Anſtrich unter Verwendung 
von heißem Leinöl, dem beim lebten Anſtrich etwas Farbe 
beigemengt werden kann, auszuführen. 

Die Erneuerung des Ölanftriches erfolgt zunächſt 
durch Ausbeſſern der am meilten abgetretenen Stellen und 
hierauf nad) Bedarf durch Aufbringen eines reinen einheit- 
lihen Anftricyes der ganzen Fußbodenfläche. 

Eine ſolche Erneuerung darf in belegten Kaſematten⸗ 
räumen nad) Bedarf, in Lazaretten nur in Zwiſchenfriſten 
von vier fahren, in den anderen vorbezeichneten Räumen 
nur in Zwiſchenfriſten von drei Jahren erfolgen. 

Für die Ausbefferungen einzelner abgetretener 
Stellen gilt das unter 2 Gejagte. 

Fußböden, die gewachſt und gebohnt werden jollen, 
dürfen vorher nicht geölt werden; fie find aber möglichft zu 
einer Zeit zu verlegen, welde das Wachſen und Bohnen 
unmittelbar nach dem Berlegen geitattet. 

4.Ladanftrich fünnen erhalten die aus Hartholz ausgeführten 
geölten Fußböden und die mit Olfarbe geftrichenen Zußböden 
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II. 


III. 


a) in den Offiziers-Speiſeanſtalten, mit Ausnahme der 
Räume für den Rechnungsführer, den Wirtſchafter, 
das Geſinde, die Ordonnanzen und der etwa nit Holz— 
fußboden verſehenen Küchen- und Wirtſchaftsräume 
nebſt Anrichte- und Tiſchzeugkammer, 

b) in den Wohn- und Repräſentationsräumen höherer 
Offiziere und höherer Beamten, 

c) in den Wohnräumen der Offiziere und oberen Be: 
amten, 

d) in den Stranfenzimmern und Fluren der Yazarette, 
jowie die hölzernen ZTreppenftufen dajelbit. 

Eine durchgängige Erneuerung des Yadanftrid)s 
erfolgt für die unter b aufgeführten Wohnungen bei ein: 
tretendem Bedürfnis, für die übrigen Räume frühejtens nad) 
Ablauf von vier Jahren. 

Für die Ausbefferung einzelner abgetretener Stellen 
gilt das unter 2 Geſagte. 

.Das Wachſen und Bohnen der Stab: und Warfett: 
fußböden darf in Dienftwohnungen und Offiziers-Speiſe— 
anftalten auf fiskaliſche Rechnung grundſätzlich nur bei Neu: 
herſtellungen und nad) Bornahme größerer baulicher Aus: 
befferungen in den betreffenden Räumen ftattfinden, wogegen 
e& Sache des Dienſtwohnungsinhabers beziv. der Offizierscorps 
ift, das angemefjene Aussehen folcher Fußböden durch Wachſen 
und Bohnen dauernd zu erhalten. 

Der Anftrid) der Fußböden bedarf einer beſonders jorgfältigen 
und zuderläffigen Ausführung und ift Deshalb in der Kegel in 
beſchränkter Verdingung zu vergeben und ſtets ſorgfältig zu 
überwachen. 

Jeder neue Anſtrich bedarf der Schonung bis zur voll— 

ſtändigen Erhärtung. 
Hinſichtlich der Anwendung dieſer Beſtimmungen bei den Er— 
ziehungs⸗ und Bildungsanſtalten vergleiche 8 45 der Garniſons— 
Gebäude-Ordnung J. 


bi 


. Aufgehoben werden hiermit die Vorſchriften der Verfligungen: 


vom 7. Februar 1889 Nro 2629, 
„ 18. Mai 1889 „ 8333, B.:Bl. Seite 226/229, 
„ 29. Juli 1891 „ 12640, „ „ 279, 
„ 11. April 1892 „2040, 
„ 29. Juli 1893 „ 14044, „ 318, 
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vom 31. Januar 1894 Nro 2850. 

„ 28. April 1894 „ 7748, 

„ 1. April 1895 „ 5133, 

„ 83. Septbr. 1895 „ 4822 und 

»„ 20. Auguſt 1896 „ 12685, V. Bl. Seite 240/241. 

$ 16,1 der allgemeinen Grundjäße für den Neubau von Gar: 
nijonglazaretten, deſſen Berichtigung vorbehalten bleibt, erleidet 
eine finngemäße Anderung. 

Die Befugnis zu Abweichungen von den vorſtehenden Tyeit- 
jeßungen wird durch die Beftimmungen der Garniſons-Gebäude— 
ordnung, Teil I S 44, bezw. durch den Erlaß vom 13. April 1887 
Nro 6776 geregelt. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 12297. Münden 5. Auguft 1897. 


Betreff: Änderung des Ererzier-Reglements 
für die Kavallerie. 


Im Grerzier-Reglement für die Kavallerie — Drudvorichrift 
Nro 367 — iſt auf Seite 51 Zeile 1 das Wort „Ruf“ zu erfegen 
durch „Straße frei”. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs-Minikerinm — Abteilung für Allgemeine Irmer-Ingelegenpeilen, 
In Bertretung: 
Pflaum, Major. 


Notizen. 
E83 gelangen zur Verteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des grlegöminikeriume: 

Tedblätter Nro 5 und 6 zur Berwaltungs-Borfchrift für Truppenübungs- 
pläße; 

Dedblätter 1—9I zur Inftruftion über die Feſtſetzung und den Erjaß der bei 
Militär-Kaſſen, Militär: Magazinen und anderen Militär: Verwaltungen 
vorfummenden Defekte; 

Dedblätter Nro 4--22 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Pferde und die Tanzen. 








165 


Königlich Sayerifhes Kriegsminiflerium. 





2) und 3) Bekanntmachung, die zur Ausjtellung von Zeugnifien über die 
wijienichaftliche Belähigung für den einjährig-freiwilligen WMilitärdienft 
berechtigten Xehranjtalten betreffend; £) Ausrüſtungs-Nachweiſungen; 5) Ur: 
laubslöhnung für Kapitulanten; 6) Aufbewahrung der Stanımrollen; 
7) Bermögensjtand des Militär-Witwen- und Waijenfonde, dann des 
Invaliden: und des Militär: Milden Stiftungstonds flir dag Etats 
jahr 1805,96; 8) Kriegs-Sanitäts-Ordnung — Ergänzung und Anderung —; 
9) Erledigung einer StabStrompeter:Stelle, 10) Notiz. 











Nro 13136. Münden 19. Auguft 1897. 


Betreff: Pläpe der Fahnen- und Standarten: 
träger beim Parademarſch. 


Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Nöniglide Hoheit Prinz JInitpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 16. ds Mts zu beſtimmen geruht: 

Die Fahnen: und Standartenträger haben beim Parademarfd) 
auf Bordermann auf den Zugführer bezw. den rechten Flügelunter— 
offizier der vorderen Abteilung zu marſchieren bezw. zu reiten und 
daher nicht mehr Hinter den Points herumzugehen oder bei ihnen 
abzubrechen. 

Die neben den Fahnen oder Standarten befindlichen Abteilungen 
rücken dementjprechend beim Parademarſch eine Rotte links. 

Beim Vorbeimarſch von Ehrenwachen hat die Fahne ꝛc. vor der 
Zete zwiſchen zwei Offizieren zu marſchieren. 


Rriegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
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St.-M. d. I. Nro 15212. 
Kr.⸗“M. Nro 11618. 
Bekanntmachung, die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſen— 
ſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigten 
Lehranſtalten betreffend. 
K. Itantsminikerium des Iunern 
und 

%. Rriegsminifterium. 

Im Hinblide auf $ 90, der Wehrordnung für das Künigreid) 
Bayern folgt Abdrud des einfchlägigen Gefamtverzeichnijjes der Lehr: 
anftalten, welches als Anhang zu Nr. 24 des Gentralblattes für das 
Deutſche Reich) vom 18. Juni 1897 veröffentlicht wurde. 


Münden, den 28. Juli 1897. 
‘Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 








Nro 12698. Minden 19. Auguſt 1897. 


Betreff: Die zur Ausjtellung von Zeugniſſen 
über die wifjenjchaftliche Befähigung für den 
einjährig-freiwilligen Militärdienst berechtigten 
Lehranftalten. 

Der in vorftehenden gemeinschaftlichen Erlaffe des K. Staats: 
miniſteriums des Innern und des Striegsminifteriums erwähnte Ab— 
drud des Verzeichniſſes der militärberechtigten Lehranftalten it für 
die Militärbehörden der vorliegenden Nıunmer des Berordnungsblattes 
in bejonderer Anlage beigefügt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Al. 





Nro 12307. München 19. Auguft 1897. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſungen fir den Stab eines Pionier: 
Bataillons bezw. für eine Pionier - Kompagnie find neu aufgeftellt 
worden und gelangen als Drudvorjchriften Nro 413 und Nro 414 
durch die Zentral: Abteilung des Striegsminifteriung zur Verteilung. 

Die bisherigen Drudvorfchriften Nro 199 und 200 find auszu— 
muftern. 


Ariegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 13070. Münden 19. August 1897. 
Betreff: Urlaubslöhnung für Kapitulanten. 


Hilfemufifer, weldje Fapituliert haben, gehören zu den Stapitulanten 
in den Gemeinenchargen und ‚dürfen daher nad) $ 30 Ziffer 1 der 
Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift während eines Urlaubs bis zu Drei 
Monaten im Genuffe der Löhnung verbleiben. 


Ariegs:Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 13145. München 19. Auguft. 1897. 
Betreff: Aufbewahrung der Stammrollen. 

Im Anſchluß an den Kriegsminifterial-Erlaß vom 19. Februar Ifd. Is 
Nro 1987 — Verordnungsblatt Seite 51 und 52 — wird beftimmt: 

1: Die Stammrollen der bisherigen vierten Bataillone find, infotseit 
fie die noch nicht zur Entlaffung gefommenen Jahresklaſſen 
(1895 und 1896) betreffen, an diejenigen Negimenter abzugeben, 
zu deven Formation die Bataillone verwendet worden find. 

2. Die Stammrollen früherer Jahresklaſſen diejer Bataillone ver: 
bleiben den alten Negimentern zur Aufbewahrung. 

3. Aus den Stammrollen, welche an die neuen Regimenter abzugeben 
find, haben die alten Negimenter Auszüge betreff3 derjenigen 
Mannſchaften zurüdzubehalten, welche vor der Neuformation 
entlaſſen worden find, um etwaige Anfragen erledigen zu können. 





Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Al. 
Nro 3961 ZA. | München 19. Auguft 1897. 


Betreff: en des Militär- 
Witwen: und Waiſenfonds, dann des 
Invaliden- und des Militär- Milden 
Stiftungsffonds für das Etatsjahr 
1895/96. 

Nachſtehend wird der im Geſetz- und Verordnungsblatt 1897 Nro 29 
Seite 272 mit 274 veröffentlichte Ausweis der K. General-Militär-Staffe 
als Militär-Fonds-Kaſſe iiber den Vermögensſtand des Militär-Witiwen- 
und Waiſen-, dann des Invaliden- und des Militär: Milden Stiftungs— 
fonds flir das Etatsjahr 1895,96 im Abdrude befanntgegeben. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
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I. über den Yermögenskand nachſteheuder Militär: 





Witwen- und 


Hauptſonds | 
Bortrag mit Erſparnis— 
Prinz Karl Fonds 
Legat 
M 
Am San des Etatsjahres 1894,95 
betrug das Vermögen laut vorigen Aus- | 
weile » > 2222218175143 321 1239 103 49 
ie Hiezu: 


Die wirklichen Einnahmen pro 1895,96 
mit Beirechnung der beftehenden und ac) 
Abzug der Ende —— a | 
Aktiven zu 1 160 969 |58 49 075 33 


Sun 9336 112 |90| 1288 178 82 










Hievon: 
Die wirflihen Ausgaben pro 1895,96 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
—8 der Ende 1894 95 J 


Paſſiven u . . 1276 313 169 
Bleibt Erde 1695.96 N der 

mögen . . 8059799 |21 

Dieſes Vermögen beſteht in: I | 
a) barem Gelde . . . ER 55 978 85 
b) E. bayer. Staatspapieren — . 13660 000. — 
e)k. k. öfter. Schildoerſchreibungen 234 400 
VD Pfandbriefen . . 426 000 — 
o ſonſtigen Wertpapieren —— — — 
D Ewiggeld Kapitalien . . .. 699 428 58 
&8Hvpothek Kapitalien.... 12985 641 4 


Summe | 8061-48 87 
1619.66 
8 059 799 121 






Davon die Paſſiven 
VRerbdleibt Seenland wie aben 





1287 806 (02 
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weis 


Fends am Ichlufe des Etalsjahres 1895/96. 





Waiſenfond ine des 
Johann von — ndaliden: Milder Vermögens 
Gott Gebhart— —— ae Stiftungs- diefer Drei 
Ihe Weib: Fonds Funds 

nachtsftiftung 
AM. 15 M 9 a 9 














201 057 108 





9615 283 )89 13 769490 91 










758 810 |13 114 rn 
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1222820 ,94 
10838 104 y 


| | 
12722 33| 1289318 22 


a Ba 
| 
201.090 78] 9548 756 !6ı | 3 780 778 :10| 761.043 ‚67 14 000 578 38 







| Ä 
30 476.27 | 1.406 802.62 
789 286 \40 | 15 550 387.55 


153505 41 
3 922 996 32 


| 
| 
| 
12 776 ki 
213813 |11 
































8048 101 72198 57| 51143 80| 8608 50| 131945 187 
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75214 101 75214 10 u 135 114] 75349 24 
61714 29| 761142 871 70285 —| 831428 58 
24000 —[ 4113841 44 [1231148 5 341457 15 568647 18 
201 00 78 
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I. über die Amahl der Perſonen, welche im @tatsjahre 1895/96 Yenkonen 








Aus dem Witiwens und 
Fonds erhielten 











Ausweis 


Auterftühnngen erhielten. 


Waiſen⸗ 




















—| Ber: 
| pfley- 
Pen: Unterhalts- JAb⸗ | jung im 
fionen Beiträge | fertig | S] Snva- 
ungen & liden- 
a 
— — haus 
—WWV vn vn 
2. 2 [Stabsn/2 See 2585| 
8 8 om &sl5885| |2| >. 
ir) IE ie: Zoe 75 RR o 8 
=. > O2 2,50 2» :EI® £ 
82 * — — ER 92 22 > = wo 
ara Asse 
Witwen | Waijen Baifen | | | 
Hierortige | 
886| 852 680410 422] 22113) 42 1911 22 
1 11 1090 Auswärtige 23 
Berlobte | 


1512 


Unter vorftehendem 
Stande Jind 


12! 15] 30 10 17 


Witwen und Waifen 
inbegriffen, welche 
neben der Benfion aud) 
Beihilfen beziehen. 


6 * 


| 
| 
| 
| 


1 
i 


Ä 


Die Richtigkeit beftätigt: 
Münden, den 21. September 18%. 
A. General: Mililärkafe als Militär Fonds Rafe. 


monatliche 


Unterftüßungen 





Aus. den Anvalidenfonds 


erhielten 


Averfal- 











und 
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% Aus Zujtiftungen. 
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Nro 12920, Münden 19. Auguft 1897. 
Betrefj: Kriegs-Sanitäts- DOrdnung — 
Ergänzung und Anderung —. 

Die Badordnungen für die Packwagen K/95, K/87 und K/74 
der Sanitätsdetachements — Beilage 6.H. — find neu erichienen 
und werden den in Betracht fommenden Dienftitellen in der er- 
forderlihen Anzahl zugehen. 

In der Kriegs-Sanitäts-Ordnung find nachftehende Anderungen 


vorzunehmen: 
1. Seite 416, Beilage 6. A. Hinter laufende Nro 33 ift ein- 
zufchalten: 
33a | Dreifuß, zufammenlegbarer . . | „ | 2 - Zu 33a. Ent- 
| jprediend der 
Grüße der Keſſel 


| — f. Anm. ) zu 
(fd. Nro 71 


2. Seite 419 ebendaſelbſt. Den Bedarje fiir ein Sanitäts— 
detachement treten hinzu: 

fd. Nro 68: „2 große hölzerne Stellen“, 

Ifd. Nro 70: „2blecherne Bortionsfellen zu je O,s 1 Inhalt“, 

fd. Nro 71: „2 Keſſel“ und ferner 

Seite 421 ebendafelbft, Ifd. Nro 109: „2 Proviantjäde”. 
Die Anmerfung ) am Schluß der Seite 419 erhält folgenden 
Zuſatz: 

„Die Keſſel für ein Sanitätsdetachement beſtehen aus 
verzinntem Eiſenblech, haben Deckel und umlegbare Griffe, 
ſowie je 601 Inhalt.“ 

3. Seite 426, Beilage 6. C. Ifd. Nro 7 und 10. 

Der Bedarf an Fleifchertraft für ein Sanität3detachement erhöht 
id) von 3 auf „7 kg”; derjenige an Gemüſekonſerven (Feldgemüſe) 
bon 8, auf „288 kg”. 

4. Seite 480 b bis g und zu Seite 480 b bis g, Beilage 6. H. 

Die bisherigen Packordnungen für Packwagen K/74 ımd K/87 
der Sanitätsdetachements, fowie die Anleitung zur Berpadfung des 
Berbindezeltes K.87 — eingeichaltet zwiſchen Seite480y und 4802 — 
treten auger Kraft und find durch die eingangs erwähnten Pad: 
ordnungen zu erjeßen. 

5. Seite 480 bb, Beilage 6 zu J. 

Hinter Ziffer 7 des Abjchnittes III iſt einzufchalten: 

„Ta. Zur Beeftigung der Sek: und Giebeljtangen an 

den Bügeln der Packwagen K/95 und K'87 find in einer Entfernung 
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bon 630 bezw. 320 mm bom oberen Ende der Stangen eiſerne 
mit Holzfchrauben befejtigte Ofen angebracht.” 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniflerinm. 
Sch. v. Aldh. 


Nro 12681. München 19. Auguft 1897. 
Betreff: Erledigung einer Stabstrompeter- Stelle. 

Beim 4. Feld-Artillerie-Regiment König wird fic) die Stelle des 
Stabstrompeters demnächſt erledigen. 

Anmeldungen von Bewerbern aus dem Stande der berittenen 
Truppen nad) 8 12, Ziffer 5, der Beſtimmungen iiber die Borbilding 
und Ergänzung der Stabshoboiften, Stabshorniften und Stabstrompeter 
vom 22. Juni 1897 — Berordnungsblatt Seite 129 — find zum 
1. September Ifd. Is dem Striegsminifterium einzureichen. 


Kriegs⸗Miniſterinm -— Ableilung für Allgemeine Armer-Angelegenheiten. 
v. Henigſt, Oberit. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1---3 zum Preis Verzeichnis über Fabrikate der Sefchiiggieherei 
und Geſchoßfabrik. 


A 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterinm. 





gs-Blatt. 


As 22. 31. Augun 1897. 


Inhalt: 1) Errichtung einer Stiftung; 2) Die freiwillige VBerfiherung der 
StaatSgebäude gegen Exploſionsgefahr; 3) Anderung in der Benennung 
der Handwaffen-Reviſions Kommiſſion; 4) Friedens-Verpflegungs Etats 
für die Truppen; 5) Ausgabe des neuen Servistarifs und der neuen 
Ortsklaſſeneinteilung; 6) Kalkfarbenanſtrich in Militärgebäuden: 7) Notizen. 




















Nro 13382. Münden 30. Auguft 1897. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Hamen Heiner Majeſtät Bes Rönigs. 


Der Hauptmann dev Rejerve des Infanterie-Leib-Regiments 
Beter Göring hat mit einem Betrage von 3000 Mark zu Gunijten 
des vorgenannten Regiments eine Stiftung zu dem Zwecke errichtet, 
daß die Zinjen des Stiftungsfapitals jährli” am 1. September bei 
derjenigen Nompagnie, welde nad) Gnticheidung des Regiments: 
Commandeurs neben hervorragend guter Ausbildung im gefechts— 
mäßigen Schießen die beiten Ergebniſſe im Prüfungseinzelichiepen 
aufmweilt, nach gemeinfamer Beitimmung des Regiments:Commandeurs 
und des betreffenden Kompagniechefs zu gleichen Teilen jenen 3 Unter: 
offizieren ausgehändigt werden, welche fich innerhalb der Stompagnie 
um das Schiegen bejonderg verdient gemacht haben. 

Seine Königlide Hoheit Prinz JInitpeld, des König: 
reih8 Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
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bom 21. Juli 1897 unter Allergnädigjter Ermächtigung zur Annahme 
des Stiftungsfapitalg die Stiftung Allerhöchſt Tandesherrlid) zu be- 
ftätigen und zugleich Allerhuldvollft zu genehmigen geruht, daß die— 
jelbe unter Allerhöchitiwohlgefälliger Anerkennung durch das Kriegs— 
minifterial-Berordnnungsblatt befanntgegeben werde. 


kriegs:- Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 13270. Minden 30. Augufi 1897. 
Betrefj: Die freiwillige Verfiherung der 
Staat3gebäude gegen Erplojionsgefahr. 


Nachitehend wird eine gemeinjchaftliche Entſchließung der K. Staat3- 
minijterien der Juſtiz, dann des Innern beider Abteilungen und der 
Finanzen zur gleichmäßigen Darnachachtung befanntgegeben. 


kriegs:-Minikerium. 
Sch. v. Alch. 
Abdrud. 
Nro 10668. 


An die fämmtlidhen E. Regierungen, Nammern des Innern 
und der Finanzen. 


8. 8. Itantsminikerinm der Inf), Dann des Innern beider Abtheilungen 
und der Finanıen. 


Die k. Berfiherungsfammer, Abtheilung für Brandverlicherung, 
bat angeregt, daß jene Staats-Gebäude, welche zivar jelbft feine Dampf- 
fejjelanlage oder jonftige Explofionserreger enthalten, aber von einer 
Dampffejjelanlage nicht wenigftens dreißig Meter entfernt find, nad) 
Ziff. 67 des mit Minifterial-Entihliegung vom 9. Februar 1889 be- 
fannt gegebenen PVerzeichnijjes der feuergefährlichen Anlagen (Amts- 
blatt des k. Staatsminifteriums des Innern 1889 ©. 41) freiwillig 
gegen die Folgen der Grplofionsgefahr — Zerftörung von Dad): 
deckungen, Kaminen, Thüren, Fenſtern, Façaden und dergl. - - verlichert 
werden. 

Nachdem ſich die jämmtlichen f. Civiljtaatsminilterien und dag 
£. Kriegsminiſterium mit diefer Anregung einverjtanden erflärt haben, 
werden die f. Regierungen, Kammern des Innern und der Finanzen, 
hiemit ermächtigt und angewiejen, die dem Reſſort der k. Staatg- 
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minijterien dev Juſtiz, dann des Innern beider Abtheilungen und der 
Finanzen angehörigen Staatögebäude, bei welchen die obigen Voraus— 
ſetzungen gegeben find, bei der k. Berjicherungsfammer, Abtheilung 
für Brandverjiherung, zur Verſicherung gegen Exrplofionggefahr anzu: 
melden und die betreffenden Beitragszufchläge auf die einjchlägigen 
Gtatspofitionen für ftändige Bauausgaben zu übernehmen. 


München, den 18. Auguft 1897. 


In Vertretung In Vertretung In Vertretung In Vertretung 
der f. Staatsrath: derf. Staatsrath: dert. Staatgrath: derf. Staatsrath: 
v. Reumayr. v. Wisbeck. v. May. v. Heller. 


Die freiwillige Verſicherung der Staats⸗ 
gebäude gegen Erplofionsgefahr. 





Nro 11697. Münden 30. Auguft 1897. 


Betreff: Anderung in der Benennung der 

Handwaffen⸗-Reviſions-Kommiſſion. 

Die bisherige Handwaffen-Reviſions- (Unterſuchungs⸗) Kommiſſion 
der Artilleriedepots erhält von nun ab die Benennung: „Handwaffen⸗ 
Kommiſſion.“ 

Deckblätter zu den einſchlägigen Vorſchriften werden nicht aus— 
gegeben. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 13380, Münden 30. August 1897. 


Betreff: Friedens-Verpflegungs-Etats 
für die Truppen. 


Die neu erftellten, vom 1. Dftober 1897 ab gültigen Friedens⸗-Ver⸗ 
pflegungs:Etats für die Truppen werden vorbehaltlich der gejetlichen 
Feſtſtellung des Hauptmilitäretat3 für 1897/98 zum Vollzuge befannt: 
gegeben. 


Die Verteilung der Etats erfolgt durch die Zentral-Abteilung des 
Kriegsminifteriumg in bisheriger Weife. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 13394. München 30. Auguſt 1897. 


Betresf: Ausgabe des neuen Servistarifs 
‚und der neuen Irtsflaijeneinteilung. 


Durch Reichsgefek vom 26. Juli ds Is (Reichsgejeßblatt Seite 619) 
it mit der Wirkung vom 1. April 1897 ab ein neuer Servistarif zu 
dem Luartierleiftungsgefeß vom 25. Juni 1868 nebit einem dazu 
gehörigen Verzeichnis der einzelnen Stellen des Yandheeres und der 
Marine, jomwie eine neue Klaſſeneinteilung der Orte feitgeitellt worden. 

Abdrüde hievon werden durch die Zentral:Abteilung des Kriegs— 
miniſteriums zur Ausgabe gelangen. 


Grläuternd wird hiezu bemerft: 


I. Servistarif. 


1. Der Berfonalfervis der V. Klafje ift durchweg nad) den 
Sägen der IV. Klaſſe bemeſſen worden. 


Er ift daher nunmehr für Inhaber von Naturalguartier in beiden 
Klaſſen gleich. 


2. Für Quartier an Mannfchaften vom Feldwebel abwärts ift 
in den Fällen des 8 2 Ziffer 2 des Quartierleiſtungsgeſetzes — d. h. 
bei Unterfunft außerhalb des Standortes von nicht längerer als ſechs— 
monatlicher Dauer oder von unbejtimmter Dauer, ſowie bei Märjchen 
und bei Kommandos — unter b der Ziffern 4 bis 9 des Tarif ein 
bejonderer Servis feitgejett worden. (Siehe die Bemerkungen am 
Schluß des Tarifs). 


3. Es iſt erhöht worden: 
a) der Stalljervis für dag im Naturalquartier eingeftellte 


2. Pferd und für die folgenden Verde eines Offiziers u. |. w. 
(Ziffer 10b) in den Klaſſen I bis V auf 32.0 40 4., 


b) der GStalljervis für Dienftpferde in allen Klaſſen auf 
ebenfalls 32 .« 40 4., 


c) der Naturalguartierfervis für Geichäftszimmer auf die 
in dem Tarif unter Ziffer 12 aufgeführten Säge. 


II. Verzeichnis der einzelnen Stellen. 


4. Unter die Stelleninhaber zu Ad des Tarifs (Portepeefähnriche) 
ind „Fouriere“ und „Schießunteroffiziere“ eingereiht. 
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III. Slafjeneinteilung. 
5. Yulgende Standorte — in ——— rel verjeßt worden: 


Amberg . » . . . in die Klaſſe II 
Gidjitaltn 4 2 6 m Eee a » 
SSÜTEH: „ax 0: ac a ie ee se 
Kaiferdlauten - > 20m 5 I 
Ludwigshafen - - - 2 2 nn nn. 1 
Neuslllm> 3,8 2 Su ec a Ei o 4 
Vallaıı ar 2. a er re ee ee ar „ I 
Regensburg . - e l 


6. Die Beftimmung, in der Bemerkung a am Schluß der bisherigen 
Klaſſeneinteilung, nach welcher für die Quartierleiſtung zum Zwecke 
der Artillerieſchießübungen eine höhere Servisentſchädigung ge— 
währt werden durfte, iſt weggefallen. 

7. Die ſich aus der neuen Klaſſeneinteilung ergebende höhere 
Gebührnis an Servis iſt vom 1. April 1897 ab, die an Wohnungs: 
geldzujchuß gemäß & 3 des Gejeßes vom 30. Juni 1873 Dagegen erit 
vom 1. Oftober 1897 ab zahlbar. 


Sriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 13420. Minden 30. Augujt 1897. 


Betreff: Kalkfarbenanſtrich 
in Rilitärgebäuden. 

Soweit in den Militärgebäuden für die Wand» und Dedenflächen 
beftimmungsgemäß Stalffarbenanjtridd zur Anwendung fommt, ift diefer 
dadurd gut haftend herzuftellen, daß ihm Leim, Milch oder ein ähn- 
liches Bindemittel beigemengt wird. 

Bon Leimwaſſer und Mil) wird etwa !/,, bis !/,, der Gejamt: 
menge der Farbe hinzugejekt. 

Wo ein Zuſatz don Firnis gebräuchlich ift, wird diefer mit etwa 
1/, Liter auf 10 Liter der gejamten Anſtrichmenge beigemengt, bevor 
die Farbe angerührt wird. 

In den Rechnungen u. f. mw. ift die auf diefe Weije hergeftellte 
Farbe ftet3 als „Kalkfarbe“ zu bezeichnen. 


Kriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 





Notizen. 
Es gelangen zur Berteilung: 
Durd die Zentral:Abteilung des Kriegsminifteriums: 

Dedblätter Nro 1—25 zu den Gebührnis-Nachweiſungen (Beiheft zur Kriegs- 
beſoldungsvorſchrift); 

Deckblätter Nro 92—105 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Reſerve⸗ 
Bäckerei-Kolonne; 

Dedblätter Nro 41—63 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der Feld— 
Artillerie; 

Deckblätter Nro 125—138 zur Ausrüftung3-Nadyweijung für eine Feld-Bäckerei⸗ 
Kolonne; 

Dedblätter Nro 67—80 zur Übungsmunitions-Vorſchrift; 

Deckblätter Nro 7 —W zum Leitfaden betr. die Seitengewehre der Truppen zu Fuß; 

Deckblatt Nro 6 zur Verordnung über die Ergänzung der Lffiziere des 
Friedensſtandes ꝛe. Münden 1883. 


Durch die Inſpektion der Fuß-Artillerie: 
Dedblätter Nro 49 und 50 zu den Maktafeln zum Infanterie-Offiziers-Säbel. 


Ein im amtlihen Auftrage herausgegebene Haupt-Sadregijter zu 
den Jahrgängen 1867 bis 1896 des Bundes» bezw. Reichsgeſetzblattes 
ift erfehienen. Dasfelbe fann zum Breife von 2 AM 40% für dag Eremplar 
ohne jede Nebenkoften durch Vermittelung der K. Poitanftalten von dem Kaijer- 
lihen Bojtzeitungsamte in Berlin bezugen werden. 


Durd) die Buch- und Landkartenhandlung von Theodor Riedel in München 
ift eine Zufammenftellung der „Überjicht8blätter zu den Kartenwerken des 
8. Bayr. Topographifhen Bureaus“ nach dem Stande vom 1. Auguft 1897 
zur Veröffentlihung gelangt. 
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Königlich Bayeriſches Kricgsminifterium. 





Berordnungs- Blatt. 





Minden. RZ 23. m 17. 17. September 1897. 1897. 






































Iupatt: 1) Berköligung Be des Erenier-Nenlemenie für die Infanterie; 2) Die 
Johann von Gott Gebhart'ſche Weihnadtftiftung; 3) Ergänzung der 
Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe und Zruppenteile der Fuß-Artillerie 
und für die Stäbe der Belagerungs-Artillerie; 4) Die Gebühren für Die 
Beglaubigung von Urkunden; 5) Anderung der Berwwaltungsvorjchrift für 
das Material der Feld-Artillerie; 6) Bemeſſung der einfachen Feuerungs— 
portion im Lazarethaushalt; 7) Notizen. 





Nro 14001. Münden 16. September 1897. 


Betreff: Berichtigung des Exerzier— 
Reglements für die Infanterie. 


Im Mamen Greiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpold, des König: 
veihs Bayern Verweſer, haben inhaltlic) Allerhöchſter Entſchließung 
vom 6. ds Mts zu beftimmen geruht, dag am Schluffe dev Nummer 50, 
I. Teil des Ererzier-Reglements für die Infanterie hinzugefügt wird: 

„Die Offiziere der Fußtruppen haben im Gefecht den Säbel erſt 
danı zu ziehen, wenn die Truppe zum Angriff Ichreitet, alfo dazu 
Tritt fat bezw. die Tamboure anfchlagen, wenn die Schüten zum 
Sturm anlanfen oder das Seitengewehr aufgepflanzt wird. Dem 
Borgejetsten jteht jedoch die Befugnis au, auch bei anderen als den 
vorstehend erwähnten Gelegenheiten den Säbel ziehen zu lafjen, wenn 
im Gefecht bejondere Umſtände oder das Intereſſe der Gefechts— 
Disziplin dies erfordern.” 
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Vorſtehende Allerhöchite Entichliegung wird mit dem Beifügen 
zur Kenntnis der Armee gebradjt, daß der mit Kriegsminiſterial-Erlaß 
vom 27. Juni 1894 Nro 14149, Verordnungsblatt Seite 202, befannt- 
gegebene Zufat zu Nummer 50, I. Teil des Ererzier-Reglements für 
die Infanterie hiedurch aufgehoben wird. 

Deitblätter werden nicht ausgegeben. 


Sriegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 4330 IN. Münden 16. September 1897. 
Betreff: Die Johann von Gott Gebhart'ſche 
Weihnachtſtiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhart'ſchen Weih— 
nachtſtiftung für K. Bayeriſche Militär-Witwen und 
Waiſen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl von 
Unterftüßungen im Mindeitbetrage von 100 .« an befonders Hilfs: 
bedürftige Witwen und Waifen von Offizieren und Militärärzten 
im Range unter dem Hauptmann, fomwie von zu den gleichen 
Reliktenpenfionsklajjen gehörigen Beamten der Militär-Perwaltung, 
dann von Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezüglidde Bewerbungen ſind durch Vermittlung der ein— 
ſchlägigen Behörden bis 1. November l. Is der K. Militär— 
Fonds-Kommiſſion dahier einzuſenden, und wollen insbeſondere dieſe 
Behörden ſich zu den Geſuchen über die Vermögens-, Erwerbs-, 
Einkommens- und Familienverhältniſſe ſowie über die Würdigkeit 
der Bewerber eingehendſt äußern. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militäriſchen Normen ge— 
ſchloſſen war, und Waiſen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen 
geſchloſſenen Ehe ſtammen, ferner Witwen und Waiſen vormaliger 
Mannſchaften des Gendarmerie-Corps vom Oberwachtmeiſter abwärts 
ſind zur Bewerbung nicht zugelaſſen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
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Rro 13434. Misichen 16. September 1897. 


Betreff: Ergänzung der Ausrüftungs- 
Nachweiſung für die Stäbe und Truppen- 
teile der Zup-Artillerie und für die Stäbe 
der Belagerung8-Artillerie. 


In der im Betreff genannten Ausrüftungs-Nachmweilung iſt auf 
Seite 23, Spalte 8, Zeile 5 von oben (unter dem Kopf) Hinter 
„Blendlaternen?) K,95“ Hinzuzufügen: 

mit 1 Dochtband 
(10° breit, 150 mm lang). 
Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Ariegs-Miniherinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 13738, Münden 16. September 1897. 


. Betreff: Die Gebühren für die 
Beglaubigung von Urkunden. 


Mit Bezugnahme auf den Kriegsminiiterial-Erlaß vom 9. April 
1897 Nro 5309 — Perordnungsblatt Seite 86 — wird bekannt— 
gegeben, daß nach einer neuerlichen Mitteilung des hiefigen Stonjulats 
der Vereinigten Staaten von Amerika an das K. Staatsminifterium 
des Königlichen Haufes und des Äußern die Gebühr für Beglaubigung 
einer Urkunde vom 1. Dftober 1897 an wieder 8 Markt 50 Pfennig 
beträgt. 

kriegs:-Minikerium. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 13954. München 16. September 1897. 


Betreff: Anderung der Verwaltungs⸗ 
vorjchrift für das Material der Feld: 
Artillerie. 


Die Beſtimmungen in Ziffer 42 der vorgenannten Verwaltungs— 
Vorſchrift werden außer Kraft geſetzt. 


Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Atensppr " Zenmmzen 
Xro 14085. Allnaen .r 


Betreff: Bemefiung der erriamen Frener: 
ung3portion im Yozeretuensin... 


a —— rer Le = Sl. — — 
Zur Behebung non wenten ia: — me — 
a 2 a, © - 7 IE ITTZ RE — 
dat; die in Beilage m, Aırer 3, Zee Joe ber var . 
* ee P, NETPPITT LT OT. - 
Trdnung vom 16. Jul IT hotel ber Ber — 
—* — % —J er | - Arr Ru er m — 4 
Feuerungsportion gegebenen Per rmim.nsen 22 
gleihmäßig Anwendung Fıben 


| 1 i .ır % ” z —— — Be 
Berichtigung der Berlaue gı z.r smeber: 


bleibt vorbehalten. 


Srirgs: Minilerium 
Ars. v. Aid. 


Es gelangen zur Berteilung: 
Durd) die Zentrai: Kbte une bis Brit: 
Decblätter Nro 34--56 zum Yan r®i: 
K. Artillerie-Depots: EEE RUN 
> * en == — a 
Dedblätter Nro 23—37 zum Entwaurf wer Perdrit „ai 
material“ ; i 
u £ Loderg one Fr er a mmullkriı 
Dedblätter Nro 134-150 zur Yuer) EN AT] 
Regiment; 
2% er, ++ Tr DD M 
Dedblätter Nro 110 zum Kuren bepten; De Sıaziz ma 
Munition; 
Dedblätter Nro 3—8 jur Aulebeiet nung 


Pe 
ER 
X 

a 


Durd) die Infpettien cur DE TEE — 
— — Ni wer 
Deckblätter Nro 142154; zu ber Yemnetüesain HB GT". 
artillerie-Materials. 
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Verordnungs— Blatt. 


Minden. “24 24, 25, Septen September 1897. 


Inhalt: 1) Abänderung wıd Ergänzung der Ausführumgsbeitimmungen zu 
dem Geſetze über die Kriegsleiſtungen: 2%) Preistarif der Artillerie-Werf: 
Hätten: 3) Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe für das 4, Vierteljahr 
18597; 4) Notizen. 


Rıo 12748. Miinchen 24. September 1897. 
Betreif: Hbänderung und Ergänzung ber 

Husführungsbeitimmungen au dem Be 

jepe über die Ariegsleiſtungen. 

Die Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 8. September 1897, 
betvefiend die Erhöhung des Tagestouragelages (ichwere Kriegsration) 
an Deu von IMW) e auf IH ge ı Jentralblatt Tür das Deutiche Reich 
vom 10. September 18097 ro 3 Seite 274) wird nachitehend zur 
Kenntnis gebradıt. 

Im Zuſammenhange bhiemit wird der im S 43 Ziff, 1 An— 
merlung“ Wder Striegsverpflegungsporidhrift vorgejehene Heu— 
zuſchuß Fir Die ſchweren Pferde kalthlütigen Schlages von 00 & auf 
ZN) zz ermüßigt. 

Die Ermäßigung des Heuzuſchuſſes entipridt Der Erhöhung 
der Striensration, hat jomit eine Anderung des Tagestouragelages von 


Digitized by Google 
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7500 g für Pferde faltblütigen Schlaged (vgl. die Kriegsminiſterial⸗ 
Ausschreibung rom 16. Dezember 1893 Nro 24389, Verordnungs⸗ 
blatt Seite 548) nicht zur Folge. 


Kriegs: Minikerinm. 
Ich. v. Aſch. 
Abdruck. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Art. I. $ 1ec der Kaiſerlichen Verordnung vom 
14. April 1888 (Reichs-Geſetzbl. S. 142), betreffend die Abänderung 
und Grgänzung der Ausführungsbeftimmungen zu dem Geſetz über 
die Kriegsleiftungen, wird hierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für die Pferde der im alle eines Krieges auf Märjchen und in 
Kantonnirungen befindlichen Theile der bewaffneten Macht, einſchließ⸗ 
lid) des Heereögefolges, der Tagesfouragejag (ſchwere Kriegsration) 
an Heu von 1500 auf 2500 Gramm erhöht worden ift. Für jchiwere 
Pferde Taltblütigen Schlages beträgt der Tagesfouragefak an Heu 
au fernerhin 75600 Gramm (vergl. die Bekanntmachung vom 
3. November 1893, Central-Blatt fir das Deutiche Neid) ©. 310). 


Berlin, den 8. September 1897. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Graf ». Yofadswshy. 


Nro 14087. Münden 24. September 1897. 
Betreff: Preistarif der Artillerie-Wertjtätten. 

Der Preistarif über Fabrikate der Artillerie-Werkitätten, C. Fa⸗ 
brifate für die Truppenteile (ausſchließlich Artillerie) und D. Aus: 
rüftungsftüde für jämtliche Truppenteile ift neu aufgeftellt worden 
und gelangt als Druckvorſchrift Nro 415 durch die Zentral-Abteilung 
de3 Kriegäminifteriums zur Verteilung. 

Der neue Preistarif tritt für alle einfchlägigen und noch nicht 
bezahlten Beitellungen jofort in Kraft. 


Kriegs: Miniherium. 
Frh. v. Aſch. 











Betreff: Feſtſetzung der „serpflegungeaufchälle 
für dag 4. Bierteljahr 1 


185 


Nro 14524, Münden 24. September 1897. 


Die für das 4. Vierteljahr 1897 zahlbaren Garnifonsverpflegungs- 


zuſchüſſe — einſchließlich des Zufchuffes zur Beitreitung eines Früh⸗ 


ſtückes — werden nadjitehend bekanntgegeben: 


ann 


Für die Garnifonsorte za Für die Garnifonsorte 


AN _ 


| I. Urmee-Gorps. | I. Armee⸗Corps. 
Augsburg - » » » . .: 15 | Amberg 


Benebiltbeuern . -. © - »ı 16 I Ansbach . . 

Dillingen . 2.0 .| 16 I Aichaffenburg 
| greifindG - © © 2 2.0.) 16 | Bamberg . 
; Hürktenfeld-Brud . . . ., 17 | Bayreuth. 
| Sungendauien . »- » » „15 | Eidftätt . 

Ingolitadt 0.1.18 | Erlangen 
| Kempten . .\ 17 | Fürth. . . 
Landsberg .| 18 Germersheim 

Landshut .ı 15 ammelburg 

Lechfeld | 31 of. : 

Lindau : .: 18 Kaijerblautern 
Mindelheim . .| 17 1 Riffingen . 

Münden. . . .| 15 J Sißingen . 

Neuburg a/Dd. . . 17 [Randau . . 
| Reuslim . . . .' 18 NO Dale a. Rh.. 
| Ballau . | 15 | Neumarlt i. d. berpf. ; 
Nojenheim . 17 g Nümbeg. . . . . . 
Straubing | 15 | Regensburg . 

| Vilshofen. .| 1 ] Spya . 
| Waflerburg . | 17 | Sulzbad) . 

| Weilheim . . 17 IT Beiden . 

Würzburg . 
Bweibrüden . 


Rriegs-Minikerium — Militär-ÖkensmieAbteilung. 


In Vertretung: 
v. Denigft, Oherit. 


Fra 
ann 
und 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die ZentralsAbteilung des Kriegsminijteriums: 


Dedblätter Nro 5—11 zu den Ausführungsbeſtimmungen (Heft 1) zur Feld: 
pojt-Dienjtordnung vom 12. Juni 1889; 
Deckblätter Nro 1—52 zur Reit-Inſtruktion I Teil, 
. „is „ u. © II. ‚3; 
— „41-4 .„ . 5 IV 1% 


Durch die Injpektion der Fuß-Artillerie: 

Dedblatt Nro 1 zur „Anbringung dev Stempelungen an den in den K. Artil⸗ 
lerie-Werkjtätten angefertigten und aus der Privat-Induſtrie bejchafften Leder: 
fabrifaten ꝛc.“ (Etat an artillerijtiihen Spezial-Borjchriften Nro 130); 

Dedblätter Nro 21—27 zur „Anbringung der Yabrikations=-Bezeihnungen und 
Stempelungen an den in den K. Artillerie-Werkjtätten angefertigten und aus 
der Privat-Induſtrie beſchafften Laffeten, Fahrzeugen und anderen grüßeren 
Gegenſtänden“ (Etat an artilleriftiihen Spezial-Vorſchriſten Nro 126). 
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Königlih Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 





entſchädigung für verſetzte Selbſtmieter der Unteroffiziers-Chargen; 3) Garni— 
jons-Berpflegungszujchiiife in der K. Preußiſchen Armee; 4) Neuauflage 


des Militär-Handbuches; 5) Notizen. 








Nro 4626 IN. Münden 11. Oftober 1897. 


Betreff: Oberjt Ritter von Zehrer’jche 
Militärjtiftungen. 

Bei den Oberſt Ritter von Zehrer hen Militärſtiftungen it 
ein Stipendium im ungefähren Betrage von 50 .# jährlich für Waifen 
unter 18 Sahren don Unteroffizieren, Spielleuten und Soldaten des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig erledigt. 

Geſuche um Verleihung desfelben find, belegt mit den Aus— 
weifen über die Anſpruchsberechtigung, Geburtsjchein und amtlichen 
Zeugniſſen über Fähigkeiten, Fleiß und fittliches Betragen, ſowie über 
die Vermögensverhältniſſe des Bewerber big }päteltens 15. No— 
vember 1897 an das Kommando des 10. Infanterie-Regiments ein- 
zujenden. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


188 


Nro 15001. Miinchen 11. Oftober 1897. 


Betrejf: Mietsentihädigung für verjegte 
Selbftmieter der Lnteroffizierd:Chargen. 

Als Ergänzung der Ziffer II, des Kriegsminifterial-Erlaffes 
vom 9. April 1897 Nro 5979, Verordnungsblatt Seite 86, wird 
beinerft, daß die Mietsentichädigung fir den Fall der Berjetung 
eines felbjteingemieteten Unteroffiziers vom Feldwebel ꝛc. abwärts mit 
Familie zufolge der Beſtimmung in S 26 des Servis-Reglements big 
in Höhe des doppelten Betrages ſowohl des Sommerfervijes als 
des feitgeitellten Serviszuſchuſſes zu gewähren ilt. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 15217. München 11. Oktober 1897. 


Betreff: Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. Preußijchen Armee. 


In nachjtehendem wird ein Auszug aus der Befanntmadjung des 
K. Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom 27. September 1897 über die 
für die K. Preußiſche Armee für das 4. Vierteljahr 1897 bewilligten 
Berpflegungszufchüffe, einfchließlid; des Zufchujfes zur Beichaffung 
eines Frühſtückes, mit der Beſtimmung zur Stenntnis gebracht, daß 
diefelben gleichermaßen auf die in den genannten Garniſonen ftehenden 
bayerifchen Truppen, jowie die dahin abfommandierten Angehörigen der 
baherifchen Armee Anwendung finden. 

Dieſer Verpflegungszufchuß beträgt fir Mann und Tag: 


für Berlin .:. . . . . 163, 
= SPANDAU m: ca a. ae ee 6668 
den de a Au a ci ae ir ae 10, 
or DIENIE: a ee ee ee Ze AU 
„Saargemünd. 169, 
Be ne ee a, 


7 
Kriegs⸗Miniſterinn — Militär-Okonsmie-Abteilung. 
Thäter, Oberſt. 


* 
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Nro 15450. Münden 10. Oftober 1897. 
Betreff: Neuauflage des Militär-Handbuches. 


Bis 15. November ds Is wollen Verzeichniffe über den Bedarf 
an Eremplaren des demnächſt neu aufzulegenden Militär: Handbuches 
an die Lithographiiche Offizin des Kriegsminiſteriums eingefendet 
werden. 

Die Zahlungen hiefür find ebendahin, jedoch erſt nach erfolgter 
Lieferung zu leiften, wozu bemerft wird, daß der Preis für ein bro- 
chiertes Sremplar 3 .#, für ein dauerhafter gebundenes 3 A. 50 3 
beträgt. 


Kriege Minikerinm — Abteilung für Verſenliche Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Frommel, Major. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Berteilung: 

Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblatt Nro 12 zur Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie; 
Dedblätter Nro 24 und 25 zur Schießvorfchrift für die Infanterie und Jäger; 
Dedblätter Nro 12—16 zum Leitfaden betreffend dag Gewehr 88 und feine 

Munition ; 
Dedblätter Nro 41—51 zur Vorſchrift für die Injtandhaltung der Waffen bei 
den Truppen. 
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Königlid) Bayeriſches Kriegsminikerinm. 





Berordnungs- Blatt. 


— ——— Fr — EICH ——— TI In 


Münden. MR 26. 21. Okteber 1897. 


In halt: 1) Ausrüftungs- Nadweifungen: : 2) 2) Vedingungen für das Schul- 

ichießen der Infanterie und Jäger; 3) Schußtafeln; 4) Bollzug des Reid)3- 
— über die nn der Unfall und Krankenverſicherung vom 
28. Mai 1895; 5) Eifenbahnbefürderung von Militärperjonen und Militär- 
transporten mit Schnellziigen; 6) Notizen. 


— — — — — — — — — — 11121270 — — — — — —— — — — — 














Nro 15481. München 20. Oktober 1897. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 





Die Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Sanitätsdetachement iſt 
neu aufgeſtellt worden und gelangt als Druckvorſchrift Nro 425 durch 
die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 131 iſt auszumuſtern. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 





Nro 15822. München 20. Oktober 1897. 


Betreff: Bedingungen für das Schul— 
ſchießen der Inſanterie und Jäger. 

Die für das Schießübungsjahr 1897 feſtgeſetzten Bedingungen für 
das Schulſchießen der Infanterie (Kriegsminiſterial-Erlaß vom 28. Sep— 
tember 1896 ro 14710, Verordnungs-Blatt Seite 310) bleiben auch 
für das Sciegübungsjahr 1898 in Kraft; die 2. Schießklaſſe ſämt— 
licher Kompagnien beginnt jedod) verſuchsweiſe die Borübung auf eine 
Schußweite von 150 m. 
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Die Bedingungen für die Vorübung der 2. Schießklaſſe lauten 
nunmehr wie folgt: 
2. Klaſſe. 
VBorübung. Bedingungen zu 3 Schuß. 








Sceibe Bedingungen 





Anſchlag Bemerkungen 


Nro 





ſtehend aufgelegt Ringſcheibe Kein Schuß unter 8 


alı50] ſtehend freihändig | Ringſcheibe Mein enubunters] 


3150| liegend aufgelegt Ning- Nopfiheibe [Rein ei Schub unter | 


4[200| liegend freihändig | Ring: Kopfſcheibe [Rein Schuß unter 5 


5[200] twmieend | Ring- Bruſtſcheibe ſein Schuß unter | 
_jeoof ſtehend freißändig| Ringſcheibe rein Schuß unter 5] 

Bei den Jägern ſchießt die 2. Schießklaſſe ſämtlicher Kompagnien 
dieſelbe Voribung wie im Vorjahre (Kriegsminiſterial-Erlaß vom 
5. Oktober 1896 Nro 15149, Verordnungsblatt Seite 315), jedoch 
unter Fortfall der Vorübung Nro 1. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. ig 


Nro 15921. München 20. Oftober 1897. 
Betreff: Schußtafeln. 
Die Schußtafel Nro 16 zum Sammelheft der Schußtafeln wird 
hiemit außer Kraft geſetzt. 
Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 15593. Minden 20. Oftober 1897. 


Betreff: Vollzug des Reichsgeſetzes über 
die Ausdehnung der Unfall: und Kranken: 
verfiherung vom 28. Mai 1895. 

Nacjftehend wird eine Veränderungs-Nachweiſung Nro 2 zum 
namentlichen Berzeichnis des Vorjigenden und der Beifißer des Schieds: 
gerichts für die Betriebe der bayerischen Seeresverwaltung und 
deren Stellvertreter — Anlage zum Kriegsminiſterial-Erlaß dom 
14. September 1896 Nro 13788, Verordnungsblatt Seite 269 — 
befanntgegeben. 




















— — — — — 





kriegs Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Verändernngs- Aachweiſung Are 2. 









der Sn der Stellvertreter 


Name und Dienf tesftell: 
ung bezw. Beſchäftigung 


Name ame und Dienſtesſtell⸗ 


| Wohnort 


uno ung bezw. Beſchäftigung 


Ir Nro 
ar 





| 
3 Schreiner Scher: München | 1 | Arbeiter Trummer | Umberg 
meyer Der Ar— der Gewehrfabrif 
tillerie - Werfftätten , | 


2 I unıbejeist | 


4] Eifendreher Stein! Yugolftadt] 1 | Majchinenfchloffer Ingolſtadt 
der Geſchützgießerei Schumann des | 
ud Geſchoßfabrik Hauptlabora— 
toriums | 
| | 
21 Borarbeiter Bogner Ebenhauſen 
der Bulverfabrif 
Nro 15870. Minden 20. Oktober 1897. 


Betreff: Eijenbahnbeförderung von Militär: 
perjonen und Militärtransporten mit Schnell: 
zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militärperſonen und Militärtransporte für die Dauer des mit dem 
1. Oktober ds Is in Kraft getretenen Winterfahrplans auf Militär— 
fahrkarten befördert werden können, wird mit dem Bemerken zur all— 
gemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 112 114 des diesjährigen 
VBerordnungsblattes abgedrucdte bezügliche Verzeichnis hierdurd) außer 
Kraft tritt. 


Kriegs: Minikerinm — WMililär-Okensmie-Abteilung. 
Thäter, Oberft. 
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| ' Militärperfonen und 
Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit weichen Ritt 
Militärtransporte von 1. Oftober 1897 ab auf Militärfahrfarten uach 
Maſigabe Dex Militärtarifs befördert werden können. 


— — 





id Nummer — 
VBahnverwaltung "des Zuger AUS T| re Bemerfungen 
\ und md 
—— Abfahrtozeit | Ankunftszeit 
1. Königlich Preußi | 
{che Stants i 
Eiſenbahnen: | 
a) Königliche ESchnellzug | u \ 
Eiſenbahn Di 11,21 Flensburg ðo V. Altona 1115 V. BR s en 1ü 
X \ 2 
— Mann und für einzelne 
| Beurlaubte auf Mili- 
| tärfahrichein bezw. Mili⸗ 
tärfahrfarte von Pas 
| dersleben, welche jonit 


in Flensburg feinen 
| Anſchluß finden würden. 
| 


b) Königliche Schnellzug 2 öl Hpibhf. ‚Herbesthal 85 8. 
Kijenbahn = Di- 60 V. 
rettion Köln. „150 RKöln Hptbhſ. Jünkerat 

J V. 1012 V. 
Köln Hpibhf. 
V. 129 N. 


c) Kiniglide Schnellzug 150] 3ünteratb ‚Saarbrüden Nur für folhe Komman- 
Eiſenbahn-Di— | 


1014 V. 142 N] dierte in Stärke bis zu 
reftion St. Jo: Saargemünd 20Mann, deren raſche 
hann = Saar- | 216 N. IJ Beförderung im dienjt 
brüten. 143 |Saargemiünd Saarbrücken uchen Intereſſe liegt, 


153 Jünkerath 
1034 





248 N. IM. wenn die Dringlidpfeit 
“ 153 Saarbrücken Jünkerath vom abſendenden 
75%. 109 Truppenteul begründet 
a 328 Istirn 114 V. Saarbritden wird. 
1258 N 
u 330 Kirn 858 N. Saarbrüden 
_ 116 N 
a; 329 ISaarbrüden Hirn 852 V. 
657 V. 
331 Saarbrücken Kirn 83 N. 
60 V. 
293 Diedenhoſen Kobl = 
nr we eg] Bis zu 20 Mom. 
» 291 Piedenhofen Koblenz Mof. 
65 8. 1018 8. | 


„88 Moblenz Mof. ‚Trier r. 1038 N, Bis zu 50 Mann. 
835 N. | 
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Bezeihnung Bahnjtrede 
und Nummer | 
Bahıwerwaltung | des Zuges —— —— Bemerkungen 
nach dem und und 


Kursbuch Abfahrtägeit | Ankunftszeit 


d) Königliche JSchnellzug 551Guben 28 N. Poſen 5 N. Nur bis zu 40 Mann. 
Eiſenbahn-Di⸗ — 56 Poſen 1022 V. Guben 137 N. I] In jedem Falle iſt vor⸗ 
reftion Poſen. herige Anmeldung bei 

dem Bahnbevollmäd)- 
tigten der Königlichen 
Eijenbahn = Direktion 
Poſen erforderlid). 

e) Königlich Schnellzug 32 Mainz Ztbhf. Frankfurt 





Preußiſche und Tıo V. Hptbhf. 75 V. 
Großherzoglich „ 58 Mainz Ztbhf. Frankfurt 
Heſſiſche Eifen- 452 N! Hptbbf. das N. 
bahn: Direktion „ 54 Mainz Ztbhf. Frankfurt 
Mainz. 105 N. Hptbhf. 100N. 

„ 39 FFrankfurt Mainz Ztbhf. 

> — 15 N e ame N. 
„ 43 [Stanffurt ainz Btbhf. 
Hptbhf. 315 N 356 N. Dis zu 80 Mann. 


„53 58rankfurt Mainz Ztbohf. 

Hptbhf. 84 N. 9as N 

„72 Mainz Ztbhf. ———— 

114 V. 1283 N. 

„67 Darmſtadt Mainz —— 
7 


Mainz N 
N. 


2 
„ ——— 
Kirn * —33 





40 

„ 328 Bingerbrück 
100 8. Nur für ſolche 
„ 330 Bingerbrück Kirn 8 N. bis Kommandierte, 
Te N. —— deren raſche Be⸗ 


329 Kirn 8862 V. Bingerbrück förderung im 


IB. Dann dienjtlihen Ins 
„ 331 Kirn 83 N. Bingerbriüd terefje liegt, 
9s N. wenn die Dring⸗ 
lichkeit vom ab⸗ 
ſendenden 


Truppenteil be» 
gründet wird. 


2. Königlich Bay-Schnellzug 17 MRünchen Far 


eriihe Staat: 
Eijenbahnen. : 18 oe r * Iptüncen zubet 
241 105 N. 
„ 82 PBuchloe 415 N. Bleinfeld im ei 
83 [Pleinfeld 745 N. Augsburg 102. 

Big er 40 Mann, fofern die zuläjfige Stärke des Zuges nicht überjchritten 

wird, und es fich um Reifen auf größere Entfermingen — von mindeſtens 

400 km — handelt, oder nur durch Benügung eines oder des anderen 

diefer Schnellzüge wichtige Anjchlüffe und damit die Zieljtationen der 

Transporte innerhalb einer bejtimmten Friſt noch erreicht werden könneıt. 


Probitzella 
1221 



















Bezeichnung Bahnijtrede 


und Nummer 
















Bahnverwaltung | des Zuges —— N Bemerkungen 
nad) dem un ı 
a: Abfahrtszeit | Ankunftszeit 













3. Königlich Würt- [Schnellzug 4 [Stuttgart 540 V. Mühlader 650 V.ſ Bis zu 100 Dann. 
tembergifche 
Staat8 - Eifen- 


bahnen. 


4. Großherzoglich [Schnellzug 6 [Bremen vpibh eldenbung Sämtlihe Züge können 
Ofdenburniidhe 2600 N.) in Stärke bis zu 50 
Staat3 = Eifen- ie 3 a —— sauhı Mann benügt werden. 
bahnen. 1130 V. 1200 N. 

% 5 [Oldenburg Bea Hptbhf. 
IN. EN. 





5. Pfälziſche Eifen-ISchnellzug 12 in Neustadt . a 


bahnen. b. 1 
„ 26/122 IWorms 120 V. Bein & 
„ 1211 Senaeus Worms 55 Bl Bis zu 10 Mann im 
50 V. Dienſte. 
54 een Lauterburg 
a. Rh. 831 V. 9as V. 
ie 53 Pauterburg Ludwigshafen 
IN a. Rh. VEN. 
6. Lübeck⸗ Schnellzug 3 Pübeck 1053 V. Büchen 1146 B.| Bis zu 50 Dann. 
a Eiſen⸗ — 10 Püchen Uss N. Lübeckt 1055 N. Bis zu 100 Dann. 
ahn. | 


Bezüglich der Benüpung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Erlaß 
vom 19. April 1895 — Bervrdnungsblatt S. 102. — 


Notizen. 


E8 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral: Abteilung des Kriegsminijteriums: 

Dedblätter zu Ausrüſtungs-Nachweiſungen und zwar: 
Rro 1—21 für die Stäbe der ſchweren Artillerie des Feldheeres; 

„ 64 für die Stäbe der Feldartillerie; 

„ 45-51 für Feld: und Rejerve-Batterien; 

„ 4-45 für eine leichte, fahrende Batterie; 

„ 32-35 für mobile Landwehr-Batterien u. ſ. w.; 
34—35 für immobite Batterien der Seldartillerie; 
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Nro 102—104 für eine Infanterie: oder Reſerve-Infanterie-Munitions-Kolonne; 
„ 30-35 für eine Artillerie oder Rejerve-Nrtillerie-Munitions-Kolonne; 
„ 88—46 für eine Etappen-MRunitions-Slolonne; 
„ 5—7 für eine Munitiond-Berwaltung; ferner: 
Dertblätter Nro 110—116 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artilleriedepot3; 
Dedblätter Nro 1—9 zur VBorjchrift iiber die perfönlichen Verhältnifie des Zeng⸗ 
perjonalg; ' 
Dedblätter Nro 26—36e zur Feldpoit-PDienjtordnung vom 12. Juni 1889. 


Digitized by Google 
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Königlich Bayerifes Kriegsminifierinm. 








I 7 





+ 


% 

Inhalt: 1) Stiftung der Generalmajorswitwe Marie Kohlermann; 2) Vor— 
chrift für die Prüfung von Waffenmeiftern; 3) Scheibengeld für Übung3- 
mannjchaften der Feldartillerie für 1897/98, 4) Baujchvergütungen für 
Reifen zwilchen Berlin und Spandau; 5) Abänderung der Beilage 2 des 
Reglements über die Servisfompetenz der Truppen im Frieden; 6) Notizen. 


Nro 5350 J A. München 8. November 1897. 
Betreff: Stiftung der Generalmajore- 
witwe Marie Kohlermann. 

Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann fchen Stiftung 
kommen pro 1897,98 einige Unterjtütungsbeträge von 100- -200 4. an 
dürftige Offizierswitiwen und Offizierstöchter — und zwar bei gleidjer 
Dürftigfeit unter vorzugsweiſer Berüidfichtigung derjenigen, deren Gatten 
bezw. Väter dem 4. Infanterie-Regiment „König Wilhelm von Württem- 
berg“ angehörten, — zur Verteilung. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Unterjtüßung jind mit den 
entfprechenden Belegen, insbeſondere über die Dürftigfeit, verjehen big 
zum 20. Februar 1898 bei dev Militär-Fonds-Kommiſſion dahier 
einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militäriichen Normen gejchlofjen 
war, und Waijen, welche nicht aus einer nach ſolchen Normen ge: 
Ichlojfenen Ehe jtammen, find zur Bewerbung nicht zugelajjen. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 16460. Münden 8. November 1897. 
Betreff: Vorichrift für die Prüfung 
von Waffenmeijtern. 

Die im Betreff genannte Vorſchrift ift neu aufgeitellt worden 
und wird durch die Zentral: Abteilung des Striegsminifteriums als 
Druckvorſchrift Nro 428 zur Verteilung gelangen. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 338 ift auszumuftern. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 16800. München 8. November 1897. 


Betreff: Scheibengeld für Übungsmann: 
ſchaften der Feldartillerie für 1897/98. 


Die Feldartillerie-Regimenter, welchen in dem Etatsjahre 1897,98 
Übungsmannfcaften übermwiejen waren, erhalten mit Rückſicht auf die 
Übungen diefer Mannjchaften im Revolverfchießen — vergl. Ziffer 9 
der Beitimmungen für die Übungen des Beurlaubtenftandes im Etats: 
jahre 1897,98 — zu ihren Scheibengeldern für jeden Mann der 
Übungsftärke einen Zuſchuß von 10 Pfennig, der durch die Verpflegungs- 
liquidation unter Titel 25 anzufordern ift. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Alch. 


Nro 16839. München 8. November 1897. 


Betreff: Paufchvergütungen für Reifen 
zwilchen Berlin und Spandau. 


1. Für die Dienftreifen (ausſchließlich Verfeungsreijen) der Perjonen 
des Soldatenjtandes von Berlin nad) Spandau und umgelehrt 
werden fortab an Stelle der verordnungsmäßigen Reifegebühr: 
nifje folgende Paufchvergütungen gewährt (fiir Hin: und Rüdreife 


aujammen): 
a) den Generalen und den in Generalitellen ftehenden Stabs— 
offizieren jowie dem Generaljtabsarzt dev Armee . 12.4, 
b) den Stabsoffizieren und den in N 
824 Ziff. 1 unter V der Reife: inne — 
ordnung genannten nen ftehenden 10 „, 


c) den Hauptleuten CRittmeittern) . 
d) den Lieutenants 


Sanitätsoffizieren - — 
e) den übrigen Perſonen des Soldatentiändes Be ——— 


“. 
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2. Die Paufchvergütung bleibt auf diejenigen Dienſtreiſen beichränft, 
bei denen die Rückkehr noch an demjelben Tage erfolgt, ſowie auf 
diejenigen von längerer als eintägiger Dauer inſoweit, als die 
tägliche Rüdfehr in den Standort nad) Maßgabe der dienftlichen 
Berhältnijfe und nad) Yage der beftehenden Verbindungen möglid) 
it. Andernfalls darf für die auf den Reijetag folgenden Tage 
des Aufenthalts am Beftimmungsorte das Tagegeld gezahlt werden. 

3. Someit Hinfichtlid) der Höhe der Pauſchvergütungen für Die be: 
zeichneten Reifen bereits anderweite Feſtſetzungen ergangen find, 
gelten diefelben als aufgehoben. 

Rriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 16870. Münden 8. November 1897. 


Betreff: Abänderung der Beilage 2 des 
Reglements über die Serviskompetenz 
der Truppen im Frieden. 

In Abänderung der Bemerkung 12 zur Beilage 2 des Servis— 
reglements (Verordnungsblatt 1894, Seite 126) wird beftimmt, daß die 
zur Beichäftigung im Zivildienft fommandierten Militäranwärter, 
deren Stafernengquartier während des Kommandos von ihnen jelbit 
oder ihren Familien benußt worden ift, in der jpeziellen Nachweiſung 
zur Servisliquidation von der borgetragenen Effektivftärfe abzurechnen 
find. Die Anzahl der derartig benugten Kaſernenquartiere ift in der 
Servisliquidation durch eine Bemerkung zu Spalte 6 „Davon find 
fajerniert“ erfichtlic) zu machen. 

Kriegs: Minifkerium. 


Frh. v. Aſch. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 

Deckblätter Nro 47—53 zum Verkaufspreis-Verzeichnis zu den Handwaſſen in 
der Gewehrfabrik zu Amberg ; 

Dedblätter Nro 4—5 zum Berzeihnis der Preiſe für diejenigen Handfeuer— 
und blanten Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnung der Armee im 
Gebrauche find; 

Dedblätter Nro 21--23 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Zub; 

Dedblätter Nro 23-—25 zum Leitfaden betreffend die Seitengewehre der Truppen 

zu Pferde und die Lanzen. 
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Die Karte der Garniſonen de3 Reichsheeres ift von der Karto— 
graphijchen Abteilung der K. Preuß. Landesaufnahme nad) dem Quartierftande 
vom OÖftober 1897 neu bearbeitet worden. 

Der Vertrieb der Karte ijt der K. Hofbuchhandlung von E. ©. Mittler 
u. Sohn, Berlin SW., Kochſtr. Nr 68—70, übertragen. 

Preis des Kartenwerks für fämtliche deutfche Militärbehörden und Offiziere 
bei direftem Bezug von der genannten Buchhandlung 3 «#4, Ladenpreis 5 AM. 
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Königlich Bayeriſthes Kriegsminifterium. 





Verordnungs- Blatt. 


Minden. N 29, 23. November 1897. 











Inhalt: I) Redinungsrefultate der Unterſtützungsfonds pro 1896/97; 2) Ver⸗ 
waltung der Artillerie-Munitivn; 3) Servistarif vom 26. Juli 1897; 
4) Portofreiheit der Behörden im Ortöverfehr,; 5) Kojten für Überführung 
von Militärperfonen an Bivilgerichtsbehörden; 6) Notizen. 





Aro 5495 IN. Minden 22. November 1897. 


Betreff: Rechnungsreſultate der Unter- 
ſtützungsfonds pro 1896/97. 
Im Mamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reihs Bayern VBermefer, haben Allerhöchit zu genehmigen gerubt, 
daß die Abrechnungen über die Unterſtützungsfonds, und zwar: 

a) fir Offiziere, Arzte und Beamte, 
b) „ Yandmehruffiziere, 
c) „ Unteroffiziere und Soldaten, 
für das Etatsjahr 1896 97 nachjtehend bekanntgegeben werden. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
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Ubredhnumng 


über den Offiziers:, Jandwehrsffiiiers: ſowie den Anteroffiiers: und 
Soldaten-UAnterftükungsfonds für das Iahr 1896/97. 





Unterftüßungsfonds für 


41 | 





Cffiziere, Io andwehr- | Unter- 
Arzte Offiziere offiziere und 
und Beamte Soldaten 


Mh 43 








I. Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand (Aktivreiti am Echlufie des 
| vorigen Etatzjabred . . 2. 2 2... 
1. , Binfen aus dem angelegten Stapitalver- 


| 
| 
*136,727,96 








. | 
“2,600 05 


16,626 35 
















| mögen 100,224 31 





11. | Schanfungen und Bermädhtnifie 




















IV. Heimbezahlte Kapitalien . 1"*153,156 22 5,000, - 
V Münz- und Kurs-Gewinn ee — = — 
Sondsbeiträge . 2.2 2 22. 64,263.43 9,457 91: 
VII. — aus dem Haupt-Militär-Etat | 
VI. Zuſchüſſe aus anderen Bond ... 
x. Rehnungsdefete . . . oo. 
X. : Eonftige zufällige Einnahmen . . 







| 
) 
| 
| VL. 
| 
| xl. | Borübergehend angelegte Kapitalien 





Summe der Einnahmen | 321,02825| 54,410 38 


| 


| | ad * 


! 





Dievon gehören: 
dem Bauptfonds 
der Königsacker'ſchen 
Stiftung . ... 


| 
Ä 
| 
Ä 


| 
| | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ad ** 


Napitalien. . . oo. 
Unverzinsliche Darlehen . 





53,071 43 
100,084 79 


—— — 
153,156 22 





| 
| 
| 








ad 0% 


Hievon gehören: 

dem Dauptionde . , . 
ver Biſchoff-Pilatiſſchen 
Sultiftung . oo... 


eo 
1 i 
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 Unterftgungsfonds für 


Vortrag Sifigiere, Landwehr-Unter— 


offiziere und 
Soldaten 


AÄrzte 


und Beamte Offiziere 








| | II. Yusgaben. 


| | 
I. ; Unterftüßungen ohne Rüderjaß . . . . > 3,102 — | 16,300 — 
"Aus Mitteln des Offiziers-Unter— 
| ſtützungsfonds: 

| 


3) Unterftüßungen zur 
: erjten Anſchaffung von 
Uniformierungsitüden . 
b) Unterftügungen wegen 
Pferdeverlujte . 
c) Sonjtigellnterjtüßungen 
d) Königsacker'ſche 





Zuitiftung . 
Ä MI. | Benjionen und Unterhaltsbeiträge nicht | | 
Ä Petra a nn umd | | 
| aifen . F— 44513 — = zur 
| | | 


' IV. Neuangelegte Kapitalien . . . .1 325,290 —I 20,300 —I 10,000 - 
| und zwar: Kapitaltanlagen 203, 300.4 = 24 | | 
| Unverzinzliche Darlehen 121,990 „ | 


| iwie dor: SER | | 
v. | Münze und Hurs:Verlulte. . . 2.2. 1401 — — — | 

VI. | Nachläſſe, Kapitals- und Zinjenverlufte . _ F = r — | 
VII. Berwaltingäloften . . 2 2 2200. 1,333 — 245 Il — — 
| vın. | Zujhüjfe an andere Sond® . . ....4 330-1 — 1-1 — — 
| IX. | Rehnungsdefete . oo 2 2 2 2200. = el = gs 

Ä X. , Sonjtige Ausgaben . . 2 220.2. =, je Ä 

I XI ı Bornhergehend angelegte Kapitalien . | 362,000 — 23,700 — 22,100 — 


Eumme der Ausgaben | 763,155 53 us 





! 


Bortrag 


Nehnungse:Abihluf. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


Aktiv⸗Reſt 

M4 
ad * Hievon Zehören: ne 
dem Hauptfonds 56, 100,60 


der Königsader’jchen Zuftiftung 


ad ** Hievon gehören: 
dem Hauptfonds 
der Biſchoff-Pilati'ſchen Zuftiftung 


4 


Ausweis des Vermögens— 
ſtande ð. 


J. Verzinslich angelegte Kapitalien: 


II. 


Stand am Schluſſe des vorigen Etats— — 
Neu angelegte Kapitalien . ’ 


Sunme 
Ab die Heimbezaplten Kapitalien . 


Reit der verzinslich angelegten Kapitalien 
Unverzinslihe Tarlehen: 

Stand am Schluſſe des vorigen Jahres . 
Neubewilligte Darlehen . 


Summe 

Hievon: 
Die Nachläſſe 2429 4.11 5 
die baren Nüderjäge . . 100,084 „ 79 


Reit der unverzinslichen Tarlchen 


[4 





Unterjtützungsfonds für 


I fiziere, Landwehr⸗ 


Ärzte =” 
und Beantte Offiziere 
AM 1% AM 3 


821,028 25 
163,755:53 


| 
| 
| 
| 






54,410 38 
*57,272j72| 4,863138 


Ä 





Unter: | 
offiziere und! 


Soldaten 9 


MH. '% 
[0% 9 


53,336 42 





48,577/0: 
“.4.759'39 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


| | 


2:424,057 15| 450,24303| 409,951'43 


203,300|—| 20,300’ — 


2'623,257:15 470,543 03 
53,071 43 5,714 29 


. 12'575,185 72] 464,828, 


324,456 84 
121,990 — 
46,408 





| 
102,513 90 


343,932 94 


| 
| 
| 
| 


10,000 — 


419,951 43 
5,000 — 


414,951 43 





U — — Bel = 
1 


11. Rechnungs-Aktivreſt 


Hiezu: 
J. die verzinslich angelegten Kapitalien . 
II. die unverzinslichen Darlehen 


Geſamtbetrag des Vermögens 


Das sub Il ausgewieſene verzinslich 
angelegte beſteht 


1. K. B. Staatspapieren. 

2. Piandbriefen . Be 

3. 8. 8. Liter. Shutdbrrihreibiiigen 
4. Ewiggeld-Ktapitalien 


5. Hypothek⸗Kapitalien 


| 
575, 18372 —D 414 95143 


2'976,391,38 469,692112 419,110,82 
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Unterjtüungsjonds für 


— — — — — —— — — 


ohgiere. Landwehr— Unter- 
Ärzte Offizi — offiziere und 

und Beamte 3 Soldaten 
MA AM .. 


57,272172 4,759 39 





343,932|94 


173,614.29 

15,200 — 

Ä 700 —ı 

.| 74,914 %9 | 6,857.14. 
. 11633,271 43] : —]| 218,580. — 


Summe wie oben 2575, 185 72 464,828 74 414,951 43 


Münden, 19. Juli 1897. 


8 General: Militär-Kaffe als Militär-Fonds-Kaſſe. 


Nro 1679. 


Betreff: Verwaltung der Artillerie— 
Munition. 


München 22. November 1807. 


Die Vorſchrift „Verwaltung der Artillerie Munition“ — artilleris 
jtiiche Spezial: VBorihrift Nro 102 — iſt nenaufgeftellt worden und 
wird durch) die K. Inſpektion der Fuß-Artillerie zur Verteilung gelangen. 

Die „Verwaltungs-Vorſchrift für die Artillerie Munition. München 


1889 iſt auszumuftern. _ 


Sriegs-Miniferium. 
‚sch. v. Aſch. 


| 
| 
| 





Bortrag 


Nedhnungs:Abfhluf. 
Die Einnahmen betragen 
| Tie Ausgaben betragen . 


— — 


Unterſtühuugsfonds für 


——— 








Cffriere, Landwehr: i 
— offiziere und 
und Beamte Offiziere Soldaten | 
I A KR a 5 
| | J 

| 
821,02825| 54 410,38 53,336 42 
163,765'53 —]| 48,577108 
*57,272,72] 4,863138| **4,759:38 


Attiv⸗Reſt 


ad* Hievon Jehören: 

dem Hauptfonds 

der Königsacker'ſchen Zuftiftung 
4 

ad ** Hievon gehören: 

dem Hauptfonds 

der Biſchoff-Pila ti'ſchen Zuftiftung 

. 4,759 39 


Ausweis des Vermögeng: 
ftande®. 
. BVerzinslid angelegte Kapitalien: 
Stand am Schluſſe des vorigen Etat3- — 
Neu angelegte Kapitalien . 


2 


Sunme 
Ab die heimbezahlten Napitalien . 


Reit der verzinglich angelegten Kapitalien 


U. Unverzinsliche Darlehen: 


Stand am Schluſſe des vorigen 

Nenbewilligte Darlehen . 2 ; 
en Sumnie 
Hievon: 

Die Nachläſſe 

die baren Rückerſätze 


2429 11 5 
. 100,084 „ 79 , 


Reit der unverzinslichen Tarlehen 





2628,257.15| 470,543 08 
. |__53,07148|  5,714:29] 


. [2'575,185,72| 464,828, 74| 414,951/43) 


343,932 94 


409951143 
10,000 — 
419,951 43 
5,000! — 


2'424,957 15] 450, 243 ‚03 
203 ‚300, —| 20, 300; — 


| Ä 
324,456 84 
121,990 — 
446,446 84 

| 


102,513 90) 


' 


| 
Ä 
! 
| 


AM ; 


Bortrag 


‚ 111. Rechnungs-Aktivreſt 


Hiezu: 
I. die verzingfich angelegten SKapitalien . 
II. die unverzinglichen Darlehen 


Geſamtbetrag des Vermögens 


Pag sub Il ausgewiefene verzinslid) 
angelegte DIE nennen beſteht 


1. K. B. Staatspapieren. 

2. Pfandbriefen. — 

3. K. K. Liter. 
4. Ewiggeld-Kapitalien 

5. Hypothelk⸗-Kapitalien 


Summe wie oben 2"576,185,72 


Münden, 19. Juli 1897. 


. 12°979,185|72 


. 12'976,391,38 


. [1'633,271 43 


Unterjtügungsfonds für 


J Landivehr- 
und Beate Offiziere 


ch RB MA 


51.272, 12 


343,932:94 
469,692 12 


! 
| 
| 
| 
| | 
| 
| 


764,100/—| 208,428 74 
102,9001—| 25,000, — 
- J — — 
4 — — 
231,400 — 


464,828174 





Ma 
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Unter: 


offiziere und: 


Soldaten 


| 
4,159 3 


414,951.43 


— — 


419,110.82 
| 


173,614.29 
15,200 — 
700: — 
6,8571 
213,580 — 
414,951,43 


8. General: Militär-Kaffe als Mililär-Fonds:Kaffe. 


ro 1679. 


Betreff: Verwaltung der Artillerie: 
Munition. 


München 22. November 1897. 


Die Vorſchrift „Verwaltung dev Artillerie-Munition“ — artilleri— 

ſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 102 — ijt nenaufgejtellt worden und 

| wird durch) die K. Inſpektion der Fuß-Artillerie zur Verteilung gelangen. 
Die „Verwaltungs-Vorſchrift für die Artillerie-Munition. München 


1889 iſt auszumuſtern. 


kritzs⸗MfMiniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 
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Nro 10978. _ 
Betreff: Servistarif vom 26. Juli 1897. | 

Im Anſchluß an die Ausſchreibung dom 30. 9 
1339, Verordnungsblatt Seite — bekanntgegeben 
Seristni vom 0. Su N a ophifchen Opfi 
Ariegaminifteriums vorrätig geha "ereie — unmittelbarem B 
duch Angehörige des Heeres SEN anne 0 Pfennig fie ae 
gebundene Eyemplar einhlies "> ellenverzeichnis und Klaſſen nr 
teilung dev Orte abgegeben wir S — ein— 

ne Sn U Is 
Reichs-⸗Geſetz⸗Blatt Seite 243) ausgegebene Servi 78 


e Servistarif, ſowie A; 
bisherige ui⸗klaſſen-Einteilung Druck⸗Vorſchrift Nro 135 ſowie Die 
nit 82) Sind zu pernichtent- 


Seite 19 

Abjcpmitt II und IV der Druck-Vorſchrift No 2] (Seit 
19 und 23 mit 31) find gleichfalls N getreten. 
Hinfichtlich derjenigen — en A Stellen des bayerischen 
Heeres, welche im neuen Zarıf nicht bejunders borgejehen find, he w 


ühren, bleibt Verfügu 
eine anderweite Bezeichnung fü — gung vorbehal 
| Druckvorſchriften -Etats zerfällt onen 


Die Nummer 21 des 4 | 
in zwei Teile unter folgenden Bezeichnungen: | 
1. Servistarif für das Selbitmieterguartier vom 12. No— 


benber 1878 und Tarif der Wohnungsgeldzuſchüſſe, 
21a. Servistarif zu dem Quartierleiſtungsgeſetz vom 25. Juni 
1868 fowie Ortsklaſſen - Einteilung vom 26. Juli 1897. 
Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Servis— 
tarif für das Selbſtmieter-Quartier in allen Sätzen unverändert ge— 


blieben iſt. 
griegs Miniferinm. 
ch. d. Aſch. 


— 
München 22. November 1897 


luguſt 1897 Nro 


e 11 mit 


Nro 17133. München 22. November 1897. 
Betreff: Portofreiheit der Behörden 
im Ortsverkehr. 

Auf Anregung des K. Staatsminiſieriums des K. Hauſes und 
des Äußern wird der Abſatz 1 Ziffer 2 der Entſchließung des ge— 
nannten K. Staatsminiſteriums an die vormalige Generaldirektion 
der K. Verkehrsanſtalten vom 15. Juni 1884 Nro 171711, mitge— 
teilt mit Kriegsminiſterial-Erlaß vom 25. Sun 1884 Nro 8847, 
wonad) die Poitanitalten ſich mit der portofreien Vermittlung des 
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amtlichen Fahrpoſtverkehrs, insbejondere des Geldverfehrs, im Orts: 
bezirfe nicht zu befajfen haben, in Erinnerung gebracht. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 17575. München .22. November 1897. 


Betreff: Koſten für Überführung vor Militär— 
perſonen an Zivilgerichtsbehörden. 


Nachſtehend werden die Bekanntmachungen: 
a. des K. Staatsminifterinms des mern von 30. Muguft 1897 
Nro 16159 und 
b. des K. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 4. Oktober 1897 Nro 
23838 (Juſtizminiſterialblatt XIII, Seite 229) 
für Kenntnisnahme und einſchlägige Darnachachtung bekanntgegeben. 


kriegsftminiſterinn. 
Frh. v. Aſch. 


Abdrud. 
Nr. 16159. 
An die f. Regierungen, Kammern des Jnnern. 
k. 8. Stanisminifterium des Innern. 

Es bejteht Beranlajjung, darauf aufmerfjam zu wachen, day 
Mannſchaften, welche wegen einer vor ihrer Einftellung in das Heer 
begangenen jtrafbaren Handlung zur Dispofition der Grjatbehörden 
entlajjen und auf Verlangen der Zivil-Gerichtsbehörden dieſen zuge: 
führt werden müſſen, von den Veilitärbehörden lediglich der nächſten 
zuſtändigen Polizeibehörde zu übergeben find, während die Weiter: 
beförderung dieſer Leute zum Sitze des zuftändigen Gerichtes durch 
die mit dem Vollzuge des Schubweſens betrauten Organe nach Maß— 
gabe der hiefür geltenden Beſtimmungen und auf Koſten der Zivil— 
verwaltung zu bewirken iſt. 

Dagegen werden Mannſchaften, die aus gleichem Grunde — 
wegen einer vor dem Dienſtantritte begangenen Strafthat — aus 
dem aktiven Militärdienſte entlaſſen, aber nicht den Zivilgerichtsbe— 
hörden zugeführt werden müſſen, vielmehr auf freiem Fuße zu be— 
laſſen ſind, nach wie vor für Rechnung der Heeresverwaltung mit 
Marſchgebührniſſen nach ihrer Heimath bzw. nach ihrem ſtändigen 
Aufenthaltsorte abgefunden werden. 


214 j 


Hievon find die Polizeibehörden bzw. die mit dem Wollzuge des 
Schubweſens betrauten Behörden in Kenntniß zu jegen. 


München, den MW. Auguſt 1897. 
Frhr. v. Feilitzſch. 


Kojten für Überführung von 
Militärperjonen an Zivilges 
richtsbehörden. 


Abdrud. 
Nr. 23838. 
Bekanntmachung. 
Königlithes Ilantsminiterinm der Inf. 

Im Einverſtändniſſe mit dem K. Kriegsminiſterium und dem 
K. Staatsminiſterium des Jınern wird hiemit nachſtehendes beſtimmt: 

Militärperſonen, welche wegen einer vor ihrer Einſtellung in das 
Heer begangenen ſtrafbaren Handlung zur Dispofition der Erſatzbe— 
hörden entlaffen werden und auf Verlangen dev Zivilgerichtsbehörden 
diejen zugeführt werden müſſen, find von den Militärbehörden ledig- 
lic) der nächſten Polizeibehörde zu übergeben, die Weiterbefördering 
zum Site des zujtändigen Gerichts ift dDurd) die mit dem Bollzuge 
des Schubwejens betrauten Organe nad) Maßgabe der hiefür gelten— 
den Beſtimmungen und auf Kloten dev Zivilverwaltung zu bewirken. 

Die Mititärbehörden find demgemäß nicht um unmittelbare Zu— 
führung folcher Milttärperjonen; jondern um deren Ablieferung an 
die nächſte Polizeibehörde zu erjuchen. 

München, den 4. Oktober 1897. 


Dr. Frhr. v. Leonred. 


Die Überführung von Militärperjonen an 
ZivilgerichtSbehörden betr. 


Notizen, 


Es gelangen zur Verteilung: 
Turd die Zentral-Abteilung bed Kriegdminijteriums: 
Tedblätter Nro 1—4 zur „Dienſtordnung für die Feſtungs-Bauſchule“; 
Turd die Injpeftion des Ingenieurcorps und der yeitungen: 


Tedblätter Nro 1-4 zur „Unterrichts und Rrüfungs-Vorjchrift für die Feſtungs— 
Bauſchule“. 
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Königlich Sayerifhes Kriegswminiflerium. 





Nro 17994. München 28. November 1897. 
Betreff: Beitimmungen für den Vollzug 
de8 Hauptmilitäretats für 1897/98. 

Eeine Königlihe Hoheit Prinz Jnitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchite Entſchließung 
d. d. Rohrbrunn den 24. de Mts den Erlaß und die Ausſchreibung 
nachitehender Beitimmungen für den Vollzug des Hanptimilitäretats 
für 1897,98 Allergnädigit zu genehmigen gerubt: 


A. In Berug auf Formalionsänderungen, Sirhen- Mehrungen und 
Minderun’en. 


1. Wegen Umformung der 20 vierten Infanterie-(Halb-Bataillone 
in 10 Boflbataillone, ſowie der Errichtung von 2 Infanterie: 
Brigade: und + Infanterie-Regiments: Stäben vom I. April 1897 ab, 
deren Zuteilung und Standorten it das Entſprechende durch Die 
Allerhöchtte Entichließung vom 20. September 186 — Verord— 
nungsblatt Zeite 271 — bereits verfügt. 

2. Der Etat an Offizieren u. ſ. w. erhöht ſich: 

a) zur Durdführung der unter Ziffer 1 erwähnten 
DOrganijationsänderung bei der Infanterie: 
um 2 Brigade-Commandeure, 
4 Regiments: Sommandeure, 





216 


2 etat3mäßige Stabsoffiziere, 
36 Second-tieutenants, 
4 Oberitabgärzte, 
b Stabsärzte; 
dagegen fallen bei derjelben Waffe fort: 
10 Bataillons-Commandeure, 
10 Aſſiſtenzärzte, 
10 Zahlmeifter, 
10 Büchſenmacher; 
die infolge Unfprmung der vierten Bataillone Üüberzählig gewordenen 
Zahlmeifter, "Zahlmeifterajpiranten - und Büchſenmacher erhalten big 
zur Einrangierung in etatsmäßige Stellen oder bis zu ihrem Aus- 
icheiden ihre Gebührnilje über den Gtat. Der Stand an Unter: 
offizieren und Mannjchaften ijt Durch die bereits ausgegebenen Friedens 
verpflegungsetats geregelt; 


bı bei der Kavallerie für das Detahement Jäger zu Pferde 
des II. Armeecorps — bisher Meldereiter-Detachement —: 

um 1 Rittmeifter 1. Klaſſe, 

Premier:Pieutenant, 

3 Second-Lieutenants, 

1 Peterinär 2. Klaſſe, 

1 Wachtmeilter, 

4 


— 


Vizewachtmeiſter, 
Sergenten, 
2Kopitulanten, 
18 Gefreite, 
2 Gemeine, 
1 Vazaretgehilfen, 
Dienſtpferde, 


unter Minderung der Zahl der Unteroffiziere von 12 auf 9, 
vom 1. Oktober 1897 ab; 


das Detachement Jäger zu Pferde, welches durch vorftehende Er: 
böhung auf die Ztärfe einer Eskadron gebradyt it. wird dent 
1. Chevaulegers:Regiment angegliedert und treten Offiziere 2c., Unter— 
offiziere, Mannſchaften und Pferde desjelben dem Etat diefes Regiments 
hinzu; unter den etatSmäßigen Unteroffizieren befindet ſich ein 
Fahnenſchmied; Portepeefähnrihe und Trompeter erhalten die Jäger 
zu Pferde nicht, wegen liberweijung des erhößten Pferdeſtandes 
wird auf den Erlaß vom WU. Juli 1897 Nro 8982 hingewielen; 
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c) bei dem 1. Train-Bataillon zur Erhöhung der halben 
Beipannungs-Abteilungfürdieguß-Artillerie aufdieStärfe 
einer ganzen: 

um 1 Bizewachtmeijter, 
1 Unteroffizier, 
1 Trompeter, 
3 Gefreite, 
19 Gemeine, 
4 Reitpferde, 
22 ſchwere Zugpferde, 
vom 1. Oftober 1897 ab; 
d) beim Kriegsminifteriumt: 
um 1 Oberjtabsarzt 2. Klaſſe als ärztlicher Referent, 
1 Erpedienten, 
1 Regiltrator, 
6 Kalkulatoren, 
2 Ranzleijefretäre, 
1 Kanzleidiener, 
unter Abjetung von 2 Exrpedienten mit niederen Gehalt und von 
2 Stanzleitefretären beim Kriegsminifterium, dann don 2 Intendantur: 
jefvetären infolge Übertragung der Naturalverpflegungsfontrolle von 
der Intendantur II. Armeecorps auf das Kriegsminiſterium, — 
Allerhöchite Entfchließung vom 15. Mai 1897, Verordnungsblatt 
Seite 105 — ; 
e) bei der ®eneralmilitärfaffe: 
um 1 Buchhalter bezw. Kajjenafliitenten; 
f) bei dem Militär-Bezirtsgeriht Münden: 
Stanzleifunftionär; 
g) bei den Adjutantur:Offizieren: 
Stubsoffiziere der Stavallerie, 
Nittmeifter 2. Klaſſe, 
unter Abſetzung von 
Premier-Lieutenants der Kavallerie; 
h) bei der Luftſchiffer-Abteilung: 
um 1 Zahlmeiiter, 
unter Abjeßung von 
1 Zahlmeiſteraſpiranten; 
i) bei der Intendantur der militäriichen Inſtitute: 
um 1 Zahlmeitterafpiranten — vom Generalfommando I. Armee: 
Korps zu Stellen und einem Truppenteil zuzuteilen —; 


[3 


um 


un 


tv 


— 


iv 
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um 


um 


um 


um 


um 


um 


um 


kı) bei den Divifionsärzten: 
2 Stellen, 


unter Abjetung von 
1 Stabsarzt als Garnifonsarzt bei der Kommandantur Augs— 
burg; 
. I) bei den Garniſonsverwaltungen: 
2 Sajerneninfpeftoren (Regensburg und Zweibrücken), 
1 Maſchiniſten (München), 
2 Kaſernenwärter (Augsburg und Zweibrücken), 
unter Abjeßung von 
4 Kaſernenwärtern (Bamberg, Bayreuth, Erlangen und Paſſau); 
m) bei den Baufreifen: 
8 Garniſonsbauwarte (Augsburg, Münden Il und III, Ingol— 
ſtadt II, Bayreuth, Nürnberg II, Landau und Zweibrücken), 
4 Sarnitonsbaujchreiber (Augsburg, München IL, Ingolſtadt II 
und Landau): 
n) beim Traindepot Il. Armeecorps: 
1 Schirrmeiſter, 
1 Depotichreiber; 
o) bei der Unteroffiziersjdule: 
1 Yazaretgehilien, 
1 Ofonomiehandwerker, 
unter Abſetzung von 
1 Unterlazaretgehilfen; 
p) bei dem Zeug: und Fenerwerks-Perſonal: 
1 Feuerwerks-Hauptmann 2. Klaſſe für das Artilleriedepot Würz-— 
burg, 
1 Zeugfeldwebel fir die Inſpektion der Fuß—-Artillerie, 
1 Zeugfeldwebel und 1 Zeugjergenten für dag Artilleriedepot 
Minden; 
q) bei den tehniihen Inſtituten der Artillerie: 
2 Meiſter als technijche Aſſiſtenten fiir die Artilleriewerkſtätten, 
1 Ingenieur für die Pulverfabrif; 


r) die Stelle des Pförtners bei der Kriegsſchule iſt ein- 
gezogen. 
3. Zur Ausgleihung der Kontingentitärfe an Gemeinen fir die unter 
Ziffer 2 lit. b und e aufgeführten Gtatserhöhungen treten vom 
1. Oktober 1897 ab folgende Gtatsverminderungen ein: 


6 Gemeine bei den Infanterie-Regimentern, 
18 — „„Feld⸗Artillerie-Regimentern, 
20 5 „„ Fuß,Artillerie-Regimentern. 


4. 


=) 


2. 
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Dem Seftionschef für Angelegenheiten der Ingenieurtruppen bei 
der Inſpektion des Ingenieurcorps wird ein Adjutant beigegeben, 
für melden die etatSmäßige Zulage von 216 .#, jomwie eine leichte 
Fourageration zuſtändig ift. 


. Die Stellen der Vorſtände der Artilleriedepots offener Orte 


werden für die Folge mit inaftiven Offizieren beſetzt. Die Er: 
nennung diefer Offiziere erfolgt erjt nad) Maßgabe des Freiwerdens 
der bezüglichen Stellen infolge anderweiter Verwendung u. ſ. w. 
der jetzigen Inhaber. Gleichzeitig kommen für diebeider Fuß-Artillerie 
auf dieſe Weiſe wegfallenden 3 Hauptmannsſtellen 3 Premier- 
Lieutenants bei den Fuß-Artillerie-Bataillonen in Zugang. 
Hiernach iſt im Etat fir 1897 98 unter Kapitel 11 Titel 1 
1 Hauptmann 1. Klaſſe ab-, dagegen 1 Premier-Yieutenant der 
FSuß-Artillerie zugejegt und unter Stapitel 24 Titel la ein Stabs— 
offizier vom Penſionsſtande mit 1080 u. Zulage in Zugang gebradt. 


. Nad) den in den legten Jahren ftattgehabten Veränderungen der 


Standorte der Kavallerie-Regimenter fommen für dieje 7 Aflistenz- 
arztitellen in Fortfall. 


. Zur Entlaftung des 1. Artillerie-Offiziers vom Platz in Ingol— 


ftadt von den Bermaltungsgeichäften wird als Borjtand des 
Artilleriedepots in dieſer Feltung ein penfionierter StabSoffizier 
der Fuß-Artillerie angejtellt. 


. Bei der Oberfeuerwerferjchule wurde von 1. September 1897 ab 


ein oberer Lehrgang mit halbjähriger Dauer eingeführt. 

Die erforderlichen Kriimperpferde find dem Detadyement Jäger 
zu Pferde nad der Zahl für eine Estadron aus den bei dem 
1. Chevaulegers-Regiment zur Sand gelangenden Dienſt— 
pferden zu liberweijen. 


Für die Koften der Beſchaffung von Krümperwagen und 
Geſchirren für die Krümperpferde bei dem Detachement iſt das 
genannte Regiment bereit3 abgefunden. (Kriegsminiſterial-Erlaß 
bom 9. Dezember 1896 Nro 18119.) 

Für Secht:, Turm: und Schmwinmgeräte find 18 .«, für 
Scheibenmaterial zu den Sciegübungen 30 4 jährlich von dem: 
jelben Regimente für das Detachement zu berechnen. 

Dienstfiegel und Dienftitempel werden von dem Detachement 
Jäger zu Pferde nicht geführt. Die für dasjelbe erforderlichen 
Waffen, Munition und Ferngläſer verabfolgt auf Verlangen das 
zuſtändige Artilleriedepot. 


[2 
b 





1. 


11. 


12. 


| y 


Die Ausftattung des Detadjements mit Bekleidungs: und 
Ausrüftungsftüden it durd) Kriegsminiſterial-Erlaß vom 12. Auguſt 
1897 Nro 12347 geregelt. 

Die jährliche Berfügungsiunmte des Offizievg-Unterftügungs: 
fonds des mehrerwähnten Regiments, welchem das Detachement 
Jäger zu Pferde angegliedert ift, erhöht jid um 65 .“; dem 
betreffenden Negimente wird für 1897 98 die Hälfte diejer Er- 
höhung mit rund 33 4 überwielen. 

Für die Pferde des Detachements ijt die mittlere Yburage: 
ration zuſtändig. 

Der Mehrbedarf von 4 Reitpferden beim 1. Train:Bataillon für 
die Beipannungs:Abteilung der Fuß-Artillerie wird nad) näherer 
Beltimmung des General-Kommandos I. Armee-Corps aus der Zahl 
der bei der Kavallerie und Freld-Artillerie zur Ausmuſterung be: 
ſtimmten Pferde gedeckt. Die ſchweren Zugpferde werden dem ge: 
nannten Zrain:Bataillon durd) die Remonte-Inſpektion überwieſen. 

Den erhöhten Bedarf an Bekleidung und Ausrüftung hat 
das 1. Train-Bataillon aus überfchießenden Bejtänden zu deden: 
eventuell kann das Fehlende beim Kriegsminifterium atıgefordert 
werden. 

Bezüglid) der Negelung des Übungsgeräts, jowie der Ge: 
Ihirr- und Stallſachen erfolgen bejondere Beſtimmungen. 

Die Stellen von 4 Kaſernen-Inſpektoren werden in joldhe tür 
Verwaltungs: inipektoren vom 1. Oktober 1897 ab umgewandelt. 
Die Zahl der einzelnen Chargen an Unteroffizieren bei dem Ju⸗ 
validenhaufe wird künftig nicht mehr durch den Etat feitgelegt, 


ſondern diejelbe beſtimmt fich nad) dem jeweiligen Zu- und Mb: 


gange an Unteroffizieren. 


3. Die librigen Änderungen im Stande der Maunnſchaften bei den 


verichiedenen Truppenteilen enthalten die neu ausgegebenen, mit 
dem 1. Aprit und 1. Oftober 1897 in Geltung getretenen 
Friedensperpflegungsetats — Verordnungsblatt Seite 77 u. 179 —. 


. In Being auf Geld: eit. Gebühren der Offiziere, Ärzte, Beamten und 


Manufdaften. 


.Die den Interoffizieren ꝛe. bei den Bejagungstruppen in Elſaß— 


Yothringen jeither gewährte Zulage iſt auch für 1897,98 zahlbar. 


. Die bisher von einem Buchhalter der Generalmilitärfaffe bezogene 


Stellenzulage von 150 .£. iſt Fünftig für den mit den Penliong- 
zahlungen bei der Zahlungsſtelle II. Armee-Corps betranten Buch— 
halter zuständig. 


0. 
ww 


6 


Fi 


12: 
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Einem der Stabsoffiziere niit Bataillonscommandeurs-Gebührniſſen 
bom Ingenieurcorps können die Bezüge eines Regimentscom— 
mandeurs gewährt werden, ſobald er nach ſeinem Dienſtalter zur 
Beförderung zum Oberſt heranrückt; das Mehr der Gebührniſſe eines 
ſolchen über den Etat. 


. Die Zulage für 1 Stabsoffizier vom Penſionsſtaude beim Bezirks— 


fommando Nürnberg wird von 1080 auf 140 .«. erhöht. 


5. Die Löhnung aud) der fahnenflüchtigen Okonomiehandwerker 


bleibt zur Beftreitinig der Stellvertretunggfoften den Truppenteilen 
verfügbar. 


. Denjenigen Zahlmeifterajpivanten, weldye bei Verhinderung eines 


Zahlmeifters zur Führung der Stafjfengefchäfte der dann zu 
bildenden Kaſſen-Kommiſſion zur Unterftüßung bei: 
gegeben werden, kann bei einer länger andauernden Verwend— 
ung in diefem Verhältnis aus dem unter Stapitel 11 Titel 8 des 
Etats vorgejehenen Betrage mit Genehmigung des Kriegsminiſteriums 
eine Remuneration zugemwendet werden. 


7. Für den militärischen Inſtruktor der zur Akademie der Tonkunſt 


zur Ausbildung fommandierten Hoboiften 2c. wird eine Zulage von 
360 etatsmäßig, welche von dem betreffenden Truppenteil aut 
Stapitel 11 Titel 8 des Etats zu liquidieren iſt. Diejelbe it 
gemäß Nriegsminifterial:Erlaß vom 2. Juli 1897 Nro 10592 vom 
1. Juli 1897 ab zahlbar. Dagegen wird die bisherige Zulage für 
den Tbermmlifmeifter dev Garniſon München zu 360 .#. bei ein— 
tretendem Wechſel in der Perjon eingezogen. 


.zür den als Pförtner in dev Herzog-Max-Burg in München in 


Verwendung ſtehenden halbinvaliden Unteroffizier iſt eine Zulage 
von 360 .« jährlich zuftändig. 


. Das Höcjltgehalt der Zeugfeldwebel wird fir jene alter Norm 


von 1404 auf 1550 u. erhöht. 


.Die Zulage für den Direftionsoffizier an der Tberfenerwerfer: 


ichule wird von 480 auf 600 .. erhöht. 


. Bein Wechſel in der Perjon des die Juſtizgeſchäfte beim Invaliden— 


haus wahrnehmenden Auditeurs fallt mit Rückſicht auf die Neu: 
regelung der Gebühren desjelben der bisherige Remunerations— 
bezug von 360 w. weg. 
Betreffs der Einkommensverbeſſerung treten nadytolgende Beſtimm— 
ungen in Kraft: 
a) Die Gehälter derjenigen Offiziere, Zanitätsoffiziere und Be: 
amten, welche von der Einkommensverbeſſernng betroffen 


v2 


un 
ante . be— 


— 


- 


222 


werden, jind in der aus den Anlagen 1 und 2 erfichtlichen 
Höhe feſtgeſetzt. 

b) Neben dem Gehalt werden Offizieren nicht penfionsfähige Zu- 
lagen an Stelle einer Entihädigung für die Pferdehaltung 
nach Maßgabe des Abjchnittes b der Anlage 1 gewährt. 


Diefe Zulage wird wie das Gehalt gezahlt, im alle der 
Gewährung des Gnadengehalts aud neben Ddiefem. Die 
Truppen nehmen die gezahlten Beträge in die Verpflegungs— 
liquidation auf. 


c) Für 58 Prozent der etatsmäßigen Hauptmanns- und Ritt: 
meifterftellen ift das "Gehalt 1. Klajfe zuftändig.e Das Auf: 
rüden in dieſes Gehalt erfolgt nach wie vor innerhalb der 
einzelnen Waffengattung. 


d) Die Bejetumg der Hauptmanns- oder Rittmeijteritellen bei 

der Equitationsanitalt, 

der Luftichifferabteilung, 

der Inſpektion der Fuß—-Artillerie, 

der Inſpektion der Militärbildungsanitaltei, 

dem Stadettencorpg, 

der Unteroffiziersſchule und Unteroffiziersvorſchule, 

der Militärſchießſchule, 

der Gemwehrfabrif, 

den techniichen Inſtituten der Artillerie 
mit Dauptleuten bezw. Rittmeijtern 1. oder 2. Klaſſe erfolgt 
unabhängig von dem bezüglichen Spezial-Etats lediglich nach 
dem dienſtlichen Bedürfnis. 

Hierdurd) entjtehende Abweichungen von den Etats werden 
innerhalb dev Waffe bezw. der techniſchen Inſtitute ausgeglichen. 


e) Der Etat der Premier-Yieutenants jchließt, unabhängig von 
den Verpflegunggetats, nicht innerhalb des einzelnen Truppen: 
teils, jondern innerhalb der Waffengattung ab. 

Beförderungsvorjchläge zu Premier-Lieutenants mittelft 
Vorſchlagsliſte find fünftig nicht mehr erforderlich. 

1) Snadenzulagen für Premier-Lieutenants fallen mit dem Ein: 
tritt in den Bezug der Einkommensverbeſſeruug weg. — 
Kriegsminifterial-Erlaß vom 5. Juli 1897 Nro 940 —. 

g) In den vom 1. April bezw. 1. Oftober 1897 ab gültigen 
esriedensverpflegungsetat3 der Truppen ſind außer den Durd) 
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die Änderungen in den Gehaltsjägen erforderlichen Berichtig: 
ungen noch die folgenden handjchriftlic) zu bewirken: 

F. 9. E. Nro 29 und 30 bezw. Nro 27 und 28. Die 
Anmerkung hinter Rittmeilter 2. Klaſſe au jtreichen. 

F. 2. E. Nro 35 bezw. 33. Die Anmerkung erhält den 
Zuſatz: 

„Der Mehrbetrag des Chargengehalts wird über 
den Etat gezahlt, jedoch kommt der Unterſchied zwiſchen 
dem Gehalt der Hauptleute u. ſ. w. 1. Klaſſe und 
demjenigen 2. Klajfe nad) der Zahl der auf Diele 
Weiſe befetten Stellen auf die etatsmäßige Gejamt: 
zahl der Hauptleute u. ſ. w. 1. Stlaffe der betreffenden 
Waffe in Anrechnung.“ 

Der S 2 der Friedensbeſoldungsvorſchrift erhält unter 
Ziffer 1, 2 und 4 folgende Faſſung: 

1. Unabhängig von den Verpflegungsetats jchließt die 
Zahl der als Premier-Lieutenants und als Seconds 
Lieutenants zu bejoldenden Uffiziere nicht innerhalb 
des einzelnen Truppenteils, jondern innerhalb der 
Waffengattung — Infanterie einjchließlich der Jäger 
— Stavallerie — Feld-Artillerie — Fuß-Artillerie — 
Ingenieurcorps*) — Train ab. 

Second-Lieutenants, für welche das chargenmäßige 
Gehalt innerhalb der Waffengattung nicht frei iſt, 
dürfen aus offenen Vortepeefähnrichitellen die Löhnung 
der Portepeefähnriche beziehen. 

2. (Fällt aus.) 

4. Befinden ſich beim Stadettencorpg und bei der Unter- 
offiziersfchule und Unteroffiziersvorfchule Premier: 
Lieutenants, diebereits in den Bezug des Chargengehalts 
eingerüdt find, in etatsmäßigen Second-Lieutenants— 
itellen, jo wird der entiprechende Mehrbetrag des 
Gehalts bei dem Etatskapitel „Seldverpflegung der 
Truppen“ verausgabt. 

Nach Maßgabe der vorſtehenden Ziffer 4 em- 
pfaugen die Premier-Lieutenants einſchlägigen Falls 
dus dolle Chargengehalt ſeitens der betreffenden An: 
ltalt; die Intendantur der militäriichen Inſtitute 


) Die Offiziere des Eiſenbahn-Bataillons bilden mit den iibrigen Offizieren 
d.8 Ingenieurcorps einen in ich geichloilenen Avancementskörper. 
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weilt, von der nächſten Gehaltszahlung beginnend, 
die etatsmäßigen Second-Lientenant3-Gehälter (beim 
Stadettencorps 4, bei der Unteroffiziersichule und 
Unteroffiziersvorfchule 8) auf die bezüglichen Titel 
des Kapitels 22, den Mehrbetrag auf Kapitel 11 
Titel 1 an. 
Auf Seite 19 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift ($ 21,1 
Jind die Zeilen 7 bis 12 von oben handſchriftlich wie folgt zu 
berichtigen: 


300 4. bis ausſchl. 5400 .“ täglid . . .» I. — & 
2700.» „3900, ee 
21W . . > DVG ee re 
140.» 2100. 2 0.2..1,05, 
900 5 1440 „ 1, —, 


Der 5 25,1 erhält in der 6. Zeile dem Wurte 
Blog? den handichriftlichen Zuſatz: 

„(jedoch nicht der als Entſchädigung für die Pferdehaltung 

gewährten)“. 

In der Anlage 1 und dem Mufter 11 zu der mehrgedachten 
Borichriit ändern ſich die Gehaltsſätze entſprechend der An- 
lage 1 zu den vorjtehenden Etats-Vollzugsbeſtimmungen. Die 
Berichtigung wird handſchriftlich bewirkt. 

Das Muſter zum VBerpflegungsrapport (Friedensbeſold— 
ungsvoriehrift Seite 119) erhält unter „A. Offiziere“ zwiſchen 
den Abjchnitten „Überzählig“ und „a la suite“ einen bejonderen 
Abſchnitt mit der Überjchrift: 


„Beförderungen, bei denen die Einweilung in den Bezug 

des chargenmäßigen Gehalts noch nicht erfolgt ift.“ 

Unter diefem Abjchnitt des NRapportes werden Premier— 
und Second-Lieutenants ohne entjprechenden Gehaltsbezug jo: 
lange nachgewiejen, bis fie auf Grund der Gehaltseinweiſung 
des Kriegsminiſteriums in die betreffenden Spalten im tabellar- 
ischen Zeil de3 Napportes übernommen werden fünnen. 


h) Den penfionierten und ſonſt ausgeſchiedenen Offizieren, Sanitäts: 


offizieren und Beamten, welche für April ds Is und |päter Ge— 
halt empfangen haben, ift das höhere Gehalt ſowie die Zulage 
als Entihädigung für die Pferdehaltung für die zuftändige 
Zeit nachzuzahlen. Dasjelbe gilt ſinngemäß hinfichtlich des Ge- 
halts u. ſ. mw. derjenigen Offiziere und Beamten, welche jeit 
dem 1. April ds 3% veritorben ſind. 
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Offiziere, welche fir April ds Is Gnadengehalt bezogen 
haben, find von dem Empfange des höheren Gehalts ausgeſchloſſen. 


i) Offiziere und Sanitätsoffiziere der in der Anlage 1 bezeid): 
neten Chargen 2c., welche vor oder feit dem 1. April I. Is 
vom Striegaminifterium in etatsmäßige Gehälter eingemwiejen 
worden Jind, empfangen die vom 1. April 1897 ab treffenden 
Gehaltsverbefjerumgen bezw. die neu feitgejetten Gehälter, 
jomwie die in Anlage 1 unter lit. b. beitinnmten Zulagen für 
Pferdehaltung auf die Zeit der Empfangsberedhtigung ohne 
weitere Anmweijung des Kriegsminiſteriums. 

Die Nachzahlung der Gehaltsverbeſſerungen ꝛc. erfolgt 

mit dem nächitfälligen Monatsgehalt durch die für die Zahlung 
des letzteren zuſtändige Kaſſe. Die Nachzahlungen an die 
jeit 1. April 1897 penfionierten Offiziere und Sanitätgoffiziere 
bezw. an die Dinterbliebenen der jeit dem gleichen Zeitpunkte 
verjtorbenen Offiziere und Sanitäts-Offiziere ift durch die für 
die letzte Gehaltszahlung an die Penfionierten oder Verjtorbenen 
zuftändig geweſene Kaſſe alsbald zu vollziehen. 
Die höheren Penſionsbeträge fir die nad lit. h) in Betracht 
kommenden Tffiziere und Beamten, ſowie die höheren Witwen: 
und Wailengelder werden vom Ntriegsminiterium angewieſen 
werden, ohne daß es eines bejonderen Antrages jeitens der 
Beteiligten bedarf. 


In den ſchon jetzt mit Dienftaltersitufen ausgeitatteten Be— 
\oldungsflajfen der Beamten bleibt dag gegenwärtige Beſold— 
mmgsdienjtalter für das künftige Aufjteigen im Gehalt maß— 
gebend, ſofern das Anfangsgehalt bei der Aufbeſſerung erhöht 
vder unverändert geblieben iſt. 

Wegen Neuregelung des Betoldingsdienitalters der vor 
dem 1. April ds Is beförderten oder im dienstlichen Intereſſe 
in andere Stellen verjetten Beamten bleibt weitere Beſtimmung 
vorbehalten. 

Das Beloldungsdienftalter der zum 1. April ds Is be: 
fürderten oder im dienstlichen Intereſſe verjeßten Beamten 
regelt ji) nach dei ſeitherigen Grundſätzen, wonach das auf: 
gebejjerte Gehalt der früheren Stelle für die Feſtſetzung des 
Gehalts in der neuen Stelle maßgebend iſt. 

m) Hat eine Ermäßigung des Anfangsgehalts ftattgehinden, oder 
find verichiedene Beſoldungsklaſſen zu einer Gehaltsklaſſe ver: 


k 


— 


— 
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einigt, jo üt daran feftzuhalten, daß die Beamten in ihren 
jeitherigen Gehaltsverhältniffen auch nicht vorübergehend 
Ichlechter geitellt werden. 

Demgemäß ift das Bejoldungsdienftalter der am 1. April 
ds %3 vorhanden geivejenen Beamten um denjenigen Zeitraum 
borzudatieren, welcher zum BDurdjlaufen der vor dem bis: 
hberigen Anfangsgehalt Liegenden neuen Stufen erforderlich 
iſt. Iſt nur der Saß der unterjten Stufe verfürzt, fo ver- 
bleiben die vor dem 1. April angejtellten Beantten in dem 
höheren Gehaltsſatz bis zum Aufſteigen in die nächjthöhere 
Gehaltsſtufe. 

Für die Beamten in vereinigten Gehaltsklaſſen (Inten— 
danturſekretäre, Veterinäre J. und II. Klaſſe, Feſtungsbauwarte 
u. ſ. w.) rechnet das Beſoldungsdienſtalter von demjenigen 
Zeitpunkte ab, auf welchen das Beſoldungsdienſtalter als 
Aſſiſtent bezw. Feſtungsbauwart 2. Klaſſe 2c. feſtgeſetzt war. 

Iſt ein Beamter der vereinigten Gehaltsklaſſen in der 
bisherigen höheren Klaſſe wegen unzureichender Befähigung 
oder aus ſonſtigen in ſeiner Perſon liegenden Gründen ver— 
ſpätet angeſtellt, ſo iſt das Beſoldungsdienſtalter um den Zeit— 
raum dieſer verſpäteten Anſtellung zu kürzen. 


n) Bei Einreihung von Beamten mit Einzelgehalt in Klaſſen mit 


Dienjtaltersitufen ift das Beſoldungsdienſtalter nach der etats- 
mäßigen Anftellung feitzujegen. Iſt das bisherige Einzelgehalt 
höher als der nach der Dienftaltersitufentafel zuftehende Be- 
ſoldungsſatz, jo it das höhere Gehalt bis zum Auffteigen in 
eine entiprechend höhere Gehaltsſtufe Fortzubeziehen. 


0) Für Antendanturjefretäre fommt die Stellenzulage ganz, ‚für 


einen Kalkulator im Striegsminijterium inſoweit in Wegfall, als 
der betreffende Empfänger im Gehalte aufgebejjert wird. 


p) Zür die Beamten der Militärverwaltung bleibt die Zahl: 


ung der vum 1. April 1897 ab zuftändigen erhöhten Gehälter 
bon der bejonderen Einweiſung des Sriegsminifteriums ab: 
hängig. Diejes gilt auch bezüglich der Nachzahlungen für die 
jeit dem gedachten Zeitpunkt in den Ruheftand getretenen oder 
verftorbenen Beamten. 


Jene Beamten, deren Gehaltsquittungen der Gebühren: 


prlicht unterliegen, können die treffenden Gehaltsnachzahlungen 
entweder nach erfolgter Gehaltseinweiſung gegen eine aus dem 
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Betrag der Nachzahlung bewertete bejondere Duittung, oder 
mit dem nächſtfälligen Monatsgehalt unter Befcheinigung auf 
der Quittung über diefen erheben. Im lekteren Falle be: 
mißt ſich die Duittungsgebühr nach dem beicjeinigten Geſamt— 
betrage. 

q) Die höheren Gehälter für Offiziere, Sanitätsoffiziere und Be- 
amte werden bei den einjchlägigen Befoldungstiteln, die nicht: 
penfionsfähige Zulage als Entichädigung für die Pferdehaltung 
für die Offiziere der Truppen bei Kapitel 11 Titel 8, für die 
nichtregimentierten Offiziere bei den einjchlägigen Bejoldungs- 
titel der fortdauernden Ausgaben verrechnet. 


C. Allgemeine Behimmungen. 


1. Die beim Ktriegsminifterium zum Etat gebradjten Kalkulatoren find 
Zivilbeamte der Militärverwaltung mit dem Range der Klaſſe II 
der Subalternbeamten und erhalten das in der Anlage 2 Tarif: 
flafje V des Wohnungsgeldzuſchuſſes in Klaſſe 8 beitimmte Gehalt. 

Die Stellen von Kalfulatoren werden in Zukunft austchließ- 
(ih durh Militäranmärter, welche die Zahlmeilterprüfung beſtanden 
haben, bejett. Anftellungsbehörde it das Kriegsminiſterium. 

Diefelben tragen — auch bei Verleihung des Prädikates 
„Geheim“ bezw. des Titel$ „Rechnungsrat“ — die Uniform der 
Geheimen erpedierenden Sefretäre des Kriegsminiſteriums, jedoch 
ohne Liten am Waffenroffragen und an den Armelaufjchlägen; 
Epaulettenunterfutter und Unterfutter der Cpaulettenhalter von 
dunkelblauem Tuch. Als „Rechnungsrat“ führen fie 2 filberne 
Rofetten. 

In Bezug auf Tagegelder und Umzugsfoften werden Die 
Stalfulatoren in Gruppe II und IV nad SS 1 und 10 der Aller- 
höchſten Verordnung vom 28. Mai 1876, Berordnungsblatt Nro 24, 
eingeteilt. 

2. Die Pauſchſumme für Unterhaltung und Ergänzung der Inten: 
danturbibliothelen wird von je 90 auf je 150 .% erhöht. 

3. Die bisherige Bezeichnung der Unterabjchnitte des Titels 13 von 
Kapitel 11 mit ab, c, d und e wird in I IL IIL IV und V 
umgeändert. 

4. Das Waffeninftandhaltungsgeld bei den Jägerbataillonen wird von 
1,32 #. auf 1,92 4 jährlid erhöht. 
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5. Die Ausgaben für Unterrichtszwede bei dem Eijenbahnbataillon 
und der Luftichifferabteilung fallen fünftig dem Etatsfapitel 11 
Titel 17, jene bei der Unteroffiziersichule dem Kapitel 22 Titel 27 
und bei der Militärtelegraphenjchule dem Kapitel 26 Titel 13 zur 
Laſt; die treffenden Fonds find entiprechend erhöht worden. 

6. Das Bureaugeld für das Bezirksfommando Nürnberg wird um 

420 .#, jenes für dag Bezirtsfommando Ludwigshafen um 300 .# | 

erhöht. 

. Die Einnahmen aus Erldfen für unbraudbare Materialien, Geräte 
u. |. tv. des Feldbahnmateriald und der Feldgeräte der Eiſenbahn— 
formationen fliegen fünftig dem unter Kapitel 11 Titel 24 des Etats 
ausgebradjten Funds zu. 


Die nad) Ziffer + der Allerhöchſten Entfchliegung vom 1. April 1894 — 
Verordnungsblatt Seite 134 -- zu gewährenden Stiefelprämien 
können den Mannſchaften des Beurlaubtenftandes aller Fußtruppen 
einichl. dev unberittenen Mannſchaften der Feld-Attillerie gezahlt 
werden. 


. Die Koſten für den Forſtbetrieb und Forſtſchutz auf den Truppen— 
übungspläßen fallen von 1897/98 ab der Militärverwaltung zur Yalt 
und jind die treffenden Beträge im Etat unter Kapitel 14 Titel 5 
vorgeſehen. 

Verkaufserlöſe für Gegenſtände des Üübungsmaterials und Feld— 
geräts für den Train u. ſ. w., welche an und für ſich nicht entbehr— 
lich ſind, ſondern nur behufs Erſatzes in verbeſſerter Konſtruktion 
veräußert werden, fließen künftig dem betreffenden Fonds — 
Kapitel 17 Titel 6 des Etats — als Rückeinnahme zu. 

. Zum übungskurs an der Militärtelegraphenſchule werden ſiatt 
bisher 5 Offiziere künftig deren 6 fommandiert. 

2. In der Anlage 5 zur Friedensbeſoldungsvorſchrift it unter Ziffer 1 

die dritte Zeile: 

„ein Snfanterie-Bataillon don 2 Kompagnien 200 .#.“ 
zu Ntreichen; dagegen ift hinter der jechsten Zeile: 
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„ein Kadvallerie-Hegiment . . . . 150 4“ 
einzufchalten: 
„ein Kavallerie-Regiment, welchem ein Detachement Jäger zu 
Pferde angegliedert it . . . 180 .. 


Dedfblätter werden nicht ausgegeben. 


13. Chige Beitimmungen treten, fofern nicht ausdrücklich für einzelne 
Maßregeln abweichend verfügt iſt, mit dem 1. April 1897 in Kraft. 
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14. Die aus vorſteheudem fich ergebenden Änderungen und Ergänzungen 
der Druckvorſchriften werden, ſoweit erforderlich, durch Dedblätter 
oder Nachträge befanntgegeben werden. 

15. Die auf Grund der Dienjteinfommtensverbejjerung neuaufgeitellte 
„Nachweiſung de3 penfionsfähigen Dienjteinfommens der Offiziere 
und der hiernad) zuftändigen PVenfionsbeträge” wird in der An— R 
(age 3 befanntgegeben. Mage 3. 

Die Penfionen der vor dem 1. April 1897 verabichiedeten 

Offiziere bleiben unverändert. 


Kriegs: Miniferium. 
sch. v. Aſch. 


Digitized by Google 
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Inhalt: Unterjtügungen an Witwen und Waiſen. u 
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Nro 5907 IN. München, 10. Dezember 1897. 


Betreff: Unterjtügungen an Witwen 
und Waiſen. 
. | 

Im Hauptmilitär-Etat für 1897,98 iſt unter Slapitel 31 Titel 5 b 
ein Betrag von 28550 4 eingejtellt, um in Fällen von Bedürftigfeit 
die Bezüge der Witwen und Waifen von vor dem 1. April 1897 
verjtorbenen Offizieren, Sanitätsoffizieren, Beamten und Perſonen 
der Unterklaſſen des Soldatenftandes in den Grenzen derjenigen Be- 
träge erhöhen zu können, welche ihnen nad dem Reichsgeſetze vom 
17. Mai 1897 zu bewilligen gemwejei wären, wenn der Ehemanı 
oder Vater dejjen Inkrafttreten erlebt hätte. 


2 
Anwartſchaft auf Unterſtützung haben in übereinſtimmung mit 
den über die gleiche Poſition im Reichsetat aufgeſtellten Normen die 

Witwen und Waiſen: 

a) von Offizieren, Sanitätsoffizieren und oberen Beamten, 
welche entweder Penſion nad) Maßgabe der Beltimmungen über 
den bayerischen Milttür-Witwen- und Waifenfonds, oder Witiven- 
und Waifengeld nad den Reichsgefege vom 17. Juni 1887, oder 
Die beiden Stompetenzen nebeneinander beziehen; 
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b) von unteren Beamten und Zeugunteroffizieren 2c., welche 
Witwen: und Wailengeld nad) dem Reichsgeſetze vom 17. Juni 1887 
beziehen; 

c) von Berjonen des Soldatenftandes vom Feldwebel ab- 
wärts, melde Witwen- und Waijengeld nad dem Reichsgeſetze 
vom 13. Juni 1895 beziehen. 

3. 

Die Höhe der Zuwendung richtet ſich nad) Lage des einzelnen 
Falles. ALS Höchjtgrenze der Unterjtügung ift aber der ımter Voraus: 
jegung der Anwendung des Reichs-Geſetzes vom 17. Mai 1897 zu: 
jtändige Betrag derart zu Grunde zu legen, daß Diejer Betrag 
unter Anrechnung aller Bezüge der Hinterbliebenen, fei e8 aus 
Mitteln des Reichs, der Bundesstaaten oder einer unter öffentlicher 
Autorität errichteten Verjorgungsanftalt, der Regel nach auch unter 
Anrehnung der Einnahmen aus Privatvermögen nicht überjchritten 
wird. 

Hieher gehören auch die auf Grund Kriegsminifterial-Erlafjes 
vom 28. Juni 1894 Nro 14616 vun der 8. Militär = Yondse: 
Kommiſſion an Witwen und Waifen mit einfacher jtaatlicher Ver: 
jorgung bewilligten Beträge. 

Die Unterjtügungen werden den Witwen in ſſtets widerruflicher 
MWeife auf die Dauer des Bedürfniifes, den Waiſen bis zum voll- 
endeten 18. Lebensjahre gewährt. 

Hinfichtlic) des Zahlungsmodus wird mit der Unterſtützungs— 
anweiſung Verfügung getroffen werden. 


4. 

Die Unterftügungsgejucde jind bei den zujtändigen Bezirks— 
fommandos fchriftli oder mündlich anzubringen. Über dieſelben ift 
ein Verzeichnis nach dem angefügten Mufter zu eritellen und Tetteres 
mit den Gefuchen und amtlichen Nachweifen über Wilrdigfeit und 
Bedürftigfeit (Familien, Vermögend-, Erwerbs: und jonjtige Ver: 
hältniſſe) unmittelbar dem Kriegsminiſterium vorzulegen. 

Die Gefuche find förderlichſt zu behandeln und dürfen durch jolche, 
deren Inſtruierung längere Zeit in Anſpruch nehmen, nicht aufgehalten 
werden. Bon einer ablehnenden Werbeſcheidung der angebrachten 
Geſuche it ſeitens der inftruierenden Behörde abzufehen; diejelbe bleibt 
dent Kriegsminiſterium vorbehalten. 


Ariegs-Minikerinm, 
‘sch. v. Aſch. 





238 


— Muſter zum Kriegsminifterial-Erla vom 10. Dezember 1897 
Ara 5907 ZU. 


Verzeichnis 
der von Witwen und Waiſen auf Grund Ktriegsminiſterial⸗Erlafſes 


vom 10. Dezember 1897 Rro 5907 IJA — Berarbnungsblatt 
Seite 231 — geftellten Unterſtützungsgeſuche. 


Bemerkungen: 
Das Verzeichnis iſt ohne Anſchreiben vorzulegen. 
Als Belege ſind für jeden einzelnen Unterſtützungsfall beizufügen: 
1. das betreffende Geſuch, 
2. der amtliche Nachweis über Würdigkeit und Bedürftigfeit. (Familien, 
Vermögens-, Erwerbs: und jonjtige Verhältniſſe). 





Nro der Belege 


Lfde Nro 


1 1elTräger Unna, geb. 5478 


Aamen 












fionsbetrag 


Baters 


Riedel,geboren am 


guſt 1881; 


Finder: 





a) Marie, 


b) 


6. Juli 1842,Witive 
desOberſtlieutenants 
a. D. Max Träger, 
geb. am 4. Maild36, 
geſtorben am 3. Au⸗ 


Eheſchluß am 7. Juni 
1865. 


geb. am — 
24. Dezember 1880; 


ejeglichen Be: 
mmungen für 
Berechnung des 
Wittwengeldes 
maßgebende Ben: 


verlebten Ehe: 
mannes oder 






— 
etraͤge 
a) geſetzliche Pen⸗ 
ionſtompeten⸗ 
en aller Art; 
b) Unterftüg: 
ungen aus dem 
Katferlichen 
Dispofitiong: 
Fonds; 





Nach dem Reiche: 
vom 

17. Mai 1897 

würden zuftehen 

























des 






















1894Nr014616); 
d) Einnahmen aus 
Privatver⸗ 


mögen; 
e) jonftige ftändige 
Einnahmen. 
) 







Witwengeld 





*) inter 


ungen, auch 
die Renfionen 


Witwen: und 
Wailenfonds, 
unter lit. e 


Stipendien 2c. 
vorzutragen. 


Die Richtigkeit bejcheinigt: 
Ort. 
Bezirks⸗Kommando. 


Datum. 
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arriglich Haheriſhes Sriegsminikreium. 


[Er U 
—* 





Verordnungs · Zlatt 


— — — — — m —— — — — — — 


Münden. 0 32. 13. Jezember 1897. 








Anhalt: 1) Errichtung einer Stiftung; 2) PVorzeitige Ermeuerung ' der 
Zapeten ober des Anjtriches von Fußböden u. |. w..in Dienſtwohnungen; 
3) Bekanntmachung, betreffend ‚die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über 
die mwillenfchaftlihe Befähigung für den einjährig-jreimwilligen Militärdienft 
berechtigten Lehranſtalten; 4) Ausritſtungs⸗Nachweiſung für die Laboratorien 
bei den Artillerredepot3; 5) Abgabe von Armeekonſerven an Offiziere. und 
obere Beantte gegen Bezahlung; 6) Anleitung zum Verlegen von Oberbau 
dur Eiſenbahutruppen; 7) Notizen. 


—— - - mom DE m mn m nn 


Nro 17979. Miinchen 12. Dezember 1897. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im Namen Geiner Majeftät des Rönigs. 


Ein Offizier, der ungenannt bleiben will, bat mit einem. Koupitale 
von 2000 Marf eine Stiftung für arme, verheiratete Untevoffigiere 
des 4. Feld» Artillerie-Regiments König und deren Kinder in der Weile 
errichtet, daß die Zinjen des Kapitals alljährlich durd) den jeweiligen 
Regimentscommandeur dem dürftigiten und würdigſten, nad mili: 
täriichen Normen verheirateten Unteroffizier und zwar nad, dem Er- 
meſſen des Regimentscommandeurs entweder zum Lebensunterhalt 
des bedachten Unteroffiziers oder als Erziehungsbeitrag für deſſen 
Kinder zugewendet werden follen. 

Seine Königliche Hoheit Prinz ' Iuilpeld, ‚des. Künig- 
veihs Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchite Entſchließuug 
vom 17. Oftober 1897 unter Allergnädigiter Ermächtigung ‚zur An: 
nahme des Stiftungsfapitals die Stiftung Allerhöchſt kandesherrlid) 
zu beftätigen und zugleich Allerhuldvollft zu genehmigen .geruht, day 
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diefelbe unter dem Ausdrude Allerhöchitwohlgefälliger Anerkennung 
de don dem Stifter befundeten Wohlthätigfeitsfinnes durch das 
Striegsminifterial- Verordnungsblatt befanntgegeben werde. 


Ariegs: Miniferium. 
Sch. v. Ach. 


Nro 17902. Münden 12. Dezember 1897. 


Betreff: Vorzeitige Erneuerung der Ta: 
peten vder des Anſtriches von Fußböden 
u. j. mw. in Dienſtwohnungen. 


Soferne in Dienſtwohnungen, auf welche die 
über deren Unterhalt ſeitens dev Nutznießer feine Anwendung finden, 
aus bejonderer Veranlaſſung (wie beim Wechjel der Dienftwohnungs- 
inhaber oder aus janitären Gründen) Tapeten oder der Anftrich von 
Fußböden u. ſ. w. nad) bauamtlicdem bezw. militärärztlichen Ermeſſen 
der Erneuerung bedürfen, bevor die vorgejchriebenen bezw. erfahrungs— 
mäßigen Dauerzeiten abgelaufen find, jo darf die Genehmigung hiezu 
durch die obere Behörde (Intendantur, Inſpektion der Fuß-Artillerie 
und Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen) erteilt werden, 
fall3 ihr bezw. der Xofalbehörde die zur Ausführung erforderlichen 
Seldmittel zur Verfügung ftehen. 


Kriegs: Minifherium. 
Sch. v. Aſch. 





St.M. d. J. Nro 2439. 

Kr.“M. Nro 18162. 

Bekanntmachung, betreffend die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienſt berech— 
tigten Lehranſtalten. 

K. Staatsminiſterium des Innern 
und 
K. Ariegsminikerinm. 

Gemäß 8. 90 Ziff. 3 der Wehrordnung und unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 28. Juli 1897 — Verordnungsblatt 
des Kriegsminiſteriums Seite 166 — wird nachſtehend das in Nro 47 
des Centralblattes für das Deutſche Reid) 1897 abgedrudte Nach— 
tragsverzeichnis derjenigen höheren Yehranftalten veröffentlicht, welche 
zur Ausftellung von Zeugnijjen über die wiſſenſchaftliche Befähigung 
fir den einjährigsfreiwilligen Militärdienst berechtigt find. 

München, den 12. Dezember 1897. 

Sch. v. Feilitzſch. isch. v. Aſch. 
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Abdrud. 


Nachtrags-Verzeichniß 
derjenigen Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung von Zeug— 
niſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein— 
jährig-freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind. 


Die mit einem bezeichneten Lehranſtalten haben feinen obligatoriſchen Unter: 
riht im Latein. 


Oeffentliche £ehranftalten. 
A. Lehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreihe Beſuch 
der zweiten Klaffe zur Darlegung der Befähigung genügt. 


a. Gymnaſien. 
Königreih Preußen. 
Mülheim a. Rhein: Gymnaſium (bisher: *Progymnaſinum, unter 
G. a. I des Hauptverzeichniljes). 
Königreih Württemberg. 
Ludwigsburg: "Oynmaftıım (bisher: Lyzeum, unter B. a. I des 
Hauptverzeichniſſes). 

B. Lehranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche Beſuch 
der erften (oberiten) Slajje zur Darlegung der Befähigung nöthig iſt. 
c. Real-Progymnafien. 

Herzogthum Sachfen:Coburg und Gotha. 

Zu Streichen: 
Coburg: Realſchule (unter B. c. VI des Hauptverzeichnifjes), weil in dev 
Ummandlung zu einer lateinlojen Ober-Realjcyule begriffen. 
C. Lehranftalten, bei welden das Beſtehen der Entlajjungsprüfung 
zur Darlegung der Befähigung gefordert wird. 


b. Realſchnlen. 


Großherzogtum Baden. 

Eberbach: TRealichule, 
Emmendingen: FRealjchule. 

Anmerf. Die Anerkennung hat für beide Anftalten rück— 

wirt ende Kraft bis zum Schluffe des Schuljahres 1896,97. 

*) Symnafien mit der Befugniß, Befähigungszeugniſſe auch ihren bon 

dent Unterridt im Griechiſchen dispenſirten Schülern auszuſtellen, wenn 
letztere an dem ſür jenen Unterricht eingeführten Erſatzunterrichte regelmäßig 
theilgenommen und nach mindeſtens einjährigem Beſuche der Sekunda auf 
Grund beſonderer Prüfung ein Zeugniß über genügende Aneignung des ent— 
ſprechenden Lehrpenſums erhalten haben. 
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PBrivat-Lehranftalten.<) 
Königreich Preußen. 
Plötzenſee bei Berlin: Pädagogium (Progymnaſium) des evangelijchen 
Johaunisſtifts unter Leitung des Stiftsporftehers Paſtors 
W. Philipps umd des wiſſenſchaftlichen Lehrers Theodor 
Menzel. 
Anmerk. Die Verleihung der Berechtigung hat vorläufig 
nur bis zum Michaelistermin 1899 einjchlieklich 
Geltung. 
Die Anerkennung hat vüdwirfende Kraft bis zum Oftertermin 
1897. 
Berlin, den 20. November 1897. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: Graf v. Poſadowsky. 


Nro 17545. Münden 12. Dezember 1897. 
Betreff: Ausrüftungs-Nachweifung für 
die Laboratorien bei den Artilleriedepot3. 

Die „Ausrüftungs-Nahmeifung fir die Laboratorien bei den 
Artilleriedepots, Zeil Ill. Geräte zur Anfertigung 2c. der Fußartillerie: 
Munition“ ift neuaufgeftellt worden und gelangt als artillerijtifche 
-Spezial-Vorjhrift Nro 49a durch die Inſpektion dev Zuk-Artillerie 
zur Berteilung. 

Der bisherige Teil II der artilleriftiichen Spezial-Vorſchrift 
ro 49 tritt hiedurd) außer Kraft. 


Ariegs-Miniherium. 
Irh. v. Aſch. 


Nro 18424. München 12. Dezember 1897. 


Betreff: Abgabe von Armerkonſerven 
an Offiziere und obere Beanite gegen 
Bezahlung. 

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 13. Dezember 189 
Kro 190245 werden die Selbftfoftenpreife, melde für Fleiſch- und 
Gemüſekonſerven von Offizieren ꝛc. im Kalenderjahre 1898 zu evjtatten 
ſind, bekanntgegeben: 


x) Die nachfolgenden Anjtalten dürfen Befähigungszengnifie nur auf 
Grund des Beitehen? einer unter Leitung eines Regierungs Kommiſſars abge: 
haltenen Entlajjungs-Prüfung ausstellen, jofern für dieje Prüfung die Prüfungs— 
prönung von der Auffichtsbehörde genehmigt if. TVispenjationen von 
der mündliden Prüfung oder einzelnen Theilen derfelben find 
unftatthaft. 


für 1 Portionsbüchſe Fleiihkonferven = 200 :. .— MS 3 


„3 Portionsbüchſen — — 6008.. LA B33 3, 
6 *— = 1IWEg .:..2 4725, 
„10 ö e = WW) £ :. 38 Yy 
„ 15 5 „= gg ..6437% 
„» 1 Rolle Gemüfefonjerven = K ee — 379 
Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 17846. München 12. Dezember 1897. 


Betreff: Anleitung zum Verlegen von 
Oberbau durch Eiſenbahntruppen. 


Durch die Inſpektion des Jugenieur-Corps und der Feſtungen 
wird eine „Anleitung zum Verlegen von Oberbau durch Eiſenbahn— 
truppen“ ausgegeben. Dieſelbe erhält in dem Etat an ingenieurtech: 
nischen Sonderfchriften die Nro 28. 


Iriege-Minikerinm — Abteilung für Algemeine ArmeesAngelegeuheiten. 
v. Henigft, Oberſt. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1—17 zur Anleitung für Arbeiten der Kavallerie im Felde; 
Dedblätter Nro ee zu Teil A) der in der Prudvorfhrift Nro 279 

— Nro 7—116 „ „ B enthaltenen Sondervorſchriften für die 

5 Nro 52 —-H „ „ € Fußartillerie: 

Deckblatt Nro 81 zur Vorſchrift über das Stempeln der Handwaffen; 
Deckblätter Nro 37 a—37d zum Entwurf der Vorſchrift: „Das Artillerie-Förder⸗ 
bahnıgeräth“; 
Tedblätter Nro 9I—19 zu den Bemerkungen und Zujägen zum Beiheft zum 
Sammelheft der Schußtafeln für den Gebraud) bei den K. Bayer. Geſchützen. 
® 


.r 
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Verordnungs— Blatt. 


En — — er = 


Münden. M 33. 23. Bryember 1897. 


























Inhalt: ) Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien ber Anfan- 
terie; 2) Überſicht derjenigen Truppenteile, welhe am 1. April 1898 Ein- 
jäbrig- Freiwillige einftellen; 3) Nommandierungen zur Feldartillerie-Schieß = 
ſchule; 4) und 5) Einführung, der Verkehrsordnung für Die — 
Deutſchlands in Bayern; 6) Anderung der Heerordnung; 7) Anderungen 
des Nachtrags zur Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger; 8) Ber: 
nehng. neubearbeiteter Blätter tupographifcher Karten; I) Notizen. 


£ — — ———— — — — — — — — 


Nro 19015. München 22. Dezember 1897. 


Betreff: Auszeichnung der im Scichen 
beiten Nompagnien der Infanterie. 


Im Hamen Heiner Majefiät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Jnilpeld, des König— 
veihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 15. d8 Mts zu bejtimmen gerubt, daß Fünjtighin zur Ver—⸗ 
leihung des Königsabzeichens vom II. Armee-Corps 2 ufanterie: 
Kompagnien nur mehr alle 3 Jahre — erftinald im Jahre 1899 — 
in Antrag zu bringen find. 

Borftehende Allerhöchfte Entichließung wird mit Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom 19. April 1895 Nro 5473 — Berordnungs: 
Blatt Zeite 99/100 -— zur Kenntnis der Armee gebradit. 


Kriegs: Minikerinm. 
‘Sch. v. Alch. 


u Th 
r 
j 
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Nro 18648. Münden 22. Dezember 1897. 


Bee Überfiht derjenigen Truppen⸗ 
teile, welche am 1. April 1898 Eins 

jährig- Freiwillige einftellen. 

Nachſtehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile befannt- 
gegeben, welche gemäß 8 94,1 der Wehrordnung von den 8. General: 
Kommandos zur Einftellung Einjährig-zreiwilliger am 1. April 1898 
— — 


J Truppenteil Bemerkungen 


1. Münden I Infant.seib-Regiment Nur für ſolche für fole Studierende 
der Medizin an der Univer: 
fität Münden, weldde bloß 
ein halbes Jahr mit der Wale 
dienen wollen, um das Dienit: 
zeugnis nad) $ 17,5 der Heer: 
ordnung zu erwerben. 


Paſſau 15. Infanterie⸗-Regiment/ — 


nn. Bürzburg | 9. Infanterie-Regiment 
Nur für Studierende der 
dortigen Univerfitäten. 
Erfangen | 19. a ve 


Fürth I. Bataillon 21. Infan-| — 
terie-Regiments 


Bweibrüden |I. Bataillon 22. Infan- | — 
terie-Regiments 
Ariegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 19140. München 22. Dezember 1897. 
Betreff: Kommmandierungen zur Feld⸗ 
artillerie-Schießſchule. 

In dem, den Beſtimmungen für die — SER 
(Druck-Vorſchrift Nro 301) vorgehefteten Kriegsminiſterial-Erlaß vom 
30. November 1893 Nro 22229 ändert ſich die zu Ziffer 51 und 56 
gehörige Tabelle wie folgt: 
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General: ‚Kommando I. Armee:Corp3 zum II. Surjus: 
1 Stab8offizier; 
General-Kommando II. Armee-Corps zum I. Kurfus: 
1 Stab8offizier; 
‚ Summe der Stabsoffiziere zum I. Kurjus: 2 
zum Il. „ 2. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Ariegs:-Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 19146. Münden 22. Dezember 1897. 


Betreff: Einführung der Verkehrsordnung 
für die Eifenbahnen Deutſchlands, in 
Bayern. 


Die im Geſetz⸗ und Verordnungsblatt 1897 Nro 4b — ©. 375 
und 376 — veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staatsmini: 
ſteriums des K. Haufes und des Äußern wird nachjtehend zur Kennt: 
nis der Armee gebradit. 

Rriegs:- Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 
Abdrud. 
Nr. 666311. 
Belanntmadung, die Einführung der Verfehrsordnung für die 
Eilenbahnen Deutichlands in Bayern betreffend. 


A. Siantsminikerinm des Käniglichen Hanfes und des Jeußern. 


Die Beitimmungen der SS 42 und 44 der Berfehrsordnung für 
die Eifenbahnen Deutſchlands, ſowie der Hiezu gehörigen Anlage B 
(Geſetz- und Verordnungsblatt 1892 Nr. 6) und 1895 Nr. 7) werden 
in nachjtehender Weife ergänzt bezw. abgeändert: 

1. $m 8 42 Abſatz 8 find die Worte „unter Nr. L, II, XXXVL 
XXXVla, XXXVIb, XXXVIL XXXIX, XLI, XLIII und XLIV“ 
zu ſtreichen. 

2. Im $ 4 ift hinter dem zweiten Satze des Abſatzes 4 folgender 
Zuſatz einzuſchalten: 

„Wenn ſich Stroh, Heu oder andere leicht brennbare 
Stoffe in den Wagen befinden, jo iſt dad Rauchen darin ver— 
boten, auch dürfen brennende Cigarren oder Tabackspfeifen 
beim Einfteigen nicht mitgenommen werden.” 
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3. Aın Ende des zweiten Abjages der Nr. VI der Anlage B ift 
folgender Satz hinzuzufügen: 

„Bhosphorcaleium wird unter den gleichen Beding: 
ungen zur Beförderung angenommen. Die Aufjchrift der Kiſten 
hat zu lauten: „Phosphorcalcium enthaltend“.“ 

4. Die Nummer XI erhält folgende Faſſung: 

„Grünkalk, das heißt der gebrammte Kalk, welcher in den 
Gaswerken zur Reinigung des Leuchtgajes gedient bat, wird 
nur in offenen Wagen befördert.“ 

5. Im zweiten Abjate des Eingangs zu Nr. XX iſt hinter den 
Worten „dieausBraunkohlentheerbereiteten Oele“ beizufügen : 
„Zorf: und Schieferöle, Asphaltnaphta und Deitillnte 
aus folchen.“ 
Im dritten Abjate des Eingangs zu Nr. XX der Anlage B 
ift nad) den Worten „ferner Steinkohlentheeröle, die” einzu: 
Ihalten: „bei 17,5 Grad Celſius.“ 
7. Die Eingangsbeftimmung unter XXI der Anlage B ift wie 
folgt zu faſſen: 

„(1) Petroleum, rohes und gereinigtes, Braunfohlen- 
theeröle, ferner Torf: und Scieferöle, Asphaltnaphta, ſowie 
Deftillate aus ſolchen, sofern diese Stoffe nicht unter die Be— 
ftimmungen von Nr. XX fallen und bei 17, Grad Celsius 
ein specifisches Gewicht von weniger als 0,0 und mehr 
als 0,80 haben. 

(2) Petroleumnaphta und Destillate aus Petroleum und 
Petroleumnaphta (Benzin, Ligroin, Putzöl u. f. w.), ſowie 
Löſungen von Kautſchuck oder Guttapercha, die vorwiegend aus 
Petroleumnaphta bejtehen, sofern diese Stoffe bei 17,; Grad 
Celsius ein specifisches Gewicht von mehr als O,so haben, 

unterliegen nachstehenden Bestimmungen“ 
Die Aenderungen treten am 1. Januar 1898 in Straft. 


Münden, den 22. November 1897. 
Dr. Er. u. Crailsheim. 


— — — — — — 


Münden 22. Dezember 1897. 


6. 


a 


Nro 19147. 
Betreff: Einführen 
‚em 8 der Verkehrsordnung 
— Eiſenbahnen Deutſchlanbsin 


Die im Geſetz- und Verord 
nungsblatt 1897 Nro 45 — Seite 377 — 
veröffentlichte Bekanntmachung des K. Staatsminiſteriums des 
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st. Daujes und des Äußern wird nachjtehend zur Kenntnis dev Armee 
gebracht. 
kKriegs-Miniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 
Abdruck. 
Nr. 67271, 
Befanutmahung, die Einführung der PVerfehrsordnung für Die 
Eijenbahnen Deutjchlands in Bayern betreffend. 

8. Staatsminiſterinm des Aöniglihen Hauſes und des Arakern. 

In der Eingangsbejtimmung unter XXXVc der Anlage B zur 
Berfehrsordnnung fir die Eifenbahnen Deutichlands (Geſetz- und Ber: 
ordnungsblatt 1895 Nr. 7) ift dor den Worten „Voswinkelſchem 
Sicherheitsſprengſtoffe“ folgender Abſatz einzujchalten: 

„Sicherheitsiprengitoff der Güttlerichen Pulverfabrifen, be- 
jtehend aus Ammonjalpeter, überzogen mit Plaftomenitlad, der 
aus Harzen, Nitrotoluolen und höchſtens 0,25 Prozent Kollo— 
diumwolle bereitet ift,“. 

Die neue Beitimmung tritt am 1. Dezember 1897 in Straft. 

München, den 28. November 1897. 


Dr. Fryr. v. Grailsheim. 


Nro 19270. Münden 22. Dezember 1897. 

Betreff: Anderung der Heerordnung. 

Die Anmerkung *) zu 8 17,sa der SHeerordnung erhält: folgende 
Faſſung: 

„AS Entlaſſungstag der am 1. April oder 1. Oktober einge— 
jtellten und demnächſt nach einjähriger Dienftzeit zur Reſerve beur: 
laubten Mannſchaften ift der 31. März bezw. der 30. September in 
- die Entlaffungspapiere einzutragen. Bezüglich der Überführung diefer 
Mannfchaften aus der Reſerve in die Landwehr bezw. betreffs der 
Entlaffung aus der Landwehr ift jedoch von dem im Sinne des 
Artifel3 I, S 4 des Gefekes vom 6. Mai 1880 liegenden, auf alle 
übrigen Mannfchaften ebenfall3 zutreffenden Grundſatze auszugehen, 
daß die Dienstzeit der ald am 1. Oktober eingeftellt geltenden Mann— 
Ichaften erft mit dem 1. Oftober, die der am 1. April eingetretenen 
Leute erſt mit dem 1. April ihr Ende erreicht.“ 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 
Rriegs:-Minikerinm. 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 19280. Münden 22. Dezember 1897. 


Betreff: Änderungen des Nachtrags zur 
an en ür die Infanterie und 
ger. 


Am Nachtrag zur Schießvorichrift für die Infanterie und Jäger 
ſind in Ziffer 10, Zeile 6, und in Ziffer 15, Zeile 7, die Worte „in 
den geraden Jahren“ zu ftreichen und durch den Vortrag: 

alle 3 Jahre — erftmals im Jahre 1899 — 


zu erſetzen. 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 
Ariegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
Nro 19118. München 21. Dezember 1897. 


Betreff: Veröffentlichung neubearbeiteter 

Blätter topographiſcher Karten. 

Vom Topographiſchen Bureau des Generalſtabes wurde ver- 
öffentlicht und kann von dort bezogen werden: 

Sektion Nro 650 Weilheim der Gradabteilungskarte des Deutſchen 
Reiches 1:100000. 

Bon der Gradabteilunglarte des Deutichen Reiches 1: 100000 
wurden ferner nod) veröffentlicht: 

Bon der K. Preußiichen Tandesaufnahme: 
die Sektionen: Nro 379 Elberfeld, Nro 457 Bonn, 
Nro 429 Düren, Nro 480 Malmedy; 
Nro 430 Köln, 
vom K. Württembergifchen Statiftiichen Landesamt: 
die Sektion Nro 560 Mergentheim. 

Ein neuerftelltes Preisverzeichnis der vom Topographiichen Burean 
des Generalftabes herausgegebenen Kartenwerke kann von den Truppen- 
teilen ꝛe. unentgeltlich beim genannten Bureau bezogen werden. 

Kriegs⸗Miniſterinn — Ableilnug für Allgemeine Armer-Angelegenheiten, 
v. Denigft, Oberft. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 

Durch die Zentral-Abteilung des ENESLHIEL EN 
Tedblätter Nro 22—27 zur Marineordnung; 
Dedblatt Nro 18 zur Anleitung für Arbeiten der Kavallerie im Felde; 
Tedblatt Nro 8 zur Bajonettir-VBorfchrift für die Infanterie; 
Tedblätter Aro 12—14 zu den Ausführungsbeftimmungen (Heft, 1) zur Feld— 

poftdienftorönung vom 12. Juni 1889. 
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Verordnungs-Blatt. 


Münden. MM 34. le 28. Beember 1897. 28. Berember 1897. 


Inbalı: 1) Kangverhäftniffe der der Beanıten; 2) Ausbildung von Waffen⸗ 
Offizieren in der Gewehrfabrit. 


Nro 19491a. Minden 28. Dezember 1897. 
Betreff: Rangverhältnijie der Beamten. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitgeld, des König: 
reihd Bayern Verweſer, haben durch Allerhöchftes Signat vom 
24. Dezember 1897 Allergnädigft zu verfügen gerubt, daß bei den 
Ingenieuren und Chemifern der technijchen Inſtitute der Artillerie 
und der Gewehrfabrik, Feitungs-Oberbaumarten und Baumarten Die 
Bezeihnung der 1. und 2. Klaſſe in Wegfall fommt und die betreffen: 
den Beamten von jegt ab ſämtlich die Abzeichen der biäherigen gleichen 
Chargen 1. Klaſſe zu tragen haben. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 18860. München 28. Dezember 1897. 


Betreff: Ausbildung von Waffen⸗ 
Offizieren in der Gewehrfabrif. 


1. Die iommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen in der 
Gewehrfabrik behufs Ausbildung im Waffeninftandjegungsge: 
ſchäft erfolgt im Jahre 1898 nach Maßgabe der anliegenden 
üÜberſicht ſowie der nachſtehenden Beſtimmungen. 

2. Die Offiziere haben ſich am Tage des Beginnes ihres Kurſes 
9 Uhr vormittags bei dem Direktor der Gewehrfabrik zu melden. 

3. Die Offiziere ſind von ihren Truppenteilen ſpäteſtens 4 Tage 
vor Beginn der betreffenden Kurſe der, Direktion der Gewehr— 
fabrik namhaft zu machen. 























4. 


Die den Offizieren zuftändigen Reifefoften und Tagegelder find 
nah Prüfung und Feſtſtellung von der Gewehrfabrit vorſchüß— 
lih zu zahlen und nah Schluß der Frühjahrs- bezw. Herbit: 
furje bei der Intendantur der militärischen Inſtitute zur Rück— 
erftattung für Rechnung des Kapitels 24, Titel 18a des Haupt- 
Militäretatd anzufordern. 


5. Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Heeresvermwaltung 


6. 


iſt ausgeſchloſſen. 

Die Diener der kommandierten Offiziere verbleiben in Ber: 
pflegung ihrer Truppenteile. Die Gebührniffe (Löhnung, Ber: 
pflegungszuſchuß, Brotgeld 2c.) find ſeitens der Truppenteile im 
voraus mit dem Gehalte 2c. der Offiziere an lettere zu fenden. 
Die Offiziere haben den diejerhalb erforderlichen Schriftenver- 
kehr ſelbſtändig zu führen. Für die Unterkunft der Diener 
jorgt die Stommandantur Amberg. 

Die Überweifung der Diener an die Gewehrfabrif erfolgt 
dur) Auszug aus der Truppenftammrolle. (Mufter 4 zu S 12 
der Heerordnung.) 

Aus dem Auszuge muß erfichtlich fein: 

der monatlihe Löhnungsſatz, 
die Führung und 
die etwa erlittenen Strafen. 

Dem Auszuge find beizufügen: 

a) ein Verzeichnis der mitgegebenen Bekleidungs- und Aus: 
rüftungsftüde, 

b) der flir die Rückkehr erforderliche, bi auf Datum und 
Unterfchrift vollftändig ausgefertigte Militärfahrichein (An- 
lage III der F.⸗T.⸗O.), 

c) der Lazaretſchein. 

Die Überweifungspapiere find der Direktion der Gewehrfabrif 
jo zeitig zuzufenden, daß fie drei Tage vor dem Eintreffen der 
Kommandierten eingehen. 

Für die aus der Garniſon Amberg Sommandierten ift der 
Direktion der Gewehrfabrit nur der Auszug aus der Truppen- 
ſtammrolle zuzuſenden. 

Jedem Diener der kommandierten Offiziere ſind mitzugeben: 

2 Feldmützen, 

2 Waffenröcke (1 Sonntags-, 1 Dienſtrock), 
1 Litewka oder 1 Drillichrock, 

2 Halsbinden, 

2 Tuch⸗, bezw. Reithofen, 

2 Drilichhofen, 

2 Unterhojen, 





1 Mantel, 
1 Baar Tuchhandichube, 
1 „ Stiefel (möglichit gute), eventuell mit 
1 ,„  Anfchnallijporen mit Spornleder, 
2 Hemden, 
1 Helm mit Zubehör, 
x le | (für Fußmannſchaften), 
1 Leibriemen bezw. Säbelfoppel, 
1 Brotbeutel (für Fußmannſchaften), 
1 Säbeltroddel bezw. Fauſtriemen, 
1 Seitengemehr, 
1 Soldbuch. 

Die auf dem Marſche nicht erforderlichen Bekleidungs⸗ und 
Ausrüftungsftüde der Diener find den betreffenden Offizieren 
zuzufenden. 

7. Die Disziplinarftrafgewalt ſowie die Befugnis zur Urlaubger- 
teilung fteht in betreff der fommandierten DOffiziersdiener dem 
Direktor der Gemehrfabrif zu. 


griegs-Minikerium. 
Irh. v. Aſch. 


Aberſicht 
der Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen in der Ger 
wehrfabrif Amberg behuf3 Ausbildung im Waffeninftandjeßungs- 
en ii das Jahr rn 





zum zum r zum zum 
1. Kurs | 2. Kurs | 3. Kurs | 4. 
vom 7. | vom 14. vom 18. 
; Febr. bis März bis 
Truppenteil infcht. | einfchl. | einfct. 


65. März | 9. April | 14. Mai | 18. Juni | 29. Ott. | 3. Des. | 
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Inhalts-Herzeithnis 
für das 
Berordnungs-Blatt des Königlich Bayeriſchen 
Kriegs⸗Miniſteriums 


vom Jahre 1897. 


— —— 


Verorduungen und Bekauntmachnngen. 


(Die Ziffern am Schluſſe jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


U. 


Abkürzungen, Bekanntmachung, die Feſtſtellung abgefürzter Maß— 
und Gewichtsbezeichnungen, hier den Doppelzentner betreffend. 151. 

Ablieferungsfheine u. |. w., bier Bollziehung diefer über Send: 
ungen an Xruppenteile und Militärbehörden. 117. 

Abſchlußnummern, ſ. „Yosnummern“. 

Adjuſtierung, ſ. „Uniformierung“. 

Amerika, hier die Gebühren für die Beglaubigung von Urkunden. 
86. 181. 

Anbindering für Pferde, hier Einführung eines ſolchen bei der Ka— 
vallerie. 85. 

Armee-Befehl. 71. 

Armee-Bibliothef, hier Reviſion des Beſtandes. 120. 

Armee: Fahrräder, j. „Fahrräder“. 

Armeefonjerden, Abgabe von foldyen an Offiziere und obere Beamte 
gegen Bezahlung, hier die Selbjtkoftenpreife pro 1898. 238. 
Artillerie, Gewehr: Schießvorichrift für die Fußartillerie, hier Deck— 
blätter Nro 10 und 11 hiezu. 16; desgleichen Nro 12. 189. 

— — — Bordrift für die Behandlung und Unterſuchung der Fern⸗ 
rohre der Artillerie, hier Anderungen. 21. 

— — — Beltimmungen für die Fußartillerie-Schießſchule, hier Ded- 
blätter Nro 23a —d. 22. 

— — — Überweifung von Heldbeträgen an die techniichen Jnſtitute 
der Artillerie und der Gewehrfabrik. 50. 

— — — Boridrift für die Unterfuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
bier Dedblätter Nro 56 und 57. 52. 

— — — GSondervorjehriften für die Fußartillerie, hier Deckblätter 
Nro 9—122 zu Teil A, Nro 71--96 zu Teil B, Nro 14—17 
zum Beiheft des Teiles B, Nro 1—H1 zu Zeil C. 56; desgleichen 

1 
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Nro SI—61 zu Zeil A, 3—26 zu Teil B und 1 und 2 zum 
Beiheft des Teiles B. 82; deögleichen Nro 27—42 zu Teil B und 
Nro 3—6 zum Beiheft des TeilesB. 144; desgleichen Nro 124-134 
zu Teil A, Nro 97—116 zu Teil B und Nro 52— 60 zu TeilC. 239. 

Artillerie, Zeiteinteilung für die Schiegübungen der Artillerie im 
Jahre 1897. 

— — — Fuß: Ererzier-Reglement für die Fußartillerie, hier Deck⸗ 
blätter Nro 1—-3 hiezu. 

— — — Inſtandſetzungs⸗Anleitung für Feldgeſchütze, hier Neuausgabe 
derſelben. 100. 

— — — Beſtimmungen für, die Feldartillerie-Schießſchule, hier Ded- 
blatt Nro 62c. 120; Änderung biezu. 242. 

— — — Beichirrung der Feldartillerie und des Traing, hier Bes 
zeichnung der Geſchirre nad) erfolgter Umänderung. 140. 

— — — Boridrift: „Der leichte Artillerie-Fernſprecher“, hier Neu— 
ausgabe derjelben. 159. 

— — — Scheibengeld für Übungsmannfhaften der Feldartillerie 
pro 1897.98. 204. 

— — — Neuausgabe der Vorſchrift: „Verwaltung der Artillerie⸗ 
Munition“. 211. 

Artillerie: Depots, Preisverzeichnis für den Berfauf von Artillerie: 
nıunition aus den Artillerie-Depots, hier Neuausgabe desjelben. 1. 

— — — Vorſchrift über das Geichäftsperfahren bei den technifchen 
Revifionen im Bereiche der Artillerie- Depots, hier ‘Dedblätter 
Nro 8—11. 

— — — Anleitung zur guten Grhaltung der Artillerie : Deput- 
Beitände 2c., hier Dedblätter Nro 96—98 hiezu. 104. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der Laboratorien bei den 
Artillerie: Depots, hier Dedblätter Nro 23 und 24 hiezu. 159. 

— — -- hier Änderung in der Benennung der Handiwaffen-Revifions- 
Kommiſſion. 17D. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depots, bier 
Dedblätter Nro 110—116. 197. 

Artillerie- Material, Dienftvorichrift: „Das Material der Feld— 
artillerie — 2. Abteilung —“, hier Neuausgabe derfelben. >. 

— — — Verwaltungs-Vorſchrift für da8 Material der Feldartillerie, 
bier Anderung Dean 117; desgleihen Dedblätter Nro 1—18 
hiezu. 150. — ünderung hiezu. 181. 

— — — Preisausichreiben für Zughafen. 133. 

— — — Bortdrift: „Das Artillerie: -Seldbahnmaterial — Entwurf —-“, 
hier Dedblätter Nro 23—37. 182. 

— — — Bemerkungen des Inſpizienten des Feldartillerie-Materials, 
bier Dedblätter Nro 142—--156. 182. 
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Artillerie Material, Borihrift: „Anbringung der Stempelungen 
an den in den K. Artillerie-Werfjtätten angefertigten und aus 
der Privat-Induſtrie beichafften Lederfabrifaten ꝛc.“ (Etat an 
artilleriftiichen Spezial - Borichriften Nro 130), hier Deckblatt 
Nro 1. 186. 

— — — Vorſchrift: „Anbringung der Fabrifationsbezeichnungen ꝛc. an 
den in den K. Artillerie-Werkitätten angefertigten Laffeten 2c.“, hier 
Dedblätter Nro 21—27. 186. 

— — — (Entwurf der Vorſchrift: „Das Artillerie-Körderbahngeräth,“ 
hier Dedblätter Nro 37a—37d hiezu. 239. 

Artillerie-Werkjtätten, bier Änderungen in den Breißverzeichniffen 
derjelben. 120. 

— — — hier Neuausgabe des Preistarifd C und D. 184. 


Attahierte, hier Beltimmung über das Frontmachen abkomman— 
dierter attadhierter Mannjchaften. 54. 

Aufbewahrung der Grundbücher und Stammrollen. 51. 

Aushebung, |. „Erſatzgeſchäft“. 

Ausrüftung, hier Wegfall des Kochgeſchirrs fir die Beichlagjchmiede 
der Kavallerie und Anbringung der Beichlagzeugtaiche. 12. 

— — — hier die Bekleidung und Ausrüftung der StabSordonnanzen 
des Friedensſtandes. 27. 

— — — hier die Erleichterung der Ausrüſtung der Fußtruppen. 40. 

— — — Augrüftung der Ulanen, hier Wegfall der Fangſchnur aus 
der Feldausrüftung. 54. 

— — — hier Einführung der deutjchen Nofarde. 71; Vollzugs— 
beitimmungen. 73. 

— — — hier Einführung von Helmüberzüigen mit Abzeichen. 106. 
Ausrüftungs-Nahmeijungen, hier Neuausgabe bezw. Aus: 
mufterung folder. 77. 9. 101. 140. 158. 166. 191. 238. 

— — — Änderungen bezw. —— hiezu. 85. 181. 
— — — Deckblätter hiezu. 22. 80. 89. 104. 115. 120. 150. 156. 
178. 182. 196. 


B. 
Bajonettir-Vorſchrift für die Infanterie, hier Deckblatt Nro 8 
hiezu. 246. 
Bauweſen, Bau⸗-Rechnungsweſen, hier Beſtimmung über An— 
bringung von Dedenftud in militärfiskaliſchen Dienſtwohnumngen. 3. 
— — — hier Einteilung des Königreiches in Garniſons-Baukreiſe. 7. 
— — — hier Ergänzung der Garniſons-Gebäude-Ordnung, II. Teil, 
in Bezug auf die Bauart und innere Einrichtung der Pferde: 
jtälle. 28; desgleichen, hier Anderung hiezu. 101. 
1? 
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Baumefen, Bau-Rechnungsweſen, Beitimmungen über Fuß— 
bodenanftridy in militärfigfaliichen Gebäuden. 159. 

— — — Stalffarbenanitrid) in Militärgebäuden. 177. 

— — — Borzeitige Erneuerung der Tapeten oder des Anjtriches von 
Fußböden u. |. mw. in den Dienftwohnungen. 236. 


Beamte und Bedienftete, hier Bekanntmachung, die Mitwirkung 
der Grenzauffihtsbeamten bei der Feſtnahme Yahnenflüchtiger 
betreffend. 8. 

— — — Rangflajjeneinteilung der Beamten der Militärvermwaltung, 
bier jene der Lehrer an der Unteroffizierg-:Schule. 74. 

-- — — Regelung der Beamtengehälter nach ‘Dienftaltersitufen, bier 
die oberen Beamten. 76. i 

— — — Kautionen der Beamten der Militärvermwaltung, hier Ander: 
ung der bezüglichen Beitimmungen. 201. 

— — — Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
1897:98. 215. 

— — — Rangverhältnijje der Beamten, hier Wegfall der Bezeihnung 
der 1. und 2. Klaſſe bei den Ingenieuren und Chemifern der 
technischen Inſtitute der Artillerie und der Gemwehrfabrif, Seftungs- 
Dberbaumarten und Baumarten. 247. 


Beglaubigung von Urfunden durd die Kaiferlich Ruſſiſche Ge: 
jandtichaft in München. 54. 

— — — hier Feltleßung der Gebühren für die Beglaubigung von 
Urkunden durch die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerifa. 86. 181. 

Bekleidung, Dienjtanzug der Offiziere, hier Einführung einer Feld— 
binde. 25. 

— — — bier Einführung einer befonderen Uniform für die Stabs— 
ordonnangzen des FFriedensitandes. 27. 

— — — Bekleidungs-Vorſchrift für Offiziere, Sanitätsoffizieve und 
‚obere Beamte des 8. B. Heeres, I. Teil (Entwurf), bier Deck— 
blätter Nro 1—24 biezu. 37. — Änderungen biezu. 149. 

- bier Erleichterung der Ausrüftung 2c. der Fußtruppen. 40 

Aufftellung der Befleidungs-Liquidation für 1897.98. 69. 

hier Einführung der deutfchen Kofarde. 71. — Vollzugs— 
beitimmungen. 73; desgleichen, hier die Anbringung der Ktofarde 
am Generalshut. 149. 

- Verdingungsporichrift, enthaltend die Beſtimmungen über 
Berdingung von Lieferungen und Leiftungen für die Bekleidungs— 
wirtichaft der Truppen, hier Dedblätter Nro 1 --11. 138. 

- bier Einführung der Litewka bei der Kavallerie. 150. — 
Vollzugsbeftimmungen hiezu. 154. 

Beſchwerden, hier über die Beichaffenheit der im Etatsjahre 1846.97 
an Die Truppen verabreichten Naturalien. 110. 
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Beſchwerden, Beitinmungen über die Beichtverdeführung der Berjonen 
des Soldatenftandes vom Feldwebel abwärts, hier Dedblätter 
Nro 1—3 hiezu. 115. 

Befihtigungen durch Generale, hier das Tragen der Mütze ftatt 
des Hutes bei Belichtigungen im Dienftanzuge zc. 149. 

— — — hier die Pläße der Fahnen: und Standartenträger bein 
Parademarſch. 165. 

Beurlaubtenftand, bier die Übungen desjelben im Ctatsjahre 
1897/98. 39. — Berichtigung. 56. 

— — — hier Reifegebührniffe der Offiziere 2c. des Beurlaubten- 
Itandes in militär- und ehrengerichtlichen Angelegenheiten. 100. 

— — — Marichgebührnis-VBorfchrift, hier Erläuterung hiezu. 102. 

— — — Übungen desfelben, hier Erläuterung zur Friedens-Beſold— 
ungs-Vorſchrift. 110. 

Blei, altes, hier Preis desjelben. 94. 

Blißableiter, hier Ausgabe einer „Anleitung für die Anlage von 

‚ Bliableitern auf erdummantelten Pulver- und Munitions:Maga- 
zinen. 98. 

Brandverjiherung, hier die freiwillige Verficherung der Staat: 
gebäude gegen Exrplofionsgefahr. 174. 

Brotgeld, Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige Offizierspferde 
in der K. Bayeriſchen Armee für das 1. Halbjahr 1897. 5; 
deögleichen für das 2. Halbjahr 1897. 136. 

— — — deögleihen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1897. 14; deögleichen für das 2. Halbjahr 1897. 143. 
Büchſenmacher, Vorſchrift für die Prüfung von Büchſenmachern 
und Waffenreviforen, hier Dedblätter Nro 6—11 hiezu. 16. 


€. 


Chemiker zc. der techniſchen Inſtitute der Artillerie und der Gewehr: 
fabrif, hier Wegfall der Bezeichnung der 1. und Z. Klaſſe bei 
denjelben. 247. 


D. 

Deckblätter zu Vorſchriften und Reglements. 5. 16. 22. 37. 52. 
56. 70. 80. 82. 89. 95. 104. 115. 120. 138. 14. 150. 155. 
163. 172. 178. 182. 186. 189. 197. 202. 205. 214. 239. 246. 

Dedenjtudf in militärfisfaliihen Dienitwohnungen. 3. 

Defekte, Jnftruftion über die Feſtſetzung und den Erſatz der bei 
Militär-Kaſſen, Militär-Magazinen und anderen Militär-Ver: 
waltungen vorfommenden Defekte, hier Dedblätter Nro 1—9. 163. 

Dejerteure, bier Bekanntmachung, die Mitwirkung dev Grenz- 
aufſichtsbeamten bei der Feſtnahme Fahnenflüchtiger betreffend. 8 
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Deutihes Reich, Statiftiiches Wert des YVieutenant3 a. D. 

Brunckow: „Die Wohnpläge des Deutjchen Reiches“, hier Neuauf: 
lage degjelben. 19. 

Dienftordnungen, Dienjtordnung der Kriegsakademie, hier Ergänz: 
ung derjelben. 13. — Dedblätter Nro 13—25 hiezu. 138. 

— — — Dienftordnung für die 8. B. Luftichiffer-Abteilung — Ent: 
wurf —, hier Ausgabe derjelben. 52. 

— — — Dienjtordnung für die K. B. Luftichitfer-Tehrabteilung, bier 
Ausmuſterung derjelben. 52. 

— — — Dienftordnung für die Yeldmagazinsverwaltungen, bier 
Dedblätter Nro 57--63 hiezu. 56 

— — — Dienftordnung des K. Bahyeriſchen Kadetten-Corps, hier 
Neuausgabe derſelben. 148. 

Dienftreifen, bier Pauſchvergütungen fir Reifen zwiſchen Berlin 
und Spandau. 204. 

Dienftvorichriften, |. „Vorſchriften“. 

Dienftwohnungen, hier Beitimmung, betreffend Anbringung bon 
Deckenſtuck in militärfisfalifchen Dienftwohnungen. 3. 

— — — Lorzeitige Erneuerung der Tapeten oder des Anftriches von 
Fußböden u. j. w. in Dienftwohnungen. 236. 

Disziplinar-Strafordnung für das Heer, hier Erweiterung des 
s 56. 130. 

Doppelzentner, Bekanntmachung, die Feititellung abgefürzter Maß— 
und Gewichtsbezeichnungen, hier den Doppelzentner betreffend. 151. 

Drudvoridhriften- Etat, bier Ausgabe des eriten Nachtrags 
hiezu. 21. 


€. 


Ehrenbezeigungen, hier Beitimmung über das Frontmacheu ab: 
fommandierter attachierter Mannschaften. 54. 

Ehrenbezeigungs-Vorſchrift, hier Dedblätter No 11—16 
hiezu. 150. 

Chrengerichte, hier Bezug von Sonderabdrüden der Beilage XI 
zur Berordnung über die Chrengerichte dev Dffiziere vom 
3l. Auguft 1874. 16; Ddeögleihen eines Neuabdruds der Ber: 
ordnung fiber die Ehrengerichte der Offiziere im bayerifchen Heere 
vom 31. Auguſt 1874. 70. , 

Sınjährig:greimwillige, Hier UÜberſicht derjenigen Truppenteile, 
welche am 1.April 1897 Einjährig-Freiwillige einftellen. 2; des: 
„leihen am 1. April 1898. 242. 

- bier Bekanntmachung, die zur Ausstellung von Zeugniſſen 

‚ber die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freitilligen 

Vilitärdienft berechtigten Lehranſtalten betreffend. 9. 166. 236. 
Sınzelprifungssfchießen 1897. 119. 
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Eifenbahnen, hier Einteilung des deutichen Eiſenbahnnetzes in 
Linien. 108. 

-— — — hier Benützung don Schnellzügen bei Reiſen beurlaubter 
Milttärperjonen. 111. 193. | 

—- — — Anleitung zum Berlegen von Oberbau durd) Eifenbahn- 
truppen, hier Ausgabe eines folchen. 239. 

— — — Einführung der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands in Bayern, hier Ergänzung bezw. Abänderung der 
bezüglichen Beſtimmungen. 243. 244. 

Eisſprengen, Anleitung hiezu, hier Ausgabe eines Sonderabdrucks 
des Anhangs III. 55. 

Equitations-Anſtalt, Kommandos ꝛc. zu derſelben pro 1897,98. 136. 

Erinnerungs-Medaille aus Anlaß der Feier des 100. Geburts— 
tages Seiner Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm J., hier 
Stiftung einer ſolchen. 76. 

Erleichterung der Ausrüſtung der Fußtruppen. 40. 

Erſatzgeſchäft, Erſatzordnung, hier Rekrutierung der Armee 
tüv 1897,98. 40. 141. 

-- — — Tabellariſche Überficht der bei der Loſung im Jahre 1896 
gezogenen höchſten Losnummern und der Abſchlußnummern. 119. 

— — — Anderung der Heerordnung. 245. 

Stats, Hauptetat der bayerifchen Militärverwaltung für 1897:98, 
hier Zahlungsleiftung bis zu dejjen Erjcheinen. 60. 

— — — Friedensverpflegungsetat3 für Die Truppen pro 1897/98, 
bier Ausgabe derjelben. 77; desgleichen mit der Gültigkeit vom 
1. Oftober 1897. 175. 

— — — Beltimmungen für den Bollzug des Hauptmilitäretats 
für 1897/98. 215. 

Gtats-Unterftüßungsfonds, |. „Fonds“. 

Srerzier-Reglements, hier Dedblätter Nro 1-—3 zum Fuß— 
Ererzier-Reglement für die Fußartillerie. 80. 

— — — Ürerzier: Reglement für die Feldartillerie, hier Dedblätter 
ro 48—51. 115. 

— — — hier Ausgabe einer neuen Notierung der Signale. 122. 

— — — für die Stadallerie, hier Yinderungen. 169. 

— — — für die Infanterie, hier Berichtigung. 179. 

Erplofionen, bier die freiwillige Verlicherung der Staatsgebäude 
gegen Erplojionsgefahr. 174. 


F. 
Fahnenflüchtige, hier Bekanntmachung, die Mitwirkung der Grenz— 
aufſichtsbeamten bei der Feſtnahme Fahnenflüchtiger betreffend. 8. 
Fahnen und Standarten, hier Plätze der Fahnen und Standarten- 
träger beim Parademarſch. 165. 


Fahrräder, F Fahrrad ad⸗Vorſchrijt, bier Ergän zungen 9. | 
Fahrzeuge⸗ Einführung neuer M Mutter für Tr uppen⸗ und Traiu⸗ 


e. 
— — wegrouns einer zweiten Laterne am Kranken⸗ 
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Feuerwerksperſonal, Inſtruktion über die Prüfung zum euer: 
werf3lieutenant, hier Ergänzung. 51. 

Fonds, Entwurf zur Vorjchrift, betreffend die Etat3-Unterftügungs- 
fonds, hier Dedblätter Nro 10—18 hiezu. 80. 

— — — Bermögensitand des Militär » Witwen: und Wailenfonds, 
dann des Invaliden- und des Militär: Milden Stiftungsfonds 
fir das Etatsjahr 1895 9%. 167. 

— — — Rechnungsreſultate der Unterſtützungsfonds pro 1896/97. 207. 

Formation der Armee, hier Einteilung des Königreiches in Garni— 
ſons-Baukreiſe. 7. 

— — — bier die Zuteilung der Militär - Yofalverwaltungsbehörden 
der Garnijonen Neuburg und Straubing in adminiftrativer, 
vechnerijcher und ärztlicher Beziehung zum I. Armee-Corps, jene 
der Garniſon Eichjtätt zum Il. Armee-Corps. 8. 

— -- — hier Umbenennung des Meldereiter-Detachements. 84. 

— — — hier Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats 
für 1897.98. 215. 

Formulare, Strafnachrichten-Formulare, hier deren Bezug. 70. 

Fourage, Normpreis für Brot und Fourage, jowie Bergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etat3mäßige Offizierspferde in 
der 8. Bayeriichen Armee für das 1. Halbjahr 1897. 5; des 
gleichen für das 2. Halbjahr 1897. 136. 

— — — deögleichen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1897. 14; deögleichen für das 2. Halbjahr 1897. 142. 

— — — Abänderung und Ergänzung der Ausführungsbejtimmungen 
zu dem Geſetze über die Kriegsleiſtungen, hier die Erhöhung des 
Tagesfouragelaßes (ſchwere Kriegsration) an Heu. 183. 

Friedens: Bejoldungs:-Borfchrift, hier Anderung. 29; desgleichen 
Ergänzung. 102; desgleichen Erläuterung hiezu. 110. 

Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier Ausgabe des Nadıtvans | 
hiezu. 18. — Anderung hiezu. 37. 

Friedens: Transport-Orduung, hier Einteilung des deutichen 
Eiſenbahnnetzes in Linien. 103. 

Triedensverpflegungs-Etat3, |. „Etats“. 

Frontmachen, hier Beſtimmung bezüglih der abfommandierten 
attadhierten Mannichaften. 4. 

Fuß-Artillerie, |. „Artillerie“. 

Fußbodenanftrich in militärfisfaliichen Gebäuden, hier nene Be 
ftimmungen hierüber. 159. 

Fußtruppen, bier die Crleichterung der Ausrüstung derjelben. 


G. 
Garniſons-Baukreiſe, hier Einteilung des Königreiches in ſolche 
Garnijonsdienit-Vorfchrift, hier Dedblätter Nro32—40 hiezu. 150). 
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Garnijons-Gebäude- Ordnung, I. Zeil, hier neue Beitimmungen 
über Fußbodenanſtrich in militärfisfalifchen Gebäuden. 159; des: 
gleichen II. Zeil — Militär » Pferdeitälle —, hier Ergänzung 
hiezu. 28; deögleichen, hier Anderung biezu. 101. 

Garnifonsperwaltung3- Ordnung, hier deren Neuausgabe. 146. 


Gebäude, hier Anbringung von Deckenſtuck in militärfisfaliichen 
Dienftwohnmmgen. 3. 

— — — bier neue Beſtimmungen über Fußbodenanftrich in militär: 
figfalifchen Gebäuden. 159. 

— — — hier die freiwillige Verfiherung der Staatsgebäude gegen 
Erplojionsgefahr. 174. 

— — — bier Staltfarbenanftrid) in Militärgebäuden. 177. 

Gebührenwejen, Oarnifons-Berpflegungszufchiiife in der 8. Bayer: 
ichen Armee für das 1. Vierteljahr 1897. 4; deögleichen für das 
2. Vierteljahr 1897. 79. — Berihtigung hiezu. 135; desgleichen 
für das 3. Vierteljahr 1897. 142; desgleidhen für das. 4. Viertel: 
jahr 1897. 185. 

— — — Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in der K. Preußiſchen 

. Armee für das 1. Vierteljahr 1897. 14; Ddesgleichen fir das 
2. Vierteljahr 1897. 88; desgleidyen für das3. Vierteljahr 1897. 143; 
desgleichen für das 4. Vierteljahr 1897. 188. 

— — — Normpreis für Brot und Fourage, jowie Vergütungspreis 
der Nationen fir nicht vorhandene etatsmäßige Offizierspferde 
in der K. Bapyerifchen Armee für das 1. Halbjahr 1807. 5; 
desgleichen für das 2. Halbjahr 1897. 136. 

— — — Normpreis für Brot und Fourage, ſowie Vergütungspreis 
der Rationen für nicht vorhandene etatSmäßige Offizierspferde 
in der 8. Preußiſchen Armee für das 1. Halbjahr 1897. 14; 
desgleichen fir das 2. Halbjahr 1897. 143. 

— — — Maridjverpflegungsvergütung, hier Feſtſetzung der bei Ein: 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergüitenden Beträge 
fir dad Jahr 1897. 13. 

— — — Friedens: Bejoldungs :Borjhrift, hier Anderung. 29; des: 
gleihen Ergäuzung. 102; desgleichen Erläuterung biezu. 110. 

— — — hier Regelung der Beamtengehälter nah Dienftalters: 
ftufen. 76. 

— — — hier Gebühren für die Beglaubigung don Urkunden ſeitens 
der Regierung der Vereinigten Staaten von Amerifa. 86. 181. 

— — — hier Rations: und Servisangelegeuheit. 86. 

— — — Berilligung von Zuſchüſſen zu den Watjenfompetenzen für 
Kinder der Ober: und Unterklaſſen, ſowie von fortlaufenden 
Unterftügungen an Unteroffiziergwitwen. 91. — Ergänzende 
Beltunmungen. 231. 
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Gebührenweſen, hier Interpretation ded $ 45 der Friedens: 
Bejoldungs-Vorjchrift in Bezug auf Gewährung der Kommando: 
zulage für auf Übungsplägen baradenmäßig untergebrachte 
Dffiziere. 93. 

— — — Gebührnijfe der Offiziere 2c. bei Kommandierungen zu 
K. Preußiihen ZTruppenteilen, Kommandobehörden und Inſti— 
tuten. 

— — — HReifegebührniffe der Offiziere zc. des Beurlaubtenſtandes in 
militär- und ehrengerichtlihen Angelegenheiten. 100. 

— — — Marſchgebührnis-Vorſchrift, Hier Erläuterung hiezu. 102. 

— — — Umzugsgebührniſſe beim Übertritt von Sergenten aus der 
Truppe in die Stellen der Kompagnievermwalter beim Kadetten— 
Corps. 103. 

— — — bier Serviszufhüjfe fir Selbitmieter der Unteroffiziers- 
hargen. 141. 

— — — Urlaubslöhnung für Kapitulanten, hier jene der Hilfe: 
mufifer. 167. 

— — — hier Bemefjung der einfachen Feuerungsportion im Yazaret: 
haushalt. 182. 

- — — Gefer über Striegsleiftungen, hier Abänderung und Ergänz— 
ung der Ausführungsbeitimmungen hiezu. 183. 

— — — Mietsentichädigung für verjette Selbitmieter der Unter: 
offizierächargen. 188. 

— — — Sceibengeld fir UÜbungsmannjchaften der Feldartillerie 
pro 189798. 204. 

— — — Pauſchvergütungen für Reiſen zwiichen Berlin und Span: 
dau. 204. 

- — — Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Abänderung der Beilage 2. 200. 

— — — Beſtimmungen für den Vollzug des Dauptmilitäretats für 
1897,98. 215. 

Bebührnis-Nachweiſungen (Beiheft zur Kriegsbeſoldungsvorſchrift), 
hier Dedblätter Nro 92—105 biezu. 178. 

Behälter ſ. „Gebührenmejen“. 

Bemeinde:Perzeihnis für das SNtönigreid Bayern nad) dem 
Stande vom 2. Dezember 1895, bier Ausgabe desjelben. 159. 

Gendarmerie, Feldgendarmerie:- Ordnung, hier Dedblätter Nro 1—2. 
11. 

Generale, hier das Tragen der Mike ftatt des Hutes bei Belichtig: 
ungen im Dienftanzug und die Anbringung der deutjchen Kokarde 
am Generalöhute. 149. 


General:Militärfafje, hier Neuausgabe einer Geſchäftsanweiſung 
biefiiv. 81. 
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Generalftabsreijen, Beitimmungen über die jährlichen General- 
Itabsreifen, hier Ergänzung. 21. 

Geſchirr- und Stallfaden, hier Einführung eines Anbinderinges 
für Pferde. 85. 

— — — LGeſchirre der Feldartillerie und des Trains, hier deren Be- 
zeichnung nad) erfolgter Umänderung. 140. 

Geſchütze, Vorſchrift für die Unterfuchung gebrauchter Geſchützrohre, 
hier Dedblätter Nro 56 und 57. 92. 

— — — hier Neuausgabe einer „Inſtandſetzungs-Anleitung für Feld— 
geſchütze“. 100. 

Geſetze, Verordnung, betreffend die Erfüllung der Dienftpflicht bei 
der Kaiferlichen Schugtruppe für Südweſt-Afrika. 107. 

— — — Geſetz wegen andermweiter Bemejfung der Witwen: und 
Waifengelder. Bom 17. Mai 1897. 130. — Vollzugsbeftimmung 
biezu. 133. 

— — — Vollzug des Reichsgejetres iiber die Ausdehnung der Unfall: 
und Kranfenverjicherung, hier die Zufammenjegung der Schieds⸗ 
gerichte, Verändernngs-Nachweiſung Nro 1. 157; Desgleichen 
Nro 2. 192. 

— — — Geſetz über die Kriegsleiftungen, hier Abänderung und Er: 
gänzung der Ausführungsbeitimmungen hiezu. 183. 

Gewehrfabrif, hier Liberweilung von Geldbeträgen an diejelbe. 50. 

— — — hier Ausbildung von Waffen:Offizieren in derjelben im 
Jahre 1898. 247. 

Gewichte, Belanntmahung, die Feltitellung abgefürzter Maß- und 
Gemwichtsbezeichnungen, hier den Doppelzentner betreffend. 151. 

Giroverfehr, hier UÜberweiſung von Geldbeträgen an die technijchen 
Inſtitute der Artillerie und der Gewehrfabrif. 50. 

SGradabteilungsfarte des Deutichen Reiches, hier Veröffentlichung 
neubearbeiteter Blätter topographifcher Narten. 111. 246. 

Grenzauflihtsbeamte, |. „Beamte“. 

Srundbüher und Stammrollen, bier Aufbewahrung derfelben. 51. 


H. 
Handfeuerwaffen, Handwaffen, ſ. „Waffen“. 
Handwaffen-Kommiſſion, hier Änderung in der Benennung der 
Handwaffen-Reviſions-Kommiſſion. 175. 
Hauptlaboratorium, hier Änderungen im Preisverzeichnis über 
Fabrikate desjelben. 135. 
Dauptmilitäretat, |. „Etats“. 
Heerordnung, hier Änderung derfelben. 24. 
Helmüberzüge mit Abzeichen, deren Einführung. 106. 
Herbſtübungen, }. „Ubungen“. 





263 


J 

Infanterie und Jäger, Schießvorſchrift für die Infanterie und 
Jäger, hier Deckblätter Nro 19—23 hiezu. 16; Anderungen 
zum Nachtrag derjelben. 109; desgleichen Dedblätter Nro 24 
und 25. 189. — Anderung hiezu 246. 

— — — hier Umbenennung des Meldereiter-Detachements in „De— 
tachement Jäger zu Pferde des II. Armee-Corps“. 84. 

— — — hier Rations- und Servisangelegenheit. 86. 

— — — Einführung der Helmüberzüge mit Abzeichen bei den Linien— 
Infanterie⸗Regimentern 2c. 106. 

— — — Einzelprüfungsichiegen 1897. 119. 

— — — Turmvorſchrift für die Infanterie 1896, hier Ausgabe eines 
Nachtrages Hiezu. 149. 

— — — Ererzier-Reglement für die Infanterie, bier Berichtigung 
hiezu. 179. 

— — — hier die Bedingungen für das Schulichiegen der Infanterie 
und Jäger pro Schiegübungsjahr 1898. 191. 

— — -- hier Auszeichnung der im Ubungsjahre 1897 im Scieken 
beiten Kompagnien der Infanterie 2c. durch Verleihung der Königs- 
abzeichen. 199. 

— — — Bajonettiv-Porfchrift für die - Infanterie, hier Deckblatt 
Nro 8 hiezu. 240. 

Ingenieure ww. der technijchen Inſtitute der Artillerie und der Ge— 
wehrfabrif, hiev Wegfall der Bezeichnung der 1. und 2. Klaſſe 
bei denjelben. 247. 

Inſtruktion über die Prüfung zum Feuerwerkslieutenant, bier Er- 
gänzung derjelben. 51. 

— — — iiber die Feſtſetzung und den Erjaß der bei Militär-Kaſſen, 
Militär - Magazinen und anderen Militär » Verwaltungen vor: 
fommenden Defekte, hier Dedblätter Nro 1—9. 163. 

— — — Reit-Inſtruktion, bier Dedblätter Nro 1—52 zum 1, 
ro 1—36 zum N. und Nro 1-—4 zum IV. Teil derjelben. 186. 

Invalidenfonds, |. „Fonds“. 

Juſtizpflege, hier Bezug der Formulare für Strafnachrichten. 70. 

— — — hier Erweiterung des S 56 der Disziplinar-Strafordnung 
für das Heer. 130. 

— — — hier Koſten für überführung von Militärperſonen an Zivil: 
gerichtSbehörden. 213. 


8. 
Kadetten-Corps, hier Umzugsgebührnijje beim Übertritt von Ser: 
genten aus der Truppe in die Stellen der Kompagnieverwalter 
beim Sadetten-Gorps. 10%. 
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Kadetten-Corps, Dienjtordnung des 8. Baheriſchen Stadetten- 
Corps, hier Neuausgabe derjelben. 145. 

-- — — Schulordnung des Kadetten » Corps, hier Dedblätter 

NMro 8—35 hiezu. 150. 

Kalkfarbenanſtrich in Milttärgebäuden. 177. 


Stalfulatoren im Kriegsminifterium, Errichtung ſolcher Stellen und 
deren Dienſt- und Gehaltsverhältniſſe. 227. 


Kapitulanten, hier Änderungen zu den Kapitulationsverhandlungen.55. 

— — — Urlaubslöhnung für Sapitulanten, bier jene der Hilfs- 
mulifer. 167. 

Karten, Beröffentlihung neubearbeiteter Blätter topographifcher 
Karten. 111. 246. R 

— — — Zuſammenſtellung der „Uberfichtsblätter zu den Karten» 
werfen des K. Bayerifchen Zopographiichen Bureaus“, hier Ver- 
öffentlichung derjelben. 178. 

— — — hier Neubearbeitung der Karte der Garniſonen des Reichs- 
heeres jeitens der Kartographiichen Abteilung der K. Preußijchen 
Landesaufnahme. 206. 

Kaſſenweſen, Kaflenordnung für die Truppen, hiev Neuausgabe 
derjelben. 97. 

— — — hier Vollziehung der Ablieferungsjcheine u. |. m. über 
Sendungen an Zruppenteile und Militärbehörden. 117. 

Kautionen der Beamten der Militärverwaltung, bier Anderung 
in den bezüglichen Beltimmungen. 201. 

Kavallerie, hier Wegfall des Kochgeſchirrs für die Beichlagichmiede 
der Kavallerie und Anbringung der Beichlagzeugtafche. 12. 

— — — Schießvorſchrift für die Kavallerie, hier Dedblätter Nro 11—13 
biezu. 16. 

— — — Ausrüſtung der Ulanen, hier Wegfall der Fangſchnur aus 
der Feldausrüſtung. 4. 

— — — limbenennung des Meldereiter- Detahements. 84. 

— — —- Einführung eines Anbinderinges für Pferde. 85. 

— — — bier Rations- und Servisangelegenheit. 86. 

— — — hier Einführung der Litewka bei der Stavallerie. 150. — 
Bollzugsbeitimmungen biezu. 154. , 

— — — (rerzier-Reglement für die Kavallerie, hier Anderungen. 16.3. 
— — — Anleitung fir Arbeiten der Kavallerie im Felde, hier Ded: 
blätter Rro 1—17 hiezu. 239; desgleidhen Nro 18. 246. 
Kochgeſchirre, hier Wegfall des Kochgeſchirrs für die Beichlagichmiede 
der Kavallerie und Anbringung der Beichlagzeugtajche. 12. 
tofarden, hier Einführung der deutichen Kokarde. 71; Vollzugs— 

beftimmungen. 73. 
— — — Aubringung der deutichen Nofarde am Generalshut. 149. 
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Kommandierte, attadhierte Manufchaften, hier Beftimmung über 
das Frontmachen derfelben. 4. 


Kommandierung von Militärmufifern zur 8. Akademie der Ton: 
funit, hier neue Beitimmungen über die Borbildung und Ergänz— 
ung der Stabshoboiften, Stabshorniften und Stabstrompeter. 122. 

— — — Kommandierungen zur Feldartillerie : Schießjchule, hier 
Anderung der bezüglichen Beſtimmungen. 222. 

Kommandos zur Militär-Schießjchule im Jahre 1897, hier Beftimm- 
ungen. 57. 

— — — ꝛxc]èc zur Equitationsanftalt pro 1897.98. 136. 

— — — hier Ausbildung von Waffen-Offizieren in der Gewehrfabrif 
im Jahre 1898. 247. 

Kommandozulagen, hier Interpretation des S 45 der Friedens: 
Bejoldungs-VBorihrift in Bezug auf Gerwährung jolher an die 
anf den Übungsplägen bavadenmäßig untergebrachten Dffiziere. 93. 

— — — Gebührniffe der Offiziere :c. bei Kommandierungen zu 
K. Preußiſchen Zruppenteilen, Kommandobehörden und Juſti— 
tuten. 94. 

Kommiſſionen, hier Anderung in der Benennung der Handwaffen— 
Reviſions-KRommiſſion. 175. 

Kompagnieverwalter beim Kadetten— Corps, hier Umzugsgebührniſſe 
beim Übertritt von Sergenten ans der Truppe in ſolche Stellen. 10). 

Königsabzeichen, hier Verleihung derſelben an die im Übungs— 
jahre 1897 im Schießen beſten Kompagnien der Infanterie und 
Jäger. 199. 

— — — hier die Verleihung des Königsabzeichens beim II. Yırmee: 
Gorps. 241. 

Kontraſignatur, Bekanntmachung, die Kontraſignatur der Diinifterial: 
ausfertigungen betreffend. 83. 

Korkfiteinplatten auf den majliven Decken der Pferdeſtälle. 101. 

Krankenträger-Ordnung, hier Abänderung derjelben. 19. — Gr: 
(äuternde Bemerfungen zu derjelben. 120. 

Kranfenverjiherung, Pollzug des Reichsgeſetzes über die Aus: 
dehnung der Unfall: und Krankenverſicherung, hier die Zufammen: 
jegung der Schiedsgerichte, Veränderungs-Nachweiſung Nro 1. 
157; desgleichen Nro 2. 192. 

Siranfenwagen C 87, hier Anbringung einer zweiten Vaterne. 35. 

Krenzleinen, lederne, für zweiſpännige Fahrzeuge, bier deren Ein 
führung. 101. 

Kriegsakademie, Dienſtordnung dev Kriegsakademie, hier Ergänz 
ung derſelben. 13. - - Deckblätter Nro 1:5- 5 hiezu. 18. 

— — — Lehrordnung der Kriegsakademie, hier Deckblätter Rrow-141 
hiezu. 1538. 
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Kriegs: Befoldungs-VBorfchrift, hier Dedblätter Nro 1—25 zu 
den Gebihrnig » Nachweilungen (Beiheft zur Kriegs⸗-Beſoldungs⸗ 
Vorſchrift). 178. 

Kriegsdienftzeit, hier Anrechnung von Striegsjahren für jene 
Deutiche, welche an den im den Jahren 1895 und 1896 in Süd— 

weſtafrika und Deutſch-Oſtafrika gelieferten Gefechten zc. beteiligt 
waren. 139. 

Kriegs: Etappen: Ordnung, Dedblätter Nro 67 und 68 hiezu. 22. 

Sriegsfeuermwerferei für brijante Munition und rauchſchwaches 
Pulver, hier Nachtrag 45 und 46 zu den Anderungen und Zus 
lägen hiezu. 16. 

Kriegsleiftungen, hier Abänderung und Ergänzung der Ausführungs- 
beftimmungen zu dem Geſetze über die Ktriegsleiftungen. 183. 

 Kriegsminifterium, hier Errichtung einer Naturalverpflegungs: 
fontrolle daſelbſt. 109. 

— — — hier Beitimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats 
für 1897/98. 217. 

Kriegs-Sanitäts-Drdnung, hier Dedblätter zu Blatt VII. 5; 
deögleichen Nro 14—22 zu derjelben. 37. — Ergänzung und 
Anderung. 171. 

Kriegsſchule, Kriegsſchul-Inſtruktion, bier Dedblätter Nro 8s—23. 115. 

— — — Schulordnung und Prüfungs:Borjchrift der K. Kriegsichule, 
hier Dedblätter Nro 1—14. 115. 

Kriegs-Transport-Drdnung, hier Einteilung des deutſchen 
Eiſenbahnnetzes in Linien. 108. 

Kriegsverpflegungs-Vorſchrift, hier Dedblätter Nro 30 und 31 
biezu. 202. 


L. 


Landwehr-Bezirkseinteilung, hier Änderung derſelben für den 
Bereich der Großherzoglich Heiliichen (25.) Divifion. 17; des: 
gleichen für den Bereich der K. Preußiichen 21. und 22. In— 
tanterie-Brigade. 75. 

YanolinsTerpentinfettung, bier andermweite Benennung Der- 
ielben. 38. 

Yaternen, bier Anbringung eimer zweiten Yuterne am Kranken— 
wagen 0,87. 35. 

Yazarette, hier Bemefjung der einfachen Feuerungsportion im Yazaret: 
haushalt. 182. 

vVehranjtalten, hier Bekanntmachung, die zur Ausſtellung von Zeug: 
niſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig: 
freiwilligen Militärdienft berechtigten Yehranftalten betreffend. 
‘J. 166. 236. 

vehrer ander Unteroffiziersichule, hier deren Rangflaflen: Einteilung. 74. 
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Militäranmwärter, hier Ernenerung der Meldungen der in den 
Bemwerberverzeichniffen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 
200. 

Militär:-Beamte, ſ. „Beanite“. 

Militär-Etat, |. „Etat3“. 

MilitärsHandbucd, hier Neuauflage desjelben. 188. 

Militär-Mar-Iofeph: Orden, hier Änderung zum Statut, be: 
treffend die Vermögensvermwalting desjelben. 25. 

— — — hier Neuausgabe der Statuten desfelben. 102. 

Militär-Mufifer, Kommandierung zur K. Afademie der Tonkunſt, 
hier neue Beitimmungen über die Borbildung und Ergänzung 
der Stabshoboijten, Stabshorniften und Stabstrompeter. 122. 

— — — hier Urlaubslöhnung für Hilfsmuſiker (Rapitulanten). 167. 

- - + -- hier Erledigung einer Stabstrompeter:Stelle. 172. 

Militär:-Pferdeftälle, |. „Pferdeſtälle“. 

Militär-Schießſchule, hier Bejtinnmungen für die Yehrfurje und 
den Informationskurs bei derjelben tm Jahre 1897. 57. 

Militär: Telegraphie, |. „Telegraphenweſen“. 

Militär: Transporte, |. „Transporte“. 

Minijterialausfertigungen, bier Bekanntmachung, die Kontra— 
fignatur derjelben betreffend. 83. 

Munition, Vreisperzeichnis fiir den Berfauf von Artilleriemunition 
aus den Artillerie-Depots, hier Neuausgabe desjelben. 1. 

—  - hier Ausgabe des Nachtrags 45 und 46 zu dem AÄnderungen 
und Zufäßen zur Kriegsfeuerwerkerei für brifante Munition und 
rauchſchwaches Pulver. 16. 

— Übungsmunitions-Vorſchrift, hier Anderung hiezu. 82. — 
Deckblätter Nro 67—80 hiezu. 178. 
-- — hier Preis des alten Bleies. 94. 
— hier Preis der Zielpatrouen 88. 99. 

— -- - - hier Preis der Patronen 88. 135. 

—— + - — hier Neuausgabe der Vorjchrift „Verwaltung der Artillerie: 
Munition“. 211. 

Muſiker, ſ. „Militärmufifer“. 


N. 


Naturalien, hier Beſchwerden über die Beſchaffenheit der in Etats— 
jahre 1896 97 an die Truppen verabreichten Naturalien. 110. 


Naturalkontrolle im Kriegsminiſterium, hier die Errichtung einer 
ſolchen daſelbſt. 105. 


Naturalverpflegung, ſ. „Verpflegung“. 
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O. 

Oberfeuerwerkerſchule, hier Neuausgabe der Dienſtanweiſung für 
dieſelbe. 200. 

Offiziere, Sanitätsoffiziere, Verordnung über die Ehrengerichte 
der Offiziere vom 31. Auguſt 1874, hier Bezug von Sonder— 
abdrücken der Beilage XI. 16. 

— — Dienſtabzeichen der Offiziere, hier Einführung einer Feld— 
binde. 25. 

— — — Inſtruktion über die Prüfung zum Feuerwerkslieutenant, 
hier Ergänzung zu derſelben. 51. 

— — hier Interpretation des 8 45 der Friedens-Beſoldungs— 
Vorſchrift in Bezug auf Gewährung der Kommandozulage an die 
auf Übungsplätzen barackenmäßig untergebrachten Offiziere. 93. 

— — — Gebührniſſe der Offiziere ꝛc. bei Kommandierungen zu 
K. Preußiſchen Truppenteilen, Kommandobehörden undJnſtituten. 94. 

— — — Reriſegebührniſſe dev Offiziere ꝛc. des Beurlaubtenſtandes 
in militär- und ehrengerichtlichen Angelegenheiten. 100. 

— — — Bekleidungsvorſchrift für Offiziere 2c. (Entwurf), hier Deck— 
blätter Nro 1—24 hiezu. 37; Anderung hiezu. 149. 

-- — — Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des Friedens— 
ftandes 20. — München 1883 —, hier Dedblätter Nro 6. 178. 

-— — Beſtimmungen für den Bollzug des Hauptmilitäretats für 
1897.98. 220. 

Olanſtrich, hier neue Beftimmungen. 159. 

Orden und Ehrenzeichen, hier Änderungen zum Statut über die 
Verwaltung des Vermögens des Militär-Max-Joſeph-⸗-Ordens. 25 

— — — hier Bekanntmachung, die Stiftung einer Erinnerungs— 
Medaille and Anlaß der Feier des 100. Geburtstages Seiner 
Majeftät des hochfeligen Kaiſers Wilhelm I. betreffend. 76. 

- - - -- Statuten des Militär-Mar-Fofeph- Ordens, hier Neuausgabe 
derjelben. 102. 

TUrtsflafjfeneinteilung, hier Ausgabe des neuen Servistarif3 und 
der neuen DOrtsflajfeneinteilung. 176. 212. 

Oſt-Afrika, hier Anrechnung von Striegsjahren für jene Deutliche, 
welche an den in den Jahren 1895 und 1896 in Deutſch-Oſtafrika zw. 
gelieferten Gefechten ꝛc. beteiligt waren. 139. 


P. 
Paraden, hier die Plätze der Fahnen- und Standartenträger beim 
Parademarſch. 165. 
RPatronen, hier Preis der Zielpatronen 88. 99. 
— — — desgleichen der Patronen 88. 135. 
Pauſchvergütungen für Reifen zwiſchen Berlin und Spandau. 204. 


—530— 
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Penſionen, hier Bewilligung von Zuſchüſſen zu den Waiſenkompe— 
tenzen für Kinder der Ober- und Unterflafjen, ſowie von fort: 
laufenden Unterjtüßungen an Unteroffiziergwitwen. 91. — Cr: 
gänzende Beitimmungen. 231. 

— — - Geſetz wegen anderweiter Bemeſſung der Witwen: und 
Waiſengelder. Bom 17. Mai 1897. 130. — Bollzugsbeitimm- 
ungen hiezu. 183. 

— — -- hier Anrechnung von Kriegsjahren für jene Deutjche, welche 
an den in den Jahren 1895 ımd 1896 in Südweſt-Afrika und 
Deutſch-Oſtafrika gelieferten Gefechten 2c. beteiligt waren. 139. 

— — — Beſtimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
1837,98, bier die neueritellte Nachweiſung des penfionsfähigen 
Dienfteinfommens der Offiziere und der hiernach zuftändigen 
Benfionsbeträge. 215. 

Pferdeftälle, Ergänzung der Garniſons-Gebäude-Ordnung, II. Teil, 
in Bezug auf die Bauart und innere Einrichtung der Pferde: 
jtälle. 28. — Anderungen biezu. 101. 

Pioniere, Sprengvorjchriit für diefelben, deren Ausgabe. 20. 

PBortofreiheit der Behörden im Ortsverfehr. 212. 

Poſtweſen, Feldpoſt-Dienſtordnung vom 12. Juni 1889, hier Ded: 
blätter Nro 260 und 2dd. 22; desgleichen Deckblätter Nro 5—11 
zu den Ausführungsbeſtimmungen (Heft 1) hiezu. 186; desgleichen 
Dedblätter Nro 26--36e zu devjelben. 197. 

— Vollziehung der Ablieferungsſcheine u. ſ. w. über Sendungen 
an Truppenteile und Militärbehörden. 117. 

— — hier die Portofreiheit Der Behörden im Ortsverkehr. 212. 

Breisausichreiben für Zughafen. 133. 

Preije, Preistarife, Preisverzeichniſſe, Preisverzeichnis ſür 
den Berfauf von Artillerieinnnition aus den Artillerie: Depots, 
hier dejjen Neuausgabe. 1. 

— -- Preis des alten Bleies. 94. 

- Preis der Zielpatronen 88. WM. 
hier Anderungen in den Preisverzeichnijjen der techniſchen 
Inſtitute der Artillerie. 99. 

— — -— Hier Anderungen in den Pretsverzeichnijfen der Artillerie: 
Werkſtätten. 120. 

— - — hier Preis der Patronen 88. 135. 

- — - hier Anderungen im Preisverzeichnis iiber Fabrikate des 
Hauptlaboratoriums zu Ingolſtadt. 135. 

- — — Preisverzeichnis über Fabrikate der Geſchützgießerei und 
Geſchoßfabrik, hier Deckblätter Nro 1 3 hiezu. 172. 

— — Waffeninſtandſetzungs-Preisverzeichnis fir die N. Artillerie: 
Depots, hier Dedblätter Nro 34—6. 182. 
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Breife, Breistarife, Preisverzeichniſſe, Preistarif der Artillerie: 
Werfjtätten, hier Neuausgabe desjelben. 184. 

— — — Berfaufspreis:Verzeichnig zu den Handiwaffen in der Gewehr: 
fabrif zu Amberg, hier Dedblätter Nro 47-53. 208. , 

— — — Verzeichnis der Preije fiir Diejenigen Handfeuer- und blanken 
Waffen, welche zur Zeit für die Bewaffnuug dev Armee im Ge— 
brauche find. 205. 

PBroviantamtsordnung, hier deren Neuausgabe. 121. — Boll: 
zugsbejtimmungen hiezu. 152. 

Prüfungsſchießen, Einzelprüfungsjchiegen 1897. 119. 


Rangflafjeneinteilung der Beamten dev Militävverwaltung, hier 
jene der Lehrer an der Unteroffiziersſchule. 74. 

— --- — Rangpverhältniffe der Beamten, hier Wegfall der Bezeichnung 
der 1. und 2. Klaffe bei den Ingenieuren und Chemikern der 
technijchen Inſtitute der Artillerie uud der Gewehrfabrik, Feſtungs— 
Dberbaumarten und Baumarten. 247. 


Rechnungsweſen, Rechnungslegung, hier Überweifung von Geld: 
beträgen an die technischen Inſtitute der Artillerie und der Ge- 
wehrfabrif. 50. 

— — — Rechnungsreſultate der Unterjtügungsfonds pro 1896,97. 207. 

— — — often für Überführung von Militärperjonen an Bivil- 
gerichtSbehörden. 213. 

Reglements, Beitimmung, betreffend die Anbringung von Deden: 
ſtuck in militärfiskaliſchen Dienſtwohnungen. >). 

— — — Cxerzier-Reglements, hier Ausgabe einer neuen Notierung. 
der Signale. 122. 
Exrxerzier⸗-Reglement für die Kavallerie, hier Anderung. 163. 

— Exerzier⸗Reglement für die Infanterie, hier Berichtigung. 179. 

— = Neglement über die Serviskompetenz der Truppen im 

srieden, hier Abänderung der Beilage 2. 205. 
- - - — Dedblätter hiezu, |. „Deckblätter“. 

Reichsgeſetze, j. „Geſetze“. 

Reiſekoſten, Reiſegebührniſſe der Offiziere ꝛe. des Beurlaubtenſtandes 
in militär- und ehrengerichtlichen Angelegenheiten. 100. 

Reit-Inſtruktion, hiev Dedblätter Nro 1-—92 zum |. zer] 
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Nefrutierung, Rekrutierung der Armee für 1897/98. 40. 141. 

— — — Tabellariſche Überficht der bei der Lofung im Jahre 189% 
gezogenen höchjten Yosnummern und der Abſchlußnummern. 119. 

Revolver, Juſtruktion, betreffend den Revolver 79 nebit zugehöriger 
Mimition, hier Dedblätter Nro 7—13. 22. 

— — — Inſtruktion, betreffend den Revolver 83 nebjt zugehöriger 
Munition, hiev Dedblätter Nro 7--13. 22. 

Rußland, Beglaubigung von Urkunden durch die Kaiſerlich Ruſſiſche 
Geſandtſchaft in München. 4. 


@. 

Sanitätsoffiziere, |. „Offiziere“. 

Sanitätsmwefen, hier Abänderung der Stranfenträger-Ordnung. 15. — 
GErläuternde Bemerkungen zu derjelben. 120. 

— — — hier Anbringung einer zweiten Laterne am Krankenwagen C 87. 
35. 

— — — Nachtrag I zur Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier Ausgabe 
desſelben. 18; Berichtigung. 37. 

— — — hier Ausgabe des Sanitätsberichts über die K. B. Armee 
für 1893,94. 157. 

— — — Kriegs⸗ Sanitäts-Ordnung — Ergänzung und Anderung —. 


7 


Sch be engeld für Üübungsmannſchaften der Feldartillerie für 1897,98. 
204 


Schiedsgerichte, Vollzug des Reichsgeſetzes über die Ausdehnung 
der Unfall» und Stranfenverfiherung, hier die Zuſammenſetzung 
der Schiedsgerichte, Veränderungs-Nachweiſung Nro 1. 157; des: 
gleichen Nro 2. 19. 

Sciepauszeihnungen, hier die Verleihung der Königsabzeichen 
im Übungsjahre 1897. 199. 

— — — hier die Verleihung des Königsabzeihens beim II. Armee— 
Corps. 241. 

Schießſchulen, Beſtimmungen fir die Sußartillerie- Schießſchule, hier 
Dedblätter Nro 23a —d. 22. 

— — --- Lehrfurje und Informationskurs bei der Militärſchießſchule 
im Jahre 1897. 57. 

— — — Beſtimmungen für, die Feldartillerie-Schießſchule, hier Deck— 
blatt Nro 62c. 120; Änderungen hiezu. 242. 

Schießſtands— Ordnung, hier Ausgabe einer neuen Tafel XXXIV 
des Atlas zu genannter Borfchrift. 37. 

Schießübungen, hier Zeiteinteilung für die Schießübungen der 
Artillerie im Jahre 1897. 78. 

- — — hier die Bedingungen für das Schulſchießen der Infanterie 
und Jäger pro Sciegübungsjahr 1898. 191. 
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Schießvorſchriften, Schießvorſchrift für den Train, hier Dedblätter 
Neo 6 und 7 hiezu. 16. 

— — — Gewehr-Schießvorſchrift für die Fußartillerie, hier Deck— 
blätter Nro 10 und 11 hiezu. 16; desgleichen Nro 12. 189. 

— — — Schießvorſchrift für die Kavallerie, hier Dedblätter Nro 11—13 
hiezu. 16. 

— -- — Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger, hier Ded- 
blätter Nro 19—23 hiezu. 16; desgleichen, hier Anderungen des 
Nachtrages zu derjelben. 109; deögleichen Dedblätter Nro 24 
und 25 hiezu. 189; desgleichen Anderung. 246. 

— — — Schießvorſchrift für die Feldartillerie — Entwurf —, hier 
Dedblätter Nro 130—137. 115. 

Schmiede, hier Wegfall des Kochgeichirrs für die Beichlagjchmiede 
der Stavallerie und Anbringung der Beichlagzeugtaiche. 12. 

— — — Anſtrich der Werkzeuge des Schmiede und des Fahnen— 
ſchmiedes, hier anderweite Benennung der „Lanolin = Terpentütts 
fettung“. 

Schnellzüge, Benützung von Schnellzügen bei Reifen beurlaubter 
Militärperjonen. 111. 193. 

Skhhriftenverfehr, Bekanntmachung, die Kontrafigitatur der Mi: 
nifterialausfertigungen betreffend. 83. 

Schußtafeln, Dedblätter hiezu. 5. 22. 37. 202. 239. 

— --  - Neuausgabe bezw. Ausmuſterung folder. 28. 

— — - - Änderungen hiezu. 201. 

Schutzmaunſchaften, Beitimmungen über die Annahme, Anftellung 
und Entlafjung der Beamten der Berliner und Charlottenburger 
Schutzmannſchaft. 29. — Anderung hiezu. 108. 

Schußtruppen, Verordnung, betreffend die Erfüllung der Dienft- 
pflicht bei der Kaiſerlichen Schuptruppe fiir Südweſt-Afrika. 107. 

— — — hier Anrechnung von Kriegsjahren für jene Deutjche, welche 
in den Jahren 1895 und 1896 an den in Südweſt-Afrika ꝛc. 
gelieferten Gefechten zc. teilgenommen haben. 139. 

Seitengewehre der Truppen zu Pferde und die Lanzen, hier Ded: 
blätter Aro 4—22 zum Yeitfaden biezu. 163. — Ddesgleichen 
Nro 23—29. 208. 

-- -— — der Truppen zu Du hier Dedblätter Nro 7—20. 178; 
desgleidhen Nro 21—23. 

Sendungen an Truppenteile es Mititärbehörden, hier Vollziehung 
der Ablieferungsiceine u. |. w. 117. 

Servis, hier Rationds und Servisangelegenheit. 8b. 

— - - --- bier Serviszuſchüſſe für Selbitmieter der Unteroffiziers- 
chargen. 141. 

— — — hier Ausgabe des neuen Servistarifs und der neuen Orts: 
Elafjeneinteilung. 176. 212. 
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Servis, hier Mietsentichädigung für verfetste Selbftmieter der Unter: 
offizierschargen. 188. 

-— -—- — Reglement über die Serviskompetenz der Truppen im 
Frieden, hier Abänderung der Beilage 2 hiezu. 208. 

Signale, hier Ausgabe einer neuen Notierung derjelben. 122. 

Sprengborjchrift für die Pioniere, hiev Ausgabe einer folchen. 20. 

— — — Anleitung zum Eisſprengen, bier Ausgabe des Sonder: 
abdrucks des Anhanges III hiezu. 55. 

- —  (% E. Nro 23), Hier Ausgabe eines neuen Anhauges Ia 
hiezu. 9. 

Staatsgebäude, hier die freiwillige Verjicherung derjelben gegen 
GErplofionsgefahr. 174. 

Stabsordonnanzen des Friedensſtandes, hiev Belleidung und 
Ausrüftung derjelben. 27. 

Stammrollen, hier die Aufbewahrung der Grundbücher und Stamm: 
rollen. 51. 167. | 

Statiftif, Das ſtatiſtiſche Werk des Lieutenants a. D. Brundom: 
„Die Vohnpläge des Deutichen Reiches“, hier Neuauflage des: 
ſelben. 19. 

-— — — Das 61. Heft der Beiträge zur Statiftif des Königreichs 
- Bayern — Gemeinde-Verzeichnis —, hier deſſen Erjcheinen. 155. 

Stiftungen, Hauptmann Zink'ſche Stiftung. 12. 

- --  - Katharina Karl'ſche Stiftung. 18. 

— Das Regimentsauditeur Keller'ſche Stipendium. 20. 
— — Hauptmann Königsader'iche Stiftung. 36. 
- —-  - Stiftung der Freiin Meta von Dredjel auf Teuff— 
jtetten für verwaiſte Offizierstöchter. 50. 

— —— Stiftung des Hauptmanns der Landwehr⸗Infanterie 1. Auf: 
gebot3 Friedrih Schüpple zu Gunften des K. 2. Infanterie: 
Regiments und zum Andenken an den veritorbenen Hauptmann 
a. D. Beuedikt Nieberle. 58. 

— — Stiftung des Hauptmanns der Reſerve Peter Göring zu 
Gunſten des Infanterie-Leib-Regiments. 173. 
—— Die Johann von Gott Gebhart'ſche Weihnadhtsitiftung. 180. 
+ Oberjt Ritter von Zehrer’fche Militärjtiftungen. 187. 
- ar Stiftung der Generalmajor&:Witwe Maria Kohlermann. 

— — — Errichtung einer Stiftung zu Gunften des 4. Feldartillerie: 
Regiments. 235. 

Stipendien, ſ. „Stiftungen“. 

Strafnadrichten, Formulare, bier deren Bezug. 70. 

Strafvollzug, hier often für Überführung von Militärperfonen 

_ ‚au Zivilgerichtsbehörden. 213. 

Subalternbeamte, |. „Beamte“. 
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Subffriptionen, Das ftatiltiihe Wert des Lieutenants a. D. 
Brundow: „Die Wohnpläge des Deutſchen Reiches“, hier 
Keuauflage desjelben. 19. 

— — — Militär » Handwörterbud) für Armee und Marine von K. 
Preußiſchen Oberft 5 D. E. Hartmann. 22. 

— — — Herausgabe einer Schrift: „Das militäriiche Training“ von 
Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Leitenftorfer. 36. 

- — — Überfihten über Einteilung und Standorte der K. Bayer: 
ifchen Armee, fowie des NeichSheeres vom 1. April 1897. 89. 

— — — Das 61. Heft der Beiträge zur Statiftif des Königreichs 
Bayern — Gemeinde-Verzeichnis —, hier deſſen Ericheinen. 155. 

— — — Haupt = Sadıregifter zu den Jahrgängen 1867—1896 zum 
Bundes: bezw. Reichsgejegblatt, hier Ausgabe und Bezug des— 
jelben. 178. 

— — — hier Neuauflage und Bezug des Militär-Handbucjes. 189. 

- - -— — Neubearbeitung der Karte der Garnifonen des Neichsheeres 
jeitens der Startographifchen Abteilung der K. Preußiſchen Yandes- 
aufnahme. 206. 

Südmwelt-Ajrifa, hier Verordnung, betreffend die Erfüllung der 
Dienftpflicht bei der Kaiſerlichen Schußtruppe für Südweſt-Afrika. 
107. 

— — -- hier Anrechnung von triegsjahren für jene Deutſche, welche 
in den Jahren 1895 und 1896 au den in Südweſt-Afrika zc. ge: 
lieferten Gefechten :c. teilgenommen haben. 139. 


T. 

Techniſche Inſtitute der Artillerie, hier überweiſung von Geld— 
beträgen an dieſelben. 50. 

Telegraphenweſen, hier Änderung der Beſtimmungen über den 
Geſchäftsverkehr in Angelegenheiten der Militär-Telegraphie. 159. 

Terpentin-Wollfett-Mifhung. 35. 

Zopographijches Bureau, hier Veröffentlichung neubearbeiteter 
Blätter topographiicher Starten. 111. 246. 

— - - - Bufammenftellung der „Überfichtsblätter zu den Starten: 
werfen des K. Bay. Topographifchen Bureaus nad) dem Stande 
vom 1. Auguft 1897. 178. 

Train, Scießvorjchrift fiir den Train, hier Dedblätter Nro 6 uud 7 
hiezu. 16. 

— — — Einführung neuer Mufter für Truppen: und Trainfahr: 
3euge. 4. 

— - - — hier Anbringung einer zweiten Laterne am Krankenwagen C/87. 


ee Geſchirre der Feldartillerie und des Traing, hier deren Be— 
zeichnung nach erfolgter Imänderung. 140. 
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Train, Beichreibung der Fahrzeuge und Brüdengeräte dev bayer: 
iſchen Brückentrains, hier Ausgabe eines Neuabdrucks derjelben. 201. 

Zraindepot-Ordnung, hier Dedblätter Nro 102—116 hiezu. 156. 

Training, Das militärische, hier Herausgabe einer diesbezüglichen 
Schrift von Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Leitenftorfer. 36. 

Transporte, Eifenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär- 
Trausporten mit Schnellzügen. 111. 193. 

Truppenübungen, ſ. „Übungen“. 

Truppenübungspläße, bier Änderungen zur Verwaltungsvorſchrift 
für Truppenübungsplätze. 158. — Deckblätter Nro 5 und 6 
hiezu. 163. 

Turnvorſchrift für die Infanterie 1896, hier Ausgabe eines Nach— 
trags hiezu. 149 


u. 


üÜberſichten über Einteilung und Standorte der K. Baheriſchen 
Armee, ſowie des Reichsheeres am 1. April 1897. 89. 

Übungen, ‚Größere Truppenübungen im Jahre 1897. 28. 

— — — Übungen des Berrlaubtenitandes im Ctatsjahre 1897,98. 
39. — Berichtigung. 56; desgleichen, hier Erläuterung zur 

5 Marichgebihrnis-Vorfchrift. 102. 

UÜbungsmunition, |. „Munition“. 

Ulanen, Ausrüſtung devjelben, hier Wegfall der Fangſchnur aus der 
Feldausrüſtung. 4. 

Umzugsgebühr nijfe beim Übertritt von Sergenten aus der Truppe 
in die Stellen der Stompagnieverwalter beim Kadetten-Corps. 103. 

Unfallverfidherung, Vollzug des Neichögejeßes über die Ausdehnung 
der Unfalls und Stranfenverficherung, hier Zuſammenſetzung der 
Schiedsgerichte, Veränderungs-Nachmweifung Nro 1. 157; des- 
gleichen Nro 2. 192. 

Uniformierung, Dienftabzeichen fiir Offiziere, hier Einführung einer 
seldbinde. 25. 

— —5 hier Einführung einer bejonderen Uniform für die Stabs— 
ordonnanzen des Friedensftandes. 27. 

— — —Ausrüſtung der Ulanen, hier Wegfall der Fangſchnur aus 
der Feldausrüſtung. 4. 

Unterojfiziere, hier Beförderung von überzähligen Zahlmeilter: 
ajpiranten zu Vizefeldwebeln bezw. Vizewachtmeiſtern. 29. 

— — — Beitimmungen über die Annahme, Anftellung und Ent: 
laſſuug der Beamten der Berliner und Charlottenburger Schutz— 
mannfchaft. 29. — Anderung hiezu. 103. 

-- — - - Klapitulationen von folchen, hier Änderung zu den Kapitu: 
lationsverhandlungen. 55. 
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Unteroffiziere, Umzugsgebührnifje beim Übertritt von Sergenten 
aus der Truppe in die Stellen der Kompagnieverwalter beim 
Kadetten-Corps. 10. 

— — — hier Serviszufchüfje für Selbjtmieter der Unteroffizier: 
chargen. 141. 

— — — hier Mietsentſchädigung für verſetzte Selbſtmieter der Unter— 
offiziers-Chargen. 188. 

Unteroffiziersſchule, hier Rangklaſſeneinteilung der Lehrer bei 
derſelben. 74. 

Unterſtützungen, hier Bewilligung von Zuſchüſſen zu den Waiſen— 
kompetenzen für Kinder der Ober- und Unterklaſſen, ſowie von 
fortlaufenden Unterſtützungen an Unteroffizierswitwen. 91. - - 
Ergänzende Beitimmungen. 2:31. 

Unterftügungsfonds, |. „Fonds“. 

Urkunden, Beglaubigung von Urkunden durd) die Kaiſerlich Ruſſiſche 
Belandtichaft in München. 54. 

— — -— hier Feſtſetzung der Gebühren für die Beglaubigung don 
Urkunden durch die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Amerika. 86. 181. 

Urlaub, Urlaubslöhnung für Kapitulanten, hier der Hilfsinufifer. 167. 


V. 


Verlegen von Oberbau durch Eiſenbahntruppen, hier Aus— 
gabe einer Anleitung hiezu. 239. 

Verpflegung, Garniſons-Verpflegungszuſchüſſe in der K. Bayeriſchen 
Armee für das 1. Vierteljahr 1897. 4; desgleichen für das 
2. Vierteljahr 1897. 79. — Berichtigung. 135; desgleichen für 
das 3. Vierteljahr 1897. 142; desgleichen für das 4. Viertel— 
jahr 1897. 185. 

- — — desgleichen in der K. Preußiichen Armee für das 1. Viertel: 
jahr 1897. 14; Ddesgleicdyen für das 2. Vierteljahr 1897. Ss; 
desgleichen für das 3. Vierteljahr 1897. 143; desgleichen fir 
das 4. Vierteljahr 1897. 188. 

— — -- Normpreis für Brot und Fourage, forwie Vergiitungspreis 
der Nationen fir nicht vorhandene etatsmäßige Difizierspferde 
der K. Baperifchen Armee für das 1. Halbjahr 1897. 5; des: 
gleichen fiir das 2. Halbjahr 1897. 1:36. 

— ++. — dDesgleichen in der K. Preußiſchen Armee für das 1. Halb: 
jahr 1897. 14; despleichen fiir das 2. Halbjahr 1897. 183. 

-— — — Marjchverpflegumgsvergütung, bier Feſtſetzung der bei Ein— 
quartierungen für die Naturalverpflegung zu vergütenden Beträge 
flv das Jahr 1897. 13. 

- -- hier Nations: und Servisangelegenheit. 86. 
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Verpflegung, hier Errichtung einer „Naturalverpflegungsfontrofle 
im Kriegsminiſterium“. 108. 

— -- — Beichwerden über die Beichaffenheit der im Ctatsjahre 1896,97 
an die Truppen verabreichten Naturalien. 110. 

— — — gabe von Armeekonferven an Offiziere und obere Beamte 
gegen Bezahlung, hier die Selbitfoftenpreile pro 1898. 238. 
Verſicherung, hier die freiwillige Verfiherung der Staatsgebäude 

gegen Exploſionsgefahr. 174. 

Borgefegtenverhältuis, hier Beſtimmung über das Frontmachen 
abkommandierter attachierter Mannſchaften. 54. 

Vorſchriften, Preisverzeichnis für den Derfauf von Artilleriemmtis 
tion aus den Artillerie Depots, hier Neuaufftellung eines ſolchen. 1. 

— — — Dienftvorihrift: „Das Muterial der Feldartillerie”, 2. Ab: 
teilung —, hier Neuausgabe derjelben. 3. 

— — — Dedblätter zu Vorſchriften ꝛc. 5. 16. 22. 97. 52. 56. 70. 
80. 82. 89. 95. 104. 115. 120. 138. 144. 150. 155. 163. 172. 
178. 182. 186. 189. 197. 202. 205. 214. 239. 246. 

— — — Dienſtordnung der Sriegsafademie, hier Ergänzung der: 
jelben. 13. 

— — — Krankenträger-Ordnung, hier Abänderung derjelben. 15. — 
Grläuternde Bemerkungen zu derjelben. 120. 

— — — Naditrag I zur Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier Ausgabe 
desſelben. 18. — Anderung hiezu. 37. 

-- — — Sprengvorſchriſt für die Pioniere, hier Ausgabe einer ſolchen. 20. 

— — — Vorſchrift für die Behandlung und Unterſuchung der Fern— 
rohre der Artillerie, hier Anderungen. 21. 

— — — Druckvorſchriften-Etat, hier Ausgabe des I. Nachtrages 
hiezu. 21. 

— — — Statut über die Vermögensverwaltung des K. B. Vititär- 
Dear: ojeph: Ordens, hier Änderuugen. 2. 

— — — Öarnijong-Gebäude-Drdnung, II. Teil — Militär: Pferde: 
ſtälle —, hier Ergänzung derjelben. 28; desgleichen Anderung. 101. 

--  — Schußtafeln, hier Neuausgabe bezw. Ausmuſterung ſolcher. 
28. 192. — Anderungen derjelben. 201. 

— — — Friedens-Befoldungs:Borjchrift, Hier Anderung. 29; des— 
gleihen Ergänzung. 102; desgleichen Erläuterung hiezu. 110. 

— — — Inſtruktion über die Prüfung zum Feuerwerkslieutenaut, 
hier Ergänzung derjelben. 51. 

— — Dienſtordnung für die K. B. Luftſchiffer-Abteilung — Ent— 
wurf —, hier Ausgabe derſelben. 52. — 

— — Vorſchrift für die Verwaltung des Feld- und Übungsgeräts 
der K. B. Luftſchiffer-Abteiluug — Entwurf — -, hier Ausgabe 
Derjelben. 52. 
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Vorſchriften, Dienſtordnung für die K. B. Luftichiffer-Yehrabteilung, 


bier Ausmuſterung derſelben. 52. 

— — Sonderabdruck des Anhanges III zur Sprengvorſchrift, be: 
treffend Anleitung zum Eisjprengen, hier Ausgabe desfelben. Ha. 
— — Anleitung zum Eisfprengen fir Militär-Nommandos, hier 
deren Außerkraftſetzung. 55. 


— —- — Ausrüſtungs-Nachweiſungen, hier Neuausgabe bezw. Aus: 


mufterung jolcher. 77. 94. 101. 140. 158. 166. 191. 238. — Des: 
gleichen Änderungen bezw. Ergänzungen zu denfelben. 85. 181. 
— — Geichäftsanweilung für die General-Militärfaffe, hier Neu: 
ausgabe derjelben. 81. 

— — Ubungsmunitions-Vorſchrift, hier Anderung hiezu. 82. 


- — — Sprengvorſchrift (3. E. Nro 23), hier Ausgabe eines neuen 


Anhanges Ia hiezu. 9. 


- — — Slaffenordnung für die Truppen, hier Nenausgabe der: 


jelben. 97. 
— — Anleitung fir die Anlage von Bligableitern auf erdum— 
mantelten Pulver: und Munitions-Magazinen. 98. 
— —- Fahrrad-Borjchrift, hier Ergänzungen. 99. 
— - - Preisderzeihniffe der techniſchen Inſtitute dev Artillerie, 
nr Anderungen. 99. 

Inſtandſetzungs-Anleitung für Feldgeſchütze, hier Neuaus— 
Habe derjelben. 100. 
— — Statuten des Militär-Max-Joſeph-Ordens, hier Neuaus- 
gabe derſelben. 102. 
— — Marſchgebührnis-Vorſchrift, hier Erläuterung hiezu. 102. 


— — Friedens-Transport— Ordnung, hier Einteilung des deutſchen 


Eiſenbahnnetzes in Linien. 103. 

— — Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger, hier Änder— 
ungen zum Nachtrag hiezu. 109. 

— — Verwaltungs-Vorſchriſt für das Material der Feldartillerie, 
hier Anderung hiezu. 117. 181. 

— — Preisverzeichniffe der Artillerie = Werfjtätten, hier Auder: 
ungen. 120. 

— — Proviantamts-Ordnung, hier Neuausgabe derjelben. 121. — 
Vollzugsbeſtimmungen hiezu. 152. 

— —- Disziplinarftrafordmung für das Heer, hier Erweiterung 
des S 95. 130. 

— Preisverzeichnis über Fabrikate des Hauptlaboratoriums 
zu vagohiedk hier Anderungen. 135. 

- — Dienſtordnung des K. Bayeriſchen Radetten— Corps, hier 
N ——— derſelben. 145. 

— — Garniſonsverwaltungs-Ordnung, hier * Neuaus— 
gabe. 146. — Erläuterung zu derſelben. 182. 
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Vorſchriften, Bekleidungs-Vorſchrift für Offiziere ꝛc. (Entwurf), 
hier Anderungen. 149. 

— — — Turnmvorſchrift für die Infanterie 1896, hier Ausgabe eines 
Nachtrages hiezu. 149. 

-— Borjchriften fiir den Betrieb der Gaserzeugungs- md 
Kompreſſionsanlage der Luftfchiffer- Abteilung nebſt Beſtimmungen 
über die Verwaltung und Prüfung der Gasbehälter (Entwurf), 
hier deren Ausgabe. 159. 

- - -— Bermwaltungs = Vorjchrift für Truppenübungsplätze, hier 
Anderungen. 158. 

— — — Beſtimmungen über den Gejchäftsverfehr in Angelegen— 
heiten dev Militär-Telegraphie. 159. 
— — Borfehrift: „Der leichte Artillerie-Fernſprecher“, hiev Neu: 
ausgabe derjelben. 159. R 

Kriegs-Sanitäts-Ordnung — Ergänzung und Anderung —. 
171. 

Exerzier-Reglement für die Infanterie, hier Berichtigung. 179. 
Breistarif dev Artillerie-Werkjtätten, hier Neuausgabe des: 
ſelben. 184. 
- — - - Dienftanweifung für die Oberfeuerwerkerſchule, hier Neu: 
ausgabe derjelben. 200. 

- Bejchreibung der Fahrzeuge und Brücdengeräte der bayer- 

iſchen Brückentrains, hier Ausgabe eines Neuabdrudes derjelben. 201. 
— — Vorjchrift für die Brüfung von Waffenmeiftern, hier Neu: 
ausgabe Dderjelben. 204. 

— Neglement über die Servisfumpetenz dev Truppen im 
Frieden, hier Abänderung der Beilage 2. 205. 

Neuausgabe der Borihrift: „Verwaltung der Mrtillevie- 
mmmition“. 211. 

Anleitung zum Berlegen von Oberbau durch Eiſenbahn— 
ruppen, hiev Ausgabe einer jolden. 239. 

- Einführung dev Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutjch: 
lands in Bayern, hier Ergänzung bezw. Abänderung der bezüg— 
lichen Beitimmungen. 243. 244. 

Heerordnung, hier Anderung derjelben. 245. 


W. 

Eafſen, Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei den 
Truppen, hier Dedblätter Nro 1—27.22 ;desgleichen Nru 28— 34.80; 
begleichen Nro 35—40. 159; desgleichen No 41—51. 180. 

Inſtruktion, betreffend den Revolver 79 nebit zugehöriger 
Mimition, hier Deckblätter Nro 7—13. 22. 

- Juſtruktion, betreffend den Revolver 83 nebſt zugehöriger 
Munition, hier Deckblätter Nro 7—13. 22. 
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Waffen, Vorjchrift über die Aufbewahrung und die Behandlung der 
für dei Striegsfall benötigten Handivaffen, weldje nicht in Artillerie- 
Depots ꝛc. aufbewahrt werden, hiev Dedblätter Nr 26 und 27 
hiezu. 37. 

— —— Leitfaden, betreffend die Seitengeiwehre der Truppen zu 
Pferde und die Lanzen, hier Deckblätter Nro 4—22. 163. 

— bier Änderung in der Benennung der Handwaffen-Nevijions: 
Kommiſſion. 175. 

— +. Maptafeln zum Infanterie-Offiziers-Säbel, hiev Dedblätter 
Nro 49 und 50. 178. 

— Woorſchrift über dag Stempeln dev Handwaffen, hier Ded: 
blatt Nro 61 hiezu. 239. 

Waffenmeijter, Dienjtvorjchrift für ne anruun Ile: der Feld— 
artiflerie, hiev Dedblätter Nro 1—52. 22; desgleihen Nro 533 -0. 
199. 

— — — Borfchrift für die Prüfung derjelben, hier Neuausgabe. 204. 

Waffen: Offiziere, hier Ausbildung don ſolchen in der Gemwehrfabrif 
im Jahre 1898. 247. 

Waffen: Prüfungs: Anftalten, Anweiſung für den Gejchäftsbetrieb 
derjelben, hier Deckblatt Nro 7. 7O. 

— -  - Bekanntmachung, die Aufhebung dev Waffen = Prüfungs: 
Anftalt Würzburg betreffend. 84. 

Waffenreviſoren, Vorſchrift fir die Prüfung von u 
und Waffenreviſoren, hier Dedblätter Nro 6-11. 

Wehrordnung, hier Anderung dev Landwehr: ei für 
den Bereich der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divilion. 17; 
desgleichen für den Bereid) der K. Preußiſchen 21. und 22. In— 
fanterie-Brigade. 7D. 

- = + Ausgabe des Neuabdrudes derjelben. 22. 

—  - hier Dedblätter Nro 101—103 hiezu. 138. 

Werkzeuge, Anftricd) der Werkzeuge des Schmiedes und des Fahnen— 
ſchmiedes, hier anderiweite Benennung der „Yanolin = Terpentüt: 
fettung“. 35. 

Witwen und Batjen, hier Bewilligung von Zuſchüſſen zu den 
Waijenfompetenzen fir Kinder der Ober- und Unterklajfen, ſowie 
bon fortlaufenden Unterftügungen an Unteroffiziersiwitiwen. 91. - - 
Ergänzende Beſtimmungen. 231. 

— — Geſetz wegen anderweiter Bemeſſung dev Witwen- und 
Waiſengelder. Vom 17. Mai 1897. 130. — Vollzugsbeſtimmung 
hiezu. 133. 

Witwen: und Waiſenfonds, |. „Fonds“ 

Wohnungen, ſ. „Dienftwohnumgen“. 

Wohupläße des Deutichen Neiches, Werf von Yieutenant a. D. 
Brunfom. 19. 
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Zahlmeitterajpiranten, hiev Beförderung von überzähligen Zahl: 
meifterajpiranten zu Vizefeldwebeln bezw. Vizewachtmeiſtern. 29. 

Zeiteinteilung, hier für die Schießübungen der Artillerie im 
Jahre 1897. 78. 

Zeugniſſe, Bekanntmachung, die zur Ausſtellung von Zeugunuiſſen 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Militärdienſt berechtigten Lehranſtalten betreffend. 9. 166. 236 

Zeugperſonal, Vorſchrift über die perſönlichen Verhältniſſe des 
Zeugperſonals, hier Deckblätter Nro 1—9 hiezu. 197. 

Zielpatronen 88, hier Preis derſelben. 99. 

Zivilanſtellung, hier Erneuerung der Meldungen der in den Be— 
werber-Verzeichniſſen der Behörden aufgeführten Militäran— 
wärter. 200. 

Zivilgerichts behörden, hier Koſten für Überführung von Militär— 
perſonen an dieſelben. 213. 

Zughaken, hier Preisausſchreiben zur Erlangung eines ſolchen für 
die Beſpannung von Armee-Fahrzeugen. 133. 

Inlagen, hier nterpretation des S H der Friedeng-Bejoldungs: 
Vorſchrift in Bezug auf Gerährung bon Kommandozulagen au 
die auf übungsplätzen baradenmäßig untergebrachten Offiziere. 93. 

— — Gebührniſſe der Offiziere ꝛc. bei Kommandierumngen zu 


K. Preußijchen Zruppenteilen, Kommandobehörden und Inſti— 
titten. 94. 
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Nro 1. München 1. Jannar 1897. 


Betreff: Verleihung des Militär-Verdienſt 
ordens. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilgsld, des König— 
veih® Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entichliep: 
ung dom 28. dv. Mts nachgenannten Offizieren ꝛc. den Militär - Ver- 
dienftorden Allergnädigft zu verleihen geruht, und zwar: 

das Großkomturkreuz: 
den Senerallieutenants Reinhard, Inſpeeteur der Fuß-Artillerie, 
und Srafen von Perchenfeld: Brennberg, Nöniglicher General: 
adjutant; 
Das Nomturfreuz: 


den Generalmajoren Ritter von Yobenhoffer, Chef des General: 
jtabes der Armee, - - Ritter von Neller, Commandeur der 1. Feld— 
Artillerie-Brigade, — und Edlen von Grauvogl, Kommandant 
der 2. Infanterie-Brigade; 


(1.) 


Kiniglid Baytriſches Kriegsminiferinm. 





Verordnungs-Rlatt. 


1. Jannar 1897. 


Inhalt: 1) Verleihung des Militär-Berdienitordens; 2) Ordensverleihungen; 
3) Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere zc.; 4) Verleihung 
von Titeln an Stabshoboiften x.; 5) Charakter: und Titel-Berleihungen 
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Nro 1. Minden 1. Januar 1897. 


Betreff: Verleihung des Militär-Verdienft 
orden?. 


Im Hamen Seiner Majefät Des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpeld, des König: 
reichs Bayern Bermejer, haben inhaltlih Allerhöchſter Entſchließ— 
ung bom 28. v. Mts nachgenaunten Uffizieren ꝛc. den Militär : Ver: 
dienftorden Allergnädigit zu verleihen gevuht, und zwar: 

das Großkomturkreuz: 


den Generallientenants Reinhard, Inſpeeteur der Fuß-Artillerie, 
und Grafen von Lerchenfeld-Prennberg, Königlicher General: 
adjutant; 

das Nomturfrenz: 

den Generalmajoren Ritter von Yobenhoffer, Chef des General 
ſtabes der Armee, - - Ritter von Neller, Kommandeur der 1. ‚veld 
Artillerie-Brigade, — und Edlen von Grauvogl, Kommandent 
der 2. Infanterie-Brigade; 


(1) 


— 


dag Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
den Oberſten Göringer, Commandeur des 13. Jnfanterie-Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, — und Buz, Commandeur 
des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland, — 
dem Diviſionsarzt Dr Stadelmayr, Regimentsarzt im 1. Ulanen— 
Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen; 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 
den Majoren Pflaum à la suite des Generalſtabes im Kriegs— 
miniſterium, — Röſch von der Zentralſtelle des Generalſtabes, 
kommandiert zum Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt, — den 
Majoren und Bataillons-Commandeuren Segler im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Röger im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — 
Grüber im 11. Infanterie-Regiment von dev Tann — und Becken— 
bauer im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier Nüßler im 3. Chevan— 
legers-Regiment Herzog Karl Theodor — und dem Major Gott: 
getreu, Bommandenr des Eijenbahn-Bataillons ; 
den Hauptleuten (Nittmeiftern) Freiher Kreß von Krepenftein 
im Generalftab der 3. Divifion, — Mofer, a la suite des 
1. Infanterie-Regiments König und Adjutant bei der 5. Divifion, — 
Spindler, a la suite des H. Ynfanterie- Regiments Großherzog 
rnit Yudwig von Heſſen ımd Lehrer an der Kriegsſchule, — 
Dopffer, a la suite des 5. Infanterie Regiments Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heilen und Stonpagniechef im Stadettencorps, - - 
Sichart von Sichartshofen, Eskadronschef im 1. Schweren 
Meiter:Negiment Brinz Karl von Bayern, -— Scanzoni don 
Yichtenfels, A la suite des 2. Feld» Artillerie - Regiments Horn 
und Mdjutant beim General: tommando II. Armee-Corps, — 
Burdart, Batteriechef im 3. Zyeld Artillerie: Regiment Königin 
Mutter, -- Julius Halder, à la suite des 3. Feld - Artillerie - 
Regiments Königin Mutter und Lehrer an der Artillerie: und 
Ingenieur-Schule, — und Freiherr von Buttenberg, Battericcher 
in 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 
dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Fink, Regimentsarzt im Jufanterie— 
veib-Regiment, — und dein Stabsarzt Dr Heim bei der Kom— 
mandantur Würzburg. 
Kriegs: Miniflerium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentralabteilung: 
v. Flügel, Oberſi. 


Nro 2. München 1. Januar 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im YHamen Heiner Majekät des Kanigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilgeld, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid inhaltlich Allerhöchſten 
Dundjchreibeng vom 28. dv. Mts bewogen gefunden, nachſtehende 
Ordensauszeichnungen Allergnädigit zu verleihen: 

A. Den Berdienftorden der Bayeriſchen Krone: 

das Ritterkreuz: 
dem Oberſten Henigſt, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, — und dem 
Generalauditeur Koppmann, Diveftor des General-Auditoriats ; 
B. Den Berdienftorden vom Heiligen Midael: 
Die zweite Stlafje: 
dem Wirflichen Geheimen Kriegsrat (mit dem Range dev 1. Beamten— 
Rangklaſſey, Ritter von Yechner, Seftionsvoritand im Kriegs— 
minijterium ; 
die Dritte Klaſſe: 
dem Wirklichen Geheimen Nriegsrat Heiß, vortragender Nat im 
Nriegsminiiterium, und dem Geheimen Rechnungsrat Stred, 
Generalkriegszahlmeiſter; 
die vierte Klaſſe: 
dem Tberjtlieutenant Bauſewein, Chef dev Gendarmerie-Nompagıtie 
von der Pfalz, - - den Intendanturräten venz — und Tempel, — 
den Stabsauditenr Niſchler — und dem Geheimen erpedierenden 
Zefretär, Rechnungsrat Schmauſer, — jänttliche im Nriegsmini: 
ſterium, — dann dem Garnifong:Berwaltungsoberinjpeftor, Ned): 
nungsrat Yoy in Neusllim; 
das Verdienjtfreuz: 
dem Geheimen Kanzleiſekretär Auers im Kriegsminiſterium, — den 
Zahlmeiftern Drejelly im 1. Infanterie-Regiment König, 
Stöcker im 14. Infanteric-Regiment Dartmamı - und Rauchen: 
berger im 1. Irain: Bataillon. 


Kriegs: Minikerinm. 
sch. v. Aſch. 


Ter Chef der ZJertralabteilung 
v. Flügel, Cherit. 








Nro 3 Münden 1. Januar 1897. 


Betr ef f: Verleihung von Auszeichnungen 
an Unteroffiziere ꝛc. 


Im Aamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) unterm 28. v. Mts Aller: 
gnädigſt bewogen gefunden, nachgenannte Auszeihnungen an Liter: 
offiziere 2c. zu verleihen, und zwar: 

A. Das Militär-Berdienftfreug: 

dem Hartichier Friedrich Weber der YLeibgarde der Hartſchiere, — 
den Feldwebeln (Wachtmeiltern) Baptift Schmid im 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayer, -- Oskar Stößel im 16. In: 
fanterie-Negiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Otto 
Kettenring im 19. Infanterie: Regiment, — Leonhard Yades 
bei der Militär-Schießſchule, “ Zitus Ruppert im 2. Ulanen— 
Regiment König — md Ernjt Kühn im 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Karl Theodor, - - dem Militär: Mufildirigenten Joſeph 
Weigl im 2. Jäger-Bataillon, — dem Bezirksfeldwebel Yeonhard 
Stamleiter beim Bezirks-Kommando Straubing, — dem Zeug: 
feldwebel Johann Heckel beim Artilleriedepot Germersheim, — 
den Dberlazaretgehilfen Mathias Stiel im Infanterie » Yeib- 
Regiment — und Johann Linxweiler im 1. Aalen Ntegpmtent: 

Staifer Wilhelm II., König von Preußen ; 
B. Medaillen des VBerdienftordens vom Heiligen Michael: 

a) Die Jilberne: 
dem Pförtner Jakob Schindlbeck im Sriegsminifterium, — dem Vize: 
feldiwebel und Regimentsjchneider Xaver Yippert im 5. JInfanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen, - - dem Vize: 
feldwebel und Regimentsſchuhmacher Johann Mang im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — dem Bizewachtmeifter und 
Regimentsichreiber Georg Werner im 4 Chevaulegers-Regiment 
König, — dem Regiments-Büchſenmacher Friedrich Daucer im 
6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Nikolaje— 
witſch, — dein funktionierenden Meilter Johann Maier I. - - und 
dem Aushilfsrevifor Georg Gebert, beide bei dev Gewehrfubrif, - - 
dann dem Kaſernenwärter Joſeph Weis bei der Gartijunsver- 

waltung Bamberg; 

b) die bronzene: 
dem Arbeiter Heinrich Vogt bei der Fortifikation Germersheim, — 
den Magazinsarbeitern Andreas Kugler beim Proviantamte Ingol— 


Pe 


ſtadt — und Georg Hader beim Proviantamte Bayreuth, 
dann dem Oberknecht Paul Hohenleitner beim Remoutedepot 


Schwaiganger. 
Kriezs⸗Miniſterinnu. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Jentralabteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 
Nro 4. München 1. Januar 1897. 


Betreff: Verleihung von Titeln 
an Stabshoboiſten ꝛc. 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Fnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic) inhaltlich Allerhöcjiter Ent: 
ſchließung vom 28. v. Mts Allergnädigſt bervogen gefunden: 
den Diufifmeiltern Emil Burow des 5. Jnfanterie-Regiments Groß: 

herzog Ernſt Ludwig von Helen, - - Wilhelm Genewsky des 
6. Infanterie-⸗Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, -- 
Yıdwig Schönmann des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant 
Ntronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — und Karl Lemnitz 
des 2. Fuß: Artillerie: Regiments den Titel „Königlicher Militär— 
Mufiidirigent“, - - dann dem Stabstrompeter Andreas Yinde: 
mann des 2. Tyeld: Artillerie: Regiments Horn den Titel „König— 
licher Muſikmeiſter“ zu verleihen. 
Kriegs: Minikerinum. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentralabteilung: 
v. Flügel, Iberit. 


Nro 5. Münden 1. Jannar 1897. 
Betreff: Charakter: und Titel-Verleihungen 
an Beamte, 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Brinz Fnitpold, des König: 
veihs Bayern Verweſer, haben Sid inhaltlid Allerhöcjiten 
Handjchreibens vom 28. v. Mts Allergnädigit bervogen gefunden, zu 
verleihen: 

den Charakter als Tberjtabsauditerr: 
dem Stabsauditeur Ritter und Edlen von Sedelmair beim Militär: 
Bezirksgericht München; 


den Charakter als Stabsauditeur: 
den Negimentsauditeuren Philipp Mader bei der Kommandantur 
Yandau — ımd Haus, 2. Staatsanwalt beim Militär:Bezirfs: 
gericht München; 
den Zitel und Rang eines Geheimen Nriegsrates: 
dem Oberintendanturrat von Zabuesnig, Vorjtand dev Intendantur 
der militärischen Juftitute; 
| den Titel eines Geheimen Rechnungsrates: 
den Geheimen expedierenden Sekretären im Kriegsminifterium, Mech: 
mingsräten Körber — und Bauer; 
den Titel eines Rechnungsrates: 
dem Sekretär Sigmund Mayer bei der Intendantur II. Armee- 
Corps, - - dem Administrator Böhm des Remontedepots Schleiß— 
heim - - und dem Zahlmeifter a. D. Yudwig Schmidt; 
den Titel eines Nanzleirates: 
dem Geheimen Kanzleiſekretär Schmal beim General-Auditoriat; 
den Titel eines Geheimen Regiftrators: 
dem Geheimen Stanzleifefretäv Reiferer im Kriegsminiſterium;: 
den Titel eines Nanzleifefretärs: 
den Kanzliſten von Hark bei der Intendantur I. Armee-Corps, — 
Ernſt bei der Intendantur Il. Armee-Corps - -- und Rödel bei 
der Intendantur der milittäriichen Inſtitute, — dann dem Kanzlei— 
funktionär Martin Eichinger bei dev Generalmilitärkaſſe. 


Sriegs:-Miniferinm. 
sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentralabteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


No U Miinchen 1. Jannar 1897. 
Netrefi: Berjonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Brinz Anilpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhödjit betvogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

Im aftiven Heere x«.: 

am 20. v. Mts 

nbaltlid) Allerhöchſten Handſchreibens dem Generallieutenant z. D. 
Auguſt Freiherrn von Leonrod den Charafter als General der 
Navallerie zu verleihen; 


a 


den Second: Lieutenant Grafen don und zu Lerchenfeld auf 
Nöfering und Schönberg unter Belaſſung im Verhältnis a la 
suite des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II. König von Preußen, 
auf ein weiteres Jahr zu beurlauben; 

b) bei den Beamten der Militär-Nermwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 29. v. Mts zu verjegen: die Kanzleiſekretäre Rubner vom Militär: 
Bezirfsgeriht Würzburg zum Generaljftab — und Kaiſer vom 
Nriegsininijterinm zum Militär-Bezirksgericht Würzburg. 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der Unterarzt der 
Reſerve Friedrich Graf zum Unterarzt im 17. Infanterie-Regi— 
ment Orff ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenz⸗ 
aratitelle beauftragt. 


Digitized by Google 


Königlich Sayeriihes Kriegsminiſterium. 
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Nro 413. München 9. Januar 1897. 
Betrejf: Perſonalien. 
Im Hamen Heiner Rajeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnilgeld, des König— 
reichs Bayern Vermwejer, Haben Sid) Allerhöchſt bevogen gefunden, 
nachjtehende Perſonalveränderungen :c. zu verfügen: 
ar bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 
in aftiven Deere ıc.: 
am 30. dv. Mts dem Generalmajor a la suite der Armee Grafen 
zu Caſtell-Caſtell, Königlicher Oberſthofmeiſter, in Anerkennung 
der von ihm auf dem Gebiete der freiwilligen Krankenpflege in 
dreißigjähriger Thätigkeit dev Armee geleiſteten höchſt wertvollen 
Dienſte day Großkreuz des Militär-Verdienſtordens zu verleihen: 

am 1. ds dem Oberſten a. D. Stapp fir den Nöniglich Preußiſchen 
Noten Adler: Orden 3. Klaſſe, und dem Premier-Lieutenant 
Darlander des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: Regent Yuitpold 
für den Königlich Preußischen Nronenorden 4. Nlaſſe die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Ivagen zu erteilen; 

am 4. ds den Secondstientenant Woll des 16. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ferdinand von Toskana unter Stellung ala suite diejes 
Regiments auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben ; 


(2.) 
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c) bei den Beanten der Militär: Berwaltung: 
im Beurlaubtenftande: 
am 8. ds den Abjchied zu bewilligen: den Dberapothefern der Yand- 


mehr 2. Aufgebots Auguſt Haiß dl. München) - - und Karl Schuiter 
(Bamberg). 


Kriegs :-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Durch Verfügung des General-Kommandos 1. Armee-Corps wurden 
für den Reſt des Etatsjahres 1806 97 zur Militär-Fondskommiſſion 
kommandiert: 

als Mitglieder: - 

die Tberftlientenants und etatsmäßigen Stabsuffiziere Bärmann 
im 1. Infanterie-Regiment König. — und Freiherr Kreß don 
Kreßenſtein im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, - - der Major Freiherr von Perfall, Abteilungs— 
Sommandeur um 1. seld-Artillerie: Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

als Stellvertreter: 

die Majore und Bataillons-Commandeure Ritter und Edler von Zedel: 
mair im Infanterie-Veib⸗Regiment, — Illing im 1. Infanterie 
Regiment König — und Fiſcher im 2. Jufanterie-Regiment Kron— 
prinz, der Major Ritter von Menz, Abteilungs-Commandenr 
im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter. 


Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeiſter Fetzer vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis 
zum 1. Schweren Reiter⸗Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Edelmann vom 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yıritpold 
zum 2. Chevaulegers-Regiment Taxis verſest, dann der Zahl: 
meter Hermann bein 1. Feld Artillerie-Regiment Prinz: Regent 
Vuitpold eingeteilt. 


Gefterben find: 


der Premier: Lientenant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots Wilhelm 
Puppe (Hof) am 8. September 1896 zu Görbersdorf in Schlefien, 
im Königreiche Preußen; 
dev Dberapothefer dev Rejerve Dr Heinrich Yuz (Gunzeuhauſen) am 
24. November 1896 zu Stuttgart; 
dev Bortepeefähnrich Julius Heindl des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von Sachſen am 31. Dezember 1896 zu Sauerlad), 
Bezirksamts Miinchen II. 
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Nro 691. München 16. Januar 1897. 
Betreff: Rerjonalien. 
Im Namen Seiner Majrkät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitpeld, des Künig- 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

in aftiven Deere: 

am 10. ds dem Hauptmann Zehrer, ala suite des 2. Fuß Artillerie— 
Regiments und Vorſtand des Artilleriedepots München, unter 
Verleihung des Charakters ald Major und mit der Grlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für PVerabjchiedete 
vorgefchriebenien Abzeichen, — dann dein Zecond:Yieutenant Wer: 
mann des 17. Infanterie: Regiments Orff den Abjchied mit der 
gejeglichen Penſion zu bewilligen ; 

am 11. ds 

dem Major Preufer, Abteilungs:-Sommandeur im 3. ‚Feld: Artillerie- 
Regiment Nönigin Mutter, unter Verleihung des Charakters als 
Ti berftlieutenant, den Abſchied mit der gejeglihen Penlion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
fiir Nerabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bemilligen; 


(3.) 


—; I 2 


zu ernennen: 

zum Abteilungs:Commandeur im 3. ?Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Major Chriftoph im Stabe des 4. Feld - Artillerie: 
Regiments König; 

zum Batteriechef im 4. yeld-Artillerie-Regiment König den Hauptmann 
Emil Röder, bisher a la suite dieſes Regiments und Adjutant 
bei der 1. Feld-Artillerie-Brigade ; 

zum Adjutanten bei der 1. ;yeld- Artillerie: Brigade den Premier: 
Lieutenant Karl von Bomhard des 1. Feld-Artilleries Regiments 
Prinz: Regent Luitpold unter Stellung a la suite dieſes Re: 
giments; 

am 12. ds dem Oberften von Bomhard, Commandeur des 4. In— 
fanterie- Regiments König Wilhelm von Württemberg, die Er: 
laubnis zur Annahme und zum Tragen des Kommenturkreuzes 
2. Klaſſe des Königlich Württembergiſchen Friedrichs--Ordens zu 
erteilen; 

am 13. ds 

dem Hauptmann Emil Schneider, Batteriechef im >. Feld-Artillerie— 
Negiment, unter Verleihung des Charakters als Major, den Ab- 
ſchied mit der gefetlichen Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen zu beiwilligen — und 

den Hauptmann Bauer des 5. Feld: Artillerie-Negiments zum Batterie: 
chef in diefem Regiment zu ernennen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 10. d8 den Affiltenzarzt 2. Klaſſe der Nejerve Alfred Gaſſert 
Würzburg) in den Friedensſtand des 18. Sinfanterie: Regiments 
Prinz Ludwig Ferdinand zu verſetzen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 15. ds zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Reſerve 
die Unterärzte Dr Maximilian Blankenſtein, — Ernſt Holper, — 
Friedrich Graf, — Dr Waldemar Meyer — und Georg Hödtl 
(I. München), — Dr Uerander Quirin (Stemptenm, — Dr Otto 
Müller (Regensburg), — Dr Leopold Kap Nürnberg), — Dr 
Marimilion Meyer — und Alois Salditt Würzburg); — in 
der Landwehr 1. Aufgebots den Unterarzt Dr Otto Schöner 
(I. Münden); 

c) bei den Beamten der Militär: Bermwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 11. d8 den Intendantur: und Baurat von der Intendantur I. Armee: 


A 


Corps, Major a. D. Hager, mit Penfion in deu erbetenen Ruhe— 
ſtand treten zu lafien. 


Kriegs: - Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral: Abteilung: 
v. Flügel, Oberit. 


Gehorben iR: 


der Gorpsitabsapothefer Briel vom Sanitütsamt I. Armee⸗-Corps 
am 9. Januar in München. 


Aachweiſung 
der vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1896 offiziell zur 
Kenntnis des Nriegsminifteriums gefummenen Todesfälle 
von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienft x. der 
Königlich Bayeriihen Armee. 


Zahlmeilter a. D. Simon, zulegt in der Landwehr 1. Aufgebots, 
am 10. Februar 1891 zu Hof; 

Premier-Lieutenant a. D. Stelzle, zulegt Unterlieutenant bei der 
vormaligen Garniſons-Kompagnie Königshofen, am 14. September 
18% zu Regensburg; 

Kanzlei-Sekretär a. D. Sollfranf, zuletzt Nanzliit bei der Intendantur 
I. Armee:Corps, am 4. Oftober 1896 in München; 

Major a. D. Graf von Löſch, zulegt im 15. nfanterie- Regiment 
König Albert von Sadjen, am 17. Oftober 18% in München; 

Bremier:Lieutenant a. D. Eberhard Krauß, zuletzt in der Vandwehr— 
Infunterie 1. Aufgebots, am 17. Oftober 1896 zu Hof; 

Korpsitabsveterinär a. D. Marggraff, zulegt beim General: 
Stommando N. Armee-Corps, am 21. Oktober 18% zu Wirzburg ; 

Iberftlieutenant a. D. Merg, zulett Bataillons- Sommandeur im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, am 28. Oftober 1896 in 
München; 

Oberſt a. D. Reſchreiter, zulegt Commandenr des vormaligen 
4. Jäger-Bataillons, am 2. November 1896 in Münden; 

General der Infanterie a. D. Freiherr von Ow, 8. Oberhofmeifter 
a. D., am 6. November 1896 zu San Remo in Stalien; 
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Oberſtlieutenant a. D. Edmund Eckart, zuletzt im 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Horn, am 9. November 1896 zu Weilheim; 

Zahlmeiſter a. D., Rechnungsrat Körner, zuletzt im 7. Jufanterie— 
Regiment Prinz Leopold, am 12. November 1896 zu Bayreuth: 

Hauptmann a. D. Herman Heller, zuleßt bei den Landwehr: 
Jägern 1. Aufgebots, am 21. November 1896 zu Straßburg im 
Elſaß; 

Premier-Lieutenant a. D. Alfred Freiherr von Wolfskeel, zuletzt 
Second-Lieutenant im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., 
König von Preußen, am 21. November 1896 zu Reichenberg, 
Bezirksamts Würzburg; 

Oberſtlieutenant z. D. Lindpaintner, zuletzt Commandeur des 
2. Ulanen-Regiments König, am 28. November 1896 in München; 

Hauptmann a. D. Gutmann, zulegt im vormaligen 6. Jäger-Bataillon, 
am 3. Dezember 1896 zu Erlangen; 

Seneralmajor a. D. Höfler, zulegt Commandeur der 5. Infanterie: 
Brigade, am 10. Dezember 1896 zu Wiesbaden; 

Premier-Lieutenant a. D. Keidel, zulest im 1. Zrain: Bataillon, 

_ am 18. Dezember 18% in München; 

Dberjtlieutenant a. D. Matthäus Sonntag, zuletzt Hauptmann im 
7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold, am 19. Dezember 1896 
zu Augsburg: 

Sherftlieutenant a. D. Adam Roth, zulett etatsmäßiger StabSvffizier 
im 2. Infanterie-Regintent Kronprinz, am 28. Dezember 189% zu 
Werneck, Bezirksamts Schweinfurt; 

Major a. D. Cucumus, zuletzt a la suite des 2. Fuß-Artillerie— 
Regiments und Borjtand des Artilleriedepots Würzburg, am 
30. Dezember 1895 zu Würzburg; 

Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Franz Schmid, zuletzt Oberjtabsarzt 
1. Klaſſe und Chefarzt des Garniſons-Lazarets Neu-Ulm, am 
31. Dezember 1896 in Miinchen. 


— — 


Königlich Kayerifhes Kriegsminiſterium. 








grilage m —1 3. 28. — 1897. 


3 n 5 a al ft > Seronalien 














Nro 1279. | Münden 26. Januar 1897. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitpold, des König- 
reih$ Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachitehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnrichen: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 19. ds dem Seneralinajor a la suite der Armee Freiherrn Fuchs 
von Bimbach und Dornheim, kommandiert zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie-Prüfungs-Kommiſſion (Präſes dieſer Kom- 
miſſion), die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der zweiten 
Stufe der zweiten Klaſſe des Kaiſerlich Chineſiſchen Ordens vom 
Doppelten Drachen zu erteilen 

am 21. ds den Portepeefähnrihd Marimilian Böhm vom 4. Feld» 
Artilleriee Regiment König wegen Dienftunbrauchbarfeit zur Dis- 
pofition der Erjatbehörden zu entlajjen; 

am 22. ds inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens dem Major a. D. 
Beorg Freiherrn von Perfall den Charakter als Oberitlieutenant 
zu verleihen; 


(4.) 
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giments Ntaifer Wilhelm, Nönig von Preußen, — Theodor Schlier 
de3 5. Sufanterie- Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Helfen, — Sarl Kellner des 2. Bionier-Bataillon?, — Eduard 
Schreyer des 3. Aufanterie-Regiments Prinz Karl von Bayer, — 
Johann Ruff des 5. ?yeld-Artillerie-Regiments, — Marinilian 
Welſch des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Karl Eberth 
des 1. ‚Feld: Artillerie-Regiment3 Prinz: Regent Yuitpold, — Fried: 
rich Münch des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — Herman Geis 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Paul Jahreiß 
des 6. Shevaulegers: Regiments vacant Großfürſt Konftantin Ni— 
kolajewitſch, — Robert Gruß -und Joſeph Brunner des 4. In⸗ 
fanterie-Regiments Nönig Wilheln von Württemberg, — Joſeph 
Mayr des 2. Infanterie-Negiments Kronprinz, — Ludwig Kött— 
nig des 5. Infanterie: Negiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Helfen, - Marximilian Pfannenftiel des 5. Chevaulegers-Re— 
giments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — Rudolf Biechele 
des 11. Jnfanterie- Regiments von der Tann, -- Karl Motſchen— 
bacher des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich - Hermanı Mayer des 9. Anfanterie-Negiments 
Wrede, — Wilhelm Kretzer des 19. nfanterie-Negiments, — 
Narl Sorge des 10. Infanterie-Regiments Prinz vLudwig, - 
Johann Schuberth des 19. Infanterie-Regiments, - Karl 
Schmitz des 11. Anfanterie-Regiments von der Tann, - - Mari: 
milian Gebendvrfer des 2. PBionier-Bataillons, — Marimilian 
Miller de8 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sadien, — Emil Schlör des Gijenbahn:Bataillons, - - 
Erwin Holmberg des 1. Infanterie-Regiments Nönig, — 
Permann Schmid des 2. zuß:-Artillerie-Hegiments, - Otto 
sreiherr don Stengel des 4. \ufanteries Regiments König 
Wilhelm von Württemberg, Friedrich Hühnlein des Gifen: 
bahır-Bataillons, — Wilhelm Jägerhuber des 18. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Narl Schropp des 
16. Infanterie-Reginients Großherzog Ferdinand von Toskana, —- 
Ferdinand Trekel des 10. Infanterie-Regiments Prinz vVudwig, — 
Eduard Eilhauer des 19. Infanterie: Regiments, — Wilhelm 
Bierner des 7. Infanterie: Regiments Prinz Yeopold, — Karl 
PBrügel des 14. Infanterie: Regiments Hartmann, — ?yriedrid) 
Scholz des 2. Jäger-Bataillons, - Heinrich Kröller des 
18. Infanterie -Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Wilhelm 
Birth des 14. Infanterie Negiments Hartmann, — Nikolaus 
Dandihuh - - Mid Auguſt Neumaier des 10. Infanterie⸗ 


— MR: 


am 23. ds den Portepeefähnrich Ferdinand Riedinger vom 2. Feld- 
Artillerie: Regiment Horn zum 1. Chevaulegers- Regiment Kaijer 
Nifolaus von Rußland zu verjeßen; 

Ferner am gleichen Tage die nachgenannten Tifiziersafpiranten der Armet 
zu Vortepeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu befördern, nämlid) 
die Unteroffiziere Karl Buchberger des 8. Infanterie-Regiments 
Prandh, — Karl Uſchold des 2. zuß-Artillerie-Regimeits, — 
Franz Hörauf des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — 
Paul Erhard des 1. Anfanterie-Regiments König, — Nikolaus 
Koch des Eijenbahn-Bataillons, — Joſeph Gmeinwijer des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — Rudolf Rofen: 
merfel des 1. Pionier-Bataillons, — Friedrich Buhler des 
19. Snfanterie-Regiments, — Marimilian Kühlmann des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz, -- Robert Hausner des 12. In— 
fanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Adolf Rall des 2. Pionier: 
Bataillons, — Eduard Söldner des 13. Snfanterie-Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreih, — Walther Freiherr von 
Sedendorff:Aberdar des 1. Ulanen:Regiments Kaiſer Wil- 
heim I1., König von Preußen, — Rudolf Saller des 15. In— 
fanterie-Negiments König Albert von Sachen, — Ludwig Schuſter 
des 2. Train-Bataillons, — Friedrich Bauer des 1. Fuß-Artillerie— 
Regiments vacant Bothmer, — Walther Ritter und Edler von 
Sedelmair des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz 
Erzherzug Rudolf von Ofterreih, — Wilhelm Holzſchuher des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Alfred Strobl des 
19. Infanterie-Regiments, — Karl Freiherr Kreß von Kreßen— 
ftein des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Ruß: 
land, — Joſeph Liebing des 10. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig, -—- Adam Stümpfig des 1. Pionier-Bataillons, — 
Chriſtoph Müller des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz 
Joſeph von Oſterreich, — Karl Wingefelder des 12. Jufanterie— 
Regiments Prinz Arnulf, — Karl Wäninger des 11. Infanterie— 
Regiments von der Tann, — Karl Freiherr von Lindenfels des 
6. Chevaulegers-Regiments vacant Großfürſt Konſtantin Nikolaje— 
witſch, — Viktor Pernwerth von Bärnſtein des 1. Infanterie— 
Regiments König, — Wilhelm Wand des 5. Feld⸗Artillerie-Re— 
giments, — Karl Seit des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen, — Guſtav Wierrer des 5. Feld-Ar— 
tillerie Regiments, — Ferdinand Baumgärtl des 14. Infanterie— 
Regiments Hartmann, — Wilhelm Pfändler des 12. Infanterie— 
Regiments Prinz Arnulf, — Alois Seidl des 6. Infanterie⸗-Re— 
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giments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Theodor Schlier 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heſſen, — Karl Kellner des 2. Pionier-Bataillone, — Eduard 
Schreyer des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, — 
Johann Ruff des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Maximilian 
Welſch des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Karl Eberth 
des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold, - Fried— 
rich Münch des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, -— Hermann Geis 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Paul Jahreiß 
des 6. Chevaulegers: Regiments vacant Großfürſt Konftantin Ni: 
£olajewitich, — Robert Groß — und Joſeph Brunner des 4. In⸗ 
fanterie-Regiments Nönig Wilhelın von Württemberg, — Joſeph 
Mayr des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Yudwig Kött- 
nig des 5. ufanterie Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von 
Bellen, - Marimilian Pfannenſtiel des 5. Chevaulegers-Re— 
giments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — Rudolf Biechele 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Karl Motſchen— 
bacher des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
Sfterreich, - - Hermann Mayer des 9. Jufanterie-Regiments 
Wrede, — Wilhelm Kretzer des 19. \nfanterie- Regiments, — 
Narl Sorge des 10. Infarterie-Regiments Prinz Yudiwig, - - 
Johann Schuberth des 19. Infanterie-Regiments, - Karl 
Schmitz des 11. Infanterie: Regiments von der Tann, Mari: 
milian Gebendorfer des 2. Bionier-Bataillons, -— Marimilian 
Müller de8 15. Aufanterie- Regiments König Albert von 
Sadien, — Emil Schlör des Kijenbahn:Bataillons, - - 
Erwin Holmberg des 1. Infanterie-Regiments Nönig, — 
Permaunn Schmid des 2. Fuß:Artillerie-Regiments, - Otto 
‚sreiherr von Stengel des 4. Yufanterie- Regiments König 
Wilhelm von Württemberg, - - Friedrich Hühnlein des Eiſen— 
bahıı-Bataillons, -- Wilhelm Jägerhuber des 18. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, -- Narl Schropp des 
16. Infanterie-Regiments Großherzug Ferdinand von Toskana, —- 
Ferdinand Tretel des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudwig, — 
Eduard Eilhauer des 19. Infanterie: Regiments, — Wilheln 
Biermer des 7. Infanterie: Regiments Prinz vVeopold, - Karl 
Rrigel des 14. Anfanterie: Regiments Hartmann, — Friedrich 
Scholz des 2. Yäger-Bataillons, - Heinrich Kröller des 
18. Infanterie - Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Wilhelm 
Wirth des 14. InfanteriesRegiments Hartmann, — Nikolaus 
Dandihuh - - Md Auguſt Neumaier des 10. Infanterie 
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Regiments Prinz Ludwig, — Karl Lochmüller des 3. ——— 
Regiments Prinz Karl von Bayern, — Wilhelm Graf Fugger 
bon Glött des Infanterie-Leib-Regiments, — Walther Dill des 
1. Snfanterie-Regiments König, — Hans Bisle des 13. Infanterie— 
Regiments Kaifer Franz Xofeph von Ofterreih, — Hans Hederer 
des 4. Feld: Artillerie-Regiments König, — Wolf Mark des 
2. Fuß: Artillerie-Regiments, — Johann Deſchauer des 6. In— 
fanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, Nönig von Breußen, — Wilhelm 
Walter des 17. Infanterie-Regiments Orff, — Eugen Prunner 
de3 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, önig von Preupen, — 
Lothar Geiitbed des 5. Infanterie-Regiments Großherzug Ernit 
Ludwig von Heilen, — Kriedrih Weigel des 4. JInfanterie— 
Regiments König Wilhelm von Württeniberg, — Wilhelm Schilling 
des 14. utanterie: Regiments Hartmann, — Ernit Ferber des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Yudwig von SO — 
Franz Kirchmair des >. Feld- Artillerie: Regiment? Horn, — 
Hermann Ritter von Pfiftermeifter des 2. Scme ı Neiter: 
Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von *ceich, — 
Paul Backmund — und Karl Freiherr Yoel 13 von 
Colberg des 13. Jnfanterie-Negiments Naifer Frai. ſeph van 
Oſterreich; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenſtande: 

am 18. ds den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Walther Schmidt (Hof) zur Reſerve des Sanitätscorps zu 
verjegen: 

ec) bei den Beamten der Militärvermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 23. ds den Ingenieur 2. Klaſſe Friedricd Weber von den Artillerie- 
Werkftätten mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

am 25. ds zu ernennen: 

zu Garniſons-Bauwarten die Garniſons-Bauwarte auf Probe und 
Bautechniker Ignaz Schulherr in München J. — Georg Falcke 
nn Mirmberg, — Friedrich Barth in Jugolftadt I - und Georg 
Birkmann in Würzburg; 

u Garuiſons-Bauſchreibern die Militäranmwärter und Garniſons— 
Bauſchreiber auf Probe Wilhelm Schilling in Münden IT — 
und Ludwig Roth in Würzburg: 

dı außerdem: 

am 20. 85 dem Dozenten fir Allgemeine Sefchichte an der Kriegs— 


akademie, Dr Albrecht Stauffer, auf die Dauer der Verwendung 
in diefem Lehramte den Zitel eines Königlichen Profeſſors zu ver- 
leihen. 


Kriegs: Miniherinm. 
Sch. v. Aldh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde der Premier-Lieutenant 
Rudolph des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von 
rreich zunächſt auf die Dauer eines Jahres zur Intendantur 

1. nee-Corps zur Dienſtleiſtung kommandiert. 


— 
— 


Der W tenfunftion wurde enthoben: 

der Rit“ „er Sirt, Regimentsadjutant, im 3. Sbevanfegerz Regiment 
Herzog: Starl Theodor; 

Dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten der Second-Lieutenant Hanemann im 
3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Karl Theodor; 

zum Bataillongadjutanten der Premier-Lieutenant Freiherr von 
Berhem im Infanterie⸗Leib-Regiment. 


Digitized by Google 
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Königlich Hayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnun h g5- Blatt. 





Beilage m aM ar 6 Fchruar 1897. 
In hatt: » und 2) Berfonatien. . 























Nro 1979. München 6. Februar 1897. 
Berreff: Rerjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöcdjit bewogen ge: 
funden, nachstehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfiigen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere: 

am 27. v. Mts dem Oberjten Freiherrn von und zu der Tann, 
Commandeur des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sadjen, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Komtur: 
kreuzes 2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens zu 


erteilen; 

am 4. ds 

den Oberſten Dippert, Commandeur des 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, — und den Major Götz, Bataillons-Commandeur im 


2. Infanterie-Regiment Kronprinz, mit der geſetzlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispoſition zu ſtellen; 

dem Hauptmann Oskar Dietz, Batteriechef vom 1. Feld⸗Artillerie— 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, den Abſchied mit der geſetzlichen 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den fir Verabſchiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 


65.) 





— — 


den Premier-Lieutenant Harlander des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Luitpold unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent zum Batteriechef in dieſem Regiment zu ernennen — und 

den Second-Lieutenant Herold zum Premier-Lieutenant ohne Patent 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold zu befördern; 

ferner am gleichen Tage | 

den NRittmeifter Ludwig Freiherrn von Gebjattel, Esfadronächef 
vom 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König von Preußen, 
ald® Hauptmann mit einem Patente vom 19. Juni 1892 in den 
Generalftab (Zentralftelle) zu verjegen; | 

den Rittmeiſter Freiherrn von Wolfsfeel, a la suite des 1. Ulaneıt- 
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, und komman— 
diert zur Dienftleiftung dortjelbft, zum Eskadronschef in diejem 
Regiment zu ernennen: 

zu befördern: zu Majoren ohne “Patent die Hauptleute Graf von 
Nienburg: Philippseih) — ımd Otto Schmidt, beide bei der 
Zentralftelle des Generalitabes, —- Freiherr Kreß von Kreßen— 
ftein im Generalſtab der 3. Divifion, — Martini im General: 
tab der 5. Divifion — ımd Warner, a la suite des General: 
ſtabes und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Würzburg; 

in Beurlaubtenftande: 

am 4. ds 

den Abjchied zu bewilligen: von der Landwehr 1. Aufgebots den 
Hauptleuten Friedrich Schröder (Kitingen) von der Infanterie — 
und Konrad Vorbrugg (Achaffenburg) von den Jägern, beiden 
unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Uniform 
mit den fir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen; - - von der 
Yandwehr 2. Wufgebots dem Hauptmann Matthäus Reſau 
(Ginzenhaufen) von der Fuß-Artillerie, — den Premier: Lieute- 
nants Moriz Stainlein (l. Münden von der Infanterie, — 
Henri Schmitt (Weilheim) von der Feld-Artillerie, dann dem 
Second: Lientenant Julius Mayr (Alchaffenburg) von der Fuß— 
Artillerie; 

zu befördern: 

zu Hauptleuten (Rittmeiftern) die Premier» Lieutenants Ernſt Mehl 
in der Nejerve des 2. nfanterie- Regiments Kronprinz — und 
Karl Panizza in der Nejerve des 1. Chepaulegers - Regiments 
Kaiſer Nikolaus von Rußland; — in der Landwehr 1. Aufgebots 
die Premier : Pientenants Karl Reichhold — und Friedrich Erf 
(1. Minen, — Georg Hochgraßl (Vilshofen), - - Otto Braun 
(Augsburg), — Henri Niegelmann Niirnbergr, — Adolf 
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Fellmeth (Würzburg), — Auguft Henrich (Aſchaffenburg), — 
Georg Wohlfarth (Hop — und Anton Baader (Landau), — 
fämtliche in der Infanterie, — Rudolf Amberger (I. Münden) 
bei den Jägern, — Friedrih Ribot (Gunzenhauſen) -- umd 
Joſeph Sloftermann (Staijerslautern), beide in dev Kavallerie, — 
Franz Yudowici (Ludwigshafen) im Train; -— in der Land— 
wehr 2. Aufgebot? die Premier- Lieutenant? Joſeph Burfart 
(Hof), — Ambros Sell — und Auguſt Bartel (ı Zweibrüden, — 
jämtliche in der Infanterie; 

Premier: Lientenants im Nejerveverhältnis die Second-Lieutenants 
Marimilian Noch in Snfanterie=Yeib- Regiment, — Iheodor 
Niegel, — Anton Shähtl — und Xaver Stury im 1. In— 
fanterie-Regiment König, — Franz Moeßmer — und Wlerander 
Eibner im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Emil Stens — 
und Marimilian Holländer im 3. Infanterie-Negiment Prinz 
Karl von Bayern, — Karl Freiherr von Wulffen im 4. us 
fanterie- Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Johann 
Rhomberg — und Georg upper im 5. Infanterie: Regiment 
Großherzog Ernit Ludwig von Helen, — Heinrich Freiherr 
Boith von Boithenberg — und Wilhelm Rall im 6. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Rudolf Zenker — 
und Ferdinand Klein: Siebenbürgen im 9. Anfanterie-Regiment 
Wrede, — Ridhard Fertig im 10. Yufanterie- Regiment Prinz 
Ludwig, — Karl Dreier — und Auguſt Krumm im 12. Infanterie: 
Regiment Prinz Arnulf, — Andreas Hünerfopf im 13. In— 
fanterie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Üfterreich, — Ludwig 
Teig — und Karl Raab im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — Otto Senn, — Rudolf Ludwig, — 
Franz Dill — md Otto Strößenreuther im 17. Infanterie: 
Regiment Orff, — Karl Stödert — und Guſtav Lettenmayer 
im 1. Säger: Bataillon, — Ignaz Holzwarth im 2. Jäger— 
Bataillon, — Hermanı Tröltſch im 2. Schweren Reiter-Negiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Vjterreih, — Otto 
Gwinner, — Hurt Freiherr von Eyb— und Ernft Freiherr vom und 
zu Aufſeß im4. Chevaulegers:Regiment König, — Walther Finkler 
im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — 
Dtto Eihenmüller im 8. Chevaulegerd: Regiment vacant Großfürſt 
Konftantin Nikolajewitich, — Robert Grimm im 1. yeld-Artillerie: 
Regiment Prinz-Regent Luitpold, — Karl Megeler im 3. Feld— 
Artillerie Regiment Königin Mutter, — Friedrich Mellarts im 
2. Feld-Artillerie- Regiment, — Ludwig Hauck vom 2. Feld-Artillerie— 
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Regiment Horn im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Siegfried 
Strauß — und Auguſt Grünwald im 1. Train-Bataillon, — 
Gottfried Schmitt, — Johann Deibel, — Franz Jäniſch — 
und Georg Binder im 2. Zrain-Bataillon; — in der Landwehr 
1. Aufgebot die Second-Lieutenantd Georg Schnitzler — und 
Otto Mayr (Nofenheim), — Otto Maul, — Joſeph Weit, — 
Georg Arzberger, — Emil Löhnes — und Johann Braun 
d. Minden, — Wolf Proſchek (I. Münden, — Ignaz 
Brunner (Landshut), — Ferdinand Bechter Kempten), — 
Kaſpar Deutſchenbauer (Augsburg), — Karl Mayer (Gunzen= 
haufen), — Joſehh Baum (Amberg), — Sarl Mayer -- und 
Guſtav Sellner (Nürnberg), — Leonhard Biſchoff (Ansbach), — 
Joſeph Frank (Erlangen), — Zojepy Weller — und Sigmund 
Lechner (Bamberg), — Friedvrid Saab — und Alfred Jung 
(Würzburg), — Auguft Süllwald — und Marimiltan Schröder 
(Alchaffenburg), — Karl Ströbel (Hof), — Joſeph Lindner, — 
Friedrich Hummrich — und Joſeph Schwegmann (Kaifers- 
lautern), — fämtliche bei der Infanterie: — Guſtav Ebell, — 
Gottfrie Döhler — und Molf Heinrih (Hof), — Jakob 
Wiedemann (Ludwigshafen), — dieje in der Kavallerie: — 
Richard Riemerjchmid (l. Miinchen), — Erhard Schmitt (Mürn: 
berg), —- Konrad Yembert (Hof) — und Karl Fitz (Ludwigshafen), — 
in der geld - Artillerie, -- Georg Pſchorr (I. Münden, — 
Joſeph Sahlmann — und Emil Fechheimer (Nürnberg), — 
Hermann Schütze (Bamberg), — Hari Hammer (Würzburg), — 
Tavid Thormann (Hof), — Joſeph Biffar (Ludwigshafen), — 
Ferdinand Neubert — und Adolf Clauſz (Landau), — Heinrich 
König (Zmweibrüden), — ſämtliche im Train; 
Second-Lieutenants der Reſerve die Pizefeldwebel der Reſerve 
Adolf Wächter Gitzingen) — und Ghriftian Roth (Bamberg), 
beide im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Yudwig von 
Helen, — Primus Walter (Amberg) im 6. Infanterie-NRegiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Heinrih Thiermann 
(Straubing) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Yudwig, — Mari: 
milian Amann (Regensburg) im 11. Jnfanterie-Regiment von 
der Tann, — Ehriltian Schade (Aichaffenburg) im 17. Infanterie— 
Regiment Orff, — Gabriel Thoma (Erlangen) — und Johann 
Bierlein (Ansbach), beide im 19. Ynjanterie » Regiment, — 
Hermann Sinner (Amberg) im 2. Jäger-Bataillon; 


zum Second-Vieutenant der Landwehr 1. Aufgebots den Vizewacht⸗ 


meifter der Yandwehr 1. Aufgebots Chriftian Meisner (Bamberg) 
bei der Feld-Artillerie; 
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zu derjegen: im Mejerveverhältnis die Second-Lieutenants Guſtav 
Vogel vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig — und 
Philipp Halm vom 18. Infanterie » Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, beide zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

am 5. ds dem Premier⸗Lieutenant Andreas Schantz von der Land: 
wehr-nfanterie 2. Aufgebots (Straubing) den Abjchied zu be- 
willigen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 27. v. Mts zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu bejürdern: die Unter— 
ärzte Dr Edmund Heiß im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Oſterreich — und Dr Robert Dölger im 2. Pionier: 
Bataillon, — beide mit einem Patente vom 6. Januar 1897; 

im Beurlaubtenftande: 

am 4. d3 dem Ajliftenzarzt 2. Klaſſe dev Reſerve Dr Beter Burgu— 
buru (Landau) den Abſchied zu bewilligen: 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 26. v. Mts den Lazaret-Inſpektor Yang des ——— 
München aus adminiſtrativen Rückſichten in den Ruheſtand zu 
verſetzen; 

am 1. ds den Kanzleifunktionär Alois Sperrer des Generalſtabes 
zum Geheimen Kanzleijefretär im SIIEBRTONUELLUNE zu ernennen; 

am 2. ds zu befördent: 

zum Militär: Intendanten des II. Armee-Corps den Intendautürrat 
Sellmayr von der Intendantur dieſes Armee-Corps, vorbehaltlich 
ſpäterer Feſtſetzung ſeines Ranges; 

zu Oberintendanturräten die Intendanturräte Braun des Kriegs— 

miniſteriums — und Heiden der Intendantur I. Armee-Corps; 

zum Intendanturrat den Intendantur-Aſſeſſor Nies, Vorſtand der 
Intendantur der 1. Divilion; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 4. ds dem Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebuts Dr Maxi— 
milian Hobein (I. München) den Abſchied zu bemilligen. 


Ariegs: Miniflerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 





Nro 1846. 
Betreff: Perfonalien. 
Der Premier: Lieutenant Graf von Berri della Boſia des 


Infanterie-Leib-Regiments wird, zunächft auf die Dauer eines Jahres, 
für Dienſtleiſtung zum Generalſtab kommandiert. 


München 6. Februar 1897. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, COberſt. 


Der Oberſt Heinrich Ritter von Henigſt, Abteilungschef im Kriegs— 
miniſterium, wurde als Ritter des Verdienſtordens der Bayeriſchen 
Krone unterm 23. v. Mts für ſeine Perſon der Adelsmatrikel des 
Königreiches bei der Ritterklaſſe einverleibt. 
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königlith Bayeriſches kKriegsminiſterium. 





Inhalt: Perſonalien. 
Nro 2305. München 13. Februar 1897. 
Betreff: Perſonalien. 

Im Namen Seiner Maſjeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 6. ds 

den Major Kolb, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 2. Schweren 
Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſter— 
reich, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispoſition zu ſtellen; 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich den Major 
Ntonftantin Freihern von Gebjattel, Eskadronschef vom 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm I., König von Preußen; 

zum Eskadronschef im 1. Ulanen-Regiment Staifer Wilhelm II., König 
von Preußen, den Rittmeilter Bauer, a la suite diejes Regiments 
und fommandiert zur Dienftleiftung dortjelbit; 

(6.) 
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den Second: Lieutenant Karl Rager vom 11. Infanterie -Megiment 
von der Tann zur Yandiwehr: Infanterie 1. Aufgebot zu verjegen; 

am 10. ds den Oberſten Dauer, Sommandeur des 5. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen, mit der gejet- 
lichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uni: 
form mit den beitinnmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu itellen : 

am 11. ds zu verjeten: 

den Major a. D. Bſcherer zu den mit Penſion zur Dispofition 
jtehenden Offizieren, — ferner 

zum 1. April d. Is 

den Major Hueber, unter Enthebung vom Kommando zum König: 
lich Preußischen Ingenieur-Comité, von der Inſpektion des In— 
genieur-Corps und dev ‚seftungen in den Stab des 1. Pionier: 
Bataillons; 

die Hauptleute Peter vom Stabe des 1. Pionier-Bataillons zur 
Fortifikation Ingolſtadt — und Gyßling von der Fortifikation 
Germersheim zur Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen, dieſen unter Kommandierung zum Königlich Preußiſchen 
Ingenieur-Comité; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 17. v. Mts dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Xeitenftorfer, 
Regimentsarzt im 4. Infanterie: Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, für die von ihm am 20. November v. Is in Metz 
vollbrachte Errettung eines Mädchens dom Tode des Ertrinfens 
die Rettungsmedaille zu verleihen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. ds zu Affiitenzärzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Re— 
jerve die Unterärzte Dr Alois Proſinger (Rojenheim), — Dr 
sriedrich Adolph, - Sultan Rüdinger, — Dr Emil Klein— 
ſchmidt — und Dr Wilhelm Hoopmann (I. München, — 

‘ Dr Otto Reh (Kempten), — Dr Otto Ganz Nürnberg) — und 

Dr Karl Hetzel (Erlangen); — in der Landwehr 1. Aufgebots die 
Unterärzte Georg Häusler (Rojenheim) — und Dr Alfons Ott 
(I. Minden); 

c) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 7. ds den Ingenieur 2. Klaffe Kleyla der Artillerie-Werkjtätten 
zum Ingenieur 1. Klaſſe dortjelbit zu befördern; 
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im Beurlaubtenſtande: 

am 11. ds zu Oberapothekern der Reſerve zu befördern: die Unter— 
apotheker der Reſerve Karl Hümmer (Roſenheim), — Guſtav 
Winkler — und Maximilian Albrecht (I. München), — Joſeph 
Wiedemann (ll. Minden) — und Karl Winter (Augsburg). 


kriegsMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei: 
willige Arzt Ludwig Fuhrmann vom 19. Anfanterie-Regiment 
zum Unterarzt im 7. Infanterie-Regiment Prinz Peopold ernannt 
und mit Wahrnehmung einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 








Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm 





Verordnungs— Blatt. 


Seilage | | m NM 5. 19. Febrnar 1897. 


In halt: 1) Perſonalien: 2) Zierbfall 


Nro 2578. Miinchen 19. Februar 1807. 


Betreif: Perjonalien. 
Im Hamen Heiner Majekät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des König: 
veihs Bayern Berweter, haben Sich Allerhöchtt bewogen —— 
nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei deu Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 25. d. Mts den Leibgarde-Hartſchieren Chrittian Dock — und 
Adam Neichinger für ihre am 19. Februar d. Is chrenvoll 
zurücgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit die Ehrenmünze des Ludwigs: 
ordens zu verleihen: 

am 15. ds dem Generalmajor Aa la suite der Armee Freiherrn 

Reichlin von Meldegg Vütitärbevollmächtigten in Berlin md 

Bevollmächtigten zum Bundesrat des Deutſchen Neiches, Fir das 

Komturkreuz 1. Klaſſe des Nöniglich Sächſiſchen Albrechts-Ordens— 


und Den Generalmajor a. D. Millauer für den Königlich, 


Preußiſchen Kronenorden 2. Klaſſe, — dann 
am 16. ds dem Generalmajor Aa la suite der Armee Freiherrn 
"Fuchs von Binbad und Dornheim, fommandiert zur Nönig: 


lich Preußiſchen Artillerie: Prüfungs: Nommifion (Präſes Dieter 


Kommiſſion, fir den Königlich Preußiſchen Noten Adlerorden 


(7.) 
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Berordnungs— Blatt. 


Beilage = m N 5 . Bi Februar 189. 


In ba En 1) Perſonalien: 9) Zierbfall. 


Nro 2578. München 19. Februar 1897. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Fſamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic Allerhöchtt beivogen BEIDEN, 
nachſtehende Perſonalveränderungen ꝛec. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

tm aftiven Deere ꝛc.: 

am 25. v. Mts den Yeibgarde: Hartichieren Chriſtien Hock — und 
Man Neidinger für ihre am 19. Februar d. Is ehrenvoll 
zurücgelegte fünfzigjährige Dienstzeit die Ehrenmiünze des Ludwigs— 
vrdens zu verleihen; 

am 15. ds dent Generalmajor A la suite der Armee Freiherrn 
Reichlin von Meldegg, Militärbevollmächtigten in Berlin und 
Bevollmächtigten zum Bundesrat des Deutichen Neiches, Für das 
Komturkrenz 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts- Ordens - - 
und Dem Generalmajor a. D. Millaner Fir den Vöniglich, 
Preußiſchen Nronenorden 2. Klaſſe, — dann 

am 16. ds dem Generalmajor A la suite der Armee Freiherrn 

"Fuchs von Bimbach und Dornheim, fonmmandiert zur König— 

lic) Preußiſchen Artillerie: Prüfungs: Sommiflion (Präſes Dieter 
Nommiliom, für den Königlich Preusiichen Roten Adlerorden 


(.) 
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2. Klaſſe — und dem Premier-Lieutenant Fitting des > 
Artillerie-Regiments, fommandiert JUr genannte ee 
den Königlich Preußifchen Kronenorden 4. Klaſſ 

ie Erlaubnis zur Annahme und zum 

rer am gleichen Tage | 

hoaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Herzog Chriſtoph ia 
Bayern, Königliche Hoheit, zum Second-Lientenant im 1. Schwer 

Reiter-Regiment Brinz Karl von Bayern, borerit unter Stelh : 

a la sure dieſes Regiments, zu eriennen; = 


den Premier⸗Lieutenant Guſtav Dieb des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn nuter Stellung a la suite dieſes Truppenteils vom 1. Pär; 
d. Is ab auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; = 
den Second Lieutenant Karl Küfter vom 10. Infanterie 
Prinz Ludwig, fommandiert zur Gendarmer 
Dberbayern, zu diefer Gendarmerie-Kompagni 
p) im Sanitätscorps: 
im aftiven Heere: V 
am 17. ds dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Dieudonne des Jufanterie— 
Leib-Regiments, kommandiert zum Kaiſerlichen Geſundheitsamt, 
den Charakter als Stabsarzt zu verleihen; 
im Beurlaubtenſtande: 
am 13. ds den Stabsarzt a. D. Dr Maximilian Schäffer in der 
vandwehr 1. Aufgebot3 (Aſchaffenburg) wiederanzuſtellen; 
c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 
im aftiven Deere: 
am 17. ds den Zahlmeifter Lehr des 8. Infanterie-Regiments Pranckh 
mit Penſion in den Ruheſtand treten zu laffeı. 


- 
- 


n Kommiffion, für 
e — 
Tragen zu erteilen; 


Regiment 
ie-Kompagnie von 
e zu verſetzen; 


kriezgsfMinifteriun. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberit. 


Geſterben iR: 


der Stabsarzt der Reſerve Dr Franz Rohn (Hof) am 27. Januar zu 
Mohrungen, Regierungsbezirks Königsberg im Königreiche Preußen. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage 2 | m AMs 5. 27. Februar 1897. 


In halt: Perſonalien. 


Nro 2946. Miinchen 27. Februar 1897. 
Betreff: PBerjonalien. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Anilpold, des König- 
reichs Bayern Bermeler, haben Sich Allerhöchſt bervogen gefunden, 
nachjtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 20. ds 

dem Hauptmann Dovelg von der Fortififation Ingolſtadt - - md 
den Hauptmann 3. D. Teffner den Abjchied mit der gejeglichen 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Unis 
form mit den für Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
beivilligen; 

zu verjegen: den Hauptmann Wilhelm Weber vom 1. Pionier: 
Bataillon, diefen unter Belaffung im Kommando als Direftiong- 
Offizier und Vehrer zur Artillerie: und Ingenieur: Schule big 
10. August l. 38, — und den Second Lieutenant Hähn vom 
2. Pionier-Bataillon, beide zur Fortififation Germersheint ; 

zu befördern: zum ‘Premier : Yieutenant den Second » Lientenant 
Laacke vom 1. Pionier-Bataillon in dieſem Truppenteil: 


. (8.) 
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am 23. ds 
dem Major Bergmann, Bataillons-Commandeur int 14. Inſanterie— 
Regiment Hartınann, inter Verleihung des Charakters als Oberjt: 
lientenant den Abſchied mit der gejetlichen Penfion und mit Der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berab: 
\chiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 
mit dev gefeglichen Penfion zur Dispofition zu jtellen: den Major 
Bolf, Bataillons-Kommanden vom 9. Infanterie: Regiment 
Wrede, dieſen unter Verleihung des Charakters ala Oberftlieute: 
tat, — und den Hauptmann und Stompagniechef George Des: 
jelben Negiments, — beide mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen; 
den Hauptmann Burkhardt, Kompagniechef vom 6. Infanterie: 
Kegiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, unter Stellung 
a la suite dieſes Truppenteils als Mitglied zur Militär- Sc)iep- 
ſchule zu verſetzen md denjelben zur Königlich Preußiichen Gewehr— 
Prüfungs-Kommiſſion zu kommandieren; 
Kompagniechefs zu ernennen: den Hauptmann Schuſter, bisher 
a la suite des 1. Jäger-Bataillons und Mitglied dev Militär— 
Schiekichule, unter Enthebung vom Kommando zur Nöniglich 
Breußiichen Gewehr: Prüfungs-SNommiffion, im 9. Infanterie-Regi— 
ment Mrede — und den Premier-Lieutenant Diftler des 6. In— 
fanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, in diefem Truppenteil; 
ferner am gleichen Tage 
die Majore und Abteilungs-Commandeure von Kirihbanm — und 
Manz von 3. 7zeld-Artillerie- Regiment Königin Mutter, unter 
Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant, mit der gejeß- 
lichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispolition 
zu ſtellen; 
verjeßen: den Major von Zwehl, Abteilungs-Commandeur 
vom d. Feld-Artillerie-Regiment, in gleicher Eigenschaft zum 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter; -- die Hauptleute Marimilian 
Graf von Montgelus don der Zentralitelle des Generalſtabes 
in den Generalftab I. Armee: Corps, — Firxle, Batteriedjyef von 
4. Feld-Artillerie-Regiment König, zur Inſpektion der Fuß-Artillerie, 
unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils und unter Kom— 
mandierung zur Königlich) Preußiſchen Artillerie - Prüfungs -Stom- 
million, — und Beter, a la suite des 5. Feld-Artillerie-Regi— 
ments und kommandiert zur Königlich Preußiſchen Artillerie: 


— 


au 


nn] 


zu 


m ——— 


Prüfungs-Kommiſſion, von der Inſpektion der Fuß-Artillerie in 
den Stab des genammten Regiments; 

zu ernennen: 

zu Abteilungs-Commandeuren die Majore Erl, Batteriechef im 3. Feld— 
Artillerie-NRegiment Königin Mutter, — und Gebhard im 5. Feld⸗— 
Artillerie-Regunent, beide in ihren Zruppenteilen: 

zu Batteriechefs den Hauptmam Höhn vom ©eneralitab I. Armee— 
Corps im 3. Feld-Artillevie-Regiment Königin Mutter --- und den 
Bremier: Pientenant Krafft von Dellmenjingen des 4. Feld— 
Artillerie-Regiments König, bisher fommandiert zum Generalſtab, 
in dieſem Iruppenteil unter Beförderung zum Hauptmann ohne 
Patent; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 26. ds 

zu ernennen: zum Kaſſen-Aſſiſtenten bei dev Generalmilitärkaſſe den 
Second-Lientenant a. D. Nudolf Lechner; 

zu befördern: 

zum Buchhalter den Kaſſen-Aſſiſtenten Zimmermann der General» 
militärfajje; 

zum Wirtichaftsinipeftor den Verwaltungs-Aſſiſtenten Otto Des 
NRemontedepots Schiwaiganger. 


‚Kriegs:-Miniferium. 
isch. v. Aldh. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 


Der Generalauditeur Klemens Ritter don Koppmann, Direktor 
des Generalauditoriats, wurde als Ritter des Verdienſtordens der 
Bayeriſchen Krone unterm 16. d. Mts für ſeine Perſon der 
Adelsmatrikel des Königreiches bei der Ritterklaſſe einverleibt. 
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Königlih Sayerifches Kriegsminiflerinm. 





Derordnungs- Blatt 


Beilage m M 6 u 4 Min 1897. 


Int ha It 1) Perjonalien ; 9» ) Sterbfätle. 


Nro 3388. Miinchen 4. März 1897. 
Betreff: Perſonalien. 
Im BHamen Heiner Majellät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anilpeld, des Rönig— 
veihs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachjtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnricen: 

im aftiven Deere: 

am 27. dv. Mts den Major PBrell, Bataillons-Commandeur vom 
17. Infanterie-Regiment Orff, — und den Hauptmann Anton 
Müller, Nompagniechef vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, mit 
der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu Stellen; 

am 1. ds 

dem Rittmeiſter Hüeber, Eskadronschef im 2. Schweren Reiter-Re— 
giment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, den 
Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vor— 
geſchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Rittmeiſter Leuze des 2. Schweren Reiter-Regiments vacanı 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich zum Eskadrouschef in 
dieſem Regiment zu ernennen; 


9.) 
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am 3. ds 
zu verjegen: die Second-Lientenants Mattenheimer vom 18. In: 
- fanterie-Regiment Prinz Yudiwig Ferdinand zum 2. Jäger-Ba— 
taillon — und Schropp vom 1. Ghevaulegers-Regiment Kaiſer 
Nikolaus von Rußland zum 4. Chevaulegers-Regiment König; 
zu befördern: | 

zu Second-Lieutenants Die Portepeefähnriche 

Richard Freiherr von Falkenhauſen, — Otto Freiherr von Ber: 
hem, — Starl Freiherr von Hacke — und Karl Freiherr von 
Welfer im Infanterie-Leib-Regiment; 

Hugo Baur, — Karl Berthold -- und Balduin von Windler 
im 1. Infanterie-Regiment König; 

vudwig Fiſcher, — Guſtav Storch, — Yudiwig Dimroth, — 
Ludwig Erhard — und Erich von Proſch im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz; 

Philipp Correck, — Eduard Madroux, —- Manfred Dauer 
und Friedrich Preitner im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern; 

Fridolin Weiß — und Auguft Hörl im 4 Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg; 

Philipp Schniglein, — Karl Borberger, — Wilhelm Oeſter— 
reicher, — Georg Nägelsbach, — Eugen Schuberth — umd 
Otto Ihelemann im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Yırdwig don Helfen: 

Julins Schmitt, — Guſtav Neikenftein, — Paul Friedrid, — 
Arthur Hagen, — Hermann Meyer - - und Joſeph Mayer 
im 6. Infauterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen: 

Wilhelm Geißler, - - Wilhelm Eigen berger, — Yang Brunner, - - 
Friedrich Freiherr von Waldenfels — und GCberhard Ntäffer: 
lein im 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold; 

Molf Donner, - Ludwig Dredjel, — Yudwig Engelhardt 
ud Franz Greß im 9. \nfanterie-Negiment Wrede; 

Paul Shwill, — Oskar Wiener — ımd Karl Fiſcher im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

Friedrich Weiß — und Hermann Söldy im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann; 

Oskar Stuhlreiter, Anton Ullerich, — Otto Schmalz, — 
Friedrich Lutzenberger, -- Hermann Beckler — und Wilhelm 
Specht im 12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf; 

Engelbert Mayr, — Narl Nramer,- Otto Frauenholz und 
Heinrich Popp im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oſterreich; 
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Paul Voit, — Karl Schimmer — und Friedrich Edler und Ritter 
von Dippel im 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 

Heinrich Braun, — Eduard Schauberger, — Juſtin Brößler — 
und Karl Bergmayer im 15. Jufanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen; 

Ernſt Preſtele, — Julius Laur — ud Leonhard Rothlauf im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

Emanuel Wetzel im 17. Jnfanterie-Regiment Orff; 

Hermann Carl, — pPhilipp Hoepffner — und Rudolf Bud) im 
18. Infanterie-Regiment Prinz Yudivig Ferdinand; 

Karl Riederer, — Ottmar Schäffer, — Georg Burger — und 
Hans Meyer im 19. Infanterie-Regiment; 

Robert Merl im 1. Jäger-Bataillon; 

Bruno Human im 2. Jäger-Bataillon; 

sttedrih Bauer im 2. Schweren Neiter-Kegiment vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterreid); 

Karl Fürſt von Wrede im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, 
König von Preußen; 

Guſtav don Cube im 2. Ulanen-Regiment König; 

Wilhelm Stadelmayr im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus 
von Rußland; 

Heinrich Ehlers im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

Karl Gonnermann im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albred)t 

von Oſterreich; 

Friedrich Bonn im 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt 
Konſtantin Nikolajewitſch; 

Albert Kraußold im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Luitpold; 

Wilhelm Leeb — und Marimilian Freiherr von Boutteville im 
4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

Wilhelm Metz - - md Franz König im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

Adolf Strebel und Friedrich Cortolezis im 1. Fuß-Artillerie— 
Regiment vacant Bothmer; 

Grid Runge, — Guſtav Uhrich, — Paul Dannemann, — 
Chriſtian Zeitler, — Karl Hübner, — Anton Breitung, — 
Wilhelm Brönner, — Karl Hotz, — Guſtav Hatzfeld, — 
Karl Kühner — und Georg Scheinhof, ſämtliche im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment: 

Hans Schuberth — und Paul Wittich von Eiſenbahn-Bataillon, - - 
dann Ludwig Seyler Ferdinand Ehrenreich — und Alfred 
Wörlen im 1. Pionier-Bataillon; 
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Arthur Matthieß — Rudolf Mayer, — Emil Baumann — und 
Karl Reichard im 2. Pionier-Bataillon; 

Hugo von Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus im 
1. Train-Bataillon; 

Paul Queck im 2. Train-Bataillon; 


zu Portepeefähnrichen die Unteroffiziere Konrad Schwarzweller im 


2. Fuß-Artillerie-Regiment, —- Theodor Bauer im 10. Jnfanterie— 
Regiment Prinz Ludwig, -— Yeo Johanny im 4. Feld-Artillerie— 
Regiment König, — Joſeph Bermiüller im 8. Infanterie-Re— 
giment Pranckh, — Sigmund Graf von Spretiim 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, -- - Albert Leuchs im 15. Infanterie-Regiment 


König Albert von Sachſen, — Emil Rehm im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Yeopold, — Friedrich Hollenbad im 17. In— 
fanterie-hegiment Orff -—- md Ludwig Graf Waldbott von 


Baſſenheim im Anfanterie-Xeib:Regiment; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 27. v. Mts den Unterarzt Dr Emil Becker des 2. Ulanen-Regiments 
König zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in dieſem Truppenteil zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 6. dv. Mts dem Ntupferftichrevitior Glas des Topographiichen 
Bureaus des Generalitabes für feine mit 27. v. Mts ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienitzeit das Ehrenfreuz des Yudwigs: 
ordens zu verleihen; 

am 27. dv. Mts den Nupferftecher Gerſtacker des Topographiſchen 
Bureaus des Generalitabes nit Penſion im den erbetenen Ruhe— 
ſtand treten an laſſen. 


&riegs: Miuiferium. 
sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 


v. Flügel, Oberſt. 


Geſtorben find: 
der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr Paul Säuberlich (Dot 
am 15. Februar zu Gleiwitz in Schleſien, im Königreiche Preußen 


der Second-Lieutenant Barth des 17. Infanterie-Regimeuts Orf 


am 24. Febrnar zu Germersheint. 


) 


* 
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Nro 3959. München 13. März 1897. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Hamen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz AInitpold, des König— 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sid) Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere: 

am 4. d8 dem Stabshoboilten Blafius Pöll des 16. Infanterie⸗ 
Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana das Militär: 
Verdienſtkreuz zu verleihen: 

am 5. ds den Second: Yieutenant Grafen von Loewenſtein— 
Scarffened a la suite des 2. Ulanen-Regiments König unter 
Belajfung in diefem Verhältnis auf die Dauer eines weiteren 
Jahres zu beurlaubeın ; 

am 9. ds den Major Brunner, Bataillons = Sommandeur vom 
19. Infanterie-Regiment, unter Verleihung des Charakters als 
Oberftlieutenant mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaub— 
nis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beitimmungs- 
mäßigen Abzeichen zur Dispolition zu Stellen ; 

am 11. 88 inhaltlich Allerhöchiten Handſchreibens nachſtehende Ordens— 
auszeichnungen zu verleihen, und zwar: das Großkreuz des Ber: 
Dienftordeng dev Buayerifchen Krone dem Oberſten a la suite 


(10.) 


se 


der Armee und Königlichen Oberſtſtallmeiſter Freiherrn von 
Wolfsfeel; — dann vom PVerdienjtorden vom Heiligen Michael: 
dem Generallieutenant und Königlichen Generaladjutanten Grafen 
von Lerchenfeld:PBrennberg die I. Klaſſe, — dem General: 
major und Königlichen Ylügeladjutanten Freiherrn von Branca 
die II. Staffe mit dem Stern — und dem Oberften Ru, Com- 
mandeur des 1. Tyeld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold, 
die II. Klaſſe; 

am 12. d5 den Second-Lieutenant Wilhelm Trendel vom 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn zu den Rejerveoffizieren dieſes Regiments 
zu verſetzen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 7. ds 

den Abjchied zu bewilligen: dem Hauptmann Eugen Quaglio 
von der Reſerve des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz — und 
dem Second-Lieutenant Gottfried Banzer (Weiden) von der Yand- 
wehr-Infanterie 1. Aufgebots, beiden mit der Erlqubnis zum Tragen 
der Yandwehr-Uniform mit den fiir Verabichiedete vorgejchriebenen 
Abzeichen; — dann von der Landwehr 2. Aufgebots dem Haupt: 
mann Rudolf Gſchwendner (Hof) von der Fuß-Artillerie, — dem 
Rittmeister Johann Leininger (Würzburg) vom Train, diejem 
mit der Grlaubnis zum Tragen der Yandwehr:Uniform mit den 
für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — den Premier: 
Yieutenants Wilhelm Schäfer (Paſſau), — Arnold Reinhard 
Aldhaffenburg), — Hermann Did (Ludwigshafen) — und dem 
Second-Lieutenant Eduard Förſter (Nürnbergy, — ſämtliche 
von der Infanterie; 

zu befördern: 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenauts Eduard Steidle in 
der Reſerve des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf — und 
Albert Kuſchel (Hof) in der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots; 

zum Second-Lieutenant der Reſerve den Vizefeldwebel der Reſerve 
Stephan Hartmann im 19. Infanterie-Regiment; 

am 11. ds inhaltlih Allerhöcjiten Handfchreibens dein Hauptmann 
Rudolf Freiherrn von und zu dev Tann-Rathſamhauſen von 
der Reſerve des 4. eld-Artillerie-Regiments König den Verdienſi— 
orden vom Heiligen Michael IT. Klaſſe zu verleihen: 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenitande: 

am 7. ds dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Yandmwehr 1. Aufgebots 
Michael Wolff (Würzburg) mit der Erlaubnis zum Tragen der 
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Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen den 
Abſchied zu bewilligen; 

am 8. ds den Unterarzt der Reſerve Dr Georg Bräutigam (Nürn- 
berg) zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militär: :Bermwaltung:! 

im aftiven Heere: 

am 10. d8 den Sorpsftabsveterinär Schneider vom General:Kommando 
I. Armee-Corps mit Penſion in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
lajlen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 7. ds dem Oberapothefer der Yandwehr 2. . Aufgebots Franz 
Welz (Bamberg) den Abjchied zu bewilligen; 

am 8. ds den Unterapotheker der Nejerve Friedrich Bopp (I. Münden) 
zum Oberapothefer der Reſerve zu befördern. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung : 
v. Flügel, Oberft. 


Berichtigung. 

In Beilage 2 zu Nro 2 des Verordnungs:Blatted vom 16. Januar 1897, 

Seite 14, Zeile 8 von unten joll es jtatt: „Dr Alerander Quirin“ beißen: 
„Dr Alerander Qurin“. 
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Nro 4269. München 2 20. Mär, 1897. 


Betreff: Berjonalien. 
Im Hamen Heiner Majeftät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlidy Allerhöchiter Ent: 
Ichliegung von 17. ds bewogen gefunden, im Berfolg des Allerhöchiten 
Signates vom 20. September dv. Is „die Friedensformation der In— 
fanterie vom 1. Aprıl 1897 betreffend“, ſowie für ſonſtige Perſonal— 
veränderungen bei den Offizieren das Nachitehende Allergnädigit 
zu verfügen: 


Ernannt werden: 


zu Brigade-Commandeuren die Oberiten von Malaije, Com: 
mandeur des Infanterie-Leib-Regiments, dieſer unter Befür- 
derung zum Generalmajor (2), bei der 11. Infanterie-Brigade — 
und Freiherr von Leoprechting, Commandeur des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz, unter Stellung a la suite des Regiments, 
bei der 12. Infanterie-Brigade; 

zu Negiments:Sommandeuren der Oberſt Reisner Freiherr 
von Pichtenjtern, bisher a la suite des 16. Infanterie-Regi— 
ments Großherzog Ferdinand von Tosfana und Commander der 
Militär: Schießjchule, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — die 
Oberſtlieutenants Graf Eckbrecht von Dürdheim-Mont- 

(11) 
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martin (8, bisher à la suite des 3. Infanterie-⸗Regiments Prinz Karl 
bon Bayern und Direktor der Kriegsſchule, im Infanterie⸗Leib— 
Regiment, — Koerbler (4), etatsmäßiger Stabsoffizier von 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — 
Banfield (6), Commandeur des 2. Jäger-Bataillons, im 9. In— 
fanterie-NRegiment Wrede, — dann die Oberftlieutenants und etat3- 
mäßigen Stabsoffiziere von Weed (2) vom 7. Infanterie⸗-Regi— 
ment Prinz Leopold im 20. Jufanterie-Regiment, — Binder (Hd) 
vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
im 21. Ignfanterie-Regiment, — Karl von Brüdner (7) vom 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulfim 22. Infanterie-Regiment — 
und Pfeffer (1) vom 13. Ipnfanterie-Regiment Kaijer Franz Joſeph 
von Oſterreich im 23. Infanterie-Regiment, — fäntliche unter 
Beförderung zu Oberften; 
zum Direftor der SKriegsichule der Major Bedenbauer, 
Bataillons-Commandeur vom 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachſen, unter Stellung a la suite des Regiments und unter 
Beförderung zum Oberftlieutenant (12); 
um Gommandeur der Militär-Schießfchule der Major Kron— 
berger, Bataillons-Commandeur vom 1. Infanterie-Regiment 
König, unter Stellung a la suite des Regiments und unter Be: 
fürderung zum Oberftlieutenant (2); 
etatsmäpigen Stabsoffizieren der Major Graf von Both: 
mer (9, bisher mit den Funktionen des etatSmäßigen Stabsofft- 
zievs beauftragt, im Infanterie-Leib-Regiment, — die Majore und 
Bataillons:Sommandenre Grajer (11) vom 5. Infanterie⸗-Regi— 
ment Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen im 6. Infanterie— 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Keßler (1) 
vom 4. Infauterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg im 
7. Jufanterie-Regiment Brinz Leopold, — Sirl (d) vom 5. In— 
fünterie-Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen im 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Freiherr von und zu der 
Tann-Rathſamhauſen (N vom 3. Infanterie - Regiment 
Prinz Narl von Bayern im 20. Snfanterie-Regiment — und 
Hagen (3 vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann im 
21. Infanterie: Regiment, — ſämtliche unter Beförderung zu 
Dberjtlieutenants; 
zum Gommandeur des 2. Jäger: Bataillon$ der Major 
Grüber, Bataillons:Commandenr vom 11. Infanterie-Regimeut 
von der Tann; 


P 


zu 


J 


ze 340; 2a 


zu Bataillons:-Commandenren der Major Röjch, unter Ent: 
hebung vom Kommando zum Goubernement der Yeltung Ingol— 
ftadt, von der BZentralitelle des Generalitabes im 16. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — dann die Haupt: 
leute und Kompagniechefs Yanghäujer (5) vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt 
Yudwig bon Heſſen, — Guggenberger (3) vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Zofeph von Dfterreih im 11. Infan— 
terie-Regiment von der Tann — und PBronath (6) vom 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold im 19. JInfanterie-Regiment, — 
diefe unter Beförderung zu Majoren; 
zu Kompagniechefs der Hauptmann Maunz im 19. Infanterie— 
Regiment, — dann die Premier-Lientenant® Emil Schoch des 
1. Infanterie-Regiments König — und Gramm des 13. Infan— 
tevie- Regiments SKaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — beide 
in ihren Truppenteilen unter Beförderung zu Hauptleuten; 
Brigadeadjutanten die Premier-Lieutenants Großmann des 
10. Snfanterie-Regiments Brinz Ludwig, unter Stellung a la suite 
diejes Negiments, bei der 11. Infanterie-Brigade — und Ganzer, 
diejer unter Enthebung vom Kommando zur Yuftjchiffer-Abteilung 
und unter Belajjung im Verhältnis a la suite des 13. Infanterie: 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, bei der 12. In— 
fanterie-Brigade. 


Berſetzt werden: 


dev Major Fuchs, Bataillons-Commandeur vom 8. Infanterie-Regi— 
ment Prandh, in gleiher Eigenfchaft zum 4. Infanterie-Regiment 
stönig Wilhelm von Württemberg; 

der Hauptmann Brug, Sompagniechef vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — und der Nittmeilter von Staudt, biöher a la suite 
des 2. Ulanen-Regiments König und fommandiert als Adjutant 
bet der IV. Armee-Inſpektion, dieſer als Hauptmann mit einem 
Patente vom 11. April 1896, beide in den Generalſtab (Zen: 
tralftelle), — dann der Hauptmann Netjchert, Kompagniechef 
vom 19. Infanterie-Regiment, in gleicher Eigenſchaft zum 9. In— 
fanterie-Negiment Wrede; 

die Premier-Lieutenants Philipp Mayer des 1. Jufanterie-Regiments 
König in das Verhältnis a la suite Diejes Regiments, unter Beför— 
derung zum Hauptmann und unter Belaffung im Kommando zum Se: 
neralitab, — und Ernft Blanc vom 2. Fuß, Artillevie-Negiment 
zur Luftichitfer- Abteilung unter Stellung a la suite des Negiments; 


— ⸗ 
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zu dem neu zu bildenden 20. Jufanterie-Regiment: 


Majore und Bataillons-Commandenre Morneburg vom 16. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Gras 
dinger vom 13. Anfanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich — und Freiherr von Hallberg zu Broich vom In— 
fanterie-Leib-Regiment; 


Hauptleute und Kompagniechefs Fritſch vom 13. Infanterie-Regi— 


ment Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreih, — Heilmann vom 
Infanterie-Leib-Regiment, — Endres — und Bauer vom 2. In— 
fanterie-Regiment Stronprinz, — don Steinsdorf vom Infan— 
terie-Veib-Regiment, — Arnold vom 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Berthold vom 13. In— 
fanterie-Regiment Staifer Franz Jofeph von Dfterreid), — Hugo 
Kollmann vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana, — Alfred Weit vom 1. Jırfanterie-Regiment König. — 
Steyrer — ımd Berthold Freiherr don Feilitzſch, Dieter 
unter Ernennung zum Kompagniechef, beide vom 3. Jufanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Robert Nollmann vom 
1. Infanterie-Regiment König; 

Premier-Lieutenants Schmidbauer vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Viſcher vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Deller, als Bataillonsadjutant, vom 16. Infan— 
terie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Graß— 
mann vom 1. Infanterie-Regiment König, — Frank vom 16. In: 
funterie-Negiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Berr 
vom 2. Jufanterie-Regiment Kronprinz, — Jamin vom 3. In— 
funterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Freiherr von Laß— 
berg vom 1. Infanterie-Regiment König, — Zenns, bisher Bataillons: 
adjutant, als Negimentsadjutant, vom 1. Infanterie-Regiment 
König, — Schießl — und lüfter von 13. Infanterie-Regi— 
ment Kaiſer Franz Joſeph von Öſterreich, — Freierr von 
Berchem, als Bataillonsadjutant, vom Infanterie-Leib-Regiment; 
Second-Lieutenants Ade, als Bataillonsadjutant, vom 15. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph don ſterreich, — Ludwig 
Freiherr von Reitzenſtein, dieſer mit einem Patente vom 1. März 
1891, vom Infanterie-Leib-Regiment, — Dümlein vom 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Freiherr von Brück 
vom Jufanterie-Leib-Regiment, — Armin och, bisher Bataillons— 
adjutant, vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Schrauden: 
bach vom 1. Infanterie-Regiment Nönig, — Nufner von 16. Jr 


— 
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fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Söldner 
von 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreich, — 
Angelo Weißmann vom 3. Infanterie-Negiment Prinz Karl von 
Bayern, — Glaßer — und Piris dom 1. Infanterie-Regiment 
Nönig, — Schamberger — und Sigbert Schmid vom 16. In— 
tanterie-Negiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Fuchs 
von 13. Snfanterie-Regiment Naifer Franz Joſeph von Diter: 
veih, — Schauber von 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Emig von 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von Öſterreich, — Kefer vom 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana, — Gloß — und Sartor 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Riedner vom 13. In— 
fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Freiherr 
von Stengel vom Infanterie-VLeib-Regiment, — Biergans vom 


2. Infanterie-Regipient. Kronprinz, -- Murel vom 1. Jufanterie— 
Regiment König, — Gemmingen Freiherr von Ma}: 


jenbac vom Anfanterie-Leib-Regiment, — Sondermann vom 
>. Infauterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Freiherr 
Yoeffelholz; von Goldberg vom Infanterie-Leib-Regiment — und 
Prettner vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Toskana; 





zu dem nen zu bildenden 21. Jnfanterie-Regiment: 


Die Majore und Bataillons-Commandeure Brünn vom 6. Infanterie— 


Di 


ler) 


Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — und Hohenberger 
vom 19. Infanterie-Regiment, — damı der Hauptmann Kurzen— 
dorfer, Nompagniechef vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, als Bataillons- Commander unter Beförderung zum 
Major (2); 

Hauptleute und Stompagniechefs Götz vom 10. Jufanterie⸗-Regi— 
ment Prinz Yudwig, — Hertlein vom 19. Infanterie-Regiment, - 

Lechner vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — Yan: 
tenbader vom 6. Infanterie-Regiment Naifer Wilhelhn, König 
von Preugen, — Hans Mayer vom 14. Infanterie-Regiment 
Dartmann, — Bogl vom 10. Infanterie-Iegiment Prinz Yudiwig, -—- 
Streitel vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Gartner 
vom G. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
Babinger vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann, — (rei: 
herr von Junfer und Bigato vom 19. JZufanterie-Regiment, — 
Parſt — und Weißmiller, beide vom 19. Infanterie-Regiment 
Rönig Albert von Sachſen; 


Die 


Au 


Die 
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Premier-Lieutenants Grießbach von 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Friedrich Meyer vom 14. Infanterie-Regimem 
Hartmann, — Graf — und Haeckl vom 19. Infanterie⸗Regi— 
ment, — Kurz vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, — Paſſavant, bisher Bataillonsadjutant, — und 
Karl Schmitt, beide vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — 
Hörnis vom 15. Sufanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
Popp, als Bataillonsadjutant, vom 6. Jnfanterie-Regiment Kaiſer 
Wilhelm, König don Preußen, — Ernſt Hanemaun vom 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Hauck, bisher Bataillonsad— 
jutant, vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen — 
und Engelhardt, dieſer unter Verleihung eines Patentes ſeiner 
Charge, als Bataillonsadjutant, vom 19. Infanterie-Regiment: 
Second-Lieutenants von Parſeval vom 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann — und Lautenſchlager, als Bataillonsadjutant, 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, beide unter Beiör— 
derung zu überzähligen PBremier-Lieutenants, — von Weed) vom 
10. Infanterie-Regiment Brinz Yudwig, — Joſeph Yang vom 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen, — Ernmſt 
Antthor, bisher Bataillonsadjutant, als Regimentsadjutant, von 
11. Infanterie-Negiment von der Tann, — Widtmann — um 
Schulze vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, — Ernſt Wagırer vom 19. Infanterie-Negiment, — 
Jobſt vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, Nönig von 
regen, — Karl Hermann vom 11. Infanterie-Regiment von 
der Tann, — Johann Braun vom 15. Jufanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen, — Ferdinand Hanemann — und Friedrich 
Miller vom 10. Infanterie-Negiment Prinz Ludwig, — Schweiger 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Ritter von Hilger — 
und Sitzler von 11. nfanterie-Regiment von dev Tann, — 
Zimmermann dom 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sadjen, — Lorenz Hofmann — und Hofer vom 19. Jufan— 
terie-Regiment, — Alfred Cramer von 6. Infanterie-Regiment 
Naijer Wilhelm, König von Preußen, — Oskar Staubwaijer 
vom 11. Infanterie-Regiment von dev Tann, — Stirner vom 
14. Jufanterie-Regiment Hartmann, — Modjchiedler vom 19. Ju— 
fanterie-Regiment, -— Kohl vom 14. Infanterie-Regiment Hart: 
man, - Marimilian Knoll vom 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Zachjen, — Velhorn — und Rasp, beide von 10. In— 
fanterie-Iegiment Prinz Ludwig, — Pabjt-von 19. Infanterie— 
Negiment; 
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zu dem neu zu bildenden 22. Iufanterie-Regiment: 


die Majore und Batailloıs-Commandeure Erhard vom 12. Infan— 


terie-Regiment Prinz Arnulf — und Schobacher vom 7. Infan— 
terie-Regiment Prinz Leopold; 


die Hauptleute und Kompagniechefs Edler von Germersheim vom 


Di 


Di 
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rn 


12. Sufanterie-Regiment Brinz Arnulf, — Semmelmanı vom 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Schwertſchlager vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen, — 
Joſeph Schufter vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Marimilian 
Graf Fugger von Glött vom 5. Infanterie-Regiment Groß: 
herzug Eruft Ludwig von Helfen, — Wülfert vom 12. Infan— 
terie:Regiment Brinz Arnulf, — dann der Hauptmann Hartmann 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede — und der Premier-Lientenant 
Reihl vom 11. Anfanterie-Regiment von der Tann, dieſer unter 
Beförderung zum Hauptmann, — beide ımter Ernennung zu 
Stompagniecheis ; 

Premier-Lieutenants Hanfjtingl vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, — Habersbrunner vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Ernſt von Rüder vom 12. Infanterie-NRegiment Prinz 
Arnulf, — Muß vom 9. Snfanterie-Regiment Wrede, — Eder, 
als Bataillonsadjutant, vom 7. Jufanterie-Regiment Prinz Leo— 
pold, — Pfeiffer, bisher Bataillensadjutant, vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig don Helen, — Freiherr von 
Dftini, bisher Bataillonsadjutant, als Negimentsadjutant, vom 
9. Anfanterie-Regiment Wrede — ımd don Bezold vom 7. In— 
fanterie-Negiment Prinz Leopold; 

Second-Lieutenants Martini vom 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold — und Nießichel vom 12. Infanterie-Negiment Prinz 
Arnulf, beide unter Beförderung zu überzähligen Premier-vLieu— 
tenants, — Münch vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold, — 
Ritter von Traittenr — und Hammerſchmidt, letzterer mit 
einem Patente vom 5. März 1893, beide vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen, — Anton Hahn — 
und Wehner vom 7. Snfanterie-Negiment Prinz Leopold, — 
Eberdt, als Bataillonsadjutant, — und Yinde, beide von 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Schleiher — und Krüd 
vom 9. Snfanterie-Regiment Wrede, — Chriſt vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Hejfen, — Rabenftein 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Karl Müller vom 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Eruft Ludwig von Helfen, — Bed): 
told vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Geßlein 








vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Scierlinger vom 12. In— 
janterie-Negiment Prinz Arnulf, — Dreich von 7. JInfanterie— 
Regiment Prinz Leopold — und Dillmanı vom 5. Infanterie: 
Negiment Großherzog Ernjt Yudwig von Helen; 


zu dem neu zu bildenden 23. \nfanterie-Regiment: 


die Majore und Bataillons-Commandenre Hey! von 18. Jufanterie- 
Kegiment Prinz Ludwig Ferdinand — und Then vom 4. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Württemberg; 

die Hauptleute und Kompagniechefs Graf von Broddorff von 4. Jr 
fanterie-NRegiment König Wilhelm von Württemberg, — Heinrid) 
Meyer — und Yeonhard Schufter vom 18. Infauterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Schmidtfonz dom 8. Infanterie 
Regiment Prandh, — Welſch vom 17. Infauterie-Regiment Ort, - 
Büttner vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Mitt: 
temberg, -— Yeidert vom 17. Infanterie Regiment Orff — und 
Zanter vom 8. Infanterie-Negiment Pranckh, letztere beide unter 
Verleihung eines Patentes ihrer Charge; 

die Premier-Lieutenants Iheodor Burgartz, Diejer unter Beförder— 
ung zum überzähligen Hauptmam, vom 18. Inſanterie-Regiment 
Prinz Yudivig Ferdinand, — Paur, als Bataillonsadjntant, dom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Urtenan, bisher Bataillonsadjutant, — ımd Karl von Wenz 
zu Niederlahnitein, beide vom 17. Jnfanterie-Regiment Orff, - -- 
Beutel — und Hirſchmann, letzterer bisher Bataillonsadjutant, 
als Regimentsadjutant, — beide vom 8. Infanterie-Regiment 
Pranckh, -- Gebhard, als Bataillonsadjutant, vom 18. Jnufan— 
terie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand — und Murmanı vom 
8. Infanterie-Regiment Pranckh; 

Die Second-Lieutenants Ul lerich vom 8. Infauterie-Regiment Pranckh — 
und Wilhelm Abel vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg, beide unter Beförderung zu überzähligen Pre— 


mier-Lieutenants, — Marquard Abel vom 17. Infanterie-Regi— 
ment Orff, — Hofſtetter vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 


vudwig Ferdinand, — Feſer vom 4. Inſanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Roſer vom 18. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig Ferdinand, — Maximilian Becker vom 17. Infan— 
terie-Regiment Orff, — Reichhard vom 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, — Neithardt vom 17. Ju— 
fanterie-Regiment Orff, — Lehmann vom 4. Infanterie-Regi— 
ment König Wilhelm von Württemberg, — Wilhelmi vom 8. In— 








fanterie-Negiment Pranckh, — Folk vom 17. Infanterie-Regiment 
Orff, — Faltermayer vom 8. Infanterie-Negiment Brand, - - 
stlemens Horn — und Andre, beide vom 18. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Yudtwig Ferdinand, — Seit dom 8. Infanterie-Regi— 
ment Brand, — Miller — und Wernigh vom 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelhn von Württemberg, — Dauenhauer 
vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand. 


efördert werden: 
zu Öeneralmajoren die Oberjten Ritter von Müller (9, Abteilungs: 


chef im Kriegsminiſterium, — Beulwitz 9, bisher a la suite 
des 3. Chevaulegers:Regiment3 Herzog Karl Iheodor, Comman— 
deur der 2. Klavallerie= Brigade, — Freiherr von Pechmann (4), 
bisher a la suite des 4. Chevaulegers-Regiments König, Com— 
mandeur der 5. Kavallerie-Brigade, — und Freiherr von Fei— 
litzſch (1) Chef des Gendarmerie-Corps; 


zum Oberſten der Oberſtlieutenant Thäter cd). Abteilungschef im 


Kriegsminiſterium: 


zu Oberſtlieutenants der Major von Hößlin (6) im Generalſtab 


zu 


II. Armee-Corps, — die Majore und Abteilungs-Commandeure 
Freiherr von Berfall (15) im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz— 
Regent Yuitpold, — Häusler (10) im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — Nitter von Menz (ld) im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Seller d — und Aurnheimer (H im 
4. Feld-Artillerie-Regiment König, — die Majore und Batailloıs: 
Commandeure Murmann (17) im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment 
vacant Bothmer, — Schleicher db — und Pfülf (16 im 
2. Fuß-Artillerie-Regiment;: 

Majoren die Hauptleute (Rittmeiſter, Martin (19) im Kriegs— 
miniſterium, — Ritter von Aylander (29) — und Eder (U), 
beide bei der Zentralſtelle des Generalſtabes, — Pfluegl 128), 
ala suite des Generalſtabes und Lehrer an der Kriegsakademie, 
Refchreiter (20 a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, Ordonnanzoffizier Seiner Königlühen Hoheit 
Des Prinz-Regenten, -— Marimilian Freiherr von Speidel (22), 
ala suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Start von Bayern 
und MAdjutant bein Öeneral:Xtommando I. Armee-Corps, 
Frommel (27, a la suite des 1. Schiweren Reiter: Negiments 
Prinz Karl von Bayern und Adjutant des Kriegsminiſters, — 
und Koch (I&S, a la suite des 2. Ulanen-Regiments König 
und Adjutant bein General-Kommando II. Armee:Corps; — 


u — 


ferner al3 überzählig die Hauptlente (Rittmeifter) Brendel (14), 
stompagniechef im 1. Zäger: Bataillon, — PBrader (16), à la 
suite des 1. Chevaulegers : Regiments Kaiſer Nikolaus von 
Rupland und fommandiert zur Dienftleiftung dortſelbſt, — 
Vogl (7) — und Freiherr von Kesling (8), Batteriechefs im 
1. geld-Artillerie-Regiment Brinz-Regent Luitpold, — Steindel (17), 
Batteriechef im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — don Spies (13), 
Buttericchef im 3. Feld-Artillerie-Negunent Königin Mutter, — 
Zenring (1) im Stabe des 4. Zeld-Artillevie-Regiments König, — 
Peter (4 im Stabe de3 5. Feld-Artillerie-Regiments, — Karl von 
Münſter (12) im Stabe des Eiſenbahn-Bataillons, — Sickel (11), 
Tireftor der Militär-Telegraphenfchule und fommandiert zur In— 
jpeftion de3 Ingenieur-Corps und der Feſtungen, — Peter (9) 
bei der Fortifikation Ingolſtadt — und Medicus (15), A la suite 
des Ingenieur-Corps und Lehrer an der Kriegsakademie; — dann 
ohne Patent die Hauptleute Mojer, ala suite des 1. Infanterie: 
Regiments König und Adjutant bei der 5. Divilion, — Wening, 
a la suite des 5. Jufanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig 
von Heſſen und Mdjutant bei dev 4. Divifion, — und Mülholger 
von Mülholg auf Kirchenveinbad), a la suite des Ingenieur— 
Korps und Eiſenbahn-Linienkommiſſär in Yudiwigshafen; 


zu Bauptlenten (Rittmeijtern) die Premier-Lieutenants von Hark im 


Infanterie-Leib-Regiment, — Bucher in 2. Infanterie-Regiment 
Nronprinz, — Dänner, Bataillonsadjutant, — und Kneußl im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Knod von 
Delmenstreitt im 4. Jnfanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, — Yebender, a la suite des 5. Infanterie-Regi— 
ments Großherzog Ernſt vLudwig von Heſſen und Adjutant beim 
Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt, — Kreiherr von Taut— 
phoeus, Regimentsadjutant, im 8. Infanterie-Regiment Brandh, — 
esreiherr von PBehmann, a la suite des 12. Infanterie-Regi— 
ments Prinz Arnulf, kommandiert zur Untevoffiziersichule, -- Seitz, 
Adjutant beim Bezirks-Kommando Gunzenhauſen, im 13. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Öſterreich, — Clauß — und 
Hans im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Prennſteiner 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, — Kaſt, kommandiert zumGeneral— 
ſtab, im 18. Infanterie-Regiment Prinz Yudivig Ferdinand, — 
Lohmann im 19. Infanterie-Regiment, — Gloß im 1. Jäger— 
Bataillon, — Klinger im 2. Schweren Reiter-Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich, — Otto Freiherr 
von Redwitz im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II. König 





ei. 5 


von Preußen, — Freiherr von und zu der Tann im 2. Ulanen: 
Regiment König, — Paraquin a la suite des 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von ſterreich, fommandiert zur 
Luftichiffer- Abteilung, — Dietrich — und Schonger im 6. Che— 
vaulegers:Negiment vacant Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, 
beide kommandiert zur Equitationsanftalt, — Zimpelmann — 
und Seuffert im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Wurm 
„im 5. eld-Artillerie-Regiment, — Schnigler im Eiſenbahn— 
Bataillon — und Konrad Weber a la suite des Ingenieur-Corps, 
fommandiert zur Luftſchiffer-Abteilung, — jämtliche überzählig; 
zu Premier-Lientenants die Second-Lieutenants Ludwig Graf von 
Holnftein aus Bayern a la suite der Armee, — Freiherr 
von Freyberg-Eiſenberg, Adjutant beim Bezirks-Kommandn 
Waſſerburg, im Infanterie-Leib-Regiment, Haupt Graf zu 
Pappenheim — und Graf von Pocci Aa la suite des Infan— 
terie-Leib-Negiments,-- gliger, kommandiert zur Kriegsakademie, — 
Maximilian von Baligand, Regimentsadjutant, — und Klug, 
Adjutant beim Bezirks-KRommando I. Miinchen, im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Hemmer, kommandiert zur Kriegsakademie, 





im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Tandern, — Beith, 
Bataillonsadjutant, — Ritter und Edler von Taeuffenbach, 


Bataillonsadjutant, — und Bram, kommandiert zum Topogra— 
phiſchen Bureau des Generalſtabes, im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Fahrmbacher — und Lindeck im 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — 
Hans von Rücker, — Banzer, Adjutant beim Bezirks-Kommando 
Bamberg, — und Leupold im 5. JInfanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Yudwig don Helfen, — Nägelsbach Aa la suite des 5. In— 
fanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludivig von Helen, kommandiert 
zur Unteroffiziersſchule, Hagen, kommandiertzum Topographiſchen 
Bureau des Generalſtabes, — und Huggenberger, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Hof, im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Karl Wagner — und Alfred Döderlein im 8. In— 
fanterie-Regiment Pranckh, — Stellwag, Adjutant beim Bezirks— 
Kommando Augsburg, im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Haußel, Bataillonsadjutant, — und Michahelles, Adjutant 
beim Bezirks-Kommando Ansbach, im 14. InfanterieRegiment 


Hartmann, — Kaiſer, — Hollweck, Adjutant beim Bezirks 
Nommando Kitzingen, — Ritter von Teng — und Hugo Hahn 
im 15. Infauterie-Regiment König Albert von Sachſen, Adolf 


Fiſcher im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
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Toskana, — Wagenbauer — und Unna, Bataillonsadjutanten, 
in 17. Infanterie-Regiment Orff, — Boldamer von Kirden: 
ſittenbach, — Dörr, Mjutant beim Bezirks-Kommando Lanu— 
dan, — und Neumayer, Mdjutant beim Bezirks-Kommando 
Staijerslautern, im 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdi— 
and, — Ludwig Döderlein, a la suite des 19. Infanterie— 
Regiments und kommandiert zur Unteroffiziersichule, — Maximi— 
lian Freiher von Branca — und Graf von Freyen-Sey— 
boltstorff, Herr zu Seyboltstorff, im 2. Schweren Neiter: 
Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von ſterreich, beide 
fommandiert zur Equitationsanſtalt, — Freiherr von Brand zu 
Neidjtein — ımd Sans Cnopf im 1. Chevanlegers:Negiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland, beide kommandiert zur Equitations— 


anſtalt, —— Wolf Buz, fommandiert zur Gyuitationsanftalt, 
im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — Schäffer im 5. Che: 


vaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreich, — Diet, — 
von Ranke — und Graf von Broddorff im 1. eld-Artifferie: 
Regiment Prinz-Regent Ynitpold, — Köth, kommandiert zur Kriegs— 
akademie, — Beckh, — Herrmann -- und Steinmetz, ſämtliche 
Abteilungsadjutanten, in 2. Feld-Artillerie-Kegimeut Horn,-Frei— 
herr von Reck-und Alfred Wagner ind. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, beide kommandiert zur Equitationsanftalt, — Franz 
von Bomhard, kommandiert zuv Kriegsakademie, — Bfeiffer — 
und Freiherr Kreßvon Kreßenſtein, diefer fonnmandiert zur Kriegs— 
afademie, im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, -- von Barjeval, 
fommandiert zur Gquitationsanftalt, — Ris, Abteilungsadjutant, — 
Glemm — ımd von Weinrich im 5. Feld-Artillerie-Regiment, - 
Wirth, fommandiert zum Ivam: Depot 11. Armee:Corps, im 


2. Train-Bataillon — und Knöllinger bei der Gendarmerie: 
Nompagnie don Niederbayern, — ſämtliche überzählig, — dam 


Viſt ohne Patent im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 
zum Second:Pientenant der Portepeefühnvich Wilhelm Freiherr von 


Imhoff im 14. Infanterie-Regiment Hartmann. 
«eo 


Zur Wahrneßmung der Funktionen von efatsmähigen Stabs- 
offizieren werden Rommandierf: 


die Majore und Bataillons:Commandeure Staudinger (19) vom 
10. Infanterie-Regiment Prinz vVudwig im 13. Infanterie Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Öſterreich — und Pöppl (1 im 
16. Aufanterie-Negiment Großherzog Ferdinand von Toskana, 
beide unter Beförderung zu Oberitlientenants. 





Kommandiert werden: 


der Major Graf von NMjenburg: Philippseic unter Verleihung 
eines Patentes feiner Charge (25), von der Zentralftelle des General: 
tabes zum Gouvernement der Feſtung Ingolſtadt — und 

der Premier-Lieutenant Karl von Nagel zu Aichberg des 2. Ulanen: 
Regiments König als Adjutant zur IV. Armee⸗-Inſpektion, unter 
Stellung a la suite des Negiments. 


Charakterifiert werden: 


als Oberftlieutenants die Majore und Bataillon: Sommandeure 
Miller im 4. Snfanterie-Regiment König Wilhelm von Würt— 
temberg, — Ruß im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, — Graef im 7. Infanterie-Regiment Prinz 
Yeopold — und Rebay don Ehrenmwiefen im 14 Infanterie: 
Negiment Hartmanıt; 

als Majore dev Rittmeiſter Freihſerr Tucher von Simmelsdorf 
a la suite der Armee — und der Hauptmann Steger, Batterie: 
chet inı 5. Feld-Artillerie-Regiment, — dann die Hauptleute a. D. 
Georg Kraus — ımd von NRehlingen und Baltenberg; 

als Hauptmann dev Premier-Lientenant a. D. Nonftantin Fuchs; 

als Premier-Lieutenants die Second: Lieutenantsa. D. Karl Schufter — 
und Breſſelan von Brefjensdorf. 


Patente ißrer Charge werden verliehen: 


den Majoren Schmidt (25) bei der Zentralitelle des General: 
itabes, — Waßner (26) a la suite des Generalftabes, Eijenbahır: 
Linienfommijjäar in Würzburg, Freiherr Kreß von Kreßen— 
ftein (2H im Generafftabe der 3. Divifion — Martini (21) im 
Generalſtabe der 5. Divifion — und Hammerjchmidt (10) etats- 
mäßiger Stabsoffizievr im 1. Fuß—-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer; 

den Hauptleuten und Kompagniechefs Diſtler im 6. Infauterie-Regi— 
ment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — Zeiß im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — Better im 1. Jäger-Batail— 
lon — und Erhard im 2. Jäger-Bataillon; — den Hauptleuten 
und Batteriechefs Harlander im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold, — Gyßling im 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Königin Mutter — und Kraſfft von Dellmenſingen 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; 

den Premier-Lieutenauts Hofmann im 8. Infanterie-Regiment 
Prandh, — von Schab im 11. Infanterie-Regiment von dev 
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b) im Sanitätscorps; 
im aktiven Deere: 
am 17. ds 
u perjeben: 
die überzähligen Diwiſionsärzte Dr Bollitid, Regimentsarzt vom 
9- Stat evie-Regiment Vrede zur 4. Divifion — und Dr 
Schli ING, Kegimentsarzt bom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Zudwig Ferdinand, zur 5. Diviſion; 
die Dr Fikentſcher von der Kommandautur 
s Dr —3* egimentsarzt zum 9. Infanterie-Regiment Wrede — 
uud Ich, Bataillonsarzt vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
a Bayern, ala Regimentsarzt zum 21. Infanterie-Regiment; 
die — ® md Bataillongärzte Dr von Kolb vom 17. Infanterie— 
a. Orff zum 8, Snfanterie-Regiment Prinz Karl von 
- >> Dr Rosenthal vom 8. Infanterie-Regiment Brandt 
zum 14. Infanterie - Regiment Hartmann, — Dr Zwid vom 
10. In fanterie-Regiment Prinz Ludwig — und Dr Fleiſchmann 
vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, beide 
zum 21. Infanterie-Regiment, — Dr Langer vom 17. Jnfanterie— 
Regiment Orff zum 22. Infanterie-Regiment — und Dr Brückl 
vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand zum 
1. ‚sager-Bataillon; 
die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe DrKarl Müller vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen zum Infanterie⸗Leib-⸗Regi— 
ment, — Dr Michel vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig — und Dr pfeilſchifter vom 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, beide zum 21. Infanterie— 
Regiment; 
die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Dreſchfeld vom 10. Infanterie-Re— 
giment Prinz Ludwig zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Dr Hedenlaner vom 6. Chevaulegers-Regiment vacant Groß— 
fürft Konſtantin Nikolajewitih zum 14. Anfanterie - Regiment 
Hartmann, — Dr Strauß von 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Narl von Bayern, — Dr Mohr vom 2. Chevaulegers-Regiment 
Taxis — und Dr Gänsbauer vom 2. Infanterie-Regiment 
Stronprinz zum 20. Sufanterie = Regiment, — Dr Bith vom 
14. Infanterie-Regiment Hartmann zum 21. Sufanterie-Regiment, 
Dr Beder vom 2. Ulanen-Regiment König zum 22. Infanterie 


Regiment, — Dr Dölger vom 2. PBionier-Bataillon — und 
Gaſſert vom 18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdingand 
zum 23. Snfanterie-Regiment, — Widmann vom 11. in 
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fanterie-Regiment von der Tann zum 1. Jäger-Bataillon, — 
Dr Landgraf vom 19. Infanterie-Regiment zum 1. Chevaulegers— 
Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, — Dr Ritter und 
Edler von Peßl vom 4 TFeld-Artillerie-Regiment König zum 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz:Negent Yuitpold, — Dr Heinrid) 
Schmitt vom 17. Jrfanterie-Regiment Orff zun 2. Pionier- 
Bataillon — und Dr Mayer von 17. Anfanterie-Regiment 
Orff zum 2. Train-Bataillon ; 


zu befördern: 
zu Oberjtabsärzten 1. Klaſſe die Oberftabsärzte 2. Klaſſe und Re- 


— 


zu 


al 


zu 


gimentsärzte Dr Burgl im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
eserdinand von Toskana — und Dr Neidhardt in 1. Schweren 
Reiter-Regiment Prinz Narl von Bayern, — beide überzählig ; 
Oberſtabsärzten 2. Stlaffe den Stabsarzt Dr Ott, Bataillonsarzt 
von 14. Infanterie-Regiment Hartmann, im 23. Infanterie: 
Negiment, — dann überzählia die Stabs- und Bataillonsärzte 
Dr Baptitt Schmidt im 18. Anfanterie-Regiment Prinz Ludwig 
Ferdinand, — DrYang vom 1. Jäger-Bataillon im 20. Infanterie— 
Regiment — und Dr Sator vom 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf im 22. Infauterie-Regiment, — jäntliche als Regimentsärzte; 
Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Stlajje Dr Hartmann im 7. In— 
fanterie- Regiment Prinz Leopold, — Dr Mehltretter vom 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland im 8. Infan— 
tevie-Regiment Brandh, — Dr Korbacher vom 1. Bionier-Bataillon 
im 10. Jufanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Dr Nagel im 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von OÖſterreich, — 
Dr Oskar Schmitt vom 2. Train-Bataillon im 18. Jnfanterie— 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Dr Franz Schmitt vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz im 20. Infanterie-Regiment — 
ud Dr Bür vom 9. Infanterie-Regiment Wrede im 23. In— 
fanterie-Negiment, — Jämtliche als Bataillonsärzte, — den Aſſiſtenz— 
arzt 1. Klaſſe Stammler als Abteilungsarzt im 2. Feld: Artillerie: 
Negiment Dorn, — dann überzählig die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
Dr Wolffhügel im 1. Infanterie-Regiment Nönig, — Dr Naijer 
dont 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf im 17. Infanterie: 
Negiment Orff — ımd Dr Mayr vom 1. Jäger-Bataillon im 
2v. Infanterie-Regiment, — ſämtliche als Bataillonsärzte; 

Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Haß— 
lauer im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Dr Rietzler im 
1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Dr Glas im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
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dann überzählig die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr von Reitz im 
1. Infanterie-Regiment König, — Dr Voigt im 4. Infanterie: 
Regiment König Wilhelm von Württemberg — und Dr Eduard 
Müller im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Stabsarzt Dr Dieudonne 
des Infanterie-Leib-Regiments, fommandiert zum Kaiſerlichen 
Geſundheitsamt; 

c) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 14. d3 den Chemifer 2. Klaſſe Dr Kinfelin des Hauptlabora— 
toriumg zum Ghemifer 1. Klaſſe dajelbit zu befördern; 

zu verſetzen: 

am 16. ds die Garniſons-Bauinſpektoren Haaſe, Garnitons:Bau- 
beamter in Germersheim, zur Intendantur 11. Armee-Corps, — 
Roth, Garniſons-Baubeamter in Regensburg, nad) Nüruberg II — 
und Kurz von der Intendantur II. Armee-Corps als Garniſons— 
Baubeamter nad) Zweibrüden; a 

am 18. ds 

die Zahlmeilter Yang, — Wölfle — und Weinmeyr des 15. In— 
fanterie-Regiments König Albert von Sadjjen vom Il. zum 
I. Armee-Corps; 

den Regimentsauditeur Dr Steidle, bisher kommandiert als Garniſons— 
auditeur in Neu-Ulm, von der 3. zur 11. Infanterie-Brigade. 


Sriegs: Minifherinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 


Geſtorben if: | 
dev Portepeefähnrich Otto Fiſcher des 1. Infanterie: hegiments 
König am 11. März in Münden. 





u 


Könialih Bayeriſches Kriegsminiferinm. 





Derordnungs- Blatt. 


Beilage .. 10. 10. | a Min 1897. 


In halt: D Perſonalien: 2 Ordensverleihungen. » Eterbfälle; 9y Verichtigung. 





Nro 4884. Minden 31. März 1897. 


Betreff: Berjonalient. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnriden :c.: 

in aftiven Heere ꝛc.: 

am 7. ds dem Bezirfsfeldivebel Adam Gensheimer des Bezirks: 
Kommandos Weiden für feine am 23. ds ehrenvoll zurückgelegte 
fünfzigjährige Dienſtzeit die Ehrenmünze des Yudivigsordens zu 
verleiheit; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Ordensaus: 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: 

am 18. ds dem Dberften Göringer, Gommandeur des 19. Inſan⸗ 
terie⸗ Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, für den 
Kaiſerlich Oſterreichiſchen Orden der Eiſernen Krone 2. Klaſſe — 
und dem Major Meg, Bataillons-Commandeur im genannten 
Negiment, für das Komturkreuz des Kaiſerlich Oſterreichiſchen 
Franz Joſeph-Ordens; — 

(12.) 
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Känialih Sayeriihes Kriegsminiferium. 





Derordnungs- Blatt. 





Beilage m Mi 10. | a. Mär, 1897. 


In halt: 1) Berfonalien: 2 Ordensverleihungen. 3) Sterbfälle: 4) Berichtigung. 


Nro 4884. Münden 31. März 1897. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät Des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitpold, des König— 
veihs Bayern Berwejer, haben Sich Allerhöchjit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnridhen :c.: 

im aftiven Deere :c.: 

am 7. ds dem Bezirfsfeldivebel Adam Gensheimer des Bezirks: 
Kommandos Weiden für jeite am 23. ds ehrenvoll zurückgelegte 
fünfzigjährige Dienſtzeit die Ehrenmünze des Yudiwigsordens zu 
verleihen; 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen don Ordensaus— 
zeichnungen zu erteilen, und zwar: 

am 18. ds dem Oberſten Böringer, Sommandeur des 13. Infans 
terie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, für den 
Kaiſerlich Oſterreichiſchen Orden der Eiſernen Krone 2. Klaſſe — 
und dem Major Meß, Bataillons-Commandeur im genannten 
Regiment, fir das Koömturkreuz des Kaiſerlich Oſierreichiſchen 
Franz Joſeph-Ordens; — 

(12.) 
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am 19. ds dem Oberſten Buz, Commandeur des 1. Chevaulegers— 


Regiments Kaiſer Nikolaus von Rupland, für das Kommandenr: 
freuz des Königlichen Ordens vom Stern von Rumänien, — 
dann den Serond-Lieutenants Herberger — und Deuringer, 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg 
für das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Königlich Württembergijchen 
Friedrichs-⸗Ordens; 


am 26. ds die nachgenannten Offiziersaſpiranten der Armee zu Porte— 


peefähnrichen in ihren Xruppenteilen zu befördern: die Unteroffiziere 
Joachim Schönborn des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn, 
dDiefen mit einem Patente vom 23. Januar l. Is, — Ludwig Schad 
des 19. Infanterie-Negiments, — Herbert Eigl des 12. Infanterie— 
Regiments Prinz Arnulf, — Armin Rau des 13. Infanterie— 
Regiments Kaiſer Franz Joſeph von ſterreich, — Friedrid) 
Wenglein des 19. Anfanterie-Regiments, — Friedrich Grüber 
des 2. Train-Bataillons, — Paul Rödiger des 18. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Chart von Pütz des 
Infanterie-Leib-Regiments — und Theodor Gummi des 7. In— 
fanterie-Regiments Prinz Leopold: 


anı 27. ds 
Ben Oberftlieutenant Rebay von Ehrenwiejen, Bataillons-Com— 


mandeur vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, mit Dev gejeb: 
lihen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
des 8. Infanterie-Regiments Pranckh mit den beftimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu jtellen; 


dem Oberjtlieuterant Karl Müller, Bataillons-Gommandeur vom 


4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — und 
dem Rittmeijter Albert Müller, Eskadronschef vom 6. Chevau— 
legers-Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Niekolajewitſch, 
letzterem unter Charakteriſieruug als Major und unter Verleihung 
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſte, den Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis— 
herigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Ab— 
zeichen zu bewilligen; 


zu ernennen: 


zu 


Bataillons-Commandeuren die Hauptleute und Kompagunuiechefs 
Werthmann 63) vom 8. Jufauterie-Regiment Prauckh im 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Wiürttemberg und 
Fritſch (>) vom 20. Infanterie-Regiment, zuletzt im 13. Infanterie— 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, im 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, beide unter Beförderung zu Majoren; 
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zu Nompagnie- (Eskadrons-) Chefs die Hauptleute (Rittmeifter) Frei: - 


herr von Tautphoeus, bisher Regimentsadjutant, im 8. In— 
fanterte-Regiment Prandh, — Yohmann im 19. Infanterie-Regi- 
ment, — Falkner von Sommenburg, bisher a la suite des 
19. Infanterie-Regiments ımd Kumpagnieführer bei der Unter: 
offiziersichule, im 20. Infanterie-Regiment, — Gloß im 1. Jäger: 
Bataillon — und Schöttl, bisher a la suite des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Karl Theudor und Adjutant bei der 5. Kaval— 
lerie: Brigade, im 6. Chevaulegers:Regiment vacant Großfürſt 
Konſtantin Nikolajewitich ; 


zum Ntompagnieführer bei der Unteroffiziersichule den Hauptmann 


Docdeder, Kompagniechef vom 19. Anfanterie-Regiment, unter 
Stellung & la suite diejes Regiments; 


zum Adjutanten bei der 5. Navallerie-Brigade den Premier-Lieutenant 


zu 


Sreiherrn Haller von Hallerftein des 1. Chevaulegers-Regi— 
ments Kaiſer Nikolaus von Rußland unter Stellung & la suite 
Diefes Truppeuteils; 

verjegen: Den Major Brendel, Stompagniechef im 1. Jäger— 
Bataillon, — die Nittmeifter Freiherr von Gumppenberg: 
Pöttmeß-Oberbrennberg — und Freiherr von fetten: 
Arnbach des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, — Zac des 2. Wanen-Regiments König, — don Gropper 
des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland — 
und Boſch des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, beide unter 
Belajfung als Regimentsadjutant, — Weigel des 2. Chevau— 
legers-Negiments Taxis, - - Sirt des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Karl Theodor — und Gebhard, unter Belaffung als 
Regunentsadjutant, des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Al: 
brecht von Oſterreich, — jümtliche in das Verhältnig a la suite ihrer 
ZIruppenteile unter Kommandierung zur Dienftleiftung dortjelbft, — 
dann Den Premier-Lieutenant Guftad Strelin dom 3. Infanterie— 
Kegiment Prinz Karl von Bayerı zum 1. Jäger-Bataillon; 


zu befördern: 
zum Major den Hauptmann Red (1), A la suite des 1. Jäger— 


zu 


Bataillons und Mitglied der Militär-Schießſchule; 

Secoud⸗ Lientenants Die Portepeefähnriche Auton Karner des 
>. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern — und Ferdinand 

—— des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von 

Rußland, beide in ihren Truppenteilen; 


zu charafterijieren: als Majore die Hauptleute a. D. Adolf Brand 


und Frauz Beer; 


am 29. ds 

die Erlaubitis zur Annahme und zum Tragen von Ordensauszeichnungen 
zu erteilen: für den Großherzoglich Badischen Orden vom Zähringer 
Löwen und zwar: dem Oberſten Krane, Commandeur des 
8. Infanterie-Regiments Prandh, für das Gommandeurfreuz 
2. Kaffe, — den Oberitlieutenants und etatsmäßigen Stabsoffi: 
zieren Obermair des 4. Jufanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg — und Ehrensberger des 8. Jufanterie-Negi: 
ments Pranckh für das Ritterfreuz 1. Klaſſe mit Eichenlaub, — dein 
Major Werthmann, Bataillons-Gommandeur im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, für das Ritterkreuz 
2. Klaſſe mit Eichenlaud, --- dem Hauptmann und Kompagniechef 
rsreiheren von Tautphoeus — und dem Premier-Lieutenant 
Kleemann, beide vom 8. Infanterie-Regiment Pranckh, für das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe; — dann dem Oberſten z. D. Hauer für 
das Komturkreuz 2. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt—⸗ 
ordens Philipps des Großmütigen: 

den Premier-Lieutenant Klemens Schropp des 4. Chevaulegers— 
Regiments König unter Stellung a la suite feines Truppenteils 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

b) ım Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 18. ds 

den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr trug des 12. nfanterie-Regiments 
Prinz Arnulf zur Rejerve des Sanitätscorps zu verjeßen; 

den Alnterarzt Friedrich Graf des 17. Infanterie-Regiments Orff 
zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe in diefem Truppenteil zu befördern; 

am 26. ds die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Wöſcher vom 9. Feld: 
Artillerie-Regiment Königin Mutter zum Sanitätsamt I. Armee: 
Corps -—- und Dr Matt vom Sanitätsamt 1. Armee-Corps zum 
3. Feld: Artillerie-Negiment Stönigin Mutter — dann 

am 28. ds den Stabsarzt Pr Heim von der Nommandantır Würz— 
burg in das Verhältnis a la suite des —— = 

zu verſetzen; 

c) bei den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 5. ds dem Generalfriegszahlmeiiter, Geheimen Rechnungsrat 
Stred, für jeine am 20. ds ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige 
Dienftzeit das Ehrenkreuz des Yudiwigsordens zu verleihen; 

am 19. d8 die an der Unteroffiziersſchule proditoriich verwendeten Yehrer 
Johann Häujele — und Gotthard Kraus an der genanmten 
Anftalt definitiv anzujtellen; 
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am 24. ds den Veterinär 2. Klaſſe Sauer des 1. Feld-Artillerie— 
Regiments Prinz-Regent Yuitpold zu dem Veterinären der Rejerve 
au berjeßen; 
am 29. ds zu verleihen: 
dem Auftitiar des Kriegsminifteriums, Wirflichen Geheimen Kriegsrat 
Habel, das Nitterfrenz des Verdienſtordens der Bayerifchen 
Krone — md 
dem Geheimen Kanzleivat Füger im Kriegsminiſterium den Titel 
und Rang eines Geheimen Kriegsrates; 
d) außerdem: 
am 14. d8 dem Gymnaſiallehrer Dr Wilhelm End am Kadettencorps 
auf Nachſuchen vom 16. April I. Is ab die erledigte Lehrſtelle für 
Mathematif und Phyſik an der Ludwigs-Kreié realſchule München 
nad) Maßgabe des 5 18, Titel II der Berfaffungsurfunde zu 
übertragen. 
Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
b. Flügel, Oberit. 


Nro 4232. Münden 31. März 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Röniglihe Hoheit Prinz Inilpeold, des König— 
reichs Bayern Berwefer, Haben inhaltlich Allerhöchſter Ent: 
ichliegung von 17. d8 dem Hauptmann Echer ab Echo und Marien: 
berg vom Kaiferlich Ofterreichifhen 2. Tyroler Kaiſer-Jäger-Regiment 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-VBerdienftordensg — und dem 
Premier: Lientenant Engelhardt bon der Kaiſerlichen Schubtruppe 
für Deutſch-Oſtafrika das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär: Verdienft: 
ordens (Kriegsdekoration) Allergnädigft zu verleihen gerubt. 

Kriegs: Minifherinm. 
Sch. v. Aſch. 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberft. 





Seitens des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Gottlieb Bfannenmiller vom 9. Infanterie-Regi- 
ment Wrede zum Unterart im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affijtenzarztitelle 
beauftragt. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps wurden für 
das Etatsjahr 1897 98 zur Militär-Fonds-Kommiſſion kommandiert: 

als Mitglieder: 

die Oberſtlieutenants und etatsmäßigen StabSoffiziere Bärmann des 
1. Infanterie-Regiment? König, — Freiherr Kreß von Kreßenſtein 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern — und 
Schöller des 1. zeld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Luitpold: 

als Stellvertreter: 

die Oberftlieutenants Schweninger, etatSmäßiger Stabsoffizier im 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, - - und Freiherr von 
Berfall, Abteilungs- Commander im 1. Feld-Artillerie-Negiment 
Prinz-Regent Luitpold, — dann die Majore und Bataillons- 
Gommandeure Ritter und Edler von Sedelmair des Infanterie— 
Leib-Regiments — und Widemann des 2. Infanterie-Regiments 


Kronprinz. 


Gefterben find: 
der Garniſonsverwaltungs-Inſpektor Wagenhäuſer der Garniſons— 
verwaltung Freiſing am 7. März zu Freiſing: 
der Second-Lieutenant Eberdt, Bataillonsadjutant im 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf, am 27. März in Neu-Ulm. 


Berichtigung. 
| In Beilage 2 zum Berordnungs-Blatt Nro 7 auf Seite 1, 
Zeile 16 von oben foll es ftatt „Wilhelm“ heißen: 
„Zerdinand Gemmingen Freiherr von Maſſenbach.“ 


BE 


Königlich Kayeriihes Kriegsminifierium. 


A — 
— AR 


—— 





Beilage ? 2 mM 10. 6 April 1897. 1897. 





Inhalt: 1) ) Berjonatien: 1:2) St Sterbfälle: fe; 3) Sterbiälle v von on inaftiven Offizieren x. 














Nro 5586. München 8. April 1897. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät Des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Brinz Fnitpold, des König— 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchlt bewogen ge— 
funden, nachitehende Perſonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 3. v. Mts den Premier-Lieutenant Freiherrn von Guttenberg, 
a la suite des 9. Infanterie Regiment? Wrede und (Erzieher am 
Ktadettencorps, vom 1. Mai d. Is ab von dieſer Funktion zu 
entheben und in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments 
zu verjeten; 

am 1. d8 inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibens den Prinzen Georg 
von Bayern, Königliche Hoheit, zum Second-Lieutenant im In— 
fanterie-Leib-Regiment, und zwar vorerft unter Stellung a la suite 
dieſes Regiments, zu ernennen; 

am 4. ds den Feldwebeln Johann Reiſinger -- - ud Peter Klein, — 
dem Militär-Mufikdirigenten Auguſt Pfeiffer — und den Vize— 
feldwebel Karl Gairung, — fämtlide vom 8. Infanterie-Regi— 
ment Prandh, die Erlaubnis zur Annahme ımd zum Tragen der 
Großherzoglid Badischen Silbernen VBerdienit: Medaille zu erteilen; 

(13.) | 


— — 


a 6 de den BreA& m iser el. enge Regoments 
gr: 25 a An > ex ma Zei aa suite Biries 
Irızım ar 2 om nem 20 Demi m een: 


xXT. pe | 22 70 20 .z 


ze 7. DE 
den zen Yesner, Nommermede com 21. razene-Regi i 
Bor zmar Gneiuzz der From m ırger der Umiorm 


des 11. irren Remus ven der Zum zen. 
mir zen Achern. — rt fear Knmerier da Sotrye Freiherrn 
ten va Rilke Gekirmenet vım 2 ——— — 
Tars. mu der Inzuizms um Iren der Kebenzen Uniorm 
wirden benmmungsmätzen Abꝛeen. — beide unter Serleibung 
des Charahters ats Kzisr, mir der zeeiisen Bent um Dis- 
gatncn zu hellen, — urd 

dem Kurmerier \co Ztnxeider, Estadrsnsher vom 6. Chevaulegers- 
— ment vacant Grefrit Korſtantin ac unter Ber: 

leibung des Charafters als Major, den Abichied mit der geieklichen 

$eriton und mit der Grlaubnis zum Tragen der biäberigen Uni- 
form mit den Für Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu be- 
willigen: 

zu ernennen: 

zu Gofadrons: (stompagnie-, Cheis die Rittmeitter Boich, bisher a la 

„nite Des 2. Shevaulegers: Regiments Taxis und fommandiert zur 

Tienitleiinuug als Negimentsadjutant dortielbit, im dieſem Regi- 

ment und von SHuber-Lieberau, bisher a la suite des 

1. Ghevaulegers-Regiments Sailer Nifolaus von Rußland und 

fommandiert zur Dienitleiining dortielbit, im 6. Chevaulegers: 

Regiment vacant Großfürſt Konttantin Nifolajewitih, — dann 

den Premier- Lieutenant Grießbach, unter Beförderung zum 

Hauptmann ohne Patent, im 21. Infanterie-Regiment; 

verieren: den Zecond-Lieuterant Gilles vom 15. Infanterie: Regi- 

ment Nönig Albert von Sachſen, fommandiert zum 2. Train— 

Bataillon, zu diejem Bataillon; 

im Beurlaubtenjtande: 


2 


Al 


am 2. ds 
den Abſchied zu bewilligen: dem Rittmeiiter Eugen Görg (Yudmwigs: 
hafen) vom Train - - und dem Premier: Vieutenant Ludwig 


Gerdeißen (J. Miinchen) von der Infanterie, — beide in der 
Yandwehr 2. Aufgebots; 


zu —— den Second-Lieutenant 6 Guſtav Herberich int Reſerve— 
verhältnis vom 16. Infanterie: -Regiment Großherzog Ferdinand 
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von Tosfana zum 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg; | 

zu befördern: 

zum Rittmeifter den er — —— Philipp Freiherrn von Frays 
in der Landwehr-Kavallerie 1. Aufgebots (Nürnberg): 

zu Second⸗Lieutenants der Reſerve die nachgenannten Vizefeldwebel 
(Vizewachtmeiſier) der Reſerve aus den beigeſetzten Landwehr-Be— 
zirken: 

Robert Holzapfl — und Martin Lampl dl. München) im Infanterie— 
Leib-Reyiment; 

Karl Bernhart, — Rihard Barthelmeß, — Julius Senges — 
und Oskar Zettler (I. München) im 1. Infanterie-⸗Regiment König; 

Zudwig Zettler, — Hans Uſchold, — Wilhelm Eggert — und 
Anton Schweyer (I. Münden) im 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz; 

Friedrih Reiß (J. Miinchen) im 7. Infanterie-Regiment Brinz Leopold; 

Karl Mangold, — Friedrih Harth, — Joſeph Scharner, — Otto 
Günder — ımd Bruno Günder (Würzburg) im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede; 

Mathias Hefele (1. München) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig; 

Anton Nath (Il. Münden) im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz 
Karl von Bayern; 

Heinrich Anderjen (1. München) im 1. Chevaulegers:Regiment Staijer 
Nikolaus von Rußland; 

Hermann Klöpfer (J. Münden) im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

Rihard Schumann, — Leonhard Marr, — Ludwig Kalter, — 
Georg Kohlſaat, — Yudwig Ebeler — und Rihard Wenglein 
dl. München) im 1. geld ArtilleriesRegiment Priuz-Regent Yıritpold; 

Wilhelm Wert, — Sojeph Hejjelberger, — Martmiltan Ahles — 
und Heinrich Reiffen (J. München) im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter; 

Arthur Korn dd. Münden) im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer; 

Hermanı Fitting (I. Münden) im 2. Fyur:Artillerie- Regiment; 

Adolf Brad, — Robert Bronberger - und Alfred Seelemaun 
(I. München) im 1. Train-Bataillon; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Deere: 

am 4. ds dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Delze des 8. Infanterie 
Regiments Prandh behufs Übertritts in Königlich Preußiſche Mili— 
tärdienſte den Abjchied zu bewilligen; 


a 


c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

zu ernennen: 

am 2. d8 zum Hausinſpektor ber ver Inſpettion der Militär-Bildungs- 
anitalten den Militäranmärter, Feldivebel und Zahlmeifterajpiranten 
Johann Gebele des 3. Anfanterie-Regiments Prisiz Karl pon 
Bayern; | 

am 5. d8 

zum Proviantamt3sRendanten beim Proviantamte Angolftadt den 
Controleur Supguth vom Proviantamte Germersheint ; 

zum Broviantamts-Controleur beim Proviantamte Germersheim den 
‘PBremier-Lieutenant a. D. Konrad Kornhammer; 

zum Broviantamt3-Affiftenten beim Proviantamte Landau den Meilitär:- 
anmärter und Bahlmeijterafpiranten Richard Welſch des 17. In: 
fanterie-Regiments Orff: 

zu verjegen: den Proviantamts-Aſſiſtenten Ziegler vom Proviant- 
amte Landau zu jenem in Münden; 

im Beurlaubtenftande: 

am 2. ds dem Veterinär der Landwehr 1. Aufgebots Jakob Thomann 
(Hof) — und dem Operapothefer der Yandwehr 2. Aufgebot 
Johann Vorbrugg (Dillingen) den Abjchied zu bemilligen. 








Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Chef der Zentral-Abteilung: 
v. Flügel, Oberſt. 





Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei— 
willige Arzt Valentin Emmerling vom 2. Feld-⸗Artillerie-Regi— 
ment Horn zum Unterarzt im 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarzt- 
ftelle beauftragt. 


Durd) Verfügung der General-Kommandos beider Armee-Corps wurden 
verjeßt: Die Zahlmeilter Cijenhardt vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann zum 17. AInfanterie-Regiment Orff, — Aechter 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Thaller 
vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf — und Schöpp 





a 


vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos— 
fana zum 20. Spnfanterie- Regiment, — Dornbuſch vom 
14. Infanterie-Regiment Hartmann, — Sindel vom 19. In— 
fanterie-Regiment — und Ochs vom 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen zum 21. Sinfanterie-Regiment, — 
Beder vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — und Ottler vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 
22. Snfanterie-Regiment, — Löblein vom 18. Anfanterie-Regi- 
ment Prinz Ludwig Ferdinand — und Danzeijen vom 7. In— 
fanterie-Regiment Prinz Leopold zum 23. Snfanterie-Regiment, — 
dan Friedrich vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz zur Luft— 
ſchiffer-Abteilung. 


Gehorben find: 
der Afliitenzarzt 1. Stlajfe der Yandwehr 1. Aufgebots Dr Karl Kummer 
(Landau) am 1. März zu Stephanzfeld im Elia; 
dev Premier » Lieutenant von den Landwehr: Jägern 2. Aufgebots 
Guſtav Knorr (Paſſau) am 29. März zu St. Martin in Oſterreich. 


Nachweiſung 
der vom 1. Januar bis Ende März 1897 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsminiſteriums gefommenen Todesfälle 
von Offizieren, Arzten und Beamten auger Dienit ꝛc. der 
Königlih Bayeriichen Armee. 


Oberitlientenant a. D. Hermann Weißmann, zulegt Major a la suite 
des 8. Infanterie-Regiments Pranckh und Referent im Kriegs— 
mimijterium, am 5. Januar 1897 in München; 

Hauptmann a. D. Karl von Froelich, zuletzt Oberlieutenant im 
bormaligen 4. Artillerie-Regiment König, am 7. Januar 1897 zu 
Monte Sarlo im Fürſtentum Monaco; 

Nittmeilter a. D. Ludwig von Berg, zulegt Eskadronschef im 
3. Chevanleger3-Regiment Herzog Karl Theodor, am 7. Januar 1897 
in München; | 

Dberit a. D. Marquard Freiherr von Yeoprechting, zuletzt Haupt: 
mann im vormaligen 10. Täger:Bataillon, am 9. Januar 1807 
in München: 


u. — 


Major a. D. Vorenz Bauer, zulegt bei der vormaligen 2. Ingenieur⸗ 
Direftion, am 9. Januar 1897 zu Würzburg ; 

SGenerallieutenant 3. D. Ritter von Kühlmann, zulegt Commandeur 
der 3. Diviſion, am 12. Januar 1897 in München; 

Theritlieutenant a. D. Joſeph Müller, zulest Hauptmann im 
4. Injanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, amt 
22. Januar 1897 in Münden; 

Sheritlientenant a. D. Harſcher, zuletzt Chef der vormaligen 2. In— 
genieur-Direftion, am 23. Januar 1897 in München; 

Major a. D. Lohrer, zuletzt Referent für Landwehr: und Erſatz⸗ 
Angelegenheiten bei der 1. Infanterie-Brigade, am 5. Februar 1897 
in Mündjen; 

Sherftlieutenant a. D. Freiherr von Washington, zulest Ritt: 
meifter im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, am 8. Februar 1897 
zu Erding: 

Hauptmann a. D. Thenn, zulekt Kompagniechef im 2. ufanterie- 
Regiment Kronprinz, am 24. Februar 1897 in München; 

Bremier-Lieutenant a. D. Schorn, zulett Platadjutant bei der vor- 
maligen Stadtfommandantichaft Alchaffenburg, am 28. Februar 1897 
zu Regensburg; 

Major a. D. Deißbeck, zulegt Hauptmann und Kompagniechef im 
2. Yäger-Bataillon, am 8. März 1897 in München; 

Premier-Lieutenant a. D. Michael Edelmann, zuletzt bei der vor: 
maligen 2. Sanitäts:Kompagnie, am 8. März 1897 in München; 

Oberft a. D. Friedrich Schmauß, zuletzt Kommandeur des 1. Schweren 
Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern, am 10. März 1897 
in Minden; 

(Seneralarzt 2. Klajfe a. D. Dr Müllbaur, zulegt Oberjtabsarzt 
1. Klaſſe und Sarnijonsarzt bei der Nommandantur Würzburg, 
zugleih Divifionsarzt der 4. Divifion, am 12. März 1897 zu 
Würzburg; 

Therft a. D. Otto Ritter und Edler von Schmädel, zuletzt Platz— 
jtabsoffizier bei der vormaligen Kommandantjchaft der Stadt Augs— 
burg, am 15. März 1897 in München; 

Hauptmann a. D. Hundsdorfer, zuletzt Oberlientenant im 3. In— 
fanterie-Regiment Prinz Narl von Bayern, am 49. Mär; 1897 
in München ; 

Rendant a. D., Rehnungsrat Mader, zulegt bei der Inſpektion der 
Militär-Bildungsanitalten, am 20. März 1897 in München. 





21. April 1897. 


Anhalt: 1) und 3) Perfonalien; 2) Ordensverleihungen; 4) Sterbfall. 














Nro 6203. München 21. April 1897. 


Betreff: PBerjonalien. 
Im Namen Seiner Muajeflät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Fnitpold, des König- 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bemogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere: 

am 14. ds inhaltlich Allerhöchiten Handſchreibens den Premier-Lieute- 
nant Freiherrn von Arter des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer 
Nikolaus von Rußland, unter Enthebung vom Kommando zur 
Königlichen Gejandtichaft in Berlin und unter Stellung a la suite 
des Regiments, zum Perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen 
Hoheit des Herzogs Ehriftoph in Bayern zu ernennen; 

an 17. ds 

die Oberſtlieutenants und Bataillons:Commandeure Graef vom 
7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und Ruß vom 6. Ans 
fanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, mit der 
gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis— 
herigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dis— 
pofition zu Stellen; 

(14.) 


zu ernennen: 

zu Bataillons-Commandeuren die Majore Brendel, A la suite des 
1. Jäger-Bataillons und fommandiert zur Dienjtleiftung dortjel bft, 
im 6. Infanterie— Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Reck, à la suite des 1. Jäger-Bataillons und Mitglied der 
Militär-Schießſchule, im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold; 

zum Mitglied der Militär-Schießſchule den Premier-Lieutenant Roger 
des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, bisher Ajfistent dort- 
jelbft, unter Stellung a la suite des Negiments und unter Be: 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu berjeken: den Premier-Lieutenant Freiherrn von Bibra, Di: 
rektions-Aſſiſtent von der Gejchüiggießerei und Geſchoßfabrik, in 
gleicher Eigenſchaft zur Pulverfabrik unter Belaſſung im Verhältnis 
a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 

den nachgenannten Offizieren ꝛe. des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, und zwar: dem Oberſten und Re— 
giments-Commandeur Fortenbach für den Königlich Preußiſchen 
Roten Adler-Orden 3. Klaſſe, — dem Premier-Lieutenant und 
Regimentsadjutanten Bogendörfer für denſelben Orden 4. Klaſſe — 
und dem Sergenten Michael Lehner für das Königlich Preußiſche 
Militär-Ehrenzeichen 2. Klajfe die Erlaubnis zur Annahme und 
zum ragen zu erteilen; 

dem Second-Lieutenant Narl Sand des 8. Infanterie-Regiments 
Branch das erbetene Ausicheiden aus dem Heere mit dein 27. l. Mts 
behufs Übertritts in die Kaiſerliche Schugtruppe fir Deutſch-Oſt— 
afrifa zu geſtatten; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 8. ds dem Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Yion des 8. Infanterie— 
Regiments Branch die Erlaubnis zur Annahme und zum Ivagen 
der bronzenen Ehren: Medaille zum Königlich Niederländiichen 
Orden von Oranien-Naſſau zu erteilen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 10. ds dem Stabsarzt der Nejerve Dr Ludwig Cijenlohr 
(dl. Münden) für das Dffiziersfreuz des Fürſtlich Bulgarijchen 
Bivilverdienjt-Drdens und für den Großherrlich Türfiichen Os— 
manie-Orden 4. Klaſſe die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 

am 14. ds zu befördern: 

zu Oberjtabsärzten 2. Klaſſe in der Rejerve die Stabsärzte Dr Ars guſt 
Schreiber, — Dr Karl Salger — und Dr Emil Fiſcher 
(Augsburg), — Dr Karl Herold (Hof) — und Dr Ferdinand 


Zl 


— 


2,00. ae 


Siebert (Ludwigshafen); — in der Landwehr 1. Aufgebots die 


Stabsärzte Dr Xaver Mayer (Megensburg), — Dr Martin 
Herterih (Würzburg) — und Dr Marimilin Scüffer 
(Aſchaffenburg); 


Stabsärzten in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Xaver 
Konrad (J. Münden), — Dr Alfons Finſterlin (Kempten — 
und Dr Heinrich Rie ſe (Würzburg); — in der Landwehr 1. Auf— 
gebots die Afliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Ernſt Dycke (Augsburg) — 
und Dr Friedrich Merkel (Rürnbergy; — in der Landwehr 
2. Aufgebot3 den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Auguſt Simon (Bamberg); 


zu Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 


Dr Attal Mert, — Dr Rudolf Yeenen, — Dr Karl Graßmann, — 
Dr Georg Schmitt — und Dr Rudolf Steinhäujer (J. München), — 
Dr Yudwig Mayr (ll. München), — Dr Joſeph Hiller — ımd 
Marimilian Mulzer (Kempten), — Dr Joſeph Büller (Mindel- 
heiny, — Dr Johann Grund — und Dr Gruft Mayr (Augs— 
burg), — Dr Hans Wagner (Gunzenhauſen), — Michael Hof: 
bauer (Regensburg), — Ambros Menig (Kijlingen), — Dr Paul 
Suded, — Dr Otto Katzer, — Dr Karl Yange, — Dr Georg 
Frees, — Dr Sarl Apfeljtedt — und Dr Wilhelm Heil 
Achaffenburg), — Dr Bernhard Kunze, — Dr Otto Schiele, — 
Dr Marimilian Tepfer — und Wilhelm Wendlandt (Hop), — 
Dr Theodor Schmitt — und Dr Franz Wolf (Kaijerslautern), -— 
Dr Franz Schalt, — Dr Friedrich Schiffer, — Dr Salli 
Saufmanı — und Dr Sarl Deitler (Ludwigshafen), — 
Dr Karl Steinmeg (Landau); — in der Landwehr 1. Aufge— 
bot3 die Ajfiltenzärzte 2. Klaſſe Dr Wilhelm Schanzenbad 
(Roſenheim), — Werander Morig (Waſſerburgy, — Dr Rudolf 
Kimmerle, — Dr Rilhehn Hüßler, — Dr Joſehh Trumpp — 
und Dr Emil Niguet Ad. Miinchen), — Dr Marimilian Mad- 
leer — und Dr Philipp Pfeiffer (Kempten), — Dr Marinilian 
Diſchinger (Nugsburg,, — Dr James Rahn Mitnberg), — 
Friedrich Lucas (Ansbach), — Georg Schwind (Kigingen), — 
Dr Benno Koppenhagen (Bamberg), — Dr Heinrid) Kirchner 
(Kiſſingen, — Eduard Koll Würzburg), -- Dr Karl Norte, — 
Dr Suftad Kolbe, — Paul Morsbad, — Dr Guſtav Vogler — 
und Wilhelm Feldmann (Nichaffenburg), — Dr Karl Kauſch, — 
Dr Warnerus Borchers, — Dr Karl Gerjon, — Dr Walther 
Hänel — und Dr Marimilian Lorenz (Hof), — Dr Guſtav 
Fiſcher (Staiferslautern); — in der Landwehr 2. Aufgebots den 
Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Ehriftian Schuirmann Aſchaffenburg); 
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zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe in der Reſerve die Unterärzte Dr Felir 
Wiegandt, — Franz Hahn, — Dr Marimilian Eſchenbach — 
und Johann Gierer (I. Münden), — Dr Rudolf Beltinger 
(Ingolſtadt), — Alfred Pabſt, — Dr Ludwig Heller — und 
Dr Albert Marr (Nürnberg), — Joſeph Rupfle (Ansbach), — 
Heinrich Wallach, — Dr Robert Bukowski — und Bhilipp 
Kifjinger (Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebots den 
Unterarzt Dr Friedrich Keller; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 11. ds dem Kufernenwärter Johann Maiſel bei der Garnijong- 
verrsaltung Landshut für feine mit 20. d. Mts ehremvoll zurüd- 
gelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze des Ludwigsordens 
zu berleihen; 

d) außerdem: 

am 14. ds den Reallehrer an der Realſchule Neuftadt a,9. Dr Johann 
Schumader, Premier Lieutenant dev Nejerve des Infanterie— 
Leib - Regiments, als Gymnaſiallehrer auf die Lehrftelle für 
Meathematit am Kadettencorpg nad) Maßgabe des Titels II S 18 
der Verfaſſungsurkunde zu berufen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 5545. München 21. April 1897. 
Betreff: Irdensverleihungen. 


Im Namen Seiner Majeflät des Rönigs. 


Seine Königlihe Hoheit PBriuz Jnilpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sic) inhaltlich Allerhöchiten Hand— 
ſchreibens vom 7. d. Mts Allergnädigit bewogen gefunden, den Offi 
zieren der Kaiſerlich Deutiden Diarine, Kapitän-Lieutenant Schönes 
felder das Nitterfreuz 1. Klaſſe — und Lieutenant zur See Stoelzel 
das Ritterkreuz 2. Nlaffe des Militär-Verdienftordens zu verleihen. 


Rriegs:-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 





Nro 6214. Minden 21. April 18097. 
Betreff: Perjonalien. 

Der Premier-Lieutenant Freiherr von Ned des 2. Infanterie— 
Negiments Kronprinz wird als Aſſiſtent zur Militär-Schießjchule 
fommandiert, 


Ariegs:- Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Der Wirkliche Geheime Kriegsrat Friedrih Ritter von Babel, 
Juſtitiar des Kriegsminiſteriums, wurde als Ritter des Verdienit: 
ordens der Bayerischen Krone unterm 13. d3 für feine Perſon der 
Adelsmatrifel des Königreiches bei der Ritterklaſſe einverleibt. 


Seitens der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurde der Feuerwerks— 
premierlieutenant Schweigart des Nrtilleriedepot3 Ingolſtadt 
zur Dienftleiftung bei der Geſchützgießerei und Gejchoßfabrif fon: 
mandiert. 
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Die Second-Lieutenants Friederich, Döderlein — und Barens— 
feld des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, — dann 
Spillede — und Apfelftedt des 2. Fuß-Artillerie-Regiments 
wurden vom Kommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule zu 
ihren Zruppenteilen zurückbeordert. 


Gehorken if: 
der Topograph Kirmaier des Zopographiichen Bureaus des General: 
ſtabes am 9. April in München. 


3 — 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifierium. 
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Nro 6611. München 28. April 1897. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnilpeld, des König: 
reich Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchht bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 17. ds die Zeuglieutenants Wirthenſohn vom Artilleriedepot 
Germersheim, dieſen unter Enthebung vom Kommando zum Kaifer: 
lien Artilleriedepot Straßburg, — und Enk vom Artilleriedepot 
Ingolftadt, unter Kommandierung zum erwähnten Kaiferlichen 
Artilleriedepot, gegenfeitig zu verjegen; 

am 19. 03 : 

inhaltlich Allerhöchften Handjchreibeng dem Second-Lieutenant Herzog 
Chriltoph in Bayern, Königliche Hoheit, a la suite des 
1. Schweren Reiter:Regiments Prinz Karl von Bayern den Haus» 
Ritterorden vom Heiligen Hubertus zu verleihen; 

den Second-Lieutenant Wendt Freiherrn von Thüngen des 1. Ulanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm I1., König von Preußen, vom 1. Mai 
d. Is ab auf die Dauer eines Jahres zur Königlichen Gefandtichaft 
am Königlih Preußiſchen Hofe zu kommandieren; 

(15.) 


==, U. 


am 22. ds dem Major Hueber im Stabe des 1. Pionier-Bataillong 
für den Königlich Preußiichen Roten Adler-Drden 4. Klaſſe — 
und dem Premier-Lieutenant Keller, a la suite des 11. Infan— 
terie-Regiment3 von der Tann und Adjutant bei der Komman— 
dantur der Feſtung Germersheim, für dag Nitterfreuz des Fürftlich 
Bulgarien St. Merander-Ordens die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. d8 den Abſchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Karl 
Sieber von der Rejerve des 6. nfanterie- Regiments Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen; — von der Landwehr 1. Aufgebots den 
Premier - Lieutenants Michael Schliht (Erlangen) — und Heinrich 
Schuſter (Bayreuth), legteren mit der Erlaubnis zum Ivagen der 
Landwehr: Uniform mit den fiir Berabichiedete vorgeſchriebenen Ab— 
zeichen, beide von der Infanterie: —- von der Yandwehr 2. Auf: 
gebots dem Hauptmann Ferdinand vLöſch (l. München), — den 
Premier » Yieutenants Benno Rehm (Mindelheim), — Franz 
Wiſſing (Straubing, — Otto Weber, — sriedrid Haußen — 
und August Hilpert (Nürnberg), —- Johann Bohrer (Erlangen, — 
Friedrich Bürkmayr (Bamberg), — Marimilin Gutermuth 
Alchaftenburg), — Albert Bed — und Vottlieb Hübjch (Hof), — 

Andreas Meyer (Bayreuth), diefe von der Infanterie, — Leonhard 
Orth (Bayreutly von der Freld:Artillerie, — Heinrich) Bergold 
Adyaftenburg) von der Fuß-Artillerie, — den Second-Vieutenants 
Balentin Kneuer — und ‚zriedrid Söldner (Gunzenhauſen), — 
Marimilian Abel, — Ignaz Wohl, — Heinrid Schlemme — 
und Otto Zauchert Nürnberg), — Anton Knauer — und Karl 
Link (Ansbach,, — Georg Höfer (Würzburg), — Karl Gſott— 
Ihneider, — Alfons Fegers, — Emil Klein — und Johann 
Donandt Aichartenburg, — Philipp Natter, — Georg 
Haußner — und Wilhelm Wißmath (Hof), — Friedrich Freiherr 
bon Stengel «Banreuthr, — Nikolaus Schmig (Haiferslautern), — 
Ludwig Lehmanu — und Otto Bor (Ludwigshafen), ſämtliche 
bon der Infanterie, — Albert Eisfeld (Würzburg) — und 
Alerander Arnold (Ajchaffenburg), Diele von der Kavallerie, — 
Dtto Kleemann (ll. Münden: von der Feld-Artillerie, — Anton 
Denzinger (Alchaffenburg) von der Fuß-Artillerie, — Heinrich 
Ramme (Aidhaffenburg) vom Train; 

b) im Sanitätscorp$: 

im Beurlaubtenitande: 

am 25. de den Abichied zu bewilligen: von der Pandwehr 1. Auf: 
gebot3 dem Stabsarzt Robert Schmidt (Bamberg), diejem mit 
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der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verab— 
ſchiedete vorgeſchriebenen Abzeihen, — und dem Aſſſiſtenzarzt 
1. Klaſſe Dr Hans Röhrig (Hof); — von der Landwehr 2. Auf: 
gebots den Stabsärzten Dr Xaver Hikelberger (Kempten), — 
Dr Joſeph Temme (Hof) — und Dr Auguft Bret (Kaifers- 
lautern), — den Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Dr Hermanı Klemm 
(Augsburg), — Leonhard Hammel (Nürnberg) — und Dr Guſtav 
Wild (Ansbach; 

c): bei den Beamten der Militär-Vermaltung: 

im aftiven Deere: 

am 22. d8 zu verjegen: den Veterinär 1.Rlafje Dr Vogt vom 2. Schweren 
Reiter: Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich 
zum 6. Chevaulegers-Regiment vacant Großfürſt Konftantin Nifo- 
lajewitſch — und den Veterinär 2. Klajje Johann Meyer vom 
6. Chevaulegers-⸗Regiment vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch 
zum 2. Ulanen⸗-⸗Regiment König; 

am 23. ds zu ernennen: 

zum Aſſeſſor bei der Intendantur 11. Armee-Corps den geprüften 
Reditspraftifanten Dr Guſtav Reyſcher, Second: Lieutenant 
der Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots; 

zu überzähligen Aſſeſſoren die geprüften Rechtspraktikanten Johann 
Schred, Second-Lieutenant der Reſerve des 1. Infanterie-Regiments 
König, — und Hans Schedl, Second-Lieutenant der Reſerve des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz, dieſe "bei der Intendantur 
I. Armee-Corps, — dann Ferdinand Probſt, Second⸗Lieutenant 
der Rejerve des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt vudwig 
von Herjen, bei der Intendantur II. Armee⸗Corps; 

im Beurlaubtenftande: 

am 22. ds zu befördern: zu Veterinären 2. Klaffe der Reſerve die 
Unterveterinäre der Rejerve Georg Betz — und Karl Hochſtein 
Nürnberg), — Hermanı Heymann, — Oswald Schreiber — 
und Kurt Wolffhügel (Würzburg); 

am 25. ds dem Veterinär 1. Klaſſe Franz Kronburger (Straubing), — 
dann den Cherapothefern Theodor Sabalitſchka (Rofenheim) — 
und Oskar Schwerdtfeger (Mindelheim), jümtliche von der Land⸗ 
wehr 2. Aufgebots, den Abjchied zu bewilligen. 


Sriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
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a RENT RRATERS: SE NN —rireee un 
rare, ber lirters’rieren Arinına — und Zebler --= 
Hier Krater (Hirde:lSrenziier-Hesimeit Nro 1: 

hen Zorursten Zistheerih, -- Heckmann — und Meblie. — 
her Iltersötsreen Zhmuhom, — Kreuter — und Dennrid 
um Marien ‚sera Garde-Grenadier-Regiment Nro 2; 

hen Zergenten Lorm, Schaeber, — Schmidt, — Reg, — 
z.uhrmeibe und Dennig vom Garde-Füſilier-Regiment: 

bem Fergenten Staat, - den Unteroffizieren Heim, — od, — 
Wehaner, Alein und Scheinichen vom 4. Garde— 
Uegiment zu Yu. 


Ariegs-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 
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Im 3. eld-Artillerie-Regiment Königin Mutter wurde der Second: 
Lieutenant Hemmer der Funktion als Abteilungsadjutant ent= 
hoben, — dagegen der Second-Lieutenant Dichtel zum Abteilungs- 
adjutanten ernannt. 
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Gefterben find: 
der Second-Lieutenant der Reſerve Konrad Rüdel des 14. Infanterie⸗ 
Regiments Hartmann anı 17. April zu Sommersdorf, Bezirksamts 
Feuchtwangen; 
der BZahlmeifter Schneider des 2. Train-Bataillons am 18. April 
zu Würzburg. 
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Königlich Baytriſches Kriegsminiſterinm. 





Ferordunugs· Blatt, 


Beilage I 13. 12. Mai 1897. 


Inhalt: :D Berjonalien; 2 Ordensverleidung; y Inſpizierung der Waffen 
bei den Truppen; 9 Sterbfälle. 





Rro 7662. München 12. Mai 1897. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Muajekät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Juilpgeld, des König: 
reichs Bayern Bermejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere ꝛc.: 

am 6. ds die Second: Vieutenants Ruchti des 16. Inſanterie⸗-Regi— 
ment3 Großherzog Ferdinand von Toskana —- und Kefer des 
20. Jnfanterie-Regiments in diefen Truppenteilen gegenfeitig zu 
berjeßen ; 

am 11. d8 

den Oberftlieutenant 3. D. Kraemer zur Dienitleiftung im Kriegs— 
minijterium zu berufen; 

den Major Steger, Batteriehef vom 5. Feld-Mtillerie-Regiment, 
mit der gejetzlihen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den bejtimmungsmägigen Abzeichen 
zur Dispofition zu ftellen - - und 

den Hauptmann Wurm des 5. Feld: Artillerie: Negiments zum 
Batteriechef in diefem Regiment zu ernennen ; 


(16.) 


b) im Sanitätscorp$: 
im aftiven Deere: 
am 6. d3 dem Oberſtabsarzt 2. Klaſſe Dr Härtl, Regimentsarzt int 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Vjterreich, 
unter Verleihung des Charafters als Oberjtabsarzt 1. Kaffe, — und 
den Stabsarzt Dr Groll, Bataillonsarzt im 16. Jufanterie- 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, den Abjchied mit 
der gefeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform mit den fir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 
im Beurlaubtenſtande: 
am 11. ds zu befördern: 
zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe den Stabsarzt Dr Paul Giulini 
der Landwehr 2. Aufgebots (Nürnberg) mit einem Patente vom 
14. April d. Is; 
zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe der Reſerve die Unterärzte der Reſerve 
Maximilian Zanfe,- - Dr Heino Bollenhagen — und Dr Karl 
Mayr (Würzburg), — Dr Heinrich Schwalb (Ludwigshafen; 
c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 
im aktiven Deere: 
am 30. d. Mts 
den Garniſons-Bauinſpektor, Banrat Haubenjdmied, der Inter: 
dantur J. Armee-Corps zum JIntendantur- und Baurat dortjelbft 
ı befördern - - umd 
dem Garniſons-Bauinſpektor, Baurat Ochsner, der Intendantur der 
militäriſchen Jnftitute, den Titel und Nang eines Intendanmtitr: 
und Baurates zu verleihen; 
am 1.05 den Bahlmeifter Sojeph des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öſterreich unter Ver: 
eihung des Titels eines Rechnungsrates mit Penſion in Den 
orbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 
m >. d5 die Garniſons-Bauinſpektoren Kreichgauer, Garnilons: 
haubeamter in Würzburg, -— und Müller von der Intendantur 
Il. Armee-Corps - dieſen als Öarnifonsbaubeamten -— gegenfeitig 
uerjeßen; 
am =. ds den Ghemifer 2. Klaſſe Pr Daniel von der Pulverfabrif 
um Hauptlaboratorium zu verjeßen; 
ım Beurlaubtenitande: 
1. d5 zu Oherapothefern der Nejerve zu befördern: Die Unter: 
heler der Reſerve Dr Karl Mai, — Mdolf Schlemmer -- 
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und Dr Friedrih Koch (I. Münden), — Georg Zahnweh — 
und Johann Koller (Negensburg), — Anton Feil (Amberg), - - 
Ludwig Lorenz (Würzburg). 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 7329. München 12. Mai 1897. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Änitpeld, des König— 
veihS Bayern Verweſer, haben inhaltli Allerhöchſter Ent- 
Ihließung vom 5. d8 dem Oberftlieutenant Klamroth, Kommandeur 
des Königlich Preußiſchen Fuß: Artillerie- Regiments Nro 15, das 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär: Berdienjtordens Allergnädigit zu 
verleihen gerubt. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 6856. Miinchen 12. Mai 1897. 
Betreff: Injpizierung der Waffen bei 
den Zruppen. 
An Stelle des Majors Red, nunmehr Bataillons-Commandeur 
im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, wird der Hauptmann 
Noger, a la suite des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf und 
Mitglied dev Militär-Schießſchule, als Waffeninfpizient aufgeftellt. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


Geſtorben find: 


der Hauptmann der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots Robert 
Heimpel (Rofenheim) am 9. Februar zu Korfu: 

der Oherftlieutenant 3. D. Döhlemanı, verwendet im Kriegsmini— 
fterium, am 30. April in Münden. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminiſterinm. 





Beilage m 72 14. 283 Mei = 


Inpatt: ) Verſonalien · 2) Ordensverleihungen: 3) Sterball. 





Nro 8242. München 29. Mai 1897. 
Betreff: Rerfonalien. 
Im Namen Greiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnitpeld, des Nünig- 
reihe Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bervogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 17. ds 

dem Tberitlientenant Streitel, Commandeur des 1. Train-Bataillons, 
den Abtchied mit der gejewlichen Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Iragen der Uniform des 1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer 
Nikolaus von Rußland mit den fir Berabichiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Rittmeilter von Spitzel, Nompagniedyef vom 1. Zram:Bataillon, 
mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den beitimmungsmägigen Abzeichen 
zur Dispofition zu ftellen; 

niit der Führung des 1. Train⸗-⸗Bataillons zu beauftragen: den Major 
Michael Maier, Nompagniechet in diefem Bataillon; 

zu verjegen: den Rittmeiſter Freiherrn von Hofenfels, Nompagnies 
chef vom 2. Zrain« Bataillon, in gleicdyer Eigenjchaft zum 1. Train— 
Bataillon; 

(17. 
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zu ernennen: zu Kompagniechefs den Nittmeilter Warnberg des 
2. Train-Bataillons — und den Premier-Lieutenant Eugen Blanc 
des 1. Train-Bataillons, diefen unter Beförderung zum Rittmeijter, 
beide in ihren Truppenteilen; 

am 21. ds | 

dem Major Hutter, etatsmäßiger Stabgoffizier im 1. Chevaulegerd-Re- 
giment Kaiſer Nikolaus von Rußland, den Abjchied mit der gejeßlichen 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für VBerabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum etatSmäßigen StabSoffizier im 1. Chevaulegers-Regiment Sailer 
Kikolaus von Rupland den Major Bouhler, bisher a Ia suite 
des 2. Wanen-Regiments König und Adjutant bei der 2. Divilion; 

zum Adjutanten bei der 2. Divijion den Hauptmann und Kompagnie- 
chef Heinrich) Meyer des 23. Infanterie-Regiments unter Stellung 
a la suite dieſes Truppenteils; 

zum Stompagniechef im 23. S\nfanterie- Regiment den Hauptmann 
Theodor Burgart dieſes Regiments; 

zu verjegen: dem Premier-Lieutenant Schleußner vom 4. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Württemberg zum 19. Infanterie: 
Regiment; 

zu befördern: zum Second-Lieutenant den WBortepeefähnric Karl 
Wandelin des 2. Ulanen-Regiments König in diefem Regiment; 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Hauptmann 3. D. Zeiß, 
Stontrolloffizier beim Bezirks-Kommando I. München; 

zu dharafterifieren: 

ald Oberftlieutenant den Major Friedrih Grafen Fugger von 
Babenhaufen à la suite der Armee; 

ale Major den Rittmeiſter Grafen von Schönborn: Wiefent- 
heid a la suite der Armee, — 

beide unter Verleihung eines Patentes ihrer bisherigen Charge ; 

dem Major Freiherrn von Ow auf Wadendorf, a la suite 
des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, Hofmar: 
Ihall und Perjönlider Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Ludwig Ferdinand don Bayern, für das Commander: 
kreuz 1. Klaſſe des Königlich) Spanifchen Ordens Iſabella der 
Katholischen, — dem WPremier-Lieutenant Anton Freiheren von 
Redwitz — und dem Second-Lieutenant Eduard Ritter don 
Bojhinger des 1. Ulanen-Regiments Sailer Wilhelm II., König 
von Preußen, für den Königlich Preußiſchen Kronenorden 4. Klaſſe 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 





b) im Sanitätscorps: 

im altiven Deere: 

am 21. d8 den Afliftenzarzt 2. Klafje der Landwehr 1. Aufgebot3 
Dr Rudolf Leiendeder (Nürnberg) in den Friedensſtand des 
2. Fuß Artillerie-Regiments zu verjegen; 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 21. ds die Intendanturſekretäre Herrmann von der Intendautur 
der 1. Divifion — und Heubel von der Intendantur I. Armee: 
Corps gegenfeitig zu verſetzen; 

am 23. d8 den Bahlmeifter Pfaffenlehner des 2. Infanterie— 
Regiments Kronprinz unter Verleihung des Titel eines Rechnungs: 
rates mit Penfion in den erbetenen Ruheftand treten zu lafjen. 


Ariegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 7388. Münden 25. Mai 1897. 


Betreff: Ordensverleihungen. 
In Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Jnilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchiten Hand- 
jchreibend vom 6. ds Allergnädigft beivogen gefunden, dem Stapitän 
zur See Treiheren von Bodenhaufjen, Kommandant der Kaiſer— 
lihen Yacht „Hohenzollern“, das Komturkreuz — und dem Haupt: 
mann Georg Gene, Kompagniechef im Königlich Preußifchen Grena- 
dier-Regiment König Kriedrih Wilhelm IV. (1. BPommerjches) Nro 2, 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienftordens zu verleihen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei⸗ 
willige Arzt Dr Adolf Bayer vom 19. Infanterie-Regiment zum 
Unterarzt im 1. Pionier-Bataillon ernannt und mit Wahrniehmung 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Durch Verfügung des General-Kommandos J. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeiſter Oeppinger vom 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz-Regent Luitpold zum 2. Schweren Reiter-⸗Regiment vacant 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich — und Bauer vom 
Infanterie-Leib-Regiment zum 1. Feld⸗Artillerie-Regiment Prinz⸗ 
Regent Luitpold verſetzt. 


Geſtorben if: 


der Stabsarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr Auguſt Lindner 
(Landau) am 8. Mai zu Kandel, Bezirksamts Germersheim. 





==. Gy 


Königlich Bayeriſches Kriegsminikerinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Seilage m A 15. 10. Inni 1897. 
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Nro 8986. München 10. Juni 1897. 
Betrefi: Wechſel in Beſetzung der Stelle 
des Artillerieoffizier vom Platz in Ulm. 

Seine Majejtät der Deutjche Kaijer, König von Preußen, 
haben entjprechend dem im Namen Seiner Majeftät des Königs 
gemadhten Vorſchlage Seiner Königliden Hoheit des Briuzen 
Initpeld, des Königreihs Bayern Verwejer, mit Allerhöchiter 
Drdre vom 2. Juni I. Is Folgendes zu bejtimmten gerubt: 

1) der Königlich Bayeriſche Oberitlientenant Straßner a la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer wird von der 
Stellung als Artillerieoffizier vom Plaß der Feſtung Ulm entbunden, — 
Dagegen | 

2) der Königlich Bayeriide Major Menzel a la suite des 
2. Fuß Artillerie: Regiments zum Artillerieoffizier vom Platz der 
Feltung Ulm ernannt. 


Rriegs:- Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


(18.) 
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Nro 9188. Münden 10. Juni 1897. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: 
reichs Bayern Bermwefer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nacjftehende Perjonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 20. v. Mts den Major Menzel a la suite des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment3 vom Kommando zur Jnipektion der Fub-Artillerie und 
von der Wahrnehmung der Geichäfte des Direktors der Ober: 
feuerwerferjchule zu entheben; 

am 21. v. Mts dem Generalmajor a la suite der Armee Freiherrn 
Fuchs von Bimbad) und Dornheim, fommandiertzur Königlich 
Preußiſchen Artillerie: Prüfungs: Rommilfion (Präſes diefer Kom: 
million), das Komturkreuz des Militär-Verdienftordend zu ver: 
leihen; 

am 25. v. Mts 

dem Hauptmanı Meß, Stompagniedef im 3. nfanterie - Regiment 
Prinz Karl von Bayern, unter Charafterifierung ale Major 
und unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung im ivildienfte, 
den Abichied mit der gejetlichen Penſion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabfchiedete 
vorgejchriebenten Abzeichen zu bewilligen; 

den Hauptmann Dänner, bisher Bataillonsadjutant, des 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern zum Kompagniechef in dieſem 
Regiment zu ernenmen; ' 

am 29. v. Mts 

den nachgenannten Tffizieren die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordeng zu erteilen, 
und zwar: dem Generalmajor Freiherrn von und zuder Tann— 
Rathſamhauſen, Sommandeur der 10. Infanterie-Brigade, für 
die 2. Klaſſe, den Oberjten von Bomhard, Kommandeur des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — 
Krane, Commandeur des 8. Jnfanterie-Regiments Prandh, — 
und Splitgerber, Gommandeur des 2. Fu: Artillerie-Regiments, 
für die 3. Slaffe, — dem Hauptmann Riedl, a la suite des 
8. Spnfanterie-Regiments Prandh und Adjutant bei der 10. In—⸗ 
fanterie-Brigade, für die 4. Klaſſe; 


P; 
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dem Rittmeiſter von Hartlieb genannt Wallſporn, Eskadrons— 
chef vom 2. Ulanen-Regiment König, den Abſchied mit der gejet- 
lihen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen — und 

den Rittmeifter Zach, bisher a la suite des 2. Wlanen: Regiments 
König und fommandiert zur Dienftleiftung dortjelbit, zum Esfudrong- 
chef in dieſem Regiment zu ernennen; 

am 2. d8 dem WPremier-Lieutenant Freiheren von Arter, a la suite 
des 1. Chevaulegers- Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland 
und Perjönlicher Adjutant Seiner töniglichen Hoheit des Herzogs 
Chriſtoph in Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 4. ds zu ernennen: 

zum Stompagniedhef im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
bon Preußen, den Hauptmann Slevogt, bisher a la suite des 
18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand und Adjutant 
bei der 3. Snfanterie-Brigade; 

zum Adjutanten bei der 3. Infanterie: Brigade den Premier:Lientenant 
Jehlin des 1. Anfanterie-Regiments Nönig unter Stellung 
a la suite dieſes Regiments; 

am 6. ds 

den Tberitlieutenant Straßner a la suite des 1. Fuß-⸗Artillerie— 
Regimentd vacant Bothmer bei der Inſpektion der Fuß—⸗Artillerie 
einzuteilen und denfelben zugleich mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Direftord der Oberfeuerwerferjchule zu beauftragen ; 

den Premier:Pieutenant Steichele des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich unter Stellung 
a la suite des Negiments auf die Dauer eines Jahres au be: 
urlauben ; 

im Beurlaubteiftande: 

am 6b. ds s 

den Abſchied zu bemilligen: dem Hauptmann Otto Hintermayr 
von der Reſerve des 2. Pionier-Bataillons mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berabichiedete vorge: 
Ichriebenen Abzeichen; — von der Landwehr 1. Aufgebots dem 
Danptmann Tojepp Müller - - und dem Yremier-Vieutenant 
Franz Dartlıl. Münden, dieje von der Infanterie, — dem ꝛc. Hartl 
unter Bejürderung zum Hauptwmann, — dann dem $remier- 
Vientenant Wilhelm Petjdr (Würzburg) von der Navallerie, -- 
ſämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandiwehr-Uniform 
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mit den für Verabjchiedete vorgefchriebenen Abzeihen, — dem 
Premier-Lieutenant Auguft Reder (Zmweibrüden) von der Feld- 
Artillerie — und dem Second-Lieutenant Leopold Baumeifter 
(Kempten) von der Infanterie; — don der Yandwehr 2. Aufgebots 
dem Hauptmann Leonhard Schneider (Ajchaffenburg), diefem 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Verabfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, — den Premier— 
Lieutenants Chriftopg Wolff (J. Münden), — Adam Spindler 
(Kitzingen) — Friedrid; Geiger (Hof) — ud Wilhelm Lotter 
CCudwigshafen), diefe von der Jufanterie, — Marimilian Eben: 
auer (Paſſau) — und Karl Seyfried (Mindelheim), beide von 
der Feld-Artillerie, — Hugo Burret (Raijerslautern) vom Train, — 
den Second-Lieutenantd® Marimilian Zenger (I. München), — 
Heinrich Seegerer (Paſſau), — Wilhelm Alefeld (Kifjingen), — 
Johann Kühn (Weiden), — Wilhelm Knobloch (Kaiſerslautern) — 
und Ferdinaund Harteneck (Landau), diefe von der Infanterie, — 
Karl Oertel (J. Miinchen) von der Feld-Artillerie — und Michael 
Friedrich vom Eifenbahn-Bataillon; 
zu verjegen: 
den Premier-Lieutenant der Landwehr 2. Aufgebots der Infanterie 
Emil Schwörer (Slempten) zur Reſerve des 20. Infanterie— 
Regiments — und den Second-Lientenant Hubert Merk von der 
Reſerve des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, zur Nejerve des Infanterie-Leib-Regiments; 
ferner im Rejerveverhältnis: 
zum 20. Infanterie: Regiment: 
VBremier » Lieutenant Marimiltan Freiherrn Yocdner von 
Hüttenbacd vum 3. Jnfanterie-Regiment Brinz Karl von Bayern, — 
Albert Singer vom 1. Infanterie-Regiment König — und Paul 
Baufenwein vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern; 
Second: Lieutenants Andreas Rojenbauer, diefen unter Be: 
förderung zum Premier-Lieutenant, vom 13. Infanterie-Regiment 
Ktaifer Franz Zofeph von ſterreich, — Johann Krößinger vom 
16. Jnfanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Marimilian Schöppe vom 12. Jnfanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Georg Schwaiger — und Auguſt Teply vom 2. Infanterie 
Regiment Nronprinz, — Hermann von Balta vom Infanterie— 
Yeib-Regiment, — Hugo Sonntag vom 12. Jufanterie Regiment 
Prinz Arnulf, — Xaver Jungmirth vom 2. Jnfanterie-Regiment 
Kronprinz, — Otto von Wachter vom Infanterie-Leib-Regiment, — 
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Ernft Riedl vom 1. Infanterie Regiment König, — Balentin 
Witt — und Auguſt Wenig dom Infanterie-Veib-Itegiment, — 
Emil Zerwick, — Rudolf von Pfiſter — und Friedrich Albrecht 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Marimilian 
Fiſcher vom 1. Infanterie-Regiment König — und Üngelbert 
Freiherrn von Ledebur-Wicheln vom 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern; 

zum 21. $nfanterie-Regiment: 
‘Bremier-Lieutenant3 Hang Nolze vom 17. Infanterie-Regiment 
Drff — und Walther Rump vom 9. Infanterie-Regiment Wrede; 
Second-Lieutenants Johann Hämmel, diefen unter Beförderung 
zum Premier: Lieutenant, vom 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen, — Marimilian Schaek vom 11. Inſanterie— 
Regiment von der Tann, — Yudwig Popp vom 18. Jnfanterie= 
Regiment Prinz Yudwig Ferdinand, — Yudwig Heßdörfer 
vom, 8. nfanterie-Regiment Brand, — Adolf Schmutzer 
vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tos— 
fana, — Johann Paſchke vom 7. Anfanterie-Regiment Prinz 
Leopold, — Bernhard Rihard vom 1. Anfanterie- Regiment 
König, — Adolf Kohlborn vom 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Yudmwig Ferdinand, — Hans Yamberger vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Eduard Müller vom 
8. Infanterie-Regiment Pranckh, — Joſeph Dauber vom 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm yon Württemberg — und Fried— 
ri Yinn vom 7. Infauterie-Regiment Prinz Leopold; 

zum 22. Infanterie-Regiment: 
Premier-Lieutenants Karl Yuß vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Karl Girshauſen vom 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, — Heinrih Stieß vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejfen — und Sojeph 
Wintergerjt vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von “Preußen; 
Second-Lieutenants Johann Remshard, diefen unter Beförderung 
zum Wremier-Lieutenant, vom 9. Aufanterie-Regiment rede, — 
Friedrih Drumm vom 17. Infanterie-Negiment Orff, — Florentin 


Günther vom 19. Anfanterie-Regiment, — Emanuel Stadel- 
mann vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold, — Wolfgang 
Hoffmann vom 1. nfanterie-Regiment König, — Nikolaus 


Heil — und Otto Zwanziger vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Guſtav Beyerlein vom Anfanterie-Yeib-Re- 
giment, — Karl Reiſſinger vom 7. Anfanterie-Regiment Prinz 
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Leopold, — Chriftian Ritzmann vom 17. Infanterie-Negiment 
Orff, — Rudolf Pfann vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana, — Friedrich Zimpelmanı vom 1. In— 
fanterie-Regiment König — und Eduard Hilger vom 19. In— 
fanterie-Regiment; 

zum 23. Infanterie-Regiment: 


die Premier-Vieutenants Rudolf Neeje vom 6. Infanterie-Regiment 


Kaiſer Wilhelm, König von “Preußen, — und Emil Yaar vom 
5. Sufanterie-Regiment Großherzog Ernjt Yudivig von Heſſen; 


die Second-Lieutenants Karl NRedenbadher vom 14. Infanterie— 
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Regiment Hartmann, — Hermann Bachl vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — Karl Dahl 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Eugen 
Eiber vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, — Andreas Fehl vom 19. Infanterie-Regiment, — 
Ludwig Scholl vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Franz Oſthelder — und Friedrich Gundermann vom 1. In— 
fanterie-Regiment König, — Julius Rindfleiſch vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Paul Gröbe vom 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen, — Maximilian 
Ponader vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Auguſt 
Maier — und Wilhelm Leſoine vom 17. Infanterie-Regiment 
Orff; 

befördern: 


Hauptleuten im Reſerveverhältnis die Premier-Lieutenaunuts Joſeph 


Rockenſtein — und Michael Gerdeißen im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Karl Schöpping im 1. Feld-Artillerie-Regi— 
ment Prinz-Regent Lnitpold — und Hubert Pfannenſtiel im 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; — in der Landwehr 
1. Aufgebots die Premier-Lieutenants Karl Clauß (Hof) — und 
Wilhelm Barzen (Kaiſerslautern), beide von der Infanterie, — Wil: 
heim Eyermann, — Sigmund Ritter und Edlen von Lößl — 
und Walther Dyd (1. Miinchen, dieſe von der ?Feld-Artillerie; 

Premier:Pieutenants im Nejerveverhältnis die Secund-Vieutenants 
Heinrich Kolb — und Ferdinand Nodenitein im 1. Infanterie— 
Regiment König, — Oskar Freiherrn Ebner von Eſchenbach -- 
und Friedrich Nägelsbad im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ernſt Ludwig von Heſſen, — Johann Hahn im 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold, — Maximilian Siegert im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Friedrich Wild im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — Michael Maier im 13. In— 





zu 
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fanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Dfterreich, — Johann 
Birkmann im 19. InfanteriesRegiment, — Joſeph Pſchorr im 
2. Schweren Reiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Ru: 
dolf von Ofterreich, — Friedrich Freiherrn von Gebfattel im 
1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, — 
Marimilian von Hedel im 1. Chevaulegers-Negiment Kaiſer Ni: 
kolaus von Rußland, — Wilhelm Freiherrn von Ned im 2. Che- 
vaulegers:Regiment Taris, — Johann Hammerbacher — und 
Karl Fink im 1.5eld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold, — 
Dtto Roth — und Friedrich Kaltenhäujer im 2. Feld-Ar: 
tillerie-Regiment Horn, — Johann Klaeger-Illig im 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Heinrid) Enopf im 4. Yeld- 
Artillerie: Regiment König, — Theodor Pfülf, — Frriedrid) 
Strajjer — und Yudwig Blak im 5. Feld-Artillerie-Regiment; — 
in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Second-Lientenants Adam 
Nüplein — und Eduard Sting! (l. Münden), — Julius 
Beyihlag (Angolitadt), — Paul Miller (Ansbad)), — Felir 
Nütten (Ktaiferslautern), — Richard Escales (Landau), — 
ſämtliche von dev Infanterie, — Julius Louis (1. München), — 
Bang Wörpel Hof) — und Hans Yang (Ludwigshafen), diefe von 
der yeld-Artillerie, — dann Georg Sc ufter (I. München) vom Train; 
Second-Lientenants der Nejerve die Vizefeldivebel :c. der Reſerve 
Juſtin Frank dd. Münche im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Eduard Preus (Michaffenburg) im 4. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg, — Marimilian Batch (Mindelheim) 
m 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Friedrich Nieger 
(Regensburg) im 11. Jufanterie-Regiment von der Taun, — Karl 
islüggen (I. München) im 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Oſterreich, — Adolf Gregorius (I. Münden im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Eberhard Freiherrn Scheurl von Defersdorf (Nürnberg) im 
19. Infanterie-Regiment, — Johann Böhmländer (Nürnberg) im 
22. Infanterie-Regiment, — Eugen Seel ( Zweibrüden) — und Yud- 
wig Kahn (Nürnberg) beide im 23. Infanterie-Regiment, — Heilirid) 
Raab (Kaiſerslautern) im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog 
Albrecht don Oſterreich, — Siegbert Wynen — ımd Otto Walb 
(J. München), beide im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Itegent 
Yırtpold, — Alfred Heimann (Mürnberg) im 2. eld-Artillerie- 
Regiment Horn, — Thomas Thomfen — und Otto Weigmann 
(J. München), beide im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, - - 
Peter Wagner (Nihaffenburg,, — Hermann Schmidt —- 
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und Friedrih Sander (1. Münden), — danı Karl Kölſch 
(Zweibrücken), jämtliche im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Konrad 
Zöbelein (l. München) im 1. Train-Bataillon; 

wiederanzuftellen: als Bremier-Lieutenant der Referve des d. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen den Premier-Vieute- 
nant a. D. Stonrad Uhl, zulegt in der Nejerve dieſes Regiments; 

b) im SanitätscorpS: 

im aftiven Heere ꝛc: 

am 23. v. Mts dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr Angerer à la suite 
des Sanitätscorps die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Commandeurkreuzes 2. Klaſſe des Königlich Spaniſchen Ordens 
Iſabella der Katholiſchen zu erteilen; 

am 2. ds den Unterarzt Dr Yudwig Fuhrmann des 7. Infanterie— 
Regiments Prinz Leopold zum Ajfiitenzarzt 2. Klaſſe in dieſem 
Truppenteil zu befördern; 

am 3. ds dem Oberjtabsarzt 1. Klaſſe Dr Yeitenftorfer, Regiments: 
arzt im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelin von Württemberg, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich 
Preußiſchen Noten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 5. ds den Alfiitenzarzt 2. Stlajje der Landwehr 1. Aufgebots 
Dr Franz Winklmann (Wajferburg) zur Nejerve des Sanitäts— 
corps zu verſetzen; 

am 6. ds den Abſchied zu bewilligen: dem Stabsarzt von der Vand— 
wehr 1. Aufgebots Dr Stephan Paunek (Hof; — don der 
Landwehr 2. Anfgebots dem Stabsarzt Dr Henri Zunfen 
(Aſchaffenburg), — den Ailiitenzärzten 1. stlaffe Dr Karl Odersfy 
Mindelheim), — Dr Adolf Maley — und Theodor Hartmann 
(Aſchaffenburg,, — Dr Otto Boitin (Huf); 

c) bei den Beamten der Militär-VBerwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 2. d3 dem Slupferitecher neuer Norm Bodo von Kawaczyuski 
des Topographiſchen Bureaus des Generalitabes zum Kupferſtecher 
dortjelbjt mit der Eigenfchaft eines oberen Zivilbeamten dev Militär: 
Verwaltung zu ernennen; 

im Benrlaubtenjtande: 

am 6. ds den berapothefern der Yandwehr 2. Aufgebots Anton 
Baur (Mindelheim) — und Bernhard Welſch (Augsburg) den 
Abſchied zu bemilligen. 

Kriegs: Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 








Nro 8241. - Münden 10. Juni 1897. 
Betreff: Orbensverleihungen. 


Im Namen Geiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Znitpeld, des König: 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlid) Allerhöchſter Ent: 
ſchließung dom 21. v. Mts bewogen gefunden, den nacgenannten 
Königlich Preußiſchen Offizieren, und zwar: den Oberften Draudt, 
Abteilungschef im Kriegsminiſterium, — und Kehrer a la suite der 
Feld-Artillerie-Schießichule, Abteilungschef bei der Artillerie-Brüfungs: 
Stommiffion, das Komturkreuz, — dann dem Major Carp a la suite 
des 1. Pommerſchen Feld-Artillerie-Regiments Nro 2, Mitglied der 
Artillerie-Prüfungs-Nommilfion, das NRitterfreuz 1. Klaſſe — des Mili— 
tär-Verdienſtordens Allergnädigit zu verleihen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung des General-Kommandos 11. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeilter Bfeiffer vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn — und Hayn vom 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn zum 2. Train-Bataillon verjeßt. 


Seitens der Inſpektion der Yuß-Artillerie wurde der Feuerwerks— 
premierlieutenant Richter der Bulverfabrif zur Dienftleiltung beim 
Artilleriedepot Ingolſtadt fommandiert. 


Gehorben if: 
der Hauptmann Seyring, Kompagniechef im 6. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, am 18. Mai zu Amberg. 
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Königlich Bayeriſthes Kriegsminiſterinm. 





Ingatt: | 1) Berfonalien; 2) ) Ordenöverleifungen; 3) Sterbfall. 


Nro 9464. München 15. Juni 1897. 
Betreff: Berfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Bönigs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz duitpeld, des König- 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhödhjjt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aftiven Deere: 

am 11. d8 zum 1. Juli d. Is den Hauptmanı Bifchoff des 4. Feld— 
Artillerie-Regiments König, Eommandiert als Yehrer zur Artillerie: 
und Ingenieur-Schule, unter Stellung à la suite des Regiments 
auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben — und den Premier: 
Lientenant Arnold Müller des 3. Feld - Artillerie - Regiments 
Königin Mutter als Lehrer zur Artillerie: und Ingenieur: Schule 
zu kommandieren; 

am 12. d8 den Premier-Lieutenant Yifjignolo — und den Second: 
Lientenant Sigmund Grafen von Tattenbach, beide von 
1. Schweren Reiter-Regiment ‘Prinz Karl von Bayern, zur Dienfts 
leiftung im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, — dann den Second» 
Lieutenant Dtto Freiherrn von Gebjattel von 1. Ulanen— 

(19.) 





— 18 — 


Regiment Ktaifer Wilhelm IL., König von Preußen, zur Dienftleiftung 
im 2. Wlanen-Regiment König zu fomntandieren, — ſämtliche 
unter Berjeßung in das Verhältnis a la suite ihrer bisherigen 
Truppenteile; | 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchften Handjchreibens dem 
Königlichen Mufitdireftor Marimiltan Högg des nfanterie-2eib- 
Regiments das Militär-Berdienftfreuz zu verleihen; 

b) im Sanitätscorp®: 

im Beurlaubtenftande: 

am 12. ds zu Alfiftenzärzten 2. Klaffe zu befördern: in der Reſerve 
die Unterärzte Dr Berthold Peiſach, — Dr Ernſt Leonpacher, — 
Dtto Vogelgſang, — Karl Königsbauer, — Robert Neu: 
dörffer, — Dr Wilhelm Glauner, — Dr Julius Thaler, — 
Dr Udo Grufe, — Dr Ernft Wuth, — Dr Peter Yindl, — 
Marimilian Wilhelm — und Dr Marimilian Auer (I. München), — 
Dr Ernſt Schmidtlein (Vilshofen), — Marimilian Bauriedl 
Regensburg), — Ernſt Meirner (Grlangen), — Dr Theodor 
Cohn, — Dr Karl Goy, — Dr Alois Schladter — umd 
Dr Jafob Laubmeifter (Würzburg), — Dr Karl Leifer (Lud- 
wigshafen); — in der Landwehr 1. AufgebotS die Unterärzte 
Sriedrih Gabler — und Dr Paul Grüneberg (I. München); 

c) bei den Beamten der Militär-VBermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 11. ds die Proviantamts:Ajfiftenten Hartmann vom Proviant- 
amte Öermersheim — und Haun dom Proviantamte Würzburg 
gegenſeitig zu verſetzen; 

am 14. ds 

den Garniſons-Bauinſpektor Beſold, Garniſonsbaubeamten von 
Ingolſtadt J, zur Intendantur der militäriſchen Inſtitute zu vers 
ſetzen — und 

den Regierungsbaumeiſter Meiß zum Garniſons-Bauinſpektor und 
Garniſonsbaubeamten von Ingolſtadt J zu ernennen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 12. ds den Unterapotheker der Reſerve Dr Friedrich Bullnheimer 
IJ. Münden) zum Oberapothefer der Referve zu befürdern. 


Rriegs-Minikerinm. 
Frh. v. Aſch. 
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Rro 9028. München 15. Juni 1897. 
Betreff: Trdensverleihungen. 


Im Namen Heiner Majefät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlid) Allerhächiter Handfchreiben 
"vom 31. d., beziehungsmweije 4. d. Mts das Komturkreuz des Militär: 
Verdienſtordens Allergnädigft zu verleihen geruht: den Kaiferlich und 
Königlich Ofterreichiichen Oberftlieutenants Eberhard Freiherrn von 
Bodman-Möggingen vom 1. Tyroler Staifer- Jäger: Regiment, 
Stammervorjteher Seiner Kaiferlihen und Königlichen Hoheit des Erz- 
herzogs Ferdinand Karl Ludwig von Oſterreich, — und Bincenz 
Freiherrn Henniger von Seeberg, Desfours zu Mont und 
Adienpille vom 32. Ungariſchen Feld-Jäger-Bataillon, Kammer: 
vorjteher Seiner Staijerlichen umd Königlichen Hoheit des Erzherzogs 
Eugen von DOfterreih, — dann dem Königlich Spanifchen Sregatten- 
Kapitän und Flügeladjutanten Sano-Manuel. 


Ariegs:-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 





Gehorben if: 
der Premier-Vientenant Hahı des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen am 3. Juni zu Bittenbrumm, Bezirksamts 
Neuburg a. D. 


—7 „Google 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminifterium. 





Verorduungs-Dlatt | 


Beilage u M 16. 23. Inni 1897. 




















Snhalt: 1) PBerfonalien; 2) Ordensverleihung. 


Nro 9977. München 23. Juni 1897. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Namen Heiner Majeſftät Des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpeld, des König— 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sic) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalvderänderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ꝛc.: 

am 17. d8 

den Generalmajor 3. DT. Ritter von Lehmann von der Funktion 
als Kommandant des Truppenübungsplates Lechfeld auf Nach— 
Suchen zu entheben — und 

den Generalmajor 3. D. Keim zum Kommandanten des Truppen: 
übungsplages Lechfeld zu ernennen; 

am 22. ds 

den Hauptmann don Heffels, Batteriechef vom 2. Feld-Artillerie— 
Regiment Horn, unter Verleihung des Charakters ald Major mit 
der gejeglichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Zragen der 
bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur 
Dispofition zu Itellen; 

(20.) 
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dem Premier⸗Lieutenant May rom 5 FeldArtillerie⸗Regiment den 
AbiLied mit der geier::en Ferrion und mu der Grlaubnis zum 
Tragen der bisberigen Uniform mit den für Rerabidriedete vorge: 
ihriebenen Abzeichen zu bemilligen: DO 

zu ernennen: zum Barteriechei im 2. geld-Arrillerie-Regiment Som 

den Hauptmann Zimpelmann diejes 

zu heiördern: zum Zecond-Yientenant im 4. Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Adnig den Portepeeciahnrich Vaul Heu diejſes Regiments: 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Deere x. 

am 22. ds 

zu betördern: TEN 

zu Shberitabsärzten 2. Klane die <tabsärzte Dr Heim a la suite 
des Zanitärscorps — und Dr Koch, Bataillonsarzt vom 16. Zn: 
fanterie - Regiment Grosherzog ;yerdinand von Tosfana, als 
Regimentsarzt im 13. Inianterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Literreid, dieſen überzählig: 

zu Ztabsärzten die Altiitenzärzte 1. Klatfe Dr Dahn im Infanterie— 
Yeib-Negiment, — Dr Zeißner vom 5. Yeld-Artillerie-Regiment 
im 21. Infanterie-Regiment, beide als Bataillonsärzte, — und 
Dr Matt als Abteilungsarzt im 3. Feld: Artillerie - Regiment 
Königin Mutter, — jämtlidye überzählig; 

zu Alliitenzärzten 1. Klaſſe die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Bubler 
bei der Inſpektion der Militär-Bildungsanitalten, — Dr Strauß 
im 20. nfanterie- Regiment — und Caudinus im 1. Ulanen: 
Regiment Kaiſer Wilhelm II, König von Preußen, — ſämtliche 
überzählig; 

zu verſetzen: den Stabsarzt Dr Zwick, Bataillonsarzt vom 21. In— 
u u in gleicher Eigenſchaft zum 16. Infanterie: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana. 


Kriege -Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 9171. 
München 23. Juni 1897. 
Betreff: Ordensverleihung. : 


L, 
— 9m Ramen einer Majekit des Könige. 
Sein 
Ba 


e Königli 
— Hoheit Prinz Suitpeld, des König— 


reichs erw i 
eſer, haben inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens 
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bom 12. d. Mts dem Königlich Preußiſchen Premier Lieutenant Grafen 
von der Schulenburg= Trejfomw, Flügeladjutanten Seiner König: 
lihen Hoheit des Großherzog! von Medlenburg. Schwerin, das Ritter: 
freuz 1. Klaſſe des Militär-Berdienftordens Allergnädigit zu verleihen 
geruht. 


Krieg: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der Premier-Lieutenant Maſer des 6. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, der Adjutantenfunktion beim 
Bezirks-Kommando Amberg enthoben, — dagegen der Second: 
Lieutenant Ritter dieſes Regiment? zum Adjutanten bei biejem - 
Bezirfd-Nommando ernannt. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenant® Kübel, Regimentsadjutant im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment, — und Herrmann, Abteilungsadjutant im 
2. Seld-Artillerie-Regiment Horn; 

Dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsadjutanten die Premier-Pieutenants Hofmann im 8. In— 
fanterie-Regiment Brandh, — Ritter von Mann, Edler von. 
Tiehler im 2. Chevaulegers:-Regiment Taxris — und Haale, 
bisher Bataillondadjutant, im 2. Zuß-Artillerie-Regiment; 

zu Bataillonsadjutanten die Premier-Lieutenants Rietzſchel im 22. In— 
fanterie- Regiment — und Liſt im 2. Fuß: Artillerie: Regiment; 

zum Abteilungsadjutanten der Second: Pieutenant Wirfing im 2. Feld— 
Artillerie-Regiment Horn. 








Berordnungs- Blatt. 


Bla? 2 zu aM 16. 4 3a 190. 


Inpatt: i) Perſonalien; 2) Seerbſan. 


Nro 10374. München 1. Juli 1897. 
Betreff: Perſonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz JInitpeld, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bervogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveränderumgen :c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PVorfepeefähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 25. dv. Mts 

dem Hauptmann Otto Noch, Kompagniechef vom 2. Yüger-Bataillon, 
. unter Verleihung des Charakters ald Major den Abſchied mit 
der gefeglichen Penfion und mir der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen 
Abzeichen zu bewilligen — und 

den Hauptmann Kneußl vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Starl 
bon Bayern zum Kompagniechef im 2. Jäger: Bataillon zu ernennen; 

den Nittmeifter Brey a la suite des 4. Chevaulegers- Regiments 
König mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beftunmunggsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu jtellen; 

(21.) 
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dem Premier-Lientenant Hans von Stetten ala suite des 4. Chevau— 
legev3- Regiments König unter Verleihung des Charakters als 
Rittmeiſter den Abjchied mit der gejeßlichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Berabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zum 1. Auguſt d. Is don der Funktion als Erzieher, beziehungsweije 
Adjutant am Kadettencorps zu entheben und in ihre Truppeu— 
teile zu verjegen: die Premier - Lieutenant? Steinbauer a la 
suite des 1. Jnfanterie-Regiments König, — Steinle — und 
Schubert, beide a la suite des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich; 

zum 12. September I. Is zu Grziehern am Nadettencorpd zu 
ernennen: Die Premier Yieutenants Noth des 9. Infanterie— 
Regiments Wrede — und don Parjeval des 21. nfanterie- 
Regiments, — dann den Second-Lieutenant Yochner des 4. In— 
fanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — Diele 
unter Stellung A la suite ihrer Truppenteile; — ferner 

zum 25. September d. Is den Premier-Lieutenant Braun des 
1. Chevaulegers-Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland vom 
Kommando als Inſpektionsoffizier an der Ktriegstchule zu entheben — 
md den Premier-Lieutenant und NRegimentsadjutanten Freiherrn 
von und zu Öuttenberg des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
Wilhelm II., König von Preußen, zu diejer Funktion zu komman— 
dieren; 

am 28. v. Mts den Portepeefähnrich Karl Grafen von Holnſtein aus 
Bayern vom 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm II. König 
von Preußen, zur Nejerve zu beurlauben; 

am 29. vd. Mts dem Oberjtlientenant Kepler, etatsmäßigen Stabes: 
offizier im 7. Infanterie-Regiment Prinz Yeopold, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Königlich Preußiſchen Kroner: 
ordens 3. Klaſſe zu erteilen; 

im Beurlaubtenitande: 

am 30. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Arnold 
Zumminfel von der Nejerve des 9. Infanterie - Regiments 
Wrede, — den Second :Lieutenants Joſeph Popp von der 
Reſerve des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold? — und Kurt 
Hezel von der Rejerve des 1. Fuß: Artillerie-Regintents vacant 
Bothmer; — don der Laudwehr 1. Aufgebots dem Rittmeiſter 
Alfons Bruckmann (1. München, von der Kevallerie — und 
den Hauptmann Emil Bilfinger (Nugsburg) von der Fuß— 
Artillerie, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr: 


— 
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Uniform mit den fiir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — 
den Bremier-Lieutenants von der Sufanterie Martin Däumling — 
und Friedrich Heffner (I. Münden), — Andreas Loehr 
Nürnberg), letzterem mit der Erlaubnis zum Tragen Der 
Landwehr: IIniform mit den für Verabjchiedete vorgefchriebenen 
Abzeihen; — von der Landwehr 2. Aufgebot? den Premier— 
VLieutenants Joſeph Heindl (1. Miinchen), — Erhard Wittmann 
Augsburg), — Hermann Stüdlen — ımd Guſtav Brenner 
(Hop, — den Second-Lieutenants Peter Sellis Ingolſtadt), — 
Hermanır Kehrer (Ansbach), — Jämtliche von der Infanterie, — 
Hanns Ehrengut (I. Münden von der Kavallerie — und Heinrich 
Disque (Zweibrücken) von den Pionieren; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 29. v. Mts zu befördern: 

zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe den Stabsarzt der Landwehr 1. Auf: 
gebot3 Dr Auguftin Gaigl (Rojenheim); 

zum Stabsarzt den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Dr Rudolf 

Schmidt (ll. München); 

Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 

Dr Adolf Brunner (Weilheim, — Hermaun Lempp — und 

Georg Schäfer (l. Miinchen), — Dr Karl Korth — und Hermann 

Schmed (Augsburg), — Johann Pröll (Augolftadt), — Dr Karl 

Goppelt (Gunzenhauſen, — Dr Rudolf Dorn (Nitmberg), — 

Dr Friedrich Lips (Erlangen), -- Dr Auguft Schule "— und 

Dr Julius Sommer (Acaffenburgd, — Pr Wolf Pradt, — 

Dr Ernſt Dommajd, — Dr Otto Rautenberg — umd 

Dr Richard Beterjen (Hof; — in der Landwehr 1. Aufgebots 

die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe Dr Marimilian Picard — und Dr Georg 

Leicht (Il. Miinden), — Johann Gah (Il. München), — Dr Gott: 

lieb Gnant (Augsburg), — Dr Karl Dauber (Würzburg), — 

Ernſt Bühler — und Dr Marimilian Franzen (Hd, — 

Dr Moriz Schönfeld (Ludwigshafen); — in der Landivehr 

2. Aufgebotg den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Karl Thiel (Würzburg); 

am 30. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: den Ajliitenzärzten 1. Klaſſe 
Dr Sarl Aßmann (Hop von der Yandwehr 1. Aufgebots — und 
Dr Albert Koch (Aichaffenburg) von der Landwehr 3. Aufgebot; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 29. v. Mts den geprüften Necjtspraftifanten Albert Obern— 
dorfer, Second-Lieutenant der Nejerve des 13. Infanterie-Re— 


— 


öl 
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giment3 Staifer Frauz Joſeph von Oſterreich, zum überzähligen 
Aſſeſſor bei der Intendantur II. Armee-Corps zu ernennen; 

im Beurlaubtenſtande: 

am 30. v. Mts den Abſchied zu bewilligen: dem Veterinär 1. Klaſſe 
Alois Brachinger (Hof) von der Landwehr 1. Aufgebots, — den 
Oberapothefern Georg Buchner (I. Münden) - und Georg Utz 
(Paſſau) von der Yandwehr 2. Aufgebots. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeilter Wildt vom 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Toskana zum 1. Infanterie-Regiment König, — 
Drefelly vom 1. Infanterie-NRegiment König zum 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz — und Schneider vom 1. Fuß—-Artillerie— 
Regiment vacant Bothmer zum 16. Infanterie-Regiment Groß- 
herzog Ferdinand von Tosfana verjekt. 


Im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern wurde der 
Bremier-Lieutenant Halder zum Bataillonsadjutanten ernannt. 


Gehorben if: 
der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe der Yandwehr 2. Aufgebots Dr Wilhelm 
Andreae ıNichaffenburgı am 5. Juni zu Aurich im Königreiche 
Preußen. 


— ud — 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs⸗Blatt. 


Beilage u 6 17. 9. Inli 1897. 















































Nuo 10919. Münden 9. Juli 1897. 
Betreff: Rerjonalien. 
Im Namen Heiner Majefät des Könige. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und PBortepeefähnrichen zc.: 

im aftiven Deere: 

am 23. dv. Mts dem Major Schobacher, Bataillons-Commandeur 
im 22. Jufanterie-Regiment, — den Hauptleuten und Kompagnie— 
chefs Augujtin des 5. Infanterie: Negiments Großherzog Eruft 
Yudwig von Bellen, — Deml des 12. Jurfanterie » Regiments 
Brinz Arnulf — und Mader des 2. Fuß-Artillerie-—Regiments — 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens zu verleihen; 

am 2. ds den Second-Lieutenant Ludwig Oegg vum 2. Jäger— 
Bataillon zu den Nejerveoffizieren dieſes Truppenteils zu verſetzen; 

am 5. ds dem Muſikmeiſter Andreas Yindemann des 2. Feld— 
Artillerie-Negiments Horn die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen dev dem Herzoglich Suchjen » Erneftinifchen Hausorden 
affiliierten goldenen Verdienit- Medaille zu erteilen: 


(22.) 
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am 5. d8 zu befördern: 

zum Second - Lieutenant den Portepeefähnrich Wilhelhn Berg des 
l. Zrain-Bataillons in dielem Bataillon; 

zu Portepeefähnrichen die Unteroffiziere Alfred Hoffmann des 5. Feld— 
Artillerie-Regimentd — und Karl Laur des 2. Chevaulegers- 
Regiments Taxis, beide in ihren Truppenteilen; 

am 6. ds 

dem Hauptmann Steinbrud, Kompagniechef vom 17. Infanterie⸗ 
Regime nt Orff, den Abjchied mit der geſetzlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

den Hauptmann Prennfteiner des 17. Infanterie-Regiments Orff 
zum Sompagniechef in diefem Regiment zu ernennen; 

ferner am gleichen Tage inhaltlich Allerhöchiten Handſchreibens dem 
Major Prinzen Ruppredt von Bayern, Ktöniglidye Hoheit, 
Bataillons-Commandeur im Infanterie-Leib-Regiment, die Er- 
laubnis zur Annahme und zum Trageun des Gropfreuzes des 
Königlich Belgiihen Leopold-Ordens und der Königlich Groß- 
britaniichen goldenen Regierungs-Jubiläums-Medaille zu erteilen; 

am 8. ds u 

dem Major Gürleth, Bataillons-Commandeur vom 18. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, den Abſchied mit der geſetzlichen 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 18. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig Ferdinand den Hauptmann Philipp Götz, Kompagniechef 
vom 21. Infauterie-Regiment, unter Beförderung zum Major (1); 

zum Nompagniehef im 21. Infanterie-Regiment den Hauptmann 
Seik vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oſterreich, bisher Adjutant beim Bezirks-Kommando Gunzen— 
haufen; 

b) bei den Beamten der Militär-Bermaltung: 

im aftiven Heere: 

am 4. ds den Stabsauditeur Dr Weigel auf Nachſuchen von der 
Stelle des 1. Staatsanwalt beim Veilitär-Bezirksgericht Würz- 
burg zu entheben und zur 6. Infanterie-Brigade zu verjeßen, — 
dagegen den Megimentsauditenr Roth von der 6. Infanterie— 
Brigade zum 1. Staatsanwalt beim Militär-Bezirksgericht Würz- 
burg zu ernennen; 
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am 5. d8 

zu befördern: 

zu Corpsftabsveterinären die Stabsveterinäre Kolbed vom 1. Ulanen- 
Regiment Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, beim General: 
Kommando I. Armee-Corps — und von Wolf, Techniſcher Bor- 
Itand der Militär-Lehrſchmiede, beide unter gleichzeitiger Verleihung 
de3 Ranges der 1. Stlaffe der Subalternbeamten für ihre Perjon 
und mit der Befugnis die Epauletten mit Frangen, beziehungs- 
weile Achſelſtücke mit Geflecht, jedoch ohne die bisherigen Rang: 
abzeichen zu tragen; 

zum Stab8veterinär den Veterinär 1. Klaſſe Schwarz vom 5. Chevau⸗ 
fegers- Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich im 1. Ulanen: 
Regiment Kaifer Wilhelm II., König von Preußen; 

zu verſetzen: den Beterinär 2. Klaſſe Badmund vom 1. Ulanen- 
Regiment Kaijer Wilhelm II., König von Preußen, zum 5. Chevau⸗ 
leger3: Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich; 

am 7. ds 

den Kaſernen-Inſpektor Brückner von der Garniſonsverwaltung 
Landau zu jener in Freiſing — und den Lazaret-Inſpektor Gratz 
vom Garnifonslazaret Neu-Ulm zu jenem in München zu ver: 
legen, — dann 

den Kaſernen-Inſpektor Kleinhenne der Garnifonsverwaltung Neu— 
burg zum Garniſonsverwaltungs-Inſpektor daſelbſt zu befördern. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Gehorben find: 
der Alittenzarzt 1. Stlajje der Neferve Dr Georg Frees (Alchaffen- 
burg) am 5. Dezember 1896 zu Buenos-Ayres in Süd-Amerika; 
der Major Amberger der Fortifikation Ingolſtadt am 1. Juli zu 
Ingolſtadt. 


Nachweiſung 
der vom 1. April bis Ende Juni 1897 offiziell zur Kenutnis 
des Kriegsminiſteriums gekommenen Todesfälle von Offi— 
zieren, Arzten und Beamten außer Dienſt ꝛc. der Königlich 
Bayeriſchen Armee. 
Hauptmann a. D. Dercum, zuletzt bei der Fortifikation Germers— 
heim, gejtorben am 14. April 1896 zu Klingenmiünfter, Bezirks- 
amts Bergzabern; 
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Second-Lieutenant a. D. Guſtav Koch, zuletzt im 9. Infanterie— 
Regiment Wrede, am 21. Januar 1897 zu Werneck, Bezirksamts 
Schweinfurt; 

Proviantmeiſter a. D., Rechnungsrat Albrecht, zuletzt beim Proviant⸗ 
amte Würzburg, am 29. März in München; 

Generalarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Schipper, zuletzt Oberſtabsarzt 
1. Klaſſe und Chefarzt des Garniſons-Lazarets Neu-Ulm, am 
31. März in München; 

Major a. D. Freiherr von Welden, zulegt Kommandant der Gen: 
darmerie-Nompagnie von Schwaben ımd Neuburg, am 2. April 
zu Augsburg; ' 

Hauptmann a. D. Heinrich Ritter von Neichert, zulegt im 5. In⸗ 
fanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Bellen, am 
4. April in Münden; 

Second: Lieutenant a. D. Don auer, zulegt in der Landwehr des 
13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ufterreich, 
anı 4. April zu Regensburg; 

Premier-Lieutenant a. D. Stödl, zulegt im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, am 6. April in München; 
Hauptmann a. D. Karl Freiherr von Poißl, zuletzt Auffichtsoffizier 
bei den militärischen Strafanftalten auf Oberhaus, am 9. April 

zu Blaſewitz bei Dresden im Königreiche Sachſen; 

Second-Lieutenant a. D. Ulrich Mayr, zuletzt in der Landwehr 
des 1. Infanterie-Regiments König, am 9. April in München; 

Rittmeiſter a. D. Philipp Dietrich, zuletzt Eskadronschef im 1. Chevau— 
legers-Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, am 20. April 
zu Murnau, Bezirksamts Weilheim: 

Second-vLieutenant a. D. Nepomuk Schmitz, zuletzt in 2. Train: 
Bataillon, am 21. April zu Würzburg: 

Hauptmann a. D. Porzelius, zuletzt im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, am 23. April zu Regensburg; 

Second-Lieutenant A la suite f. E. Freiherr von Zedendorf, zuletzt 
Unterlieutenant im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, am 24. April 
zu Caſſel im Nönigreiche Preußen; 

Bahlmeifter a. T., Rechnungsrat Karpf, zulegt im 3. Chevaulegerg: 
Regiment Herzog Narl Theodor, am 4. Mai in Miinchen; 

Major a. D. Weinzierl, zulegt Major im Stabe des 7. Infanterie: 
Negiments Prinz Yeopold, am 3. Mai zu Bayreuth: 

Zahlmeitter a. D., Rechnungsrat Vux, zuletzt im 2. Pionier-Bataillon, 
am 20. Mat in Miinchen; 
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Hauptmann a. D. Kefer, zulett Kompagniechef im 2. Säger-Bataillon, 
am 23. Mai in München; 

Geheimer Oberbaurat a. D., Oberftlieutenant a. D. Kreuzer, zu: 
legt Sektionsvorſtand im Kriegäminifterium, am 26. Mai in 
München; 

Hauptmann a. D. Heinrih Schufter, zulett imJ vormaligen 2. Ar: 
tillerie-Regiment, am 27. Mai in Miinchen; 

GSecond-Lieutenant a. D. Michael Theobald, zulegt in der vormaligen 
Eijenbahn-Kompagnie, am 31. Mai in der Lothringiichen Bezirks: 
Irrenanſtalt bei Saargemünd; 

Oberitlieutenant a. D. Joſeph Schmauß, zulett ala suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie Regimentd vacant Bothmer und Artillerieoffizier vom 

Platz der Zeitung Germersheim, am 1. Juni in München; 

Oberſtabsarzt 1. Klafje a. D. Dr Ferber, zulekt Regimentsarzt im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen, am 4. Juni 
in München; 

Generalmajor a. D. von Fabrice, zuletzt Commandeur der 5. In— 
fanterie-Brigade, am 9. Juni in München; 

Premier-Lieutenant a. D. Joſeph Deſſauer, zulekt in der Yandivehr: 
Stavallerie 1. Aufgebot, am 9. Juni zu Heidelberg, im Öroßherzog- 
tume Baden; 

Premier: Sentenant a. D. Hübſch, zulegt in der Yandwehr- Infanterie 
2. Aufgebots, am 15. Juni zu Hof; 

Oberjtlieutenant a. D. Georg Freiherr von Verfall, zulett Aufſichts⸗ 
offizier am Nadettencorpe, am 16. Juni zu Dadau; 

Premier-Lieutenant a. D. Joſeph Ritter von Reichert, zulekt im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, am 
19. Juni zu Nürnberg; 

Seheimer Nriegsrat a. D. Nobel, zulett Intendant des I. Armee: 
Corps, am 24. Juni in München. 
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Inhalt: 1 Berfonatien; 9) Einreigung der 6. Klaſſe des Kadettencorps in die 
Armee; 3) Ordenöverleihung; 4) Sterbfälle. 


Neo 11040. Münden 14. Juli 1897. 


Betreff: PBerfonalien. 
Im Namen Heiner Majefät des Rönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Initpeld, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende PBerjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Bortepeefähnrichen zc.: 

im aftiven Heere: 

am 21. dv. Mts dem Feldwebel Dearimilian Meijter der Halb: 
indaliden-Abteilung I. Armee-Corps für die mit 12. Juli 1. Is 
ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehrenmünze 
des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 6. ds zu Portepeefähnrichen mit einem Patente vom 9. Juli d. Is 
zu ernennen: die Königlichen Edelknaben Anton Freiherrn von 
Hirſchberg im nfanterie-Leib-Regiment, — Luitpold Freiherrn 
von Wolföfeel im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Alerander Freiherrn von Perfall — und Albrecht 
sreiherrn von Lamezan im Aufanterie-Teib-Regiment; 


(23.) 
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am 10. ds 

dem Nittmeitter Hohmann, GEsfadronschef vom 2. Ghevaulegers: 
Regiment Taxis, den Abjchied mit der gejetlichen Penſion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Berabjchiedete dorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

den Nittmeilter Weigel, a la suite des 2. Chevanlegers - Regiments 
Taxis und fommandiert zur Dienjtleiftung dortjelbft, zum Es— 
fadronschef in diefem Negiment zu ernennen; 

am 12. ds den Portepeefähnrich Rudolf Saller des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sachjen zur Reſerve zu beurlauben; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 11. d8 den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Albert Steiuhaufer vom 
1. Infanterie-Regiment König, unter Beförderung zum Aſſiſtenzarzt 
1. Klaſſe mit einem Patente vom 14. April 1897, zur Landwehr 
1. Aufgebots au verjegen. 


friegs:- Minifherium. 
Seh. v. Aſch. 


Nro 10989. München 14. Juli 1897. 


Betreff: Einreihung der 6. Klaſſe des 
Kadettencorps in die Armee. 


Im Hamen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Ktöniglihe Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Bermwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entjchliegung 
vom 9. ds nachgenanute “Portepee-Unteroffiziere und Fahnenkadetten 
des Stadettencorps zu Vortepeefähnrichen Allergnädigijt zu ernennen 
geruht: 

Friedrich Kriebel im 1. \nfanterie-Regiment König, — Otto Dihm 
im 2. Infanterie-Regiment Stronprinz, — Albert von Weech im 
Infanterie-Leib-Regiment, — Rudolf von Kramer — und Ott: 
mar Dillmanı, beide in 1. Infanterie-Regiment König, — Erwin 
Eigl im 2. Jnfanterie-Negiment Kronprinz, — Yothar Merz im 
4. Chevaulegers-Regiment König, — Friedrich Gombart im 
1. 5eld-Artillerie- Regiment Prinz: Regent Yuitpold, -—— Georg 
Auers im 1. Infanterie-Regiment König, — Johann Rühl im 
2. Infanterie-Regiment tronprinz, — Franz Sonntag im 10. In— 
fanterie-Negintent Prinz Vudwig, - Yudwig Braun im 14. In— 
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fanterie-Regiment Hartmann, — Egon Wiedmann im 20. Infan— 
terie-Negiment, — Edmund Dafer im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Eduard Horadam im 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, — Heinrich) Ritter von Xylander im 12. In— 
fanterie-NRegiment Prinz Arnulf, — Yudwig Arneth im 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Prinz-⸗Regent Yuitpold, — Egon Müller — 
und Herbert Freiherrn Zobel von ©iebeljtadt, beide im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, — Richard Hamm im 20. Infanterie: 
Regiment, — Hugo Wolf im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Hans Freiherrn von Horn im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — Rudolf Angſtwurm im 3. Tyeld- 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Adolf Freiheren von Bibra 
im 4. Feld-Artillerie-Regiment König, — Nupert Eder im 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Wilhelm Bellet im 11. In— 
fanterie-Regiment von der Tann, — Dtto Freiherrn von Pilgenau 
im 2. Ulanen-Regiment König, — Friedrich Graf von Tauff- 
firden zu Guttenburg auf Ybm im 3. Infanterie: Regiment 
Prinz Starl von Bayern, — Guſtav Holler im 1. Jäger— 
Bataillon, — Friedrich Pöller im 1. Chevaulegers - Regiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland — und Norbert Bepel im 9. In— 
fanterie-Regintent Wrede. 
Ariegs:Miniferium. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 10676. München 14. Juli 1897. 


Betreff: Ordensverleihung. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König— 


reih3 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiten Handfchreibens 
vom 4. d. Mts dem Kaiſerlich Ruffiichen Stapitän Eric von Piltohlfors, 
Slügeladjutanten Seiner Ktaijerlichen Hoheit des Großfürſten Wladimir 
don Rußland, das Ritterkreuz 1. Klajje des Militär - Berdienftordens 
Allergnädigft zu verleihen geruht. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


— * - — — 
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Gehsrhen find: 
der Second-Lieutenant der Landwehr: nfanterie 2. Aufgebots Richard 
Schmidt (I. Münden) am 3. Juli bei Ober-Grainau, Bezirfsamts 
Garmiſch; 
der Oberſt Ritter von Flügel, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, 
am 8. Juli zu Haid, Bezirksamts Traunſtein; 
der Oberſt Hartmann, Commandeur des 6. Chevaulegers-Regiments 
vacant Großfürſt Konſtantin Nikolajewitſch, am 11. Juli in 


München. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminikerium. 








— — Blatt. 
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Beilage . m KM 18. | a. Juli 1 


Betreff: Perjonalien. 














Nro 11424. | München 21. Zuli 1897. 


Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des KRönigs. 


Seine Röniglide Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reichs Bayern Dermwejer, haben Sic, Allerhöcjit bervogen gefunden, 


nachjtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
a) bei den Offizieren zc.: 
im aftiven Deere: 


am 10. d8 den Premier-Lieutenant Schäffer des 5. Chevaulegers— 


Regiments Erzherzog Albrecht von Ofterreid) auf die Dauer eines 
Jahres zur Königlichen Yandgejtütsverwaltung behufs Berwend- 
ung beim Königlichen Stammgeltüte Ziveibrüden zu kommandieren; 
am 14. ds den nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen von Ordensangzeichnungen zu erteilen, und awar: 
für den Kaiſerlich Ofterreihifchen Orden der 
Eifernen Krone: 
dem Generallieutenant von Malaife, Kommandeur der 2. Diviſion, 
für die 1. Klaſſe — umd dem Oberſten Unterrichter Freiherrn 
von Rechtenthal a la suite der Armee für die 2. Klaſſe; 
(24.) 
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für den Kaiſerlich Ofterreihiigen Franz— 
Joſeph-Orden: 

den Generalmajoren Edlen von Grauvogl, Commandeur de 
2. Infanterie-Brigade, — Ritter von Keller, Commandeur ix. 
1. Teld-Artillerie-Brigade, — Freiherrn von Stengel, Sektion: 
chef bei der Inſpektion der Fuß-Artillerie, — und Ritter vor 
Yandmann, Direktor der Striegsafademie, zugleich” mit War 
nehmung dev Gejchäfte des Direktors der Artillerie: und ngenieur 
Schule beauftragt, — jämtlichen für da8 Großkreuz, — Dem Major gr 
herrn von Kesling, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Regimen 
Prinz-Regent Luitpold, für das Komturfreuz, — den Premie 
Vieutenants Freiherrn von Godin des InfanteriesLeib- Regiment: 
fonımandiert zur Nriegsafademie, — Freiherrn Freyſchlag vv 
Freyenſtein — und Naila, diefer fommandiert zur Equitation: 
anftalt, beide des 1.. Feld: Artillerie: Regiments Prinz: Rege: 
Yuitpold, — Freiherrn don Hertling des 3. Feld-Artiller 
Regiments Königin Mutter, — dann dem Second : Lieutenant ir 
herrn von Ruffin des 1. Imfanterie-Regimentd König — für ix 
Ritterkreuz; 


für den Großherzoglich Medlenburg: 
Schmwerinfhen Greifen-Orden: 
dem Generalmajor Freiherrn von Schacky auf Schönfeld, Cor 
maäandeur der 1. Siavallerie-Brigade, fir das Großkomturkreuz 
und dem Second-Lientenant Grafen von Drechjel des I. Schwert: 
Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern fir das Ritterkreuz; 


fir das Ritterfreuz des Königlih Spaniſchen 
Ordens Karls Il: 

dem Mittmeifter Freihernn von Hirſchberg, Eskadronschef im 
I. Schweren Reiter-Regiment Bring Karl von Bayern; 

am 17. 88 

‚it verjegen: den Major Sickel, Direktor der Militär: Telegraphen 
ſchule und fommandiert zur Inſpektion de3 Ingenieur-Corps un 
der Feftungen, in den Stab des 2. Pionier: Bataillons, — M 
Major Nareiß vom Stabe des 2. Pionier-Bataillons — und den 
Hauptmann Reinſch, Kompagniechef vom 1. Bionier-Bataillon, beit 
‚ur ‚Fortififation Ingolſtadt; -- die Bremier:Lieutenants Reitment! 
von der Fortififation Ingolſtadt zur Luftichiffer-Abteilung, dieſen 
unter Stellung & la suite des Ingenieur-Corps, — und Pod! 
vom 1. Bionier-Bataillon zur Kortififation Ingolſtadt; 
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zu emennen: 

zum Direktor der Militär-Telegraphenichyule den Hauptmann Croij: 
fant von der Fortifikation Yngoljtadt, unter Kommandieruig zur 
Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen; 

zum Kompagniechef im 1. Bionier-Bataillon den Hauptmann Konrad 
Weber, bisher a la suite des Ingenieur-Corps und koınmandiert 
zur Yuftichiffer-Abteilung;; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Wange: 
mann im Eijenbahn-Bataillon; 

dem Muſikmeiſter Julius Schred des 21. Infanterie-Regiments die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des filbernen Berdienft: 
kreuzes des Herzoglich Sadjjen : Erneftinifhen Hausordeng zu 
erteilen; 

b) im Sanitätscorp®: 

im aftiven Deere: 

am 17. ds den Unterarzt Valentin Emmerling zum Aififtenzarzt 
2. Klaſſe im 12. Iufanterie-Regiment Prinz Arnulf zu befördern ; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 20. ds den Stallmeilter Schmidt der Equitationsanſtalt in die 
1. Rangflajfe der Subalternbeamten einzureihen und demfelben 
die Erlaubnis zu erteilen, Spauletten mit Frangen, beziehungsweiſe 
Achſelſtücke mit Geflecht, jedod) ohne die bisherigen Rangabzeichen 
zu tragen. 


Kriegs: Minikerium. 
‘Sch. v. Aſch. 


Der Funktion als Bataillunsadjutant wurden enthoben: 

die Premier -Yieutenants von Yanglois — und Rubenbauer im 
1. Infanterie-Regiment König, — dann Zenger im 1. Pionier: 
Bataillon; 

Dagegen wurden zu Bataillonsadjutanten ernannt: 

die Premier: Yieutenants don Sclidhtegroll im 1. Infanterie— 
Regiment Nönig — und Yaade im 1. Pionier:Bataillon, — der 
Second : Yientenant Freiherr von Ruffin im 1. Infanterie— 
Regiment Nönig. 
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X 2 F 


Beilage: 


Inh alt: Berfonalien. 


Nro 11889. Münden 30. Juli 1897. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Heiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz JInitpeld, des König: 
reichs Bayern Berweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, - 
nachſtehende Perſonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im altiven Heere x.: 

am 24. ds 

dem Major 3. D. Marimilian Kolb, diejem mit der gejetlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Zragen der bisherigen Uniform mit 
den fir Verabſchiedete vorgeichriebenen Abzeichen, — dann dem 
Premier-Vieutenant Lindeck vom 4. Inſanterie-Regiment König 
Wilhelm von Württemberg behufs Übertritts in Königlich Preußiſche 
Militärdienfte — den Abſchied zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant Zenger dom 1. Pionier: Bataillon zum 
Direktiong- Offizier und Lehrer an der Artillerie und Ingenieur— 
Schule zu ernennen; 

den Second:Yientenant Grafen zu Ortenburg: Tambad) a la suite 
des 1. Schweren Reiter⸗Regiments Prinz Karl von Bayern mit 
der Uniform diefes Regiments au den Offizieren a la suite der 
Armee zu verjeken; 

m 25. D8 

dem Major 3. D. Dtt, Bibliothefar an der Armee:Bibliothel, den 
Abjchied mit der gejetlichen Penfion und mit der Erlaubnis zum 

23.) 
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Tragen der bisherigen Uniform mit den filr Verabſchiedete vor- 
gefchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und 

den Hauptmann 3. D. Hedel zum Bibliothefar an der Armee-Bibliothef 
zu ernennen; 

am 27. d8 

dem Major Zündt Freiherrn von Kengingen, Bataillond-Comman- 
deur vom 18. Ynfanterie-Regiment Prinz Yudwig Ferdinand, ınıter 
Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant, den Abjchied mit 
der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den filr VBerabichiedete vorgejchriebenen Ab- 
zeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 18. Infanterie: Regiment Prurz 
Ludwig Ferdinand den Hauptmann Spindler, & la suite des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Hefjen und 
Lehrer an der Striegsichule, unter Beförderung zum Major (1); 

zum Lehrer an der Striegsichule den Hauptmann und Kompagniechef 
von Wachter des Infanterie: Leib-Regiments unter Stellung 
a la suite dieſes Truppenteils; 

zum Stompagniechef im Sfnfanterie-Leib-Regiment den Hauptmann von 
Hart dieſes Regiments; 

zu verjeßen: 

.den Hauptmann Niedermayr des 16. Infanterie-Regiments Groß: 
berzog Ferdinand von Toskana in das Verhältnis a la suite diejes 
Regiments unter Kommandierung zur Dienftleiftung dortfelbit; 

den Wremier- Lieutenant Aechter à la suite des Ingenieur-Corps, 
unter Gnthebung vom Kommando zur Fortififation Ulm, zum 
1. Pionier-Bataillon — und 

den Second-Lieutenant Hähn von der Fortififation Germersheim 
in das Verhältnis a la suite des Ingenieur-Corps unter Komman— 
dierung zur Fortififation Ulm; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Majoren Mofer (3), a la suite des 1. Infanterie-Regiments 
König und Adjutant bei der 5. Divifion, -—- Wening (2), ala 
suite des 5. Infanterie-Regimentd Großherzog Ernſt Ludwig von 
Helfen und Adjutant bei der 4. Divijion, — und Mülholker 
von Mülholtz auf Kirdhenreinbad (4) & la suite des In— 
genieur-Corpg, Eiſenbahn-Linienkommiſſär in Ludwigshafen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Zeughauptmann Geiger vom Xrtilleriedepot München den Ab: 
Ichied mit der geſetzlichen Penfion und mit der Grlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabidjiedete vor- 
gejchriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 
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zu befördern: 

zum Zeughauptmann den Zeugpremierlieutenant Knauf vom Artillerie: 
depot München; 

zum Beugpremierlieutenant den Zeuglieutenant Seybold von der 
Gewehrfabrif; 

zum Zeuglieutenant den Zeugfeldiebel Franz Etienne vom Artillerie- 
depot München; 

im Beurlaubtenftande: 

am 27. d8 

den Abjchied zu bewilligen: den Second-Lieutenants Johann Krößinger 
von der Rejerve des 20. Yufanterie- Regiments? — und Wilhelm 
Ramdohr von der Referve des 1. Yeld-Artillerie-Regiments Prinz: 
Regent Yuitpold; — von der Yandwehr 1. Aufgebots den ‘Premier: 
Lieutenant bon der Kavallerie Auguft Schmidt (Weilheim) — 
und Guido Biſchoff (I. Münden), beiden mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Berabichiedete vor: 
gejchriebenen Abzeichen; — den Second-Lieutenants Andreas 
Müller (Bayreuth) von der Infanterie — und Karl Krafft 
(Ludwigshafen) von der Stavallerie; — von der Landwehr 2. Auf- 
gebot3 den Premier-Lieutenants Paul Ziemann (I. München) von 
der Kavallerie — und Marimilian Freiherrn von Eberz und 
Rodenftein (l. München) von der Feld-Artillerie, — danı dem 
Second-Lieutenant Karl Geiger (Landshut) von der Infanterie; 

zu befördern: 

zum Hauptmann den PBremier-Lieutenant Karl Kempf in der Reſerve 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede; 

zu PBremier-Lieutenants im Reſerveverhältnis die Second-Lieutenants 
Friedrich Buchrucker — und Edgar Grafen von Seyßel d'Aix 
im Infanterie-Leib-Regiment, — Arthur Deffauer im 1. Jäger— 
Bataillon — und Marimilian Obermayer im 1. Scheren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern; — in der Yandmelr 
1. Aufgebots die Second-Lieutenant? Ludwig Bauer und 
Eduard Bloch (J. Münden), — Hermann Ziegler (Dillingen), 
dieſe von der Infanterie, — Karl Fohr (Weilheim) von der Fuß 
Artillerie — und Otto Lidl (II. München) vom Train; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 25. ds den Unterarzt Gottlieb Pfannenmüller zum Aſſiſten, 
arzt 2. Klaſſe im 2. Yeld-Artillerie-Regiment Horn zu beiürbern; 

in Beurlaubtenftande: 

am 27. d8 zu befördern: 

zum Stabsarzt den Alfiitenzarzt 1. Klaffe der Rejerve Dr Gduard 
Martius (Bayreuth); 
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zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe in der Reſerve die Unterärzte Karl 
Braun, — Dr Alfred Oſthelder, — Karl Langenmantel — 
und Odomar Gerſtung (I. Münden), — Dr Friedrich Lauk 
(Gunzenhauſen), — Dr Ernft Fleiſchauer, — Dr Wilhelm 
Ranninger — und Florian Hahn (Nürnberg); — in der Land: 
wehr 1. Aufgebot3 den Unterarzt Dr Marimilian HoHänder 
(Straubing); 

c) bei den Beamten der Militär-VBermwaltung: 

im aktiven Deere: 

am 25. ds den Topographen- Funktionär beim Topographifchen Bureau 
des Generalſtabes, Premier-Lientenant a. D. Karl Then, zum 
Topographen dafelbit zu ernennen; 

im Beurlanbtenftande: 

am 27. d3 dem Oberapothefer der Yandwehr 2. Aufgebots Karl Bed 
(Rofenheim) den Abjchied zu beivilligen. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Vom Kommando zur Artillerie- und Ingenieur-Schule wurden zu 
ihren Truppenteilen zurückbeordert: die Second-Lieutenants Frei— 
herr von Riedel, — Freiherr von Reck — und Holländer 
des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Regent-Luitpold, — 
Seißer, — Lurz, — Beyer — und Geiller des 2. Feld— 
Artillerie-Regiments Horn, — Koch, — Freiherr von Taut— 
phoeus, — Mayer, — Hartmann, — Gemmingen Freiherr 
von Maſſenbach — und Freiherr von Stengel des 3. Feld— 
Artillerie-Regiments Königin Mutter, — Lidl, — Steichele, — 
Böhm, — Freiherr von Roman, — Eucumus — und Schrott 
des 4. ;Feld-Artillerie-Regiments König, — Rudolf — und 
Wand des 5. Yeld-Artillerie-Regiments. 


Seitens des Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährigsfrei- 
willige Arzt Dr Otto Brorner vom 1. Schweren Reiter-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern zum Unterarzt im 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. 
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Königlih Bayeriſches Ariegsminifterinm. 





Berordnungs- Blatt. 


Pr 3 20. u. Au Augat 1897. 


Ingatt: 1) und 2) Berjonalien. 











Neo 128 82. München 14. Auguſt 1897. 


Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeflät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Inilpald, des König- 
reichs Bayern Bermwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perjonalveränderungen zc. zu verfügen: — 
a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere ꝛc.: 

am 20. v. Mts dem Generalmajor Grafen von Zech auf Neuhofen, 
Second-Lieutenant bei der Leibgarde der Hartſchiere, für ſeine mit 

. 9. Auguſt d. Is ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das 
Ehrenkreuz des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 5. ds 

den Hauptmann Byſchl a la suite des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Yuitpold, unter Belaffung im Verhältnis a la suite 
diefes Truppenteils, vom 1. September d. %3 ab auf die Dauer 
eines weiteren Jahres zu beurlauben; 

dem Second: Lieutenant Hermann Haufendes 17. Jufanterie-Regiments 

Orff den Abſchied zu bewilligen; 
den Portepeefähnrich Karl Brügel vom 14. Infanterie-Regiment Hart- 

mann zum Eifenbahn-Bataillon zu verſetzen; 


(26.) 
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am 6. d8 den Oberftlieutenant a. D. Haftreiter, — die Majore a. D. 
Wilhelm Wolf, — Edmund Ulmer, — del Moro, -- Xeeb, — 
Phildius — und Herzing, — dann die Hauptleute a. D. 
Schobert — und Griesbed in die Kategorie der mit Penſion 
zur Dispofition ftehenden Offiziere zu berfegen; 

“am 8. ds den nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme und 
bezieh ungsmeile zum Tragen von Ordens- ꝛc. Auszeichnungen zu er- 
teilen: dem Generalmajor Freiherrn von Red, Hofmarfhall 
und Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs 
Karl Theodor in Bayern, für den Königlic) Preußischen Sronenorden 
2. Klaffe mit dem Stern, — dem Oberftlieutenant von Le Bret- 
Nucourt, Commandeur des 2. Chevaulegers: Regiments Taris, 
für daS Commandeurfreug — und dem Rittmeifter von Stetten, 
ala suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor und 
Perſönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Ruppredit von Bayern, für das Offizierskreuz des Königlich 
Belgiichen Leopold: Ordens, — letzteren beiden Offizieren zugleich 

“für die Königlich Großbritanniſche filberne Regierungs-$ubiläums- 
Medaille, — den Rittmeiltern und Eskadronschefs Beckh — und 
Karl von Grundherr zu Altenthban und Weyherhaus des 
1. Ch evaulegers-Regiments Kaiſer Nifolaus von Rußland für den 
Kaiferlih Ruſſiſchen St. Stanislaug-Orden 2. Kaffe, — dann 
dem Gecond-Lieutenant Freiherrn von Imhof des 12. Infanterie: 
Regi ment? Prinz Arnulf für das Meatrifelzeichen als Tyroler 
Adeliger Landmann; 

am 10. ds den Premier-Lieutenant Wirth vom 2. Train-Bataillon 
zum 2. Traindepotoffiziev beim Zraindepot II. Armee-Corps zu 
ernennen; 

am 11. ds 

den Major Morneburg, Bataillons-Sommandeur vom 20. Infanterie: 
Regiment, mit der geſetzlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungsmäßigen 
Abzeichen zur Dispofition zu ftellen; — ferner 

den Abſchied zu bewilligen: dem Oberften Höggenftaller, Commandeur 
des 5. FFeld-Artillerie-Regiments, — dem Oberftlieutenant Aurns 
heimer, Abteilungs-Commandeur im 4. Feld-Artillerie-Regiment 
König, — den Hauptleuten und Kompagniechef3 Grafen von Brod: 


dorff vom Infanterie-Regiment, diefem unter Verleihung des 
Sharafters als Major — und Schauer vom 15. Infanterie-Regiment 
önig Albert von Sachſen, — fämtlichen mit der gejeglichen Penſion 
und mit Der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
für Berabjchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; 


N 
My: 

















— 139 — 


-,..  mennen: 

"= ı Sommandeur des 5. Feld⸗ Artillerie-Regiments den Oberſtlieutenant 
F Schöller, etatsmäßigen Stabsoffizier vom 1. Feld-Artillerie⸗ 
= „_ Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 

"Zn etatömäßigen Stabsoffizier im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz- 

— Regent Luitpold den Oberftlieutenant Yobenhoffer, Abteilungs— 

“-< Commandeur in diefem Regiment; 

-* Abteilung» (Batuillons:) Commandeuren die Majore Peter vom 
77.5. Feld-Artillerie-Regiment im 1. Yeld-Artillerie-Regiment Prinz⸗ 
7 Negent Luitpold — und Seyring im 4. Feld-Artillerie-Regiment 
a en — den Hauptmann Hertlein, Kompagniechef vom 21. its 
2.7 fanterie-Regiment im 20. Jnfanterie:Regiment unter Beförderung 
‘7 zum Major (1); 

1 Kompagnie-(Batterie:)Chef8 die Hauptleute lauß im 14. Infanterie⸗ 
2 ir Regiment Hartmanı, — Baus vom 14. Anfanterie-Regiment 
= Hartmann im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjjen, — 
> Kaſt, fonımandiert zum Generalſtab, vom 18. \nfanteriesRegiment 
.— Bring Yudwig Ferdinand im 23. Infanterie: Regiment, — dann 
den Hauptmann Seuffert — und den Premier - Yieutenant 
| Steiniger, dieſen unter Beförderung zum Hauptmann, — 
leide vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn im 1. Feld-Artillerie⸗ 
Regiment Prinz:Regent Basel), 
x u verfeßen: 
.. Ne Majore und Batteriechefd Freiherrn von Kesling von 1. Feld— 

Artillerie Regiment Prinz-Regent Yuitpold zum 4. FFeld-Artillerie- 
Regiment König — und Vogl vom 1. yeld: Artillerie : Regiment 
- Prinz: Negent Luitpold zum 5. Feld-Artillerie-Regiment, beide auf 

die Dauptmannsftelle im Stabe diefer Regimenter, — dann den 

. Hauptmann und Kompagniechef Philipp Yohmann vom 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmann in gleicher Eigenſchaft zum 21. In—⸗ 

fanterie⸗Regiment; 

zu befördern: zu Second⸗vLieutenants Die Portepeefähnriche Emil 

Pachmayr im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, — Ludwig 
Engel — und Ernſt Rinecker vom 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

unter die mit Penſion zur Dispoſition ſtehenden Offiziere einzureihen: 
den Rittmeiſter a. D. Johann Fahrmbacher; 

die frühere Militärcharge wieder zu verleihen: dem penſionierten vor— 
maligen Second Lieutenant Oskar Herterich, zulekt im 3. In— 
fanterie Regiment Prinz Karl von Bayern, unter Grteilung der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform diejes Regiments mit den für 
Berabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen; 
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die Erlaubnis zum Tragen der Yandwehr-Uniform der Feld-Artillerie 
mit den für Verabſchiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu betilligen: 
dem Second-Lieutenant a. D. Kriedrih Bodenmüller; 

zu charafterilieren: 

als Major den Hauptmann a. D. Scleis von Löwenfeld; 

als Hauptmann (Rittmeifter) den Premier-Lieutenant 3. D. Bar- 
nifel — und den Premier-Lieutenant a. D. Grafen Adel: 
mann von Adelmannsfelden; 

b) im Sanitätscorp8: 

im altiven Heere: 

am 31. dv. Mts den Afliftenzarzt 2. Klaſſe der Rejerve Dr Jakob Laub: 
meifter (Bamberg) in den Friedensſtand des 5. Feld-Artillerie- 
Regiments zu verfegen; 

am 9. ds zu befördern: 

zu Generalärzten 1. Klaſſe die Generalärzte 2. Klaſſe Dr Gaßner, 
Corpsarzt des II. Armee-Corpg, — Dr Vogl, Corpsarzt des 
l. Armee-Corps, — und Dr Seggel, Borftand des Operations- 
furjes für Militärärzte, lettere beide überzählig ; 

zum Öeneralarzt 2. Klaſſe den Divijionsarzt Dr Ritter von Halm 
a la suite des Sanitätscorps; 

0) bei den Beamten der Militär-Vermwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 31. v. Mts den Corpsjtabsapothefer auſ ProbeDberapotheker der 
Reſerve Heinrich Heſſel (I. München), zum Corpsftabsapothefer 
beim Sanitätsamt I. Armee-Corps zu ernennen; 

am 5. ds 

den Buchhalter Sonntag von der Zahlungsjtelle I. Armee-Corpg 
zum 1. Dezember I. Is mit Penfion in den Ruheſtand treten zu 
lajlen; : 

zu verjegen: den Buchhalter Zimmermann von der Generalmilitärkaff 
zur Zahlungsftelle J. Armee-Corps — und den Kaſſen-Aſſiſtenten 
Leir von der Zahlungsftelle II. Armee-Corps zur Generalmilitär: 
kaſſe; 

d) außerdem: 

am 1. ds den Gymnaſiallehrer Otto Kronfeder vom Kadettencorps 
anf Nachjuchen vom 1. September I. Is ab in gleicher Dienftes- 
eigenichaft an das Marimilians:Gymnafium in Münden nad) 
Maßgabe des Titels Il, $ 18 der Verfaſſungsurkunde zu verjegen. 


Kriegs-Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 11772. München 14. Auguft 1897. 


Betreff: Perjonalien. 


Der Wirkfliche Geheime Striegsrat Ritter von Lechner, Sektions— 
vorstand im Kriegaminifterium, wird auf Anfuchen von der Funktion 
al3 Mitglied der Ober-Examinations-Kommiſſion für Kandidaten des 
höheren Militärs Bermwaltungsdienftes enthoben, — dagegen der Wirkliche 
Geheime Kriegsrat Schropp, Sektionsvoritand im Kriegsminiſterium, 
als Mitglied vorgedadjter Kommiſſion beftimmt. 


Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Verfügung der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden die Zeug- 
hauptleute Schweninger — und Knauf vom Nrtilleriedepot 
Sugolftadt und beziehungsweile München gegenfeitig, — der Zeug: 
premierlieutenant Spindler vom Artilleriedepot Germersheim 
zu jenem in München verjeßt, — ferner der Zeuglieutenant 
Etienne beim Artilleriedepot Germersheim eingeteilt. | 
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Königlid) agerifhes gritgsminikerinm. 
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Nro 13216. München 21. Auguft 1897. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät Des Bönigs. . 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Initpold, des König: - 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalderänderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ꝛc.: 

am 13. ds 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens dem General der Kavallerie 
Herzog Karl Theodor in Bayern, Königliche Hoheit, Inhaber 
des 3. Chevaulegers-Regiments, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Königlich Preußiſchen Haus-Ordens von Hohen— 
zollern mit der Kette zu erteilen; 

den Major a. D. Albert Müller zu den mit Penſion zur Dispoſition 
ſtehenden Offizieren zu verſetzen; 

am 14. ds 

dem Major z. D. Schlagintweit, militäriſchen Vorſtand der Militär— 
Lehrſchmiede, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver— 
abſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen — und den 

- Major z. D. Albert Müller zum militäriſchen Vorſtand der 
Militär-Lehrſchmiede zu ernennen; 


(27.) 
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den Premier: Lieutenant Huſcher vom 1. Fuß: Artillerie: Regiment 
vacant Bothmer unter Stellung a la suite dieſes Regiments zum 
Direktions-Aſſiſtenten bei der Gejchütgießerei und Geſchoßfabrik zu 
ernennen; 

am 16. ds 

dem Major Gutermann von Bibern, a la suite des 5. Chevaulegers- 
Regiments Erzherzog Albrecht von ſterreich und Platzmajor in 
Würzburg, unter Verleihung der Ausficht auf Anjtellung im Zivil- 
dienjt, den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit der Er: 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ber: 
abſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen, — dagegen 
den Major 3. D. Schneidamwind, Bezirksoffizier beim Bezirks: 
Kommando Yandau, unter Berjetung in das Verhältnis a la suite 
des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernjt Ludwig von Heffen 
als Plakmajor in Würzburg wieder anzujtellen; 

am 17. ds 

dem Generalmajor zsreiheren Fuchs von Bimbadh und Dornheim 
a la suite der Armee, fommandiert zur Königlich Preußifchen 
Artillerie - Prüfungs -Kommillion (Präſes dieſer Kommiſſion) fitr 
das Stommenturfreuz des Ordens der Königlich Württembergifchen 
Krone — und dem OÖberftlieutenant Guſtav Straßner a la suite 
des 1. Fuß: Artillerie- Regiment? vacant Bothmer, fommandiert 
zur Inſpektion der Yuß-Artillerie, für dag Ehrenkreuz desſelben 
Drdens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu er: 
teilen; 

am 19. ds 

dem Major Zapff, Bataillons-Commandeur vom 15. Infanterie 
Regiment König Albert von Sadjen, den Abfchied mit der gejeß- 
lichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabichiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 15. nfanterie-Regiment König 
Albert von Sachſen den Hauptmann Deml, Kompagniedhef vom 
12. InfanteriesRegiment Prinz Arnulf, unter Beförderung zum 
Major (1); 

zum Sompagniedhef im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf den 
Hauptmann Eder diefes Regiments; 

zu befördern: zum Premier-Lieutenant ohne Patent den Second» 
Lieutenant Sand im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf; 
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b) im SanitätscorpS: 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. ds zu befördern: 

zu Stabsärzten in der Neferve die Afliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Eugen 
Lutz (Rojenheim), — Dr Marimilian Seligmann — und Dr Ernit 
Sartorius (Ajchaffenburg); — in der Landwehr 1. Aufgebots 
die Ajliitenzärzte 1. Nlaffe Dr Karl Geßner (Bamberg) — und 
Dr Konrad Arndt (Ymweibrüden); — in der Yandwehr 2. Auf- 
gebots die Ajliitenzärzte 1. Klaſſe Dr Lorenz Lorenz (Mindel- 
heim), — Dr Adolf Hagen (Augsburg), — Dr Anton Stiel 
(Ingolſtadt), — Dr Maximilian Bonde (Bamberg) — und Dr Georg 
Thomſen (Ajchaffenburg); 

zu Alliftenzärzten 2. Klaſſe in der Reſerve die Unterärzte Otto 
Rautendberg — und Dr Otto Erdmann (I. Münden); 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 16. d8 zu Oberapothefern in der Reſerve zu befördern: die Unter- 
apothefer Eduard Scheidemandel (Augsburg), — Karl Röder 
(Nürnberg), — Marimiliaen Kleinbauer (Erlangen — und 
Michael Endres (Bamberg). 


Ariegs:Minifkerium. 
Sch. v. Aſch. 


Geſterben if: 
der Major & la suite der Armee Graf von Preyfing-Lihtenegg- 
Moos am 4. Auguft zu Kronwinkl, Bezirksamts Landshut. 


— — —— — — 
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Königlich Bayerifes &riegsminiflerium. 
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Nro 13630. Münden 31. August 1897. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Anitpold, des König: 
reichs Bayern VBermejer, haben Sich Allerhöchit bervogen gefunden, 
nachftehende PBerjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei deu Offizieren: 

im aktiven Deere ꝛc.: 

am 22. ds den Hauptmann a. D. Eljäßer in die Stategorie der mit 
Benfion zur Digpofition ftehenden Offiziere einzureihen ; 

am 20. d3 

den Abjchied mit der gejetlihen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der nachbezeichneten Uniform mit den für Verabſchiedete 
borgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen: dem Oberjtlieutenant 3. D. 
bon Sicherer, Commandeur des Landwehrbezirks Nojenheim, 
mit der Uniform des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold ; — 
den Majoren 3. D. und Bezirksoffizieren Kand mann beim Bezirfs- 
fommando Rojenheim mit der Uniform des 11. Infanterie-Regi— 
ment3 don der Tann, — von Beuft beim Bezirkstommando 
Waſſerburg mit der Uniform des 18. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludwig Ferdinand — und Höfc beim Bezirfsfommando Amberg 
mit der bisherigen Uniform; 


(28.) 
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zu ernennen: 

zum Commandeur des Landwehrbezirks Rofenheim den Major 3: D. 
Edmund Ulmer; 

zu Bezirksoffizieren: 

am 25. ds den Major 3. D. Herzing beim Bezirkstommando 
Rofenheim — und den Hauptmann 3. D. Schobert beim Be: 
zirkskommando Waflerburg, — dann 

am 29. ds den Major 3. D. Phildius beim Bezirkskommando 
Landau — und den Hauptmann z. D. Elſäßer beim Bezirks— 
kommando Amberg; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 28. ds den Oberſtabsärzten 1. Klaſſe Dr Rüth, Regimentsarzt 
im 5. Feld-Artillerie-Regiment, dieſem unter Verleihung des Cha- 
rakters als Divilionsarzt, — und Dr Roth, NRegimentsarzt im 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment, den Abſchied mit der gejeglichen Benfion 
und mit der Grlaubni zum Tragen der Uniform mit den für 
Berabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu beiwilligen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 28. d8 dem Aſſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Landwehr 1. Aufgebot3 
Dr Paul Grüneberg (I. München) behufs Übertritts in den 
aftiven Stand des Sanitätscorpg der Kaiſerlichen Marine den 
Abſchied zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 24. ds den Gorpsftabsveterinär Kolbe vom General-Kommando 
Il. Armee-Corps mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand treten 
zu laſſen. 

Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Seitens des Generalitabsarztes der Armee wurde der einjührig-frei- 
willige Arzt Dr Sebald Renner vom 1. Bionier-Bataillon zum 
Unterarzt im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf eruannt und 
mit Wahrnehmung einer offenen Ajliitenzarztitelle beauftragt. 

Durh Berfügung des General:Nommandos I. Armee⸗Corps wurde 
der Zahlmeiſter Wilhelm vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig zum 1. — Regiment vacant Bothmer verſetzt. 
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Geſterben if: 
der VBremier-Lieutenant der Landwehr 1. Aufgebot3 des Traing Otto 
Lidl (I. Münden) am 10. Auguft zu Sauerlad), Bezirksamts 
Münden 1. | 
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königlich Bayeriiges kriegsminiſterinm. 





ferorduungs- Blatt, 


2 m . 22. | E: September 18 1897. 


t: Berjonalıen. 





3931. i 7 


München 7. September 1897. 


eff: Perſonalien. 


Im Namen Heiner Rlajeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Jnilpeld, des König— 
98 Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchſten Hand: 
ibens von 2.d. Mts beivogen gefunden, den Nronprinzen Wilhelm 
Deutschen Reiches und Kronprinzen von Preußen, Naijerliche 

» Nöniglide Hoheit, a la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer 
[helm II., Nönig von Preußen, zu Stellen. 


Ariegs:-Minifcrium. 
isch. v. Aſch. 


(29.) 





Berorduungs- Blatt. 


Beilage 3 a MR 22. i. Seplember 189. 








Inhalt: 1) Verleihung eines Regiments an Seine e Nönigliche Hoheit den 
Prinzen Albrecht von Preußen, on enten ded Herzogtums Braunfchweig; 
2) Allerhöchſte Auszeichnungen; 3) Ordensverleihungen. 


Nro 14060. Münden 11. September 1897. 


Berref f: Verleihung eines Regiments an 
Seine Königliche Hoheit den Prinzen 
Albreht von Preußen, Regenten des 
Herzogtums Braunſchweig. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Nöniglidhe Hoheit Prinz Initgeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchften Hand: 
Ichreibens vom 8. [. Mts bewogen gefunden, Seiner Nöniglicdyen Hoheit 
dem Prinzen Albredt von Preußen, Negenten des Herzogtums 
Braunfchweig, das 6. Ghevaulegers : Regiment vacant Großfürſt 
Nonftantin Nikolajewitſch zu verleihen und zugleich zu verfügen, daß 
dieſes Negiment fortan den Namen 
„5. Chevaulegers:Regiment Prinz Albredt von Preußen“ 
zu führen habe. 


Ariege-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


(30.) 





Beilage —W ur Wr 22. A. Ieplenber 189. 











Inhalt: ) Verleihung eines Regiments an Seine e Königliche Hoheit den 
Prinzen Albrecht von Breußen, Regenten des Herzogtums Braunfchweig; 
2) Allerhöchſte Auszeichnungen; 3) Orbenöverleihungen. 














Rro 14060. Münden 11. September 1897. 


Betreff: Verleihung eines Regiments an 
Seine Königliche Hoheit den Prinzen 
Albrecht von Breußen, Regenten des 
Herzogtums Braunjchweig. 


Im Namen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Nöniglide Hoheit Prinz AJuitgeld, des König— 
reihs Bayern Verweſer, haben Sic) inhaltlich Allerhöcjiten Hand: 
Schreibens dom 8. l. Mts bewogen gefunden, Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Albreht von Preußen, Negenten des Herzogtums 
Braunfchweig, das 6. Chevaulegers : Regiment vacant Großfürſt 
Konſtantin Nilolajewitich zu verleihen und zugleid) zu verfügen, daB 
dieſes Negiment fortan den Namen 
„6. Shevaulegers:Regiment Prinz Albredht von Preußen“ 
zu führen habe. 

Kriegs -Minikerium. 
Sch. v. Mich. 


(30.) 


Nro 14072. Winden 11. September in. 
Betrejj: Allerhöchſte Auszeichnungen. 
Im Mamen Seiner Maieſtät des Könige. 
Seine Königlide Hoheit Prinz Suilpeld, des kön: 
reichs Bayern Berwejer, haben Sid unterm 9. ds Wı: 
Allergnädigft bewogen gefunden, aus Anlaß der diesjährigen grohe 
Manöver 
den General-Oberſten der Kavallerie (mit dem Range eines General 
Feldmarſchalls) Prinzen Leopold von Bayern, Königlide 
Hoheit, General: nfpecteur der IV. Armee-Inſpektionn, zum \ 
haber des 1. Schweren Keiter-Regiments Prinz Narl von Bayer: 
zu ernennen; 

der Stommandierenden General des I. Armee-Corps, General de 
Infanterie Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoher 
a la suite des 1. Infanterie-Regiments König zu ftellen — ur 

den Nommandierenden General des II. Armee-Corps, General b. 
Kavallerie Ritter von Xylander, in das Verhältnis a la su: 
des 2. Schweren Weiter: Regiment3 vacant Kronprinz Erzherz 
Nudolf von ſterreich zu verſetzen; 

ijerner den nachgenannten Offizieren ꝛc. Ordensauszeit 
nungen zu verleihen, und zwar: 


I. in der Königlich PBreupifchen Arnıee: 
a) vom Militär-Berdienftorden: 
das Großkrenz: 

ben (Wenerallieutenants von Pleſſen, dienftthuender Generaladjutan 
Zeiner Majeftät des Deutichen Kaiſers, Königs von Preußen, um 
ommandant des Hauptquartiers, — ud von Goßler, Küng 
ich) Preußiſcher Kriegsminiſter; 

das Großkomturkreuz: 

dem Generalmajor Freiherrn von Gayl, Oberquartiermeiſter im 
(Hroßen Generalſtab, mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Ghei: 
des Stabes der I. Armee-Inſpektion beauftragt; 

das Komturkreuz: 

ben Generalmajor Freiherrn von Rechenberg, Abteilungschef im 
Hroßen Generalitab, — den dienftthuenden Klügeladjutanten Sei 
Diajejtät des Deutfchen Naijers, Königs von Preußen, Oberſten 
Srafen von Klinckowſtrvem — und von Voewenfeld, — dem 
beriten von Arnim, Flügeladjutanten Seiner Majeſtät de 
Deutichen Kaiſers, Königs von Preußen, Abteilungschef m 
Militärkabinett, — dann den Oberjten und Abteilungschefs Bejelet 
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im Kriegsminiſterinmm — und Budde im Großen Generalſtab; — 
den Dienftthuenden Flügeladjutanten Seiner Mujeftät des Deutſchen 
Staifers, Königs von Preußen, Oberjtlieutenant Grafen don 
Moltfe, — Majoren von Boehn — und Freiherrn von Berg, — 
danı dem Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogs von Heſſen um bei Rhein, Major Freiherrn Röder von 
Diersburg; 


dag Ritterkreuz 1. Klaſſe: 


den Dberitlieutenants Reuter a la suite des \nfanterie-Regiments 
von der Golk (7. Pommerſches) Nro 54, im Nebenetat des Großen 
(Heneralitabes, — und Glüver, à la suite des Infanterie-Re— 
giments von Horn (3. Rheinifches) Nro 29 und Eiſenbahn-Kommiſſar, 
fommandiert bei der Eifenbahn-Abteilung des Großen General: 
ſtabes, — den Majoren von Stangen, a la suite des Küraſſier— 
Regiments von Seydlitz (Magdeburgiihes) Nro 7 und Adjutant 
des Kriegsminiſters, — von Kathen im Ntriegsminiterium, — 
von Unger, ala suite des Öeneralitabes der Armee und 1. Adjutant 
des Chefs des Generalitabes der Arınee, -— don Lochow im 
Großen Generalftab, — Graf von Hutten-Czapski a la suite 
des Huſaren-Regiments Yandgraf ‚zriedrid) II. von Heſſen Homburg 
(2. Heſſiſches) Nro 14, --- und Eben, Eskadronschef in demjelben 
Regiment; — den Mittmeiltern Grafen von Tſchirſchky— 
Renard von der Reſerve des Yeib-Stiirajlier: Regiments Großer 
Kurfürſt (Schlefiihe8) Nro 1, Ordonnanzoffizier Seiner Majeftät 
des Deutichen Kuifers, Königs von Preußen, — Clifford Kocq 
von Breugel, a la suite des 1. Yeib:Hujaren:Regiments Nro 1, 
Perjönlicher Adjutant Seiner Königlidien Hoheit des Prinzen 
Heinrich von Preußen, Grafen von Schimmelmann, a la suite 
des Küraſſier Regiments Naifer Nikolaus 1. von Rußland (Bran: 
Denburgiches) Nro 6, Flügeladjutant — und von Unger, ala suite 
des 1. Brandenburgiichen Dragoner-Regiments Nro 2, Perſönlicher 
Adjutant Seiner Nöniglihen Hoheit des Prinzen Albredyt von 
Preußen, Regent von Braunſchweig, -— dem Stabsarzt Dr Ilberg 
vom Garde züfilier: Regiment, Stellvertretender Yeibarzt Seiner 
Majeſtät des TDeutfchen Naifers, Königs von Preußen; 


Das Ritterfreuz 2. Nlafie: 
dem Dauptmann Hoeppner a la suite des Anhaltiichen Jnfanteric- 
Regiments No), Eiſenbahn-Linien Kommiſſar in Frankfurta D., 
dem Rittmeiſter Freiherrn von Nrane, Eskadronschef im Nüraifier- 
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Regiment von Driejen (Weitfälifhes) Nr) 4 — und dem Premier: 
Lieutenant von Kaphengft vom Thüringiſchen Hufaren - Regiment 
Nero 12, Attache beider Königlich Preußiſchen Geſandtſchaft in Miinchen ; 


b) vom Berdienftorden der Bayeriſchen Srone: 
das Großfreuz: 

dem General der Infanterie von Hahnke, vortragender General. 
adjutant Seiner Majeftät des Deutichen Kaiſers, Königs von 
Preußen, Chef des Militärfabinett8, — und "dem General der Ka— 
vallerie Grafen von Schlieffen, Generaladjutant Seiner Majeftät 
des Deutichen Staiferd, Königs von Preußen, Chef des General: 
ſtabes der Armee; i 

das Komturfreuz: 

den Oberften (mit dem Range eines Brigade-Sommandeurd) von 
Scholl, dienftthuender Flügeladjutant Seiner Majeftät des Deutichen 
Kaiſers, Königs von Preußen, Kommandant der Leibgendarmerie, — 
und von Billaume, Abteilungschef im Militärfabinett; 


c) vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
das Großfreuz: 
dem Generallieutenant Wernher, Generaladjutant Seiner Königlichen 
Hoheit des Großherzog von Heſſen und bei Rhein; 
die III. Klaſſe: 
dem Geheimen Kriegsrat, Premier-Lieutenant a. D. Hafner, im 
Kriegsminifterium ; 
die IV. Klaſſe: 
den Geheimen erpedierenden Sefretären im Militärfabinett, Hofrat 
Tinney, — und Rehnungsrat Hinke, — dann dem Regiftrator 
Schilfarth, Bureauvorfteher der Zentralabteilung des Großen 
Generalitabes ; 


1. in der Königlih Sächſiſchen Armee: 
a) vom Militär-Berdienftorden: 
das Großfomturfreuz: 
dem Generalmajor Hingit, dienfithuender General a la suite Seiner 
Majeftät des Königs von Sachſen; 
dag Nomturfreuz: 
den FFlügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Sachſen 
Dberjtlieutenant Grafen Vitzthum von Eckſtädt, Militärbevofl: 
mächtigter in Berlin, — Majoren Senfft von Pilſach, — von 
Yarifh — und von Ehrenthal; 
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das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Selle, Regimentsarzt im 1. Feld— 
Artillerie-Regiment Nro 12; 
das NRitterfreuz 2. Klaſſe: 
dem Rittmeifter von Arnim, a la suite des Garde-Reiter-Regi- 
ments und Adjutant des Kriegsminiſters; 
b) das Militär-Berdienftfreuz: 
dem Wachtmeilter Fuchs — und dem Sergenten und Adjutantur- 
jchreiber Flegel; 
c) die jilberne Medaille vom Berdienitorden bom Heiligen 
Michael: 
dem Gefreiten Röber, Adjutanturordonnang; 


II. in der Königlid Württembergifchen Armee: 
dom Militär-PVerdienftorden: 
das Großkreuz: 

dem Generallieutenant von Bilfinger, Ddienfitthuender General: - 

adjutant Seiner Majejtät des Königs von Wirttemberg; 
das Großkomturkreuz: 

dem Generalmajor Freihern von Watter, General a la suite 
Seiner Majejtät des Königs don Württemberg und Militär: 
bevollmädhtigter in Berlin; 

das Komturfreuz: 

den dienjtthuenden Flügeladjutanten Seiner Majeität des Königs von 

Württemberg, Majoren Freiherrn von Roeder — und Bieber; 
das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 

dem Hauptmann Steinhardt, a la suite des Grenadier-Negiments 
Königin Olga (1. Württembergiiches) Nro 119 und Adjutant des 
Kriegsminiſters; 

IV. in der Königlich Bayeriſchen Armee: 
a) vom Militär-Berdienitorden: 
das Großfomturfreuz: 

den Generallieutenants Freiheren von BZoller, Königlicher General: 
adjutant, — Ritter von Haag, Commandeur der 3. Divifion — und 
Freiherrn von Könitz, Jufpecteur der Stadallerie, — dann dem 
Generalmajor Ritter von Yobenhoffer, Eher des Generaljtabes 
der Armee; 

das Stomturfreuz: 

den Generalmajoren Freiherrn Neichlin von Meldegg, a la suite 
der Armee, Militärbevollmädtigter in Berlin und Bevollmädtigter 
zum Bundesrat des Deutichen Reiches, — Grafen von Bothmer, 
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Commandeur der 1. nfanterie-Brigade, — Leeb, Commandeur 
der 6. Jufanterie-Brigade, — Wolff, Commandeur der 8. In: 
fanterie:Brigade, — Dokauer, Commandeur der 3. Kavallerie— 
Brigade, — und Freiherrn von Stengel, Seltionsc)ef bei der 
Inſpektion der Fuß—-Artillerie; 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 

den Oberſten und Regiments-Commandeuren Grafen Eckbrecht von 
Dürckheim-Montmartin des Infanterie-Leib-Regiments, — 
Koerbler des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig 
von Heſſen, — Bruch des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, — 
Freiherrn von Barth zu Harmating des 11. Infanterie-Regi— 
ments von der Tann, — Walther von Walderftötten Dee 
16. Infanterie:Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana, — 
Freiherrn von Feilitzſch des 19. nfanterie-Regiments, — von 
Weed) de3 20. Anfanterie-Regiments, — Binder des 21. In— 
fanterie-Regiments, — von Brüdner des 22. Infanterie-Regi— 
ments, — Pfeffer des 23. Infanterie-Regiments — und von 
Muffel des 4. Chevaulegerg:Regiments König; — den Oberſt— 
lieutenant3 ?reiheren von Barth zu Harmating, Abteilungsg- 
chef im Generalftab, — und von Hößlin im Generalitabe 
ll. Armee-Gorps ; — dann dem Generalarzt 1. Klaſſe Dr Gaßner, 
Gorpsarzt des II. Armee-Corps; 


das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 
den Majoren Graf im Generaljtabe I. Armee-Corps, — Pracher 
a la suite des 1. Chevaulegers-Regiments Staifer Nikolaus von 
Rußland, fommandiert zur Dienftleiftung dortjelbit, — Steindel, 
Batteriechef im 2. 75eld-Artillerie-Regiment Dorn, — und von Spies, 
Batteriehef im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; — 
den Hauptleuten (Rittmeiftern) und Nompagnie= ꝛc. Cheſs von 
Gropper des Infanterie-Yeib : Regiments, — Rüdiger des 
4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — 
Hieber des 7. Infanterie-Regiments Prinz veopold, — Seuffert 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — Wodinger des 13. In— 
fanterie-Regiments Kaiſer Franz Joſeph von Ojfterreich, — Freiherrn 
von Pechmann des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen, — Fergg des 16. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ferdinand don Toskana, — Haufen des 17. Infanterie-Regi- 
ments Orff, — Ipfelkofer des 19. Infanterie-Regiments, — 
Heilmann des 20. Jufanterie-Regiments, — Lautenbacher 
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des 21. AInfanterie-Regiments, — Semmelmann des 22. In— 
fanterie: Regiments, — Manz des 1. Schweren Reiter-Regiment $ 
Prinz Karl von Bayern, — Oskar Renz des 1. Ulanen-Regi: 
ments Staijer Wilhelm Il., König von Preußen, — Wilhelm Renz 
de3 2. Chevaulegers-Regiments Taxis — und Walther des 
5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht don Oſterreich, — 
dem Nittmeifter Freiherrn don Reitenftein a la suite des 
1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, Weit: 
lehrer an der Equitationsanftalt, — dem Hauptmann Schäffer, 
Kompagniechef im 2. Bionier-Bataillon, — und dem Oberftabsarzt 
1. Klaſſe Dr Leitenftorfer, NRegimentsarzt im 4. Infanterie—⸗ 
Regiment König Wilhelm von Württemberg; 


b) das Ritterkreuz des Verdienstordens der Bayerifchen 
Krone: 
dem Oberſten Thäter, Abteilungschef im Kriegsminiſterium, — den 
Oberſtlieutenants Endres, Chef des Generalſtabes J. Armee— 
Corps, — und Gerneth, Chef des Generalſtabes II. Armee-Corps; 
c) dag Militär-Verdienſtkreuz: 
den Feldwebeln Hugo Köller des Infanterie-Leib-Regiments — und 
Franz Funk des 1. Infanterie-Regiments König, — dem Stabs: 
hoboiſten Jakob Peuppus des 2. Infanteries Regiments Kronprinz, — 
dem Feldwebel Paul Fiſcher des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — den Militär-Muſikdirigenten Mathias Kürmeyer 
des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — 
Emil Burow des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt 
Ludwig don Heſſen — und Wilhelm Genewskyh des 6. Infanterie— 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, — den Feld— 
webeln Georg Wolf des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, — 
Peter Klein des 8. Infanterie-Regiments Pranckh — und 
Joſeph Gehrling des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — dem 
Muſikmeiſter Maximilian Schott des 10. Infanterie-Regiments 
Prinz Ludwig, — dem Feldwebel Xaver Göttinger des 11. In— 
fanterie-Regiments von der Tann, — dem Militär-Muſikdirigenten 
Wilhelm Koch des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — 
den Feldwebeln Johann Plößl des 13. Infanterie-Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph von Oſterreich, — Valentin Benkert des 
14. Infanterie-Regiments Hartmann, — Adam Hagenauer des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen — und 
Michael Müller des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Fer— 
dinand von Toskana, — dem Stabshoboiſten Günther Hörold 
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x & ı.d. Mts den nachgenannten Königlich Italieniſchen 
— ‚itär- Verdienſtorden Allergnädigſt zu verleihen ge— 


— er das Großfreuz: 

ST ESbnant Bonzio-Baglia, 1. Generaladiutant Seiner 
re, tönigd von Ftalien und Miniſter des Königlichen 

= — das Öroßfomturfreu;: 

ren und Generaladjutanten Seiner Majeftät des 


: RS 5 Italien, Appelius — und Graf Ponza di San 
BR das Komturkreuz: 

= -"udente, Militär-Attache bei der Königlich Italieniſchen 

— Berlin, — den Oberſtlieutenants Louis noble 


> ——und Santi, — dann dem Storvetten-Stapitän Grafen 
<_Revel, — ſämtliche Flügeladjutanten Seiner Majeität 
=» von Stalien; 


— 2 = das Ritterfreuz 1. Klaſſe: 
— — _- : Dr Quirieco, Peibarzt Seiner Majeftät des Königs. 
- — — I 
5 Kriegs -Miniferium. 
— Frh. v. Aſch. 
⁊ 
ae er 
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de2 17. Infanterie-Regiments Orff, — den Feldwebeln Alois 
Heunifh des 18. ufanterie - Regiments Prinz Ludwig 
Ferdinand, — Friedrich Büttner des 19. Infanterie-Regiments — 
und Lorenz Schmidt des 20. \nfanterie - Regiments, — dem 
Mufifmeifter Julius Schred des 21. Anfanterie-Regiments, — 
den Feldwebeln Jakob Parr des 22. Anfanterie-Regiments, — 
Adolf Hilbrecht des 23. Infanterie-Regiments, — Johann Burger 
des 1. Jäger-Bataillons — und Chriſtian Baumann des 2. Jäger— 
Bataillons, — den Wachtmeiltern Andreas Graf des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Wilhelm Bürger. 
des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih — und Johann Schuler des 1. Ulanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, -— dem Muſik— 
meifter Johann Wich des 2. Ulanen-Regiment3 König, — den 
Wachtmeiftern Karl Schmidt de 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaifer Nikolaus von Rußland, — Georg Mohr des 2. Chevau— 

legers-Regiments Taris, — Martin Sautter des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Karl Theodor — und Albert Köhler des 4. 
Chevaulegers:Regiments König, — dem Mufitmeifter Auguft Neu: 
mann des 5. Chevaulegerd:Regiments Erzherzog Albrecht von 
Öfterreih, — den Wachtmeiftern Karl Raab des 6. Chevaulegers- 
Regiments Prinz Albrecht von Preußen, — Auguſt Talleur 
de3 1. Feld- Artillerie: RegimentS Prinz-Negent Luitpold, — 
Joſeph Bleicher des 2. Feld: Artillerie-Negiments Horn, — 
Friedrih Merz des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, — 
Georg Cotta des 4. Teld-Artillerie-Regiments König — und 
Joſeph Schug des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — dem Mufif- 
meilter Otto Teihmann de 1. Pionier-Batailloeng, — dem 
Feldwebel Guſtav Kriebſch des 2. PBionier-Bataillons, — dem 
Vizewachtmeiſter David? Schwall des 1. Train-Bataillons — 
und dem Wachtmeilter Stonrad Schedenbad) des 2. Train: 
Bataillons. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 





Nro 14059. München 11. September 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Prinz Anitpeld, des König: 
veihs Bayern Berwefer, haben inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
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ichreibend vom 7. d. Mts den nachgenannten Königlich Stalienifchen 
Offizieren: den. EEE NEON Allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht, und zwar: | 
das Großkreuz: | 
dem Generallieutenant Bonzio-Baglia, 1. Generaladiutant Seiner 
Majeität des Königs von Italien und — des — 
Hauſes; 


das Großkomturkreuz: 


den Generalmajoren und Generaladjutanten Seiner Majeſtät des 


Königs von Italien, Appelius — und Graf va di San 
 Martino; 


das Komturfreuz: 
dem Oberiten Brudente, Militär-Attache bei der Königlich Italieniſchen 
Botſchaft in Berlin, — den Oberſtlieutenants Louis noble 
Greppi — und Santi, — dann dem Korvetten-Kapitän Grafen 


Thaon di Revel, — ſämtliche Flügeladjutanten Seiner Majeſtät 
des Königs von Italien; 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Stabsarzt Dr Quirico, Leibarzt Seiner Majeſtät des Königs. 
von Italien. 
Kriegs-Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 
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Königlich Sayerifhes Kriegsminiſterinm. 





Verordnungs-RBlatt. 


Beilage m ME 23. m. Seplenhe 1897. 























In h alt: Berionalien. 








Nro 14261. Minden 17. Septenber 1897. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König— 
reichs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalderänderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere: 

am 2. März d. Is den Major Schmidt von der Zentralitelle des 
Generalftabes vom 1. Oktober d. Is ab auf zwei Jahre zum 
Königlich Preußischen Generalftabe — und den Hauptmann Seither, 
Batteriechef vom 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn, vom 1. September 
d. Is ab auf die Dauer eines Jahres zur Eijenbahn-Abteilnng 
des Königlich Preußiſchen Großen Generalitabes zu fommandieren; 

am 11. d8 dem Hauptmann Schufter, Kompagniechef im 22. Infanterie: 
Negiment, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 4. Klaſſe zu erteilen; 

am 12. d8 inhaltlich Allerhöcdjiter Handfchreiben 

dem General:Oberjten der Stavallerie (mit dem Nange eines General: 
Feldmarſchalls) Prinzen Leopold von Bayern, Königliche 
Hoheit, General: Sinfpecteur der IV. Armee-Inſpektion, — und 


(31.) 
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dem General der Infanterie, Prinzen Yudwig von Bayern, König— 
liche Hoheit, Inhaber des 10. Infanterie-Regiments, — 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der Kette des 
Königlich Preußiſchen Haus-Ordens von Hohenzollern, ſowie des 
Königlich Italieniſchen Annunciaten-Ordens zu erteilen; 

am 13. d8 den Bremier:Lientenant Grafen von Bocci ala suite des 
Infanterie-Leib-Regiments zu den Rejerveoffizieren dieſes Regiments 
zu verſetzen; 

am 14. ds 

dem Hauptmann Pöhlmann, SKtompagniechef im 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment, den Abjchied mit der gejelichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ber- 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen ; 

den Premier-Lieutenant Stichter des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, 
unter Beförderung zum Hauptmann, zum Slompagniechef in dieſem 
Negiment zu ernennen; 

zu befördern: 

zum Premier-Lientenant den Second-Lieutenant Zacherl, Bataillons— 
adjutant im 1. Yuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

zum Second-Lientenant im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
den Bortepeefähnricd, Withelm Schrenk diefes Regiments; — dann 

ein Patent feiner Charge zu verleihen: dem Premier-Lieutenant Liſt, 
Bataillonsadjutant, im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

ferner am gleichen Tage 

dem Oberftlieutenant Bonn, a la suite des Ingenieur-Corps und 
Gifenbahn:Yinien:tommiljäar in Minden, den Abjchied mit der 
gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Ab: 
zeichert zu bewilligent; 

zu ernennen: 

zum Eiſenbahn-Linien-Rommiſſär in München den Hauptmann Völf 
a la suite des 4. Infanterie-Regiments Nönig Wilhelm von 
Württemberg, bisher Eiſenbahn-Kommiſſär bei der Cijenbahn: 
Linien-Kommiſſion in Yudwigshafen; 

zum Gifenbahn:stommijjär bei der Eiſenbahn-Linien-Kommiſſion in 
Ludwigshafen den Hauptmann Beeg, Kompagniechef vom 1. Fuß 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer, unter Stellung a la suite 
diejes Zruppenteils und Belajfung im Kommando zur Eijenbahn- 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Großen Generalitabes bis 
30. April 1808; 
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zum Slompagniechef im 1. Yuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
den Premier-Lieutenant Ueberſezig diefes Regiments unter Be: 
förderung zum Hauptmann; 

zu befördern: 

zum Premier-Lieutenant den Second:Lieutenant Otto Mannert im 
1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer; 

zumSecond-Lientenantin 1.Fuß-Artillerie-Regiment vacantBothmer den 
Bortepeefähnrich Karl Freiherrn von Pechmann diejes Regiments; 

den WBremier-Lieutenant von Normann a la suite des 2. Ulanen: 
Regiments König, unter Belaffung im Verhältnis a la suite 
diejes Truppenteils, vom 1. Oftober dieſes Jahres ab auf die 
Dauer eines weiteren Jahres zu beurlauben ; 

im Benrlaubtenftande: 

am 14. ds den Abjchied au bewilligen: dem PBremier-Yieutenant Eugen 
Hutjchenreuther von der Reſerve des 1. Chevaulegers-Regiments 
Kaiſer Nikolaus von Rußland — und dem Second-Lieutenant Kurt 
Kollmann von der Neferve des 17. Infanterie-Regiments Orfi, — 
dann dem Premier-Lieutenant Joſeph Frauen holz (Kaijerslautern) 
von der Landwehr-Infanterie 2. Aufgebots, dieſem mit der Er— 
laubnis zum Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Verab— 
ſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen; 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 14. ds den Abjchied zu bewilligen: dem Stabsarzt Dr Yudiwig Diem 
(Gunzenhauſen) — und dem Afliftenzarzt 1. Stlaffe Dr Joſeph 
Schmitt (Bilshofem, beide von der Landwehr 2. Aufgebots; 

ce) außerdem: 

am 11. d8 den Öyinnafiallehrer am Progymnaſium in Ludwigshafen, 
Ernft Yandgraf, in gleicher Eigenjchaft auf die Lehrftelle fir 
die philologiich-Hiftorifchen Fächer am Kadetteneorps nad) Maßgabe 
des Titels II S 18 der Verfaſſungsurkunde zu berufen. 

Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aldh. 


Durch; Verfügung des General-Kommandos 1. Armee-Corps wurde der 
Premier-Lieutenant Kriſak des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph von Öſterreich zum Adjutanten beim Bezirks— 
kommando Gunzenhauſen ernannt. 
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ter MWijutantenfunktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants Auguſt Rent, Ntegimentsadjutant im 4. In— 
janterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg, — Klein- 
benz — und Freiherr Lochner von Hüttenbad, Bataillons- 
adjutanten im 8. Infanterie-Regiment Brandd — und Ehrlicher, 
Rataillonsadjutant im 10. Sufanterie-Regiment Prinz Yudwig, — 
danıı der Second-Lieutenant Sonntag, Abteilungsadjutant im 
1. geld Artillerie-Regiment Prinz Regent Luitpold; 

dagegen wurden ernannt: 

zum Regimentsadjutanten der Bremier-Lieutenant Yudwig Renk, bis- 
ber Bataillonsadjutant, im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg; 

zu Bataillonsadjutanten der PBremier-Lientenant Cteichele im 10. In: 
janterie-Regiment Prinz Ludwig, — die Second-Lientenants Ser: 
torius im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württem— 
berg, — Walther — ımd Bauer im 8. nfanterie-Regiment 
PBrandh: 

um Abteilungsadjutanten der Second-Lieutenant Graf von Yurburg 
m 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold. 


— — —— — 


Seitens des Kadettencorps wurde der Premier-Lieutenant Seemüller 
a la suite des 19. Snfanterie-Regiments, bisher Erzieher am 
stadettencorps, zum Adjutanten dortfelbjt ernannt. 
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Mile m AG 24.25. Serien IsBZ 


Sana: 1) Berjonalien; 2) und 3) Ordensverleihungen; 4) Sterbfälle ; 
5) Notiz. 





Nro 14606. Münden 25. September 1897. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Keiner Majefät des Ränigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Inilpold, des König: 
reich Bayeru Berwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende VPerjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei den Offizieren ꝛc.: 

im aktiven Heere: 

am 18. d8 

den Premier-lieutenant Stählin des 5. Infanterie-Regiments Groß: 
herzog Ernft Ludwig von Hejjen, unter Enthebung vom Kommando 
zum Generalftab und Stellung a la suite des genannten Regi— 
mente, auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 

den Secsud-Vieutenamt Eduard Kalb a la suite des 6. Chevaulegers- 
Regiments Prinz Albrecht von Preußen das erbetene Ausjcheiden 
aus dem Heere mit dem 21. I. Mts behufs Übertritts in die 
Kaiſerliche Schuptruppe für Deutich-Oftafrifa zu bewilligen; 

am 19. de 

inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens den Vizewachtmeiſter Anton 
Mayer des 4. Chevaulegers:Negiments König, — den Sergenten 
Michael Selzam des 2. Jäger-Bataillons — und Kaſpar Kaſtner 
des 2. Chevaulegers-Regiments Taris das Militär-Verdienſtkreuz 
zu verleihen; 


(82.) 
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zu erneimen: 

zum Gommandeur des 6. Chevaulegers- Regiments Prinz Albredt 
von Preußen den Oberftlieutenant Freiherrn Kreg von regen: 
jtein, etatSmäßiger StabSoffizier vom 1. Schweren Reiter-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern; 

zum etatSmäßigen Stabsoffizier im 1. Schweren Neiter-Regiment 

Prinz Karl von Bayern den Major Pracher, a la suite des 

1. Chevaulegerd-Regiments. Kaifer Nikolaus von Rußland und 
fommandiert zur Sinn dortſelbſt; 

am 21. ds 

zum Kriegsminiſterium zu asien: den Oberitlieutenant Beden: 
bauer, bisher Direktor der Kriegsſchule, unter Belaffung im Ver— 
hältnis à la suite des 15. Infanterie-Regiments König Wbert von 
Sadjjen; 

zu ernennen: 

zum Direktor der Kriegsſchule den Major Fiſcher, Bataillon: 
Commandeur vom 2. Infanterie: Regiment Stronprinz, unter 
Stellung a la suite diefes Regiments; 

zum Bataillons-Gommandeur im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
den Major Pflaum vom EREDSINNGIIEFLNN, niaher a la suite 
des Generalſtabes; 

zu verjegen: 

den Major Köppel, bisher — —— zum se: bon 
der Zentralftelle des Generaljtabes zum Kriegsminifterium unter 
Stellung a la suite des Generalftabes ; 

den Hauptmann Philipp Mayer, a la suite des 1. Infanterie— 
Regiments König und fommandiert zum Oeneralftab, in den 
Generaljtab (Zentralftelle) unter Kommandierung zum Kriegs— 
miniſterium; 

dann am gleichen Tage 

den Premier-Lieutenant Etzel, a la suite des 5. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments und Adjutant bei der 2. Feld-Artillerie-Brigade, vom 
1. November d. Is ab von der Adjutantenfunftion zu entheben 
und in das 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn zu verſetzen — und 

den Premier-Lieutenant Röck des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn 
vom 1. November d. Is ab unter Stellung & la suite des ge- 
nannten Truppenteils zum Adjutanten bei der 2. Feld-Artillerie⸗ 
Brigade zu ernennen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 14673. Miinchen 25. September 18097. 
Betreff: Ordenöverleihungen. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpald, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben unterm 22. I. Mts den nad): 
genannten Offizieren 2c. 2c. die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen der denjelben von Seiner Majeftät dem Deutjchen 
Kaiſer, König von Preußen, aus Anlaß der diesjährigen großen 
Manöver verliehenen Königlich Preußiſchen Ordensanszeichnungen ꝛc. 
Allergnädigjt zu erteilen geruht, und zwar: 

für das Großkreuz des Roten Adler-OrdenS: 


dem General der Kavallerie Ritter von Xylander, Kommandierender 
General de3 II. Armee-Corps; 


für den Roten Adler-Orden 1. Klaſſe in Brillanten: 


den ©enerallieutenant und Striegsminifter Freiherrn von Ach zu 
Ach auf Oberndorff; 


für den Roten Adler-Drden 1. Klaſſe: 


den Generallieutenant® Grafen von Lerchenfeld-Prennberg — 
und Freiherrn von BZoller, Königliche Generaladjutanten, — 
Ritter von Xylander, Kommandeur der 1. Divifion, — von 
Malaije, Commandeur der 2. Divifion, — don Nagel zu 
Aichberg, Commandeur der 4. Divifion, — Ritter von Popp, 
Chef des Angenieur-Corpg und Inſpecteur dev Feſtungen, — und 
Freiherrn von Steinling zu Boden und Stainling, Kom: 
mandant der Haupt- und Refidenzjtadt München; 


für den Stern zum Roten Adler-Orden 2. Klajje: 
dem Generalmajor und lügeladjutanten Freiherın von Branca; 


für den Roten Adler-Drden 2. Klaffe: 


den Generalmajoren Ritter von Müller, Abteilungschef im Kriegs— 
minifterium, — Freiherrn Reichlin von Meldegg a la suite 
der Armee, Militärbevollmächtigter in Berlin und Bevollmädhtigter 
zum Bundesrat des Deutjchen Reiches, — den Generalmajoren 
und Brigade-Sommandeuren von Brückner der 3. Infanterie— 
Brigade, — Winneberger der 4. Sinfanterie-Brigade, — Freiherr 
von Waldenfel3 der 7. Snfanterie-Brigade, — Wolff der 
8. Infanterie Brigade, — Treibern von Horn der 9. Infanterie— 
Brigade, — von Malaije der 11. Anfanterie-Brigade, — 
Freiherrn don Schady auf Schönfeld der 1. Stavallerie: 
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Brigade, — Beulwig der 2. Kavallerie-Brigade, — Ritter von 
Poſchinger der 4. Kavallerie-Brigade — und Freiherrn von 
Behmann der 5. Kavallerie-Brigade, — den Generalmajoren 
Franck, Sektionschef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und 
der Feitungen, — Fiſcher, Kommandant der Feltung Germers- 
heim, — und Ritter von Landmann, Direktor dev Kriegs— 
akademie, zugleich mit Wahrnehmung der Gejchäfte des Direktors 
der Artillerie- und Ingenieur-Schule beauftragt; — dem General: 
jtabSarzt der Armee Dr Ritter von Vogl — und dem Wirffichen 
Geheimen Kriegsrat (mit dem Range der 1. Beamten-Rangflaife) 
Ritter von Lechner, Sektionsvorſtand im Kriegsminiſterium; 


für den Roten Adler-Orden 3. Klaſſe: 
dem Oberften Thäter, Abteilungschef im Kriegsminifterium, — den 
Oberſten und Regiment3:Commandeuren Grafen Edbredt von 
Dürdheim:Montmartin des Tnfanterie-Qeib-Regiments, — 
Rittmann des 1. Infanterie-Regimentd König, — Reisner 
Freiherrn von Richtenftern des 2. Infanterie-Regiments Kron- 
prinz, — Brand des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, — Koerbler des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ernft Ludwig von Heften, — Brud) des 7. Infanterie⸗Regiments 
Prinz Leopold, — Banfield des 9. Infanterie-Negiments Wrede, — 
Teichtenftern des 10. Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig, — 
Freiherm von Barth zu Harmating des 11. YJufanterie-Regi- 
ments von der Tann, — Manz des 12. Anfanterie-Regiments 
Prinz Arnulf, — Söringer des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Joſeph von Ofterreih, — Bayl des 14. Infanterie-Regi- 
ments Hartmann, — Walther von Walderftötten des 16. In— 
fanterie-Regiments3 Großherzog Ferdinand von Tosfana, — Leeb 
des 17. Infanterie-Regiments Orff, — Edlen von Stofhammern 
des 18. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, — Freiherrn 
von Feilitzſch des 19. Infanterie-Regiments, — von Weech des 
20. AInfanterie-Regiments, — Binder des 21. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, — don Brüdner des 22. Infanterie Regiments, — 
Pfeffer des 23. Infanterie-Regiments, — von Le Suire des 
1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, — 
Buz des 1. ChevaulegerdsRegiments Kaifer Nikolaus von Ruß: 
land, — von Muffel des 4. Chevanlegerd: Regiments König, — 
Otto des 3. Feld-ArtilleriesRegiments Königin Mutter — und 
Pflaum des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — dem Oberiten 
Horadam, a la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., 
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König von Preußen, Vorſtand der Ankaufs-Kommiſſion bei der 
Remonte⸗Inſpektion; — den Oberitlieutenants Freiherrn von 
Barth zu Harmating, Abteilungschef im Generaljtabe, — 
Endres, Chef des Generalitabes I. Armee-Corpe, — Gerneth, 
Chef des Generalitabes II. Armee⸗Corps, — Freiherrn von Taut- 
phoeus, GKommandeur des 3. Chevaulegerd:Regiment3 Herzog 
Karl Theodor, — und Killinger, Commandeur des 5. Chevau- 
legers-Regiments Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — dann dem 
Oberitlieutenant a. D. Theodor Keller; — dem Major Freiherrn 
von Perfall a la suite des 3. Chevaulegers-Regimentd Herzog 
Karl Theodor, Hofmarihall und Berfönlider Adjutant Seiner 
Stöniglichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern, — und dem 
Wirklichen Geheimen Kriegsrat StadIbaur, Militär-Intendant 
des I. Armee-Corp3; 


für den Roten Adler-Drden 4. Klaſſe: 


den Majoren Hartmann vom Kriegsminifterium, — Ritter von 
Xylander von der Zentralitelle de3 Generalftabes, — Graf 
im Generalftabe I. Armee-Corpo, — Waßner, a la suite 
des Generaljtabes und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Würzburg, — 
Srommel a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, Adjutant des Kriegsminiſters, — Koch a la suite 
des 2. Ulanen-Regiments König, Adjutant beim General-Kommando 
II. Armee-Corpd, — Bouhler, etatsmäßiger Stabsoffizier im 
1. Ehevaulegerd-Regiment Kaifer Nikolaus von Rußland, — und 
Thompfon, etatsmäßiger Stabsoffizier im 6. Chevaulegers— 
Regiment Prinz Albrecht von Preußen; — den Hauptleuten (Ritt: 
meiftern) Hebel von der Zentralftelle de3 Generaljtabes, — 
Völk, a la suite des 4. Infanterie-Regiment3 König Wilhelm 
von Württemberg und Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Münden, — 
Krieger, Kompagniehef im 10. Infanterie» Regiment Prinz 
Ludwig, — Marf a la suite des 13. Infanterie-Regiments Kaiſer 
Franz Kofeph von Ofterreich, Adjutant bei der Kommandantur der 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, — Sichart von Sicharts— 
hofen — und Manz, Eskadronschefs im 1. Schweren Neiter-Regi:- 
ment Prinz Karl von Bayern, — Ernit Freiherrn von Reikenftein 
a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, Reitlehrer an der Equitationsanftalt, — Oskar Renz — 
und Hermann Freiherrn von Gebjattel, Eskadronschefs im 
1. WanensRegiment Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, — 
Wilhelm Renz, Esfadronschef im 2. Chevaulegers-Regiment Tarid,— 
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und Freiherrn Beſſerer von’ Thalfingen, Esfadronschef im 
4. Chevauleger3: Regiment König; — den Premier-Lieutenants 
Freiheren don Leonrvod des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern — und Otto Grafen zu Caftell: Caftell 
des 1. Ulanen-Regiment3 Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, 
fommandiert zur Cguitationsanftalt; — dann den Sanzleiräten 
Trauth, Geheimer Kanzleivoriteher, — und Krämer, Geheimer 
Regiftrator, beide im Krieggminijterium; 
für den Kronen-Orden 1. Stlaffe: 

den Generallieutenants Ritter von Haag, Sommandeur der 3. Di- 
vifion, — don Bomhard, Gommandeur der 5. Divifion, 
Sreiherrn von König, Inſpecteur der Stavallerie, — Reinhard, 
Inipecteur dev Fuß⸗Artillerie, und Ritter von Schuh, Gou— 
verneur der Feſtung Ingolſtadt; 

für den Steru zum Kronen-Orden 2. Klaſſe: 

den ©eneralmajoren und Brigade: Sommandeuren Dokauer der 
3. Navallerie-Brigade, — Ritter von Keller der 1. Feld-Artillerie— 
Brigade — und von Bomhard der 2. Yeld- Artillerie- Brigade; 


für den Kronen-Orden 2. Klaſſe mit dem Stern: 


den Generalmajoren Ritter von Yobenhoffer, Chef des General- 
ftabes der Armee, — und Freihern von Stengel, Seftionschef 
bei der Inſpektion der Fuß⸗-⸗Artillerie, — dann den Generalmajoren 
und Brigade-Commandeuren Grafen von Bothmer der 1. Infan— 
terie- Brigade, — Edlen von Grauvogl der 2. Infanterie-Bri— 
gade, — Claus der 5. Infanterie Brigade — und Leeb der 
6. Infanterie-Brigade, — dann dem Major Freiherrn von Würzburg 
à la suite der Armee; 

für den Kronen-Orden 2. Klaſſe in Brillanten: 


dem Oberſten und Flügeladjutanten Ritter von Wiedenmann; 
für den Kronen-Orden 2. Klaſſe: 
. dem Oberſten Freiherrn von Leoprechting, a la suite des 2. In—⸗ 
fanterie-Regiments Kronprinz und Commandeur der 12. Infanterie: 
Brigade, — den Oberften und Regiments-Sommandeuren orten: 
bad) des 6. Infanterie Regiments Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, — Roſenbuſch des 2. Schweren Reiter » Regiments 
vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Rutz des 
1. T5eld - Artillerie - Regiments Prinz: Regent Luitpold — und 
Gerſtner des 2. Feld-Artillerie-Regiments Horn; 
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für den Kronen-Orden 3. Klaſſe: 


den Oberitlieutenants und Regiments-Commandeuren Freiheren von 
Bonnet zu Meautry des 2. Ulanen-Regiments3 König, — von 
Le Bret-Nucourt des 2. Chevaulegerd-Regiments Taxis — und 
Schöller des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — den Oberitlieute- 
nant3 und etat3mäßigen StabSoffizieren Gemmingen Freiherrn 
von Mafjenbad im 9. Infanterie Regiment Wrede, — Ritter 
von Meyer im 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, — 
von Steinsdorf im 15. nfanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen, — Freiherrn von und zu der Tann im 4. Chevaulegers- 
Regiment König — und Schweninger im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter; — den OberftlieutenantS von Zwehl 
von der Bentralftelle des Generalſtabes, — don Hößlin 
im Generalftabe II. Armee-Corps, — Ulrid), à la suite des 
1. äger-Bataillond und Commandeur der Unteroffiziersichule, — 
Freiherrn von Schacky auf Schönfeld a la suite des 
1. Schweren Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern, Comman: 
deur der Equitationsanftalt, — Straßner, Abteilungd-Comman- 
deur im 4. Tyeld-Artillerie-Regiment König, — Windiſch, Com: 
mandeur des 2. PBionier-Bataillons, — Faber, Commandeur des 
2. Train-Bataillons, — und dem Oberftlieutenant a. D. Bonn; — 
den Majoren Freiherrn don Horn von der Zentraljtelle des 
Generalitabes, fommandiert zum Königlich Preußiichen General: 
tab, — Pflaum, Bataillons-Commandeur im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Reſchreiter ala suite des 1. Schweren 
Reiter-Regimentd Prinz Karl von Bayern, Ordonnanzoffizier 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten, — Freiherrn von 
Speidel a la suite ded 1. Schweren Reiter-Regiments3 Prinz 
Karl von Bayern, Adjutant beim General-Kommando I. Armee: 
Corps, — und Freiherın von Ow auf Wachendorf à la suite 
des 3. Chevaulegers-⸗Regiments Herzog Karl Theudor, Hofmarjchall 
und Perjönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Yudivig Ferdinand von Bayern; — dem Divifionsarzt Dr Beftel- 
meyer vom Striegsminilterium — ımd dem Militär-Jntendanten 
Sellmapr des II. Armee-Eorps; 


für den Kronen-Orden 4. Klaſſe: 
den Wremier-Lieutenantd Ludwig don Nagel zu Aichberg des 
2. Schweren MNeiter- Regiment? vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreich, — Otto Freiheren von Eyb des 2. Ulanen: 
Negiments König, fommandiert zur quitationsanftalt, — Karl 
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bon Nagel zu Aichberg & la suite des 2. Ulanen-Regiments 
König, fommandiert als Adjutant bei der IV. Armee⸗Inſpektion, — 
Freiherrn von Weinbach, fommandiert zur Equitationsanjtalt, — 
und Rächl, beide des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl 
Theodor; — dem Zeugpremierlieutenant Sitterer bon Der Ge: 
Ihüßgießerei und Geſchoßfabrik, fommandiert bei der Inſpektion 
der Fuß-Artillerie; — den Second-Lieutenant8 Brejjelau von 


Breflensdorf, kommandiert zur guitationsanftalt, — und 
| 





Schrön, beide ded 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — dann Rudolf Freiherrn von Pöllnitz des 1. Ulanen- 
Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, fommandiert zur 
Eguitationsanftalt; — dem Rechnungsrat Knab, Penfionszahl: 
meijter bei der Generalmilitärfafje, — den Geheimen Kanzleifefretären 
Auerd — und Goller, legterer fommandiert beim Militär-Be- 
vollmädhtigten in Berlin, — danı dem Werfmeilter Wender, — 
diefe vom Kriegsminiſterium; 
für die Krieger-Verdienit-Medaille: 

dem Milittär-Mufildirigenten Wilhelm Genewsky, — den Feldwebeln 
Ernft Hilmer, — Andreas Nil, — Alois Ulrich — und Michael 
Graml, — dem Bizefeldwebel und Hoboiften Karl Dantzſcher, — 
den Sergenten Auguft Neubauer, — Martin Hofmann, — Johann 
Hengftl, — Joſeph Frisl, — Joſeph Winter — und Franz 
Reichl, — ſämtliche vom 6. Anfanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, — dem Stabstrompeter Peter Bet, — den 
Wachtmeiftern Friedrich Hood — und Stephan Englert, — dem 
Vizewachtmeiſter Ernſt Yöhnert — und dem Sergenten Andreas 
Modell, — diefe vom 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wilhelm IL, König 
bon Preußen, — dem Zeugfeldwebel Schläfer des Artilleriedepots 
Augsburg, fommandiert zum Kaijerlichen Artilleriedepot Ulm, — 
den Wallmeiltern Liebel — und Rothaug der Fortififation 
Ingolſtadt, beide fommandiert zur Kaiſerlichen Fortififation Ulm. 


Kriegs: Minikerium. 
‘sch. v. Aſch. 





Nro 14476. München 25. September 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Königlihe Hoheit Brinz Inilpeld, des König: 
reihs Bayern Verweſer, Haben inhaltlid Allerhöchſter Hand: 








- m — 


Ichreiben vom 16. und 19. d8, dann inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 17. ds nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren der Königlich 
Preupifhen Armee ꝛc. Ordend-Auszeihnungen ꝛc. Allergnädigit zu 
verleihen geruht, und zwar: 


a) vom Militär-VBerdienjtorden: 
dag Großkreuz: 


dem General der Infanterie von Lignitz, Kommandierender General 
des III. Armee-Corps; 


das Ritterkreuz 1. Klaffe: 


dem Kaiſerlichen Korvetten-Kapitän Plachte, Kommandant Seiner 
Majeität Kreuzer „Gefion“; 


dag Ritterkreuz 2. Klaſſe: 
den Premierslieutenants von Conta vom 6. Thüringischen Infanterie⸗ 
Regiment Nro 95, — Hebens vom Weftfälifchen Dragoner- 
Regiment Nro 7, — von Bultejus vom Hufaren-Negiment 
König Wilhelm I. (1. Rheiniſches) Nro 7 — und von Franken— 
berg und Ludwigsdorf vom Küralfier-Regiment Graf Geßler 
(Rheinifches) Nro 8; 


b) dag Militär-Berdienftfreuz: 
dem Oberwarhtmeilter Nolde von der 11. Gendarmerie-Brigade, — 
den Sergenten Schmidt — und Junemann vom Helliichen 
Säger-Bataillon Nro 11, — dem Sergenten Stein — und dem 
Unteroffizier Ebeling vom Heſſiſchen Keld-Artillerie-Regiment 
Nro 11, — danı dem Sergenten Bailly vom Fülilier-Regiment 
von Gersdorff (Heſſiſches) Nro 80. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Friedrich Mann des 1. Infanterie-Regiments 
König zum Unterarzt in dieſem Regiment ernannt und mit Wahr: 
nehmung einer offenen Affiitenzarztitelle beauftragt. 
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Geftorben fin: 
der Oberapothefer der Nejerve Lorenz Fuchs (Kitingen) am 4. Sep- 
tember zu Sommerhaufen, Bezirksamts Ochfenfurt; 
der Hauptmann Schwanf, Kompagniedhet im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, am 12. September zu Bayreuth. 


Notiz. 
In der Beilage 3 zum VBerordnungs-Blatt Nro 22 ift auf Seite 157, Zeile 8 
von oben zu ftreichen: „dem Wachtmeiiter Fuchs — und“. 





Königlich Bayerifhes Kriegsminiklerium. 





Verordnungs- g95- Blatt. 


zeilage m mA 24. 21. m. | September 1897. 


Inhalt: t: D und 2) Perjonalien. — 











Nro 14812. München 29. September 1897. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Hamen Heiner Majeſtät Des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit PBriuz Jnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöcdjlt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 25. ds 

dem Bremier-Lieutenant Franz Richter des 3. Infanterie-Regiments 
Brinz Karl von Bayern das erbetene Ausſcheiden aus dem Heere 
mit dem 12. Oftober d. Is behufs Übertritt3 in die Staiferliche 
Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika zu geitatten; 

dem Premier-Lieutenant Eduard don Froelich, unter Belafjung 
a la suite des 4. Chevaulegers-Regiments König, Urlaub auf die 
Dauer eined weiteren Jahres zu bemilligen; 

den Second-Lieutenant Kreiherrn von Rummel a la suite des 
Infanterie⸗-Leib-Regiments zur Landwehr-Infanterie 1. Aufgebot 
zu verſetzen; 

am 26. ds dem Premier-Lieutenant Grafen zu Törring-Jettenbach 

.a la suite der Armee die Erlaubnis zur Annahme und zum 

Tragen des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 1. Klafje zu 
erteilen ;. 


(33.) 
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am 27. ds 

den Oberſten Freiheren von und zu der Tann, Commandeur des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachen, mit der ge- 
jeglichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition zu 
jtellen: wo: 

zu ernennen: 

zum Commander des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen den Oberitlieutenant Ritter von Meyer, etatsmäßiger 
Stabsoffizier vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, unter 
Beförderung zum Oberſten (1); 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 16. Infanterie-Regiment Groß- 
berzog ?yerdinand von Toskana den Oberftlieutenant Pöppl, 
bisher zur Wahrnehmung der Funktionen des etatSmäßigen Stabs⸗ 
offiziers in diefem Regiment fommandiert; 

zum Bataillond-Sommandeur im 10. Jnfanterie-Regiment Prinz Ludwig 
den Major Fasbender vom Generalftab der 4. Divifion; 

zu Kompagniechefs die Hauptleute Knod von Helmenftreitt vom 
4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg im 7. In- 
fanterie-Regiment Prinz Leopold — und Freiherrn von Pech— 
mann a la suite des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, 
fommandiert zur Unteroffiziersichule, in diefem Regiment; 

zu verjegen: den Hauptmann Schoch, Kompagniechef vom 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, in den Generalftab der 4. Divifion; 

zu befördern: 

zu Oberjtlieutenants die Majore Ott (1) des 1. Pionier-Bataillong, 
fommandiert als Führer des Bionier-Detachements in München, — 
und Oottgetreu (2), Commandeur des Eijenbahn-Bataillons; 

zum Hauptmann ohne Patent den Premier » Lieutenant Geiger 
a la suite des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, Mdjutant 
bei der 8. Infanterie-Brigade; 

zur Wahrnehmung der zunftionen des etatSmäßigen Stab3offiziers 
im 10. Sufanterie-Regiment Prinz Ludwig zu fommandieren: den 
Major Weit, Bataillond-Commandeur in diefem Regiment, unter 
Beförderung zum Uberftlieutenant (3); 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 25. ds 

dem Oberftabsarzt 1. Klaffe Dr Feuerbach, Garnifonsarzt bei der 
Kommandantur der Feltung Germersheim, unter Verleihung des 
Charafterd als Divifiondarzt, den Abjchied mit der -gejeklichen 
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Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit 

den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu beiwilligen; 
den Afliftenzarzt 2. Klaffe Dr Yaubmeifter des 5. yeld-Artillerie- 

Regiments zur Reſerve des Sanitätscorps zu verſetzen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Nro 13815. Münden 29. September 1897. 


Betreif: Perſonalien. 


Mit der Wirfjamfeit vom 1. November I. Is wird verfligt: 

die Belafjung des Premier - Lieutenant? Grafen von Berri della 
Bofia genannt von Külberg auf Gansheim und Berg des 
Infanterie-Leib-Regiments im Kommando zum Generalftab auf 
die Dauer eine3 weiteren Jahres — und 

die Kommandierung der Bremier-Lieutenant3 Rauchenberger des In—⸗ 
fanterie-Leib-Regiments, bisher fommandiert zur Striegafademie, — 
Dtto Staubwaſſer des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — 
Hierthes — und Weit de3 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen, — dann Ekel des 2. Feld - Artillerie: Re- 
giment8 Horn zur Dienftleiftung im Generalſtab, zunädjft auf die 
Dauer eines Jahres. 


kriezs⸗Miniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 
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Königlich SBayerifces Kriegsminifierium. 





Berordnungs- Rlatt. 
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Beil 3 — mM 24. 2. Oktober ktober 1897. 
In halt: D und 3) Perſonalien; 2) Ordensverleihungen. 
Nro 15064. München 2. Ottober 1897. 


Betreff: Berjonalien. 
Im AUamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Lnitpold, des König: 
reich8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchit betvogen gefunden, 
nachſtehende PBerfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere: 

am 25. v. Mts inhaltlich Allerhöchften Handjchreibens dem General— 
lieutenant Prinzen Ludwig Ferdinand Von Bayern, König— 
liche Hoheit, Inhaber des 18. Infanterie-Regiments, die Erlaubnis 
zur Antahıne und zum Tragen des Königlich Sächſiſchen Ordens 
der Rauten-Krone zu erteilen; 

am 29. v. Mts 

den Abjchied mit der gefeglichen PBenfion und mit dev Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform mit den fir Verabjchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen: den Dberftlientenants 3. D. Salz: 
berger, Commandeur des Yandwehrbezirfs Ingolſtadt, mit der 
Uniform des 19. Infanterie-Negiments — und Scießl, Som: 
mandeur des Yandwehrbezirts Staiferslautern, mit der Uniform 
des 7. Anfanterie-Regiments Prinz Leopold; — den Majoren 
z. D. und Bezirksoffizieren Holler vom Bezirkskommando 
Stempten, diefem unter Verleihung des Charakters als Oberſt— 
lieutenant, mit der Uniform des 14. Infanterie-Regiments Hart: 
mann, — Burfhardt vom Bezirkskommando Kiſſingen mit 


(34.) 
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der Uniform des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold — und 
Fuß vom Bezirkskommando Würzburg mit der Uniform des 
9. Snfanterie-Regiments Wrede; 

zu ernennen: 

zu Bezirks-Commandeuren die Majore 3. D. Philipp Freiherr von 
Keißenftein beim Bezirksfommando Ingolſtadt — und don 
Allweyer beim Bezirfsfommando Saiferslautern; 

zu BezirkSoffizieren die Majore 3. D. Leeb beim Bezirfstommando 
Kempten, — del Moro beim Bezirfsfommando Kiſſingen — und 
den Hauptmann z. D. Griesbed beim Bezirkstommando Würzburg; 

am 30. v. Mts 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen Königlich Preußiicher 
Drdensauszeihnungen zu erteilen, und zwar: den Oberſten 
a la suite der Armee Grafen von Seinsheim, Küöniglicher 
Dberjthofmarfchall, — und Freiherrn von Wolfsfeel, Königlicher 
Oberftftallmeifter, beiden für den Sironen- Orden 1. Klaſſe, — 
dem Oberftlieutenant Born, Commandeur des 1. Jäger-Batail⸗ 
lons, für denjelben Orden 3. Safe — und dem Major 
Grüber, Commandeur des 2. Jäger-Bataillons, für den Roten 
Adler-Drden 4. Klaſſe; 

dem Major 3. D. Phildius, Bezirksoffizier vom Bezirfsfommando 
Landau, den Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 17. Infanterie-Regi— 
ments Orff mit den für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
zu bewilligen — und 

den Major 3. D. Lift zum Bezirfsoffizier beim Bezirkskommando 
Yandau zu ernennen; 

b) bei den Beamten der m en 

im aktiven Heere: 

am 30. v. Mts dem Wirklichen Geheimen Kriegsrat Schropp, Sektions— 
vorſtand im Kriegsminiſterium, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Königlich Preußiſchen Roten Adler-Ordens 
3. Klaſſe zu erteilen. 

Kriegs: Miniferium. 
seh. v. — 


Nro 15063. München 2. Oktober 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Hamen Seiner Majefät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Junilpeld, des König— 
reichs Bayern Verweſer, Haben inhaltlich Allerhöchiter Ent: 
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ſchließung vom 30. v. Mts den nachgenannten Offizieren ꝛc. die Er— 
laubnis- zur Annahme und zum Tragen der denjelben verliehenen 
Drdensauszeichnungen 2c. Allergnädigit zu erteilen geruht, und zwar: 


für den Königlich Sähfiihen Orden der Rauten-Srone: 


dein Generalmajor A la suite der Armee Grafen zu Caſtell-Caſtell, 
Königlicher Oberſthofmeiſter; 


vom Königlich Sächſiſchen Albrechts⸗Orden: 


für den Stern in Gold zum Großkreuz: 


dem Generallieutenant und Kriegsminiſter Freiherrn von Aſch zu Alch 

auf Oberndorff; 
für das Großfreuz: 

den Generallientenants und Generaladjutanten Grafen von Lerchen— 
feld-PBreunberg — und Kreiheren von Zoller, — dem General: 
lieutenant Reinhard, Inſpecteur der Fuß—-Artillerie, — den 
Dberften a la suite der Armee Grafen von Seinsheim, Künig- 
licher Oberſthofmarſchall, — und Freiheren von Wolfskeel, König— 
liher Oberftftallmeifter; 


für das Komturkreuz 1. Klaſſe: 
dem Generalmajor und Flügeladjutanten Freiherrn von Braıca; 


für das Offizierskreuz: 


dem Oberftlieutenant von Steinsdorf, etatsmäßiger Stabsoffizier, — 
den Majoren und Bataillons-Commandeuren Boli, — Gipſer — 
und Deml, — ſämtliche des 15. Infanterie-Regiments König Albert von 
Sachſen, — den Majoren Refchreiter, A la suite des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern und Ordonmmanzoffizier 
Seiner Königlichen Hoheit des Brinz-Regenten, — Yrommel 
a la suite des 1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern, Adjutant des Kriegsminiſters, — und Freiherrn von 
Kesling im Stabe des 4A. Feld-Artillerie-Regiments König; 


für das Ritterfreuz 1. Klaſſe: 


den Bauptleuten und SKompagnie- (Batterie:) Chefs Freiherrn von 
Pechmann — und Mantey Freiherrn von Dittmer des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen, — See: 
firchner des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Regent Yuitpold — 
und dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe Dr Moosmair, Regiments: 
arzt im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen; 
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für das Nitterfreuz 2. Klaſſe: 

den Premier-Lieutenants Wilhelm Freiherrn von Reigenjtein des 
Snfanterie-Leib-Negiments, Fommandiert zur Kriegsakademie, — 
Schmid, —Yampredt, diefer Regimentsadjutant, -— Hübner. — 
dann dem Second:Lientenant Stapf, Bataillonsadjutant, — und 
dent Zahlmeifter Yang, — ſämtliche des 15. Infanterie— Regiments 
Stönig Albert von Sadjjen; 

für das Königlich Sächſiſche — Ehrenzeichen: 

dem Feldwebel Hagenauer, — dem Hoboiſten, Bizefeldwebel 
Schalk — und dem Sergenten Ritz, — ſämtliche des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sachſen; 


Vom Orden der Königlich Württembergiſchen Krone: 
für das Großkreuz: 
dem General der Kavallerie Ritter von Xylander, Kommandierender 
General des II. Armee-Corps, — und dem Generallieutenant und 
Kriegsminifter Freiheren von Ach zu Aſch uuf Oberndorff: 
für das Kommenturfrenz: 
dem Oberjtei und Flügeladjutanten Ritter von Wiedenmann; 
für das Ehrenfreuz: 
dem Oberitlientenant Gerneth, Chef des Generaljtabes Il. Armee: 
Corps; 
für dag Ritterfreuz: 
den Majoren Schieder, Bataillong:Commandenr im 4. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, — und Nefchreiter, 
a la suite des 1. Schweren Neiter-Regiments Prinz Karl von 
Bayern und Ordommanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinz-Regenten, — dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr Yeiten-: 
ftorfer, Regimentsarzt im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg; 


Bom Königlich Württembergifchen Friedricha-Orden: 
für das Großfreuz: 

den Generallieutenants und Generaladjutanten Grafen von Verden: 
feld- Prennberg — und Freihern von Zoller, — dem 
Generallieutenant von Euler-Chelpin, Präſident des General: 
auditoriats, — den Oberſten a la suite der Armee Grafen von 
Seinsheim, Königlicher Oberfthofmarjchall, — und Freiherrn 
von Wolfsfeel, Ntöniglicher Oberjtjtallmeilter; 
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für das Kommenturfreuz 1. Klaſſe: | 
dem Generalmajor und Flügeladjutanten Freiherrn von Branca; 
für dag Nitterfreuz 1. Klaſſe: 


den Hauptleuten und Kompagniechefs Rüdiger — und Emmerid 
des 4. Infanterie-Regimente König Wilhelm von Württemberg, — 
dem Rittmeister Otto Freiherrn von Redwitz des 1. Ulanen: 
Regiments Kaiſer Wilhelm Il, König von Preußen, — den 
Bremier-Lieutenants Würdinger — und Ludwig Renf, dieſer 
Regimentsadjutant, des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm 
von Württemberg, — Freiherrn von Steinling zu Boden 
und Stainling des 1. Schweren Reiter-Regiments® Prinz Karl 
von Bayern; 
" für Die Perdienft-Medaille: 
dem Militär-Mufifdirigenten Nürmeyer des 4. Infanterie-Regiments 
König Wilhelm von Württemberg; 
für die Königlich Württembergifche filberne Militär-Verdienftmedaille: 
dem Feldwebel und Zahlmeilterafpiranten Stierwald, — den Feld— 
webeln Wingenfelder — und Schaaf, — dem PVizefeldiwebel 
und Regimentsichreiber Haag, — den Sergenten Wiemann, — 
Wilhelm Müller, — Neigert, — Scherbel, — Diehl — 
und Donauer, — ſämtliche des 4. Infanterie-Regiments König 
Wilhelm von Württemberg; 


Bom Großherzoglich Heifiichen Berdienftorden Philipps 
des Großmütigen: 
für das Komturfreuz 2. Klaſſe: 
dem Oberſten Koerbler, Commandeur des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen; 
für das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Major und Bataillons-Commandeur Röger, — den Haupt: 
leuten umd tompagniechefs Kießling — und Wagner, -- fämtliche 
des 5. Infanterie-Negiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heilen; 
für das Ritterfreuz 2. Klaſſe: 
den Premier-Lieutenants Samhaber — nıd Braun, dieſer Regi— 
mentsadjutant, beide des 5. Infanterie-Regiments Großherzog 
Ernſt Yudwig von Helfen; 
für das jilberne Kreuz: 
den Feldwebeln Fitcher, — Aion — und Yinzner des d. In— 
fanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Helfen; 
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für das Großherzoglich Hejfiiche Allgemeine Ehrenzeichen: 
den Sergenten Arneth, — Zirk, — Bauer, — Nöth, — Kon— 
rad — und Koch, — ſämtliche des 5. Infanterie-Regiments Groß: 
herzog Ernſt Ludwig von Heljen; 


Bom Herzoglich Braunſchweigiſchen Orden Heinrich des Löwen: 
für das Großkreuz: 
dem Generallieutenant und Generaladjutanten Örafen von Lerchen— 


feld-Brenuberg — und dem Oberſten a la suite der Armee 
Freiherrn von MWolfsfeel, Königlicher Oberftitallmeifter; 


für das Gommandeurfreuz 1. Klaffe: 


dem Generalmajor Freiherrn von Stengel, Sektionschef bei der 
Inſpektion der Fuß-Artillerie; 
für das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Major Reſchreiter, a la suite des 1. Schweren Reiter⸗-Regi— 


ments Prinz Karl von Bayern und Ordonnanzoffizier Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinz-Negenten; 


für das Ritterfreuz 2. Klaſſe: 


dem Wremier-Lieutenant Grafen zu Caftell-Rüdenhanjen des 
6. Chevanlegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen; 


Bom Königlich Italieniſchen St. Mauritius und Lazarus-Orden: 
für das Großfreuz: 


dem General der Kavallerie Ritter von Xylander, Stommandierender 
General des II. Armee-Corps, — und dem Öenerallieutenant und 
Kriegsminiiter Freiherrn non Aſch zu Aſch auf Dberndorff, 
für dag Großoffiziersfreuz: 
dem General major und Flügeladjutanten Freiherrn von Branca, — 
den Generalmajoren Ritter von Yobenhoffer, Chef des General: 
jtabes der Armee, — und Freiherrn Reichlin von Meldegg a la 
suite der Armee, Militärbevollmädtigter in Berlin und Bevoll: 
mächtigter zum Bundesrat des Deutfchen Reiches, — den Generals 
majoren und Brigade-Commandeuren Edlen von Grauvogl der 
2.Infanterie-Brigade, -Winnebergerder4. Infanterie-Brigade, — 
Claus, der 5. Infanterie-Brigade, — Wolff der 8. Infanterie- 
Brigade, — Freiherrn von Horn der 9. Yufanterie-Brigade, — 
von Malaife der 11. nfanterie: Brigade, — Freiherrn von 
Schady auf Schönfeld der 1. Stavallerie- Brigade, — Ritter 
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von Poſchinger der 4. Stavallerie-Brigade, — Ritter von Keller 
der 1. Feld-Artillerie-Brigade — und von Bomhard der 2. Feld— 
Artillerie-Brigade; 


für das Gommandeurfreuz: 


dem Oberſten und Tylügeladjutanten Ritter von Wiedenmann, — 
den Oberjten und Regiments: Sommandeuren Rittmann des 
1. Infanterie: Regiments König. — Brand des 3. Anfanterie: 
Negiments Prinz Harl von Bayern, — Fortenbad) des 6b. In— 
janterie- MNegiments Mailer Wilhelm, König von Preupen, 
Leichteuſtern des 10. Infanterie-Regiments Prinz Yudmwig, — 


Manz des 12. Infanterie Negiments Prinz Arnulf, — Bapyl 
des 14. Infanterie-Regiments Hartmann, — Yeeb des 17, In— 
fanterie= Negiments Orff, — Edlen von Stodhbammern des 
18. Infanterie-Regiments Prinz vudwig Ferdinand, — Pfeffer 
des 23. Infanterie-Regiments, — Roſenbuſch des ?. Schweren 
Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſter— 
reich, — von Ye Suire des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wil- 
helm II. König von Preußen, Rutz des 1. Feld⸗Artillerie— 
Regiments Prinz Negent Luitpold, — Werjtiev des 2. Feld— 
Artillerie Hegiments Horn — und Pflaum des 4. Feld-Artillerie— 


Regiments König; 
für das Offizierskreuß 

den Maforen und Bataäillons-Commandeuren Illing des 1. Infan— 
terie-Regiments König und Fasbender des 10. Infanterie— 
Regiments Prinz Ludwig, — den Diajoren Nejchreiter a la suite 
des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Marl von Bayern, 
Trdonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Regenten, — 
und Frommel, a la suite des 1. Schmweren Heiter » Negiments 
Prinz Karl von Bayern und Adjutant des Kriegsmmilters; 


Vom Orden der Königlich Italieniſchen Hrone: 
für das Großfreuz: 

den Generallieutenants und Generaladjutanten Grafen von Lerchen— 
feld Breunnberg — und Freiherrn von Holler, — deu 
Henerallieutenants und Divifions:Gommandeuren Ritter von 
Xylander der 1. Divifion, — bon Malaiſé der 2. Divifion, 
Ritter bon Haag der 3. Divilion, — bon Nagel gu Aichberg 
der 4. Divifion, — von Bomhard der 5, Divilton — und dem 
Generallientenant Freiherrn von Könit, Inſpecteur der Slavallerie; 
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für das Commandeurkreuz: 


den Oberſtlieutenants Freihern von Barth zu Harmating, Ab— 
teilungschef im Generalſtab, — Endres, Chef des Generalſtabes 
J. Armee-Corps, — und Gerneth, Chef des Generalſtabes 
II. Armee-Corps; ER 

für das Offizierskreuz: 

dem Hauptmann Seefirchner, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie- 
Regiment Prinz-Regent Yuitpold. 


Kriegs: Miniferium. 


Sch. v. Aſch. 


Nro 14917. j Mimden 2. Dftober 1897. 


Betreff: Perjonalien. 

Zum 15. Oftober d. 8 wird der Bremier-Lieutenant Bepoldt des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig vom Kommando zum Topo= 
. graphijchen Bureau des Generaljtabes enthoben und der Second- 
Lieutenant Benz des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana zur Dienftleiftung in das Topographiihe Bureau des 
Generalftabes beordert. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Aſch. 


Durch Berfügung des Kriegsminiſteriums wurden vom 1. Oftober 
1. Is ab 

vom Kommando zum Topographiichen Bureau des Generalſtabes ent- 
hoben: die Premier-Lieutenants Feiſtle des 5. Infanterie-Re- 
giments Großherzog Ernſt Yudivig von Heſſen — und Brunner 
des 7. Infanterie-Regiments Prinz Yeopold; 

zum Topographiſchen Bureau des Generalftabes fommandiert: die 
Second-lieutenants Oskar Prager des 11. Infanterie-Regiments 
von der Tann — ımd Konftantin Schmitt des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sachſen; 

zu Militär-Bildungs-Anftalten einberufen, und zwar: 

zur. Ktriegsafademie: die Premier-LieutenantS von Ballade, bisher 
Regimentsadjutant, — und Edmund Freiherr von Reikenjtein, 
bisher Bataillonsadjutant, beide des Infanterie-Leib-Regiments, — 
Helbling — und Rubenbauer des 1. Infanterie-Regiments 
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König, — Sranzfelder des 12. Infanterie-Regiments Prinz 
Arnulf, — Saifer des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
bon Sacfen, — Pfeiffer des 22. Infanterie - Regiments, — 
Rüdinger des 1. Schweren Reiters Regiments Prinz Karl von 
Bayern — und Dtto Graf zu Caftell-Caftell des 1. Ulanen— 
Regiments Staifer Wilhelm IL, König von Preußen, leßtere beide 
bisher fommandiert zur Eguitationsanftalt, — Kübel des 2. Fuß: 
Artillerie-Regiments — und Nees, bisher Bataillonsadjutant, 
des 2. Pionier-Bataillons, — dann die Second: Lieutenants 
Schuſter, bisher Bataillonsadjutant, de 11. Infanterie-Regiments 
‚von der Tann, — Ritter von Xylander des 1. Yeld-Artillerie: 
--Regiments Prinz-Regent Yuitpold, — Seller des 2. Feld-Ar— 
tillerie-Regiments Horn, — Johann Wagner, bisher Regiments: 
adjutant, des 4. Yeld-Artillerie-Regiments König — und Weller 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 
zur Artillerie- und Ingenieur: Schule: die Second-Lieutenants don 
Wiedenmann des 1. ‚yeld- Artillerie: Regiments Prinz: Negent 
Luitpold, — Bürfer, — Reuling, — Nöthig, — Heller, — 
Aderholdt — und Degg des 2. Feld: Artillerie: Regiments 
Horn, — Freiherr von Riedheim, -— Deiglmayr — umd 
Graf Fugger von Glött des 3. Feld-Nrtillerie-Regiments Königin 
Mutter, — Feeſer, — Meier, — Franck — und Franz 
Wagner des 4. Feld-Artillerie-Regiments König, — Henn des 
5. yeld-Artillerie-Regiments, — Berchem, — Otto Miller, — 
Eduard Miller, — Deder, — Carl, — Hogenmiüller, — 
Finweg, — Heim — und Gebhard des 1. Fuß—Artillerie— 
Regiments vacant Bothmer, — Brandftettner, — Hahn, --- 
Bollrath, — Lautenſchlager — und Ingold des 2. Fuß— 
Artillerie-Negiments. 


Aus der Kriegsafademie wurden zu ihren Zruppenteilen zuriidbeordert: 
die Premier-Lieutenants Weiß des 1. Infanterie-Regiments 
stönig, -- Schoch des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — 
stäfferlein des 7. Infanterie-Regiments Prinz Yeopold, — Herman 
Ritter Merk von Quirnheim de3 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, — Reber des 10. Jnfanterie-Regiments Prinz Ludwig 
Zoellner des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, — Nüöder 
des 17. Infanterie-Regiments Orff, - Micheler — und von Benz 
zu Wiederlahnftein des 18. Infanterie-Regiments Bring Yud 
wig Ferdinand, — Düll des 1. Feld: Aıtillerie-Regiments Prinz 
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Regent Yuitpold — und Snvengler des 4. Feld-Artillerie-Regis 
ments König. 


Vom Kommando zur Kquitationsanftalt wurden zu ihren Truppen: 
teilen zurückbeordert: 

der Rittmeifter Schonger des 6. Chevaulegers » Regiments Prinz 
Albrecht von Preußen, — die Bremier-Lieutenants Graf von 
Sreyen-Senboltstorff, Herr zu Seyboltstorff des 2. 
Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von ſterreich, — Otto Freiherr von Eyb des 2. Ulanen-Regi— 
ments König, —Negrioli des 2. Chevauleger3-Regiments Taris, — 
zreiherr von Weinbad) des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl 
Theodor, — Pfeiffer des 5. Chevaulegers-Negiments Erzherzog 
Albrecht von Öſterreich, — Zirngibl des 2. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Horn, — Freiherr von Red — und Alfred Wagner de 
3. Feld: Artillerie- Regiments Königin Mutter, — Freiherr von 
Pölnitz des 4. Feld-Artillerie-Regiments König — und von 
Parſeval des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — dann der Second: 
Lieutenant Kalb des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz. Regent 
Luitpold. 


Seitens der Truppenteile wurden zum Lehrkurs der Equitations— 
anſtalt beordert: 


die Premier-Lieutenants von Taunſtein genannt Fleiſchmann des 
3. Chevanlegers-Regiments Herzog Karl Theodor, — Fels des 
4. Chevaulegers-Regiments König, — Freiherr von Mauchen— 
heim genannt Bechtolsheim des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn, — Clemm des 5. Feld-Artillerie-Regiments, — die Second— 
Lieutenants Freiherr Reichlin von Meldegg des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Böck des 2. Schweren 
Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf von Dfter: 
reich, — Eduard Ritter von Poſchinger des 1. Ulanen-Regiments 
Naifer Wilhelm II. Nönig von ‘Preußen, - - Schrön des 2. Ulanen: 
Regiments Nönig, — von Grundherr zu Altenthan und 
Weyherhaus des 1. Ghevaulegers: Regiments Kaiſer Nikolaus 
von Rußland, — Dearimilian Reinhard des 2. Chevaulegers— 
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Regiments Taris, — Schönhaninteer des 5. Chevaulegers-Regi— 
ments Erzherzog Albrecht don Ofterreih, — Hanemann des 
6. Shevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen, — von 
Sutner des 1. Feld - Artillerie - Regiments Prinz: Regent Luit— 
pold, — Pfiſterer des 3. Feld: Artillerie - Regiments Königin 
Mutter — und Schneider des 4. Feld - Artillerie - Negiments 
König. 


Vom 1. Oktober l. Is ab wurde der Premier-Lieutenant Schuſter 
des 4. Jufanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg 
vom Kommando zum Eiſenbahn-Bataillon enthoben und zu ſeinem 
Truppenteil zurückbeordert. 
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Nro 156528. München 12. Oktober 1897. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Brinz Fnitpold, des König- 
reichs Bayern Bermejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Deere ꝛc.: 

am 21. vd. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens den Haupt— 
leuten Micheler, Kompagniedjef im 2. Fäger:Bataillon, — und 
Seekirchner, Batteriechef im 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz: 
Regent Yuitpold, den Berdienftorden vum Heiligen Michael IV. Klaſſe 
zu verleihen; 

am 6. d8 dem Hauptmann a. D. Ludwig Meier die Ausficht auf 
Anstellung im Zivildienſt ausnahmsweiſe nachträglich zu verleihen; 

am 7. ds 

dem Oberftlieutenant 3. D. Muzell, Konſervator beim Topographiſchen 
Bureau des Generalitabes, den Abfchied mit der gejeglichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabſchiedete vorgeschriebenen Abzeichen zu bewilligen -— und 

den Oberjtlieutenant 3. D. Wisner zum Slonjervator beim Topo— 
graphiſchen Bureau des Generalitabes zu ernennen; 

(35.) 
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am 8. ds 

den Hauptmann Hutter, Kompagniechef vom 2. Fuß-Artillerie- 
Regiment, unter Stellung A la suite des Regiments auf die 
Dauer eines Jahres zum Artilleriedepot Miinchen zu komman— 
dieren; 

den Hauptmann Randebrod, à la suite des 2. Fuß-Artillerie- 
Regiments und Borjtand des Artilleriedepots Augsburg, zum 
Stompagniechef im vorgenannten Regiment zu ernennen — und 

den Major a. D. Käß unter die mit Benfion zur Dispofition ftehenden 
Offiziere einzureihen; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 8. d8 den Deterinär 2. Stlaffe Kugler vom 2. Chevaulegers— 
Regiment Taris zum 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent 
Yıritpold zu verſetzen;: 

am 10.d8 den funktionierenden Chemiker und Betriebsführer bei Der 
Pulverfabrif, Thaddäus Niederländer, zum Ghemifer 2. Klaſſe 
dortjelbit zu ernennen. 

Kriegs: Minikerium. 


th. v. Aſch. 


Nro 15367. München 12. Oktober 1897. 
Betreff: Berjonalien. 





An Stelle des zum Bataillons-Commandeur im 2. Infanterie— 
Regiment Nronprinz ernannten Majors Pflaum wird der Major 
a la suite des Generalftabes Köppel des Kriegsminiſteriums als 
Mitglied zur Ober-Examinations-Kommiſſion für Ntandidaten des 
höheren Militär-VBerwaltungsdienites fommandiert. 


Kriegs: Miuniferinm. 
Sr. v. Aſch. 


Nro 15254. München 12. Oktober 1897. 
Betreff: Perſonalien. 

Der Unterveterinär der Reſerve Karl Bertelmann (Bamberg) 
wird mit der Wirkſamkeit vom 1. Oktober d. Is zum Unter— 
veterinär des aktiven Dienftjtandes im 2. Ghevaulegers-Reginent 
Zaris ernammt und mit Wahrnehmung eier offenen Beterinärttelle 
beaujtragt. 

Kriegs: Minifherinm. 
Frh. v. Aſch. 
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Durch Berfügung des General-Kommandos I. Armee-Corps wurden 
an Stelle der Oberftlieutenants und Regiments-Commandeure 
Freiherr Kreß don Streßenftein des 6. Chevaulegers-Regi— 
ments Prinz Albrecht von Preußen — und Schöller des 5. Feld: 
Artillerie - Regiments die etatsmäßigen Stabsoffiziere, Oberſt— 
lieutenant XYobenhoffer des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: 
Regent Luitpold — und Major Pracher des 1. Schweren Keiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, ald Mitglieder au Militär: 
Fondskommiſſion fommandiert. 


Geftorben if: 


der Preinier-Lieutenant Storch von der Kaiſerlichen Scuktruppe 
für Deutich-Oftafrifa, vormals Serond-Pientenant im 19. In— 
fanterie-Regiment, am 1. September zu Mafinde (Deutjc): 
Oftafrifa). 


Nachweiſung 
der vom 1. Juli bis Ende September 1897 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsminiſteriums gekommenen Todesfälle 
von Offizieren, ürzten und Beamten außer Dienſt ꝛc. der 
Königlich Bayeriſchen Armee. 
Second-Lieutenant a la suite f. E. Freiherr von Freudenberg, 
zulegt im vormaligen 1. Nrtillerie : Regiment, gejtorben am 
22. März 1894 in München; 
Major a. D. Zeis, zulegt a la suite Des : Infanterie-Regiments 
König und Platzmajor in Würzburg, am 2. Juli zu Würzburg; 
Proviantamts-Controleur a. D., Rechnungsrat Gehrlein, zuletzt 
beim Proviantamte Augsburg, am 15. Juli in München; 

Generallieutenant z. D. von Dietl, zuletzt Gouverneur von 
Ingolſtadt, am 29. Juli in München; 

Major a. D. Johann Meyer, zuletzt Commandeur des Yandmwehr: 
bezirfs Weiden, am 29. Juli zu Nürnberg; 

Oberftabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Deppiich, zulegt beim vorntaligen 
on, Roſenberg, am 31. Juli in München; 

Rittmeister a. D. Wilhelm Freiherr von Feilitzſch, zuletzt Escadrons— 
het im 4. GChevaulegers - Regiment König, am 20. Auguft zu 
Waltershaufen, Bezirtsamts Künigshofen; 
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Oberſtlientenant a. D. Ritter von Ströbel, zuletzt bei der vor: 
maligen 2. Jugenieur- Direktion, am 21. Auguft zu Ansbach; 
Hauptmann a. D. Schmedenbeder, zulegt im Infanterie - Yeib- 

Regiment, am 23. Auguſt m Münden; , 

Oberſtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Haußner, zulegt Stabsarzt im 
5. Sufanterie-Regiment Großherzog Ernft Yudivig don Heſſen, am 
25. Auguft zu Bamberg; 

Major a. D. Rüber, zulett Abteilungs-Sommandeur im 4. Feld: 
Artillerie-Regiment Nönig, am 28. Auguft in Münden; 

Hauptmann ala suite f. E. Freiherr von Giſe, zuletzt Oberlieutenant 
im Infanterie-Leib-Regiment, am 3. September zu Rothenfels, 
Bezirfsamts Sonthofen; 

Premier-Lieutenant a. D. Albert Kaiſer, zulest im vormaligen 
7. Jüger-Bataillon, am 8. September zu Tölz; 

Hauptmann a. D. Nepomuk Rubenbauer, zulegt im 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, am 18. September in Münden; 

Hauptmann a. D. Emanuel Sonmer, zulegt Platzadjutant bei der 
vormaligen Kommandantſchaft der Haupt: und Refidenzftadt Miinchen, 
am 19. September zu Wien; 

Generalmajor a. D. Nitter von Narciß, zulegt Oberft und Com— 
mandeur des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, am 23. Sep- 
teımber zu Regensburg; 

Major a. D. Wehrl, zulegt Oberlieutenant im 10. Jnfanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, am 27. September zu Bamberg; 

Generallieutenant 3. D. Ritter von Gramich, zulest Kommandeur 
der 2. Feld-Artillerie-Brigade, am 30. September in München. 
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Nro 15845. - München 21. Oftober 1897. 
Betreff: Perjonalien. 
3m Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Fuitpold, des König- 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachſtehende PBerjonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ꝛc.: 

im aktiven Heere: 

am 12. d8 den Major Prinzen Ruppredt von Bayern, König— 
liche Hoheit, Bataillons-Gommandeur im Infanterie-Leib-Regiment, 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich Schwe— 
diſchen Seraphinen-Ordens und der Königlich Schwedischen Negier: 
ungs-Jubiläums-Medaille zu erteilen: 

am 14. ds 

den Premier-Yieutenant Haupt Grafen zu Pappenheim à la suite 
des Infanterie-Leib-Regiments zu dem Reſerveoffizieren Diejes 
Regiments zu verſetzen; 

den nachgenammten Offizieren die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen von Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: vom 6. She: 
vaulegers-Regiment Prinz Albrecht von Preußen dein Major md 
etutsinäßigen StabSoffizier Thompfon für das Commandeurkreuz 
2. Klaſſe, — dem Rittmeiſter und Eskadronschef Dichtel für das 
Nitterfvenz 1. Klaſſe — und dem Second-Lieutenant und Regi— 


(36.) 
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mentsadjutanten Kanzler für das Nitterfreug 2. Klaſſe des Derzog- 
lid Braunſchweigiſchen Ordens Heinrich des Yömwen; — den Ritt- 
meiitern von Stetten, a la suite des 5. Chepaulegers-Regiments 
Herzog Karl Theodor und Periönlicher Adjutant Seiner König- 
lihen Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern, für das Ritter: 
freuz 1. Klaſſe des Königlich Schwediſchen Schwert-Ordens — und 
Zell era la suite des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albredjt 
von Titerreic), Neitlehrer an der Gauitationsanitalt, für das Ritter- 
a 1. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechts-Ordens, — dem 
utenant Breiielau von Bretiensdorf des 1. Schweren 

ciments Prinz Karl von Bayern, fommandiert zur Equi— 

alt, für das Ritterkreuz 2. Klaſſe desjelben Ordens, jomie 
1 itterfreug des Ordens der Königlich Stalienischen Krone; 
-ernenten Georg Schmid des 22. Anfanterie-Regiments für 
| Yyuli 1. Is bei Zmweibrüden vollbradte Grrettung 

ben vom Tode des Ertrinkens die Rettungsmedaille zu 


I ds den Second-Vieutenant Richard Fiſcher des 16. In— 
terie-Nlegiments Großherzog Ferdinand von Toskana, unter 
ı la suite diejes Negiments, zur Unteroffiziersichule zu 
ieren; 


Dem Lheritiiutenant z. D. Stöber, Commandeur des Yandwehr: 
Airté Weiden, den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit 
ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 5. Infanterie— 
Nenuments Großherzog Ernſt Yudwig von Heſſen mit den für 
| ichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemwilligen — umd 

den Lberitliotenant 3. D. Haſtreiter zum Commandeur des Yand- 

ls Weiden zu ernennen; 

b) 1m Zunımtatscorp®: 

im tiven Deere: 

am 10. de Interärzte Dr Adolf Bayer im 1. Bionier-Bataillon — 

Yudwig Brennfleck von der Yandivehr 1. Aufgebots 
\. Miinchen), diefen unter Verſetzung in den ‚zriedensftand Des 
| erie-Regiments Prinz Narl von Bayern, zu Aſſiſtenz— 
Ärzten 2 Mlajfe zu befördern; 


©) bei Deu Yeamten der Militär-Bermwaltung: 

im aftiucı Deere: 

am 18, 55 1 ernennen: 

zum Siaiersien-Infpeftor bei der Garniſonsverwaltung VLandau den 


Halernen. Inſpektor auf Probe, Zeuglientenant a. D. Johann Konz; 
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zum Lazaret⸗Inſpektor beim Garniſonslazaret Neu-Ulm den Militär— 
anmwärter und Lazaret-Inſpektor auf Probe, Vizefeldivebel Mari« 
milian Lauer des 19. Infanterie-Regiments. 


Ariegs: Miniferium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 15309. München 21. Oktober 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im AUamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Iuitpeld, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchlten Handichreibeng 
vom 5. d. Mts dem Oberften Luvén, Commandeur des Königlic) 
Schwediſchen Yeibgarde-Regiments, dad Komturkreuz — und dem 
Hauptmann von Dardel desjelben Regiment? das Ritterkreuz 
1. Klaſſe des Militär - VBerdienftordens Allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


kriegsMiniſterinnm. 
Frh. v. Aſch. 


Der Oberſtlieutenant Johann Ritter von Gerneth, Chef des General: 
ſtabes II. Armee-Corps, wurde als Ritter des Verdienstordens der 
Bapyerifchen Krone unterm 14. d. Mts für feine Perſon der Adels: 
matrifel des Königreiches bei der Nitterflajje einverleibt. 


Seitens des Kriegsminifteriums wurde an Stelle des zum Kommandeur 
des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Preußen er- 
nannten Oberftlientenants Freiherrn Kreß von Kreßenftein der 
Major Pflaum, Bataillons - Kommandeur im 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz, als Mitglied der Ober-Studien- und Cra- 
minations-Kommiſſion fommandiert. 


Seitens des Generalftabsarztes der Armee murde der einjährig-frei- 
willige Arzt Friedrich Loehrl vom 1. Chevaulegers--Negiment 
Kaiſer Nikolaus von Rußland zum Unterarzt im 5. Feld Artillerie— 
Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Uſſiſten,z— 
arztitelle beauftragt. 
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Geſtorben if: 
der Oberſt Freiherr von Imhoff, Commandeur des 1. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments vacant Bothmer, am 15. Oktober zu Nürnberg. 
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Nro 16936. München 9. November 1897. 
Betreff: Perfonalien. 


Im Hamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Fnitpold, des König— 
reichs Bayern Berwefer, haben Sich Ullerhöchft bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 
bei den Offizieren und Portepeefähnrichen: 

im aktiven Heere: 

am 28. v. Mts inhaltlich Allerhöchften Handſchreibens den Premier: 
Lieutenant Marimilian von Hellingrath des 3. Yeld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter, zulegt Perjünlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Franz von Bayern, den Verdienft- 
orden dom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu verleihen; 

am 1. ds inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens dem Generallieutenant 
und Königlichen Generaladjutanten Freiherrn von Zoller den 
Verdienftorden vom Heiligen Michael I. Klaſſe — und dem Oberften 
a la suite der Armee Grafen von Seinsheim, Königlichen Oberft- 
hofmarjchall, das Großfreuz des genannten Ordens zu verleihen ; 

am 2. ds inhaltlich Allerhöchften Handjchreibeng den Oberftlieutenant 
Sreiherrn von Gumppenberg : Böttmer - Oberbrennberg 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments auf Anfuchen von der 
Funktion eines Hofmarjchalld und Perſönlichen Adjutanten Seiner 
Königlihen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern zu entheben — 
und den Hauptmann Pflaum von der Zentraljtelle des General: 

(38.) 
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ftabes unter Stellung à la suite des Generalitabes zum Berfün- 
Iihen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des — Arnulf 
von Bayern zu ernennen; 

am 4. ds 

den Second-Lieutenant Wilhelm Freiherrn von Branca des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern unter 
Stellung a la suite dieſes Truppenteils auf die Dauer eines 
Jahres zu beurlauben; 

zu Bortepeefähnrichen zu befördern: die Unteroffiziere Auguft Lex des 
10. Snfanterie-Regiments Prinz Ludwig, — Karl Hufenhäufer 
des 6. Infanterie⸗Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Wilhelm Hofmann des 17. Infanterie-Regiments Orff; 

am 5. ds 

dem Hauptmann VBogelhuber, Kompagniechef vom 4. Infanterie- 
Regiment König Wilhelm von Württemberg, unter Verleihung der 
Ausfiht auf Anftellung im Zivildienft, den Abfchied mit der gefeß- 
lien Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu 
bewilligen; 

zu ernennen: 

zum SKompagniechef im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg den Hauptmann Riedl, bisher a la suite Des 
8. Infanterie-Regiments Prandh und Adjutant bei der 10. In— 
fanterie-Brigade; 

zum Adjutanten bei dev Inſpektion der Kavallerie den Premier: 
Lieutenant Otto Freiherrn von Eyb des 2. Ulanen-Pegiments 
König unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

zum Adjutanten bei der 10. Sinfanterie-Brigade den Premier-Lieutenant 
Kriſak des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von 
Oſterreich, Adjutant beim Bezirkskommando Gunzenhaufen, unter 
Stellung à la suite des vorgenannten Regiments; 

den Second-Lieutenant Friedrich Grafen zu Caſtell-Caſtell ala suite 
des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm II., König von Preußen, 
fommandiert zur Dienjtleiftung dortfelbft, unter Belaffung im Ver— 
hältnis a la suite des genannten Regiment auf die Dauer eines 
Jahres zu beurlauben; 

am 6. ds den Premier-Lieutenant Freiherrn von Bonnet zu Meautry 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments in den etatömäßigen 
Stand diefes Regiments als ilberzählig einzureihen; 

am 7. ds 

dem Oberftlieutenant Schweninger, etatgmäßiger Stab3offizier im 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, unter Berleihung des 
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Charakter als Oberft, den Abjchied mit der gejeßlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für.Verabichiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 

zu ernennen: 

zum etatsmäßigen Stab3offizier im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Oberftlieutenant Freiherrn von Neubed, Abteilungs- 
Commandeur vom 1.eld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold; 

zum Abteilungs-Commandeur im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz: 
Negent Yuitpold den Major Vogl vom Stabe des 5. yeld-Artil: 
lerie-Regiment$; 

zum Batteriechef im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter den 
Bremier-Lieutenant Marimilian von Hellingrath diejes Regiments 
unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu bverjeßen: den Major von Spies, Batteriechef vom 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter, auf die Hauptmanngftelle im Stabe 
des 5. TFeld-Artillerie-Regiments. 


Sriegs:-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


u 


Der Oberjt Gottlieb Ritter von Thäter, Abteilungschef im Kriegs- 
minifterium, wurde als Ritter des Verdienitordens der Bayeriſchen 
Krone unterm 28. v. Mts für feine Berfon der Adelsmatrikel des 
Königreiches bei der Ritterflaffe einverleibt. 


Durch Verfügung der General-Kommandos wurden: 

der Funktion als Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkkskommandos 
enthoben:: die Bremier-Lientenants Freiherr von Freyberg-Eiſen— 
berg des ufanterie-Leib- Regiments in Wafferburg, — von 
Yahemair des 1. nfanterie-Regiments König in Weilheim, — 
Karl Müller des 2. nfanterie - Regiment? Kronprinz in 
I. München, - - Hoffmeifter des 3. Snfanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern in Alchaffenburg — und Brikelmayr des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Tosfana in 
Paſſau; — die Second - Lieutenants Ernft don Hößlin des 
3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern in Kempten — 
und Edler von Ruef auf Hauzendorf des 12. Infanterie: ⸗ 
Regiments Prinz Arnulf in Mindelheim; 

zu Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkskommandos ernannt: 
die Second-Lieutenants Werkmann des 1. Infanterie-Regiments 
König in Wafjerburg, — Freiherr Yochner von Hüttenbah — 


— | 
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und Sichart des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
eriterer in Mindelheim, leßterer in Stempten, — Schmidtler 
des 11. nfanterie-Regiments von der Tann in Regensburg, — 
Hartmann des 16. Anfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
bon Toskana in Palau, — Koch — und Schraudenbady des 


20. Infanterie-Regiments, erſterer in I. München, letzterer in 


Weilheim. 


— — — — — — 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 
die Rittmeiſter und Regimentsadjutanten von Gropper ala suite des 


1. Shevaulegers:Regiments Kaiſer Nikolaus von Rußland — und 
Gebhard a la suite des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog 
Albrecht von Oſterreich, beide Fommandiert zur Dienftleiftung in den 
genannten Regimentern, - - die Premier-Pieutenants und Bataillons- 
adjutanten Euler des Infanterie vLeib-Regiments, — Bedall des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana — 
und Karl Zimmermann des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacanı 
Bothmer; 


Dagegen wurden ernannt: 


zu 


au 


Regimentsadjutanten der Premier-Lieutenant Freiherr Harsdorf 
bon Enderndorf im 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Nilolaus 
von Rußland, — die Second-Lieutenants Yudwig Freiherr von 
Maljen im Infanterie Leib-Regiment, — Freiherr Fuchs von 
Bimbah und Dornheim im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wil- 
heim II. König von Preußen, — und Zürn im D. Chevaulegers- 
Regiment Erzherzog Albrecht von Ofterreid); 

Bataillonsadjutanten die Premier-Pieutenants Haßler, bisher 
Adjutant beim Bezirfsfommando Regensburg, im 11. Infanterie— 
Negiment von der Tann, — Fiſcher im 16. Infanterie-Regiment 
Großherzog Ferdinand von Toskana — und Ernſt Zimmer: 
mann im 1. Fuß: Artillerie: Negiment vacant Bothmer, - - Die 
Second-Yientenants Theodor Freiherr von Hade -- und rei: 
herr von Steinling zu Boden und Stainling, beide im Infan— 
terie-Yeib-Regiment, - VOberlindober im 2. Pionier-Bataillon. 


Geſtorben find: 


der Nittmeifter Kolb, a la suite des 6. Chevaulegers: Regiments 


Prinz Albrecht von Preußen und Adjutant bei der Inſpektion der 
Stavallerie, am 22. Oftober in Miinchen; 


der Rechnungsführer Seibold der Hemonten:Anftalt Neumarkt i Obpf. 


am 24. Oftober zu Neumarft iObpf. 


— — — — — — 
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Nro 17624. München 23. November 1897. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Juitpald, des König— 
reichs Bayern Bermefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Berjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere ꝛec.: 

am 11. ds den Premier-Lieutenants Marimilian Freiherrn von Branca 
des 2. Schweren Neiter-Regiments vacant Stronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreich, fommandiert zur Equitationsanjtalt, fiir das 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Königlich Sächſiſchen AlbrechtsOrdens — 
und Karl von Nagel zu Aihberg Aa la suite des 2. Ulanen— 
Regiments König, kommandiert als Adjutant zum Stabe der 
IV. Armee-Inſpektion, für das Ritterkreuz des Kaiſerlich und 
Königlich Ofterreihiichen Franz Zofeph-Ordens, — damı 

am 12. d8 dem Hauptmann Freihern von Godin A la suite des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sadjen, Hoffavalier 
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Karl Theodor in Bayer, 
für den Königlich Preußiſchen Noten Adler-Orden 4. Klaſſe — 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Zragen zu erteilen; 


(39.) 
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am 13. ds 

dem Hauptmann Reinjch von DR Fortifikation Ingolftadt dent Ab— 
jchied mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 1. Pionier-Bataillons mit den für Ver— 
abjchiedete vorgeſchriebenen en au bewilligeit; 

zu verſetzen: 

die Hauptleute, bisher — ——— Friederich vom Eitenbahır- 

Bataillon — und Dannhorn vom 1. Bionier-Bataillon, beide 

zur Fortifikation Ingolſtadt, — dann Bechtel vom 2. Pionier- 

Bataillon zur Fortififation Germersheim; 

Serond-Lientenantd® Sonntag dom 1. Pionier-Bataillon — und 

Stempel vom 2. Pionier-Bataillon, beide" fommandiert zur 

Artillerie- und Ingenieur-Schule, — dann Lug — ud Schöpf 

vom 1. Bionier-Bataillon, — Jämtliche zum Eijenbahn-Bataillon ; 

ernennen: zu Stompagniedhef3 die Hauptleute Wilfelm Weber 

. von der Kortififation Germersheim im 1. PBionier-Bataillon — 

und Schnitzler des Eifenbahn-Bataillons in dieſem Bataillon, — 

dann den PBremiersVientenant Kleber vom 2. Pionier-Bataillon 

in diefem Truppenteil unter Beförderung zum Hauptmann; 

befördern: zu Premier-Lieutenants die Second-Lientenants Dietel 

im 2. Bionier-Bataillon — und Hähn ala suite des Jugenieur— 

Corps; fommandiert zur Fortifikation Ulm; 

zu verſetzen: 

am 15. ds den Premier-Lieutenant Alexander Grafen zu Caſtell— 
Rüdeuhauſen vom 6. Chevaulegers-Regiment Prinz Albrecht von 
Freugen mit der Uniform dieſes Regiments zu den Offizieren 
a la suite der Armee; 

am 17.ds den Second: Lientenantftarl Hartmann vomd. Feld-Artillerie— 
Regiment Königin Mutter zu den Rejerveoffizieren dieſes Regiments; 

am 20. ds 

den Major Gebhard, Bataillons-Commandeur vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede, mit der gefetslichen PBenfion und mit der Er: 
laubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beftinimungss 
mäßigen Abzeichen zur Dispofition zu ftellen ; 

zu ernennen: 

zu Bataillons-Commandeuren die Majore von Wallmenid), bisher 
a la suite des Infanterie-Leib-Regiments und Adjutant bei der 
1. Divifion, im 1. Jufanterie-Regiment König — und Freiherrn 
Kreß von Nregenjtein vom Generalſtab der 3. Diviſion im 
9. Infanterie-Regiment rede; 


di 


— 


zu 


— 


zu 


* 
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zum Adjutanten beim General-Kommando II. Armee-Corps den Haupt: 
mann Freiherrn von Stein, Batteriechef vom 4. Feld-Artillerie- 
Regiment König, unter Stellung a la suite dieſes Truppenteils; 
zum Adjutanten bei der 1. Division den Hauptmanmm Huller, Kompagnie— 
- chef vom 1. Infanterie-Regiment König, unter Stellung a la suite 


7 Dieles Regiments; 


zu Nompagnies(Batterie:)Chejs3 den Hauptmamm Bucder vom 10. In— 
fanterie-Negiment Prinz Ludwig, bisher Fommandiert zum Kriegs— 
miniſterium, im 1. Infanterie-Regiment König — und den 
Premier-Vientenant Sprengler des 4. Feld-Artillerie-Regiments 
König unter Beförderung zum Hauptmann im diejem Regiment; 

zu verjeßen: 

die Majore Slling, Bataillons-Commandenr vom 1. Ynfanterie- 
Regiment König, in den Generalſtab (Zentralftelle) — und Ritter 
von Xylander von der Yentralitelle des Generaljtabes zum 
Generalſtab der 3. Diviſion, — dam den Hauptmann Scanzoni 
von Yichtenfels, a la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments 
Horn und Adjutant beim General-Kommando II. Armee-Corps, 
in den Generalſtab (Zentralitelle) unter Beförderung zum Major 
ohne Patent; 

zu befürdern: 

zu Danptleuten (Rittmeifterindie Premier-Lieutenants Fürſt von Thurn 
und Taxis ala suite der Armee, — Samhaber im 5. Infanterie— 
Regiment Großherzog Ernſt Ludwig don Heſſen, — Endres im 
8. Infanterie-Regiment Pranckh, — vun Normann a la suite des 
2. Ulanen-Regiments König, — Philipp von Hellingrath, 
a la suite des 2. Mlanen-Negiments König. und Adjutant bei der 
4. Navallerie-Brigade, — Freiherrn von und zu Ggloffitein, 
a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor 
und Adjutant bei der Equitationsanitalt, — Schropp a la suite 
des 4. Chevandlegers : Negiments König, — Freudenberg im 
5. Chevaulegers + Regiment Erzherzog Albrecht von ſterreich, — 
Ernſt Held des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz-Negent Yuit: 
pold, --- und Habler des 2. Feld:Artillerie- Regiments Horn, — 
ſäm tliche überzählig; 

zu Second-vieutenants die Portepeefähnriche Wilhelm Yobenhoffer 
int 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter — und Albert 
Aldinger im 4. Feld-Artillerie-Regiment König; ' 

zum Nriegsminiterium zu fommandieren: den Prentier = Yieutenant 
Reber des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig unter Ztell 
ung a la suite dieſes Truppenteils: 
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Patente ihrer Charge zu verleihen: den Hauptleuten Marimilian 
Grafen von Moy & la suite der Arnıee, Königlicher Zeremonien- 
meilter, — Geiger, ä la suite des 7. Infanterie: Regiments 
Prinz Leopold und Adjutant bei der 8. Infanterie: Brigade, — 
Grießbach, Kompagniehef im 21. Imfanterie : Regiment, - - 
und Marimilian von Hellingrath, Batteriechef im 3. Feld— 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, -— den Second-Lieutenants 
Engel — und Rineder, beide im 5. Feld-Artillerie-Regintent. 
diejen ein Patent vom 3. März I. Is; 

zu charafterifieren: 

ald Oberſtlieutenants die Majore + D. und Bezirks-Commandeure 
Ulmer in Rofenheim, — Freiherrn von Reikenftein in Ingol— 
jtadt, — und von Allweyer in Naiferslautern, — dann Den 
Major 3. D. Bicherer, fommandiert zur Wahrnehmung dev Ge: 
Ichäfte des Vorftandes des Artilleriedepots Minden; 

als Majore die Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere Schubert beim: 
Bezirfsforiimando Wafferburg, — Elſäßer beim Bezirfsfommando 
Amberg — und Griesbeck beim Bezirkskommando Würzburg, — 
dann den Hauptmann a. D. Adolf Hien; 

als Hauptmann den Premier-Lientenant a. D. von Ye Suire; 

als Bremierlieutenants die Second-Lientenants a. D. Rirter und — 
von Appell — und Lorenz Würth: 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 11. ds 

zu befördern: 

zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe und Re— 
gimentsärzte Dr Schrauth im 2. Infanterie-Regiment Kron— 
prinz, — Dr Niedermayr im 12. Jufanterie-Regiment Prinz 
Arnulf — und Dr Bögler im 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — dann den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Hummel, Dozent 
am Dperationsfurs fir Militärärzte, —- 

zu Oberftabsärzten 2. Klaſſe die Stabs: und Bataillonsärzte Dr 
bon Grafenftein vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
im 5. Feld⸗Artillerie-Regiment — und Dr Schuſter von 4. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg im 2. Fuß— 
Artillerie-Regiment, — dann den Stabsarzt Dr von Kirchbauer 
vom Invalidenhaus im 17. Infanterie-Regiment Orff, — dieſe 
als Regimentsärzte, — 

zu Stabsärzten die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr Weindel van 
2. Feld-Artillerie-Regiment Horn im 4. Infanterie-Regiment 
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König Wilhelm von Württemberg — und Dr Henfe vom 1. Feld— 

Artillerie - Regiment Prinz Regent Ynitpold im 12. Infanterie— 

Regiment Prinz Arnulf, beide als Bataillonsärzte, — dann Dr Götz 

vom 16. Infanterie-⸗Regiment Großherzog Ferdinand don Toskana 

beim Invalidenhaus, — | 

Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe die Affiitenzärzte 2. Klaſſe Dr Vahm im 

18. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Dr von 

Ammon im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 

Bayern — und Dr Ritter md Edlen von Peßl im 1. Feld— 

Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, — 

ſämtliche überzählig: 

zu verſetzen: 

den Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Bürger vom 
17. Infanterie: Regiment Orff als Garnijonsarzt zur Kommau— 
dantur der Feſtung Öermersheim, — den Stabsarzt Dr Hartmanı, 
Bataillonsarzt vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, in gleicher 
Eigenschaft zum 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von 
Zosfana, — den Stabsarzt Dr Dieudonne dom Infanterie-Leib— 
Regiment, kommandiert zum Kaiſerlichen Gejundheitsamt, zur Stone 
mandantur Würzburg, — den Aſſiſtenzarzt 1. tlafjeDr Strauß vom 
20. Infanterie-Regiment zum 2. Held-Artillevie-Regiment Horn; 

am 15. ds den Unterarzt Dr Otto Brorner zum Aſſiſtenzarzt 
2. Klaſſe im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig zu befördern; 

im Benrlanbtenftande: 

am 11. d3 zu befördern: 

zu Stabsärzten in der Rejerve die Aſſiſtenzärzte 1. Stlajje Dr Karl 
Lukas (l. Miinchen, — Pr Eduard Rölig Miütnberg), — Dr 
Ernſt Wermuth Aichatfenburg), — Dr Hugo Flatow — und Dr 
Arthur Mertſching (Hof), — dann Dr Karl Rumpff (Kaifere: 
lauter; — in der Yandwehr 1. Aufgebots die Afliftenzärzte 
1. Slafje Dr Walther Felix (Kempten), — Dr Karl Sing GAugs— 
burg), — Dr Gottfried Trötſch (Ansbach, — Theodor Einstein 
(Würzburg), — Dr Hermann Glatſchke — und Dr Panl Tſchinke 
(Hof), — dann Dr Heinrich Schäfer (Eudwigshafen); — in der 
Yandwehr 2. Aufgebots den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Reinhold 
Rilling (Straubing); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe in der Nejerve die Unterärzte Pr Viktor 
Bogel, — Dr Marimilian Kahn — und Friedrich Knevels 
1. Münden), -- Dr Wilhelm Miller (Kemptew, — Dr Norbert 
Iheilheimer-- und Dr Maximilian Brigelmayr (Augsburg). — 
Guſtav Deutfh — und Pr Michael Gernert (Wilrzburg), — 


md 


Al 


De 


Dr Alois Yorenz (Aichaffenburg); -- in dev Yandwehr 1. Auf: 
gebot3 den Unterarzt Dr Wilhelm Floer (Mitrzburg); 

c) bei den Beamten der Militär: Berwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 11. ds zu Therapothefern der Referve zu befördern: die Unter: 
apothefer Georg Sattes (1. Minden, — Sebaſtian Wirth 
(Augsburg), — Georg Nagl (Nürnberg), — Karl Rofa Würz-— 
burg) — und Friedrich Deffner (Landau). 


Kriegs: Minifkerium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 16719. München 23. November 1897. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im Uamen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpeld, des König— 
reich8 Bayern Verweſer, Haben inhaltlich) Allerhöchiten Hand— 
jchreibens vom 3. d. Mts dein Königlich Preupiichen Major Her— 
warth von Bittenfeld, aggregiert dem 8. Thüringifchen Infanterie— 
Regiment Nro 153, das Ritterkrenz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſt- 
ordens Allergnädigtt zu verleihen geruht. 


Ariegs:-Miniflierium. 
Frh. v. Aſch. 


Der Oberſtlieutenant Karl Ritter von Endres, Chef des General— 

Stabes J. Armee-Corps wurde als Ritter des Verdienuſtordens der 
Bayeriſchen Strone unterm 2. d. Mts für jeine Perſon der Adels: 
matrifel des Nönigreiches bei der Nitterflajje einverleibt. 


Seitens des Kriegsminiſteriums wurde dev Second-Lieutenant Stüber 
des 1. Pionier-Bataillons, bisher kommandiert zur Artillerie- und 
Ingenieur-Schule, zunächſt auf die Dauer eines Jahres zur Inten— 
dantur 1. Armee-Corps zur Dienſtleiſtung kommandiert. 


Geſtorben find: 


der Second-Lieutenant von den Yandiwehr: Jügern 1. Aufgebots 
Michael Kraus (Aſchaffenburg) am 30. Oftober zu Amorbad), 
Bezirksamts Miltenberg; 

der Intendanturrat Scholler der — II. Armee-Corps 
am 7. November zu Würzburg; 

der Zeugpremierlieutenant Stolz bei den Artillerie-Werkſtätten am 
13. November in München. 








— Mm — 
Königlich Sayerifges Kriegsminikerinm. 





DWerorduungs- Blatt. 











„NM 30. 29. Anenier 29. Basember 1897. 
Inhalt: 1) Perfonalien; 2) und 8) Ordensverleihungen. 
Nro 18000. München 29. November 1897. 


Betreff: Perſonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Junitpsld, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachitehende Perjonalveränderungen ꝛc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere ꝛc: 

am 14. ds inhaltlich” Allerhöchiten Handſchreibens dem General der 
Ktavallerie Herzog Karl Theodor in Bayern, Königliche Hoheit, 
Inhaber des 3. Chevanlegers- Regiments, die Erlaubnis zur Ans» 
nahme und zum Tragen des Großfreuzes des Fürſtlich Monacoifchen 
Ordens des Heiligen Karl zu erteilen; 

um 25. ds 

dem Oberftlieutenant 3. D. Yeopolder — und dem Major 3. D. 
Ruland den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver- 
abſchiedete borgefchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

zu ernennen: 

zu etat3mäßigen Stabsoffizieren die Oberftlieutenants Weiß im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig — und Staudinger im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph bon Vfterreich, 
beide bisher zur Wahrnehmung diefer Funktionen fommandiert ; 

(40.) 
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zu Borjtänden von Artilleriedepots den Oberftlieutenant 3. D. Bicherer 
in Münden — und den Major 3. D. Käß in Augsburg ; 
zu befördern: 
zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Weller, kom mandiert 
zur Kriegsafademie,im1.FuB-Artillerie-Regiment vacant Bothmer — 
und Bruhn, Bataillonsadjutant, im 2. Fuß-Artillerie-Negiment : 
zu Seuerwerkshauptleuten die Feuerwerkspremierlieutenants Mur bei 
der 2. Seld-Artillerie-Brigade, — Flohrſchütz bei der 1. Feld— 
Artillerie-Brigade — und Fiſcher beim Artilleriedepot Augsburg, 
fommandiert zum Platzkommando Lechfeld, — Iektere beiden fiber: 
zählig; 
zum Feuerwerkslieutenant den Oberfeuerwerker Franz Schreck vom 
Artilleriedepot Würzburg; 
zum Detachement Jäger zu Pferde des II. Armee-Corps, zugeteilt 
dem 1. Chevaulegers⸗Regiment Kaiſer Nikolaus von Rußland, 
zu fommandieren: den Nittmeifter von Gropper à la suite 
dieſes Regiments, — dann die Premier-Lieutenants Zenetti des 
3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor in Bayern —- 
und Wülfert des 5. Chevaulegerd-Regiment3 Erzherzog Albrecht 
bon Oſierreich, — die Second-Lieutenants Freiherrn von Roten: 
han des 1. Chevaulegers-Regiments Kaifer Nikolaus von Ruß— 
land — und Beit des 6. Chevaulegers-Regiments Prinz Albrecht 
von Preußen, — dieſe unter Stellung à la suite der genannten 
Regimenter; 
zu verjeßen: den Major a. D. Dengler zu den mit Penfion zur 
Dispofition ftehenden Offizieren; 
b) im Sanitätscorps: 
Im altiven Heere: 
am 25. d8 zum Kriegsminiſterium zu verjegen: den Oberjtabsarzt 
- 1. Klaſſe Dr Herrmann des 2. Jufanterie-Regiments Kronprinz, 
bisher kommandiert dortjelbit; 
°) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 
im aftiven Heere: 
am 25. de 
zu ernennen: 
zum Geheimen exrpedierenden Sekretär im Striegsminifterium den Ge: 
beimen Stanzleifefretär Auers dajelbit; 
zu Geheimen SKalkulatoren im Kriegsminiſterium den Sntendantur: 
Sekretär, Rechnungsrat Völkel, der Intendantur II. Armee-Corps, 
dieſen nach Maßgabe der Beſtimmung in Titel IL, 8 18 der 
Verfaſſungsurkunde und Ziffer I, Abfak 2 der Allerhöchſten Ber: 
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ordnung vom 7. März 1881, — den ntendantur-Sekretär Sting! 
der Intendantur I. Armee-Corps, beide bisher fommandiert zum 
Kriegsminifterium, — dann die Geheimen erpedierenden Sefretäre 
Braun — und Wörner des Kriegsminiſteriums, dieſe beiden unter 
Wahrung ihres bisherigen Zitel3 und Ranges ; 

zu Kalkulatoren im Krieggminifterium den Geheimen Stanzleifefretär 
Freyland dafelbjt — und den Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenten 
Morik der Intendantur der 1. Divifion, bisher fommandiert 
zum griegsminijterium; | 

zum Geheimen Regiltrator im Kriegsminiſterium den mit dem Titel 
eine Geheimen Regiſtrators befleideten Geheimen Stanzleifefretär 
Reiferer dajelbft nad) Maßgabe der Beitimmung in Titel II, $ 18 
der Verfaffungsurfunde; 

zu Geheimen Stanzleijefretären im Kriegsminiſterium die Kanzleifunk— 
tionäre Otto Friedrich — und Joſeph Grill dajelbit; 

zum Stanzleifetretär beim Generalſtab den Kanzleifunftionär Wilhelm 
Mettin des Kriegsminiſteriums; 

zum Intendantur-Sefretariat3-Affiftenten bei der Intendantur II. Armee: 
Corp den Bureau-Diätar für den Gefretariatsdienit Johann 
Lenzer diejer ntendantur; 

zum Kaffen-Affistenten bei der Generalmilitärkaſſe den Kanzleifunktionär 
Julius Albrecht dafelbit; | 

zu verjegen: den Kanzleiſekretär Rubner vom Generaljtab ala Ge— 
heimen Stanzleijefretär zum Kriegsminifterium, — den Intendantur- 
Sefretär Leichſenring von der Intendantur Il. Armee-Corps, 
bisher fommandiert zur Intendantur der militärischen Inſtitute, zu 
letztgenannter Intendantur — und den Sfntendantur-Sefretariats- 
Alliftenten Ammon von der Intendantur 1. Armee-Corps zu jener 
der 1. Diviſion; 

zu befördern: 

zum Oberintendanturrat den Antendanturrat Lenz, Vorſtand der 
Rechnungs-Revilionsftelle im Kriegsminifterium ; 

zum Gorpsftabsveterinär beim General-Stommando I. Armee⸗Corps den 
Stabsveterinär Ehrensberger vom 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn; 

zum Stabsveterinär im 2. FeldArtillerie-Regiment Horn den Veterinär 
1. Klaſſe EEI vom 4. Teld-Artillerie-Regiment König; 

zum Veterinär 1. Klaſſe den Veterinär 2. Klaffe Kramer im 4. Chevau- 
legerö-Regiment König; 

zu Garniſonsverwaltungs⸗-Inſpektoren die afernen-nfpektoren Drey- 
forn — und Brad der Öarnifonsverwaltung Münden, — Zumpf 
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der Sarnifonsverwaltung Fürth) — und Ullersperger der Gar: 
nijonsverwaltung Regensburg ; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. d8 zu Beterinären 2. Klafje der Nejerve zu befördern: die 
Unterveterinäre der Nejerve Georg Francke (Kailerslauten — 
und Theodor Blaim (Nürnberg). 


Kriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


Rro 17328. Münden 29. November 1897. 
Betreff: Irdensverleihungen. 
Im Namen Seiner Mairftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Jnilpsld, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchſter Hand: 
ichreiben vom 15. d. Mts den nadgenannten Offizieren zc. des 
Königlich Preußiſchen Feld-Artillerie-Regiments PrinzeRegent Luitpold 
von Bayern (Magdeburgiſches) Nro 4 Ordensauszeichnungen ꝛc. Aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht, und zwar: 

a) vom Militär-Verdienſt-Orden: 
das Komturkreuz: 
dem Oberſten und Regiments-Commandeur Mantell; 
das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
dem Oberſtlieutenant und Abteilungs-Commandeur Schneider, — den 
Hauptleuten und Batteriechefs von Geldern-Crispendorf — 
und Oemler; 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 
dem Premier-Lieutenant Sanner — und dem Second-Lieutenant 
und Regimentsadjutanten von Brünneck; 
b) da8 Militär-Verdienſtkreuz: 
den Wacdhtmeiftern Winkler, — Rottig — und Bufdner; 
c) das Berdienftfreug des VBerdienftordeng | 
bom Heiligen Michael: 
dem Zahlmeilter Nurtb. | 


Kriegs: Minikerium. | | 
Sch. v. Aſch. 


— —— — 
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Nro 17832. München 29. November 1897. 
Betreff: Ordensverleihung. 


Im RRamen Heiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Jnilpsld, des König: 
reichs Bayern Bermefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichließ- 
ung vom 23. d. Mts dem Oberftlieutenant Sadhfe von Rothen: 
berg des Kaiferlich und Königlich Oſterreichiſchen Galizifchen Ulanen- 
Regiments Nro 3, Kommandant des Militär-Reitlehrer-Inftituts, das 
Komturkreuz des Militär-Berdienftordens Allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

KkriegsMiniterinn. 
Frh. v. Aſch. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei: 
willige Arzt Pankraz Lutz des Infanterie Leib-Regiment3 zum 
Unterarzt in diefem Regiment ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
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Königlich Sayerifges Kriegsminiſterinm. 
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Beilage \ M 32. 13.3 Berember ueber 1897. 





Inhalt: 1) Berfonalien; 2) ; 2) Sterbfall 


Nro 18868. München 13. Dezember 1897. 
- Betreff: Berjonalien. : 
Im YBamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Juilpeld, des König- 
reih3 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhächft bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Heere: 

am 28. v. Mts zu Portepeefähnrichen in ihren Truppenteilen zu be: 
fördern, beziehungsiweile zu ernennen: Die Unteroffiziere Otto 
Brüdner des 14. Infanterie-Regiments Hartmann — ımd Hans 
Nepf des 4. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Wilrttem: 
berg, — den Vizefeldivebel der Rejerve Otto Rumbuder, dermalen 
dienſtleiſtend im 17. Infanterie-Regiment Orff, — die Unteroffiziere 
Alfred Neuß des 4. Infanterie: Regiments König Wilhelm von 
Württemberg — und Gerhard Mentrop des 2. Train-Bataillong; 

am 3. ds den GSecond- Lieutenant Adolf Freiherrn von Seefried 
auf Buttenheim, bisher A la suite des 14. Infanterie» Regi- 
ments Hartmann, unter Enthebung vom Stommando zum Aus: 
wärtigen Ant in dag 8. Infanterie-Regiment Pranckh zu verfeten ; 

am 4. ds 

den Major 3. D. Dengler zum Vorſtand des Artilleriedepots Ingol⸗ 
ſtadt zu ernennen; 

den Second-Lieutenant Ludwig Freiherrn von Reitzenſtein des 


(41.) 
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20. Infanterie Regiments unter Stellung a la suite des genannten 
. Regiment3 auf die Dauer eines Jahres zu beurlauben; 
den Portepeefähnrich Paul Erhard des 1. Jufanterie-Regiments König 
wegen Dienftunbrauchbarkeit zur Dispofition der Crjaßbehörden 
zu entlaſſen; | 
am 5. d8 inhaltlich Allerhöchiten Handjchreibens dem Generallieutenant 
te, Prinzen Ludwig Ferdinand dom Bayern, Königliche Hoheit, 
Inhaber des 18. Jufanterie-Regiments, die Erlaubnis zur An— 
nahme und zum Tragen des Großfreuzes des Herzoglid Sachjen- 
Erneſtiniſchen Haus-Ordens zu erteilen; 
am 6. d8 
dem Oberſten Ritter von Renauld, Gdlen von Kellenbach, 
Seftionschef bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der 
Feſtungen, — dem Oberftlieutenant Freihern von Gumppen- 
berg-Pöttmeß-Oberbrennberg a la suite des Infanterie⸗-Veib— 
Regiments, letzterem unter Berleihung des PVerdienftordend vom 
Heiligen Michael II. Klaſſe, — und dem Rittmeilter Freiherrn 
von und zu dev Tann des 2. Ulanen-Regiments König — den 
Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabfchiedete vorge— 
Ichriebenen Abzeichen zu bewilligen; 
zu verjeßen: den Zeugpremierlieutenant Anton Schmitt, unter Ent— 
hebung vom Kommando zum Kaijerlichen Artilleriedepot Ulm, vom 
Artilleriedepot Augsburg zu den Artillerie-Werkitätten ; 
zu befördern: zum Zeuglieutenant beim Artilleriedepot Augsburg den Zeug- 
feldwebel Xaver Stürmer von der Inſpektion der Fuß-Artillerie 
unter Kommandierung zum Staiferlichen Artilleriedepot Ulm; 
dem Second-Lieutenant Zientner vom 2. Bionier-Bataillon den Ab- 
ſchied mit der geſetzlichen Penfion zu bewilligen; 
am 11. ds 
den Dberftlientenant Beckenbauer & la suite des 15. Infanterie— 
Regiments König Albert von Sadhjen, bisher Fommandiert zum 
Sriegsminifterium, zum Wbteilungschef im Kriegsminifterium zu 
ernennen — und 
dem Oberftlieutenant von Zwehl bei der Zentralitelle des General- 
ftabes den Rang eine® Abteilungschefs zu verleihen; 
dem Major Schwaabe, Bataillons:Commandeur vom 3. Infanterie⸗- 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — und dem Hauptmann Ritter, 
Kompagniechef vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — den Abfchied 
mit der gefeßlihen Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der bisherigen Uniform mit den fiir Verabſchiedete vorgeſchriebenen 


Abzeichen zu bemilligen; 
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zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandeur im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl 
von Bayern den Major Rittmann, a la suite des d. Infanterie— 
Regiments Großherzog Ernſt Yudwig von Helfen und Adjutant 
der 3. Divifion; 

zum Adjutanten der 3. Divifion den Hauptmann Schröder, Klum: 
pagniechef vom 1. äger-Bataillon, unter Stellung à la suite 
dieſes Truppenteils; 

zu Kompagniechefs die Hauptleute Kanz vom Generalſtabe Il. Arınee- 
Corps im 9. Infanterie: Regiment Wrede — und Samhaber 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen 
int 1. Jäger-Bataillon; 

zu verjegen: die Hauptleute Graf von Zecrrmſ Neuhofen von der 
Zentralftelle des. -Sieferalftabes zum Öeneralftab II. Armee: 
Corps — und Endres vom 8. Infanterie-Regiment Branch in 
den Generalitab (Zentralitelle); 

im Beurlaubtenitande: 

am d. ds dem Hauptmann Adam Schwappad von der Yandwehr: 
Feld-Artillerie 1. Aufgebots (Hof) für den Kaiſerlich Auffiichen 
St. Anna-Orden 3. Klaſſe die Erlaubnig zum Tragen zu erteileı; 

b) im Sanitätscorps: 

tim aktiven Deere: 

am 9. ds den Unterarzt Dr Sebald Renner vom 12. Infanterie— 
Regiment Prinz Arnulf zum Affiitenzarzt 2. Klaſſe im 22. In— 
fanterie-Regiment zu befördern; 

c) bei den Beamten der Militär-Bermwaltung: 

im aktiven Heere: 

am 26. v. Mts zu techniſchen Aifistenten (mit dem Range der Meilter 
bei den Artillerie-Werfftätten zu ernennen: den bisher Dortfelbit 
vertragsmäßig angeftellten technischen Affistenten, Bremier-Lieutenant 
der Yandwehr: Infanterie 2. Aufgebot3 Eugen Gribius, — und den 
bisher dortjelbft vertragsinäßig angeftellten Zeichner Karl Schuſter; 

am 5. ds den vortragenden Rat und Seftiongvoritand im Kriegs: 

miniſterium, Wirflichen Geheimen Striegsrat (mit dem Range der 
l. Beamten-Rangflajje) Ritter von Rechner, zum 1. Januar 1898 
in den erbetenen Ruheftand treten zu laffen und demfelben in huld- 
vollfter Anerkennung feiner langjährigen mit Treue und Hingebung 
geleiteten Dienfte das Komturkreuz des Militär: Berdienftordens 
zu verleihen. 

Kriegs: Minifkerinm. 
Sch. v. Aſch. 


— 
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Seitens des Kriegsminiſteriums wurde der Second-Lieutenant Johann 
Freiherr von Bodman-Bodman des 12. Jufanterie-Regiments 
Prinz Arnulf zu ſechsmonatlicher Probedienſtleiſtung zum 2. Ulanen— 
Regiment König kommandiert. 


[1]... — 


Gefisrhen if: 
der Oberftabsarzt 2. Klaſſe Dr Otto Prinz von der Landwehr 1. Auf— 


gebots (Aſchaffenburg) am 21. November zu Nidda, Regierungs— 
bezirks Oberheſſen. 











u 
Königlid) Baytriſches Kriegsminiſterinu. 





Verordnungs— Blatt. 


Deilage u N 33. 3.P Besember 1897. 1897. 
Inhalt: 1) Perfonafien; 2) Ordensverleifungen; 3) Sterbfal. 








Nro 19394. Münden 23. Dezember 1897. 
Vetreff: Berfonalien. 
Im Hamen Seiner Majekät des Königs. 


Seine Königlide Hoheit Brinz Inilpeld, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchlt bewogen: gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere zc: 

am 16. ds die Majore a. D. Ferdinand Haller — und Stramer 
unter die mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offiziere einzureihen; 

am 18. ds die Premier-Lieutenants Karl Schoch de3 2. Infanterie: 
Regiments Stronprinz — und Düll des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Prinz-Regent Luitpold fir dag Schuljahr 1898 99 als Hilfglehrer 
zur Kriegsſchule zu fommandieren; 

am 21. d8 

den Majoren 3. D. und Bezirksoffizieren Spruner von Merk 
beim Bezirtsfommando Nürnberg — und Egger beim Bezirke: 
kommando Aſchaffenburg den Abjchied mit der gejelichen Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform — ꝛc. von Sprumer 
des 1. Infanterie-Regiments König, 2c. Egger des 12. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Arnulf, — beiden mit den für Verabſchiedete 
vorgeſchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

(42.) 
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zu Bezirksoffizieren zu ernennen: die Majore z. D. Ferdinand Haller 
beim Bezirkskommando Nürnberg — und Rramgı beim Bezirfs- 
fommando Alcdhaffenburg ; 
den Hauptmann Sendtuer a la suite des 1. Fuß - Artillerie - Re- 
„  giment3 vacant Bothmer, unter Enthebung von der Funktion 
al3 Direktionsafliftent bei den Artillerie: Werkitätten, mit der gejek- 
lichen Benfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen zur Dispofition 
zu Stellen umd denſelben zum Vorſtand des Konfiruftionsbureaus 
bei dem genannten techniſchen Inſtitute zu ernennen‘; 
am 22. ds 
dem Major Mögelin, Bataillong-Commandeur vom 7. Infanterie— 
Regiment Prinz Leopold, den Abjchied mit der gefeßlichen Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform niit 
den für Verabichiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemwilligeit ; 
zu ernennen: 
zum Bataillong:Commandeur im 7. Sufanterie-Regiment Prinz Leopold 
den Major Wening, à la suite ded 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Eruſt Ludwig von Helfen und Adjutant beider 4. Diviſion: 
zum Adjutanten bei der 4. Divifion den Hauptmann Eduard Yang, 
Kompagniechef vom 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg, unter Stellung a la suite des Regiments ; 
zum SKompagniechef im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Württemberg den Premier » Lieutenant Auguft Rent dieſes Regi— 
ments unter Beförderung zum Hauptmann ohne “Patent ; 
ferner am gleichen Tage 
dem Major Gunzelmann à la suite des 2. Fuß-⸗Artillerie-Reg i- 
ments, Direftor der Gewehrfabrik, diefem unter Verleihung 
des Charakters ald Oberftlieitenant, — und dem Premier-Lieute- 
nant Schmuderer vom 2. Fuß: Artillerie - Regiment, letzterem 
unter Verleihung der Ausficht auf Anftellung im Zivildienfte, den 
Abſchied mit der gefetlichen Penſion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabichiedete vor- 
gejchriebenen Abzeichen zu bemilligen ; 
zu ernennen: 
zum Direktor der Gemwehrfabrif den Hauptmann Hailer, Unter: 
diveftor der Pulverfabrif, unter Belaſſung im Verhältuis a la 
suite des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer; 
zum Unterdireftor der Pulverfabrit den Hauptmann Walther Gyß— 
ling, Kompagniechef vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment, unter 
Stellung a la suite des Regiments; 
zum PVorftand des Artilleriedepots Würzburg den Oberjtlieutenant 
z. D. von Kirfhbaum; 
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zu verjeßen: den Hauptmann Hüther, a la suite des 1. Fuß-Ar- 
tillerie-Regiments vacant Bothmer und Vorstand des Artillerie: 
deputd Würzburg, als Kompagniechef in den etatSmäßigen Stand 
des 2. Fuß-Artillerie-Regiments ; 

zu befördern: zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenants Kölſch — 
und Weippert, Bataillong-Adjutant, beide im 2. Yuß-Artillerie- 
Regiment; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 21. d8 

dem Hauptmanı Raimund Metzler von der Landwehr⸗Infanterie 
1. Aufgebot3 (Landau) den Abjchied mit Der gefetlichen Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Berabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bemilligen; 

b) im Sanitätscorps: 

im aktiven Heere: 

am 15. ds den außerordentlichen Profeſſor an der Königlichen Unt- 
verfität Würzburg, Dr Albert Hoffa, unter Ernennung zum Stab$- 
arzt a la suite des Sanitätscorps zu ſtellen; 

im Benrlaubtenitande: 

am 15. d8 zu befördern: 

zu Oberjtabsärzten 1. Klaſſe in der Rejerve die Oberjtabsärzte 2. Klaſſe 

Dr Felix Beet (Il. Münden), — Joſeph Kienningers (Augs- 

burg) — und Dr Rihard Bauli (Landau); — in der Yandiwehr 

1. Aufgebot3 die Oberftabsärzte 2. Klafje Dr Joſeph Liegl (Rojen- 

heim), — Dr Wendelin Diek (Kiflingen), — Dr Franz Hofmann 

(Würzburg), — Dr Marimilian Fleſch (Aſchaffenburg) — und 

Dr Johann Hausmann (Hof; — in der Landwehr 2. Aufgebots 

die Oberjtabsärzte 2. Klaffe Dr Karl Winter (Augsburg) — und 

Dr Hermann Selig (Alchaffenburg) ; 

Oberftabsärzten 2. Kaffe in der Rejerve die Stabsärzte Dr Bern: 

hard Baumiüller (Nürnberg) — und Dr Gerhard Baumann 

(Kaiſerslautern); — in der Yandwehr 1. Aufgebot3 die Stabgärzte 

Dr Ludwig Tregel (Ansbach), — Dr Heinrich Ziehe (Bamberg) — 

‘ md Dr Wilhelm Müller (Kaiferslautern); — in der Landwehr 

2. Aufgebots die Stabsärzte Walther Lift (I. München), — Dr Ar: 

thur Stelzer (Ansbach) — und Dr Karl Stenger (Würzburg) ; 

Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe in der Reſerve die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 

Dr Julius Rogler, — Dr Ludwig Neumayer, — Dr Eduard 

Schmidtlein, -- Dr Wilhelm Hofmann — und Dr Sarl 

Maunz (1. Münden), — Dr WMarimilian Banholzer — und 

Dr Rudolf Aurnhammer (Augsburg, — Dr Marimilian 

Hommel (Dillingen), — Dr Marimiliaon Schild (Nürnberg), — 


— 


zu 


pP} 


al 
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Dr Jakob Kann — und Dr Karl Deininger (Ansbach), — Dr 
Guſtav Piftor (Bamberg), . — Dr Marimilian Pretzfelder — 
und Dr Richard Sjelmann (Würzburg), — Dr Julius Beith -- 
und Dr Alfred Haymann (Aldhaffenburg), — Dr Ridyard 
Stiller, — Dr Georg Reußner — und Dr Henri Stabel 
(Hof), — Dr Guſtav Hilf (Kaiferslautern), — Philipp KulImer 
(Ludwigshafen), — Alois Schweiker (Landau) — und Dr Lud— 
wig Schneider (Zmweibrüden); — in der Landwehr 1. Aufgebots 
die Ajlistenzärzte 2. Klaffe Dr Otto Krummacher, — Dr Franz 
Mind, — Dr August YQurenburger — und Dr Johann Kaſt! 
(I. München), — Franz Lederer — und Dr Henri Schnabel: 
maier (Baffau), — Karl Banholzer (Augsburg), — Dr Julius 
Aldinger (Erlaugen), — Dr Hermanı Ueberſchuß (Kikingen), — 
Dr Marimiliaon Dreyfel (Hof), — Dr Karl Pingen — umd 
Dr Sohann Störfel (Raiferslautern), — Dr Alfred Lehmann 
(Ludwigshafen); 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe in der Reſerve die Unterärzte Dr Albert 
Feſer, — Friedrih Krüger, — Paul Spiegel, — Dr Chriſtoph 
Müller, — Rudolf Schild, — Dr Arel Krogh — und Dr 
Friedrich Cuhorſt (I. Münden), — Dr Simon Guggenheimer 
(Gunzenhauſen), — Dr Friedrih Zehnter — und Dr Eduard 
Enderlein (Erlangen, — Dr Baul Scholz, — Ferdinand 
Albert, — Dr Wilhelm Saling, — Molf Braun — ımd 
Marimilian Keßler (Würzburg); 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 19. d8 


zu eritennen: 
zum bortragenden Nat und Geftionsporjtand im Kriegsminiſterium 


den Militär-ntendanten 1. Armee-Corps mit dem Titel und Rang 
eines Wirflichen Geheimen Kriegsrates, Stadlbaur, unter Be: 
förderung zum Wirklichen Geheimen Kriegsrat mit jeiner bis- 
berigen Anciennetät; 

zum Borjtand der Rechnungs-Reviliongitelle im Kriegaminifterium dei 
Antendanturrat Hellmuth dajelbft; 

zum Beiliter der NRechnungs-Revifionsftelle im Kriegsminifterium den 
Intendanturrat Nies, Vorjtand der Intendantur 1. Divilion; 

zum Beifiger-Stellvertreter der genannten Revifionsftelle den Inten— 
danturaſſeſſor Stödler der Intendantur der militärijchen Inſtitute: 

zu verſetzen: | 

den Oberintendanturrat Yenz, Vorſtand der Nechnungs-Revilionsftelle 
im Kriegsminifterium, zur Intendantur I. Armee-Corps; 




















— 23 — 


den Intendanturaſſeſſor Rommele von der Intendantur I. Armee: 
Corps zum Kriegsminiſterium; 

den überzähligen Intendanturaſſeſſor Schreck der Intendantur 
J. Armee⸗Corps in den Be Stand der Aſſeſſoren dieſer 
Intendantur; 

zu befördern: 

zum Militär-Intendanten J. Armee-Corps den Oberintendanturrat 
Heiden der Intendantur J. Armee-Corps, dieſen mit der Ancien— 
netät vor dem Militär-Intendanten Sellmayr Il. Armee-Corps, 
unter Feſtſetzung der feinerzeit vorbehaltenen Anciennetät des zu: 
let Genannten; 

zum Intendanturrat bei der Intendantur I. Armee-Corps den Sin: 
tendanturaffeffor Fiſcher diefer Intendantur unter gleichzeitiger 
Ernennung zum Beifiter der. Rechnungs-Reviſionsſtelle im Striegs- 
minijterium: 

dem Oberintendanturrat Braun des Kriegsminiiteriums den Titel 
und Rang eines Geheimen Kriegsrates zu verleihen; 

den Intendanturrat Tempel des Kriegaminifteriums von der Funktion 
als Beifiger der Rechnungs-Reviſionsſtelle im Kriegsminiſterium 
zu entheben. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


— — — 


Nro 18965. München 23. Dezember 1897. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Zin Yamen Seiner Majeſtät Des Löniae. 

Seine Königliche Hoheit Prinz KRnitpold, des König— 
reichs Bayern Verweſer, haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Ent— 
ſchließing von 6. ds Allergnädigſt bewogen gefunden, dei nachge— 
nannten Offizieren 2c. Ordensauszeichnungen ꝛc. zu verleihen, und zwar: 

a) vom Militär-Verdienftorden: 
in der Königlich Preußiſchen Armee: 
das Großkrenz: 
dem General der Artillerie von ?Froben, Gouverneur von Meß; 
das Komturfreuz: 
den Generalmajoren Giſevius, Snipecteur dev technifchen Inſtitute, — 
und Beß, Commandeur der 1. FZuß-Artillerie-Brigade, — den 
Oberftien Bluhm, Abteilungschef bei der Artillerie: Prüfungs: 
Kommiffion, — und Schubert, Kommandeur des Eifenbahn: 
Regiments Nro 1; 
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das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 

den Oberſtlieutenants Wollmar, Abteilungschef im Kriegsminiſte⸗ 
rium, — und Schuch, Abteilungs-Commandeur bei der Feld— 
Artillerie-Schießſchule, — den Majoren von Harbou im Kriegs— 
miniſterium, — Freiherrn von Zedlitz und Neukirch, Abteil- 
ungsvorſtand bei der Gewehr-⸗Prüfungs-Kommiſſion, — Deimling 
im Generalſtabe XVI. Armee-Corps, — Junk, Bataillons-⸗Com⸗ 
mandeur im Infanterie-Regiment Nro 130, — Simon, a la suite 
des Rheinischen Fup-Artillerie-Regiments Nro 8 und Direktor der 
Pulverfabrif in Spandau, — Keppel & la suite des vorgenannten 
Regiments, Direktor der Artillerie-Werkitatt in Straßburg, — und 
Hirſchberg, a la suite des Fuß-Artillerie-Regiments von Linger 
Oftpreußiihes) Nro 1 und Direktor der Artillerie- Werfftatt in 
Spandau, — dem Generalarzt 1. Klaffe Dr Heinzel, Corpsarzt 
des XV. Armee-Corps, — den Evangeliichen Garnijonzpfarrer in 
Meg, Konfiftorialrat Bußler, zugleich beauftragt mit den Ge- 
ſchäften als Militär-Oberpfarrer des XVI. Armee-Corps, — und 
dem Katholifchen Divifionzpfarrer Laubſtein bei der 34. Diviſion: 

das Ritterkreuz 2. Klaſſe: 

dem Hauptmann Paetow, & la suite des Weſtphäliſchen Zuß-Artillerie 

Regiments Nro 7 und Direktor der Artillerie-Werkftatt in Danzig; 
das Militär-Verdienftfreuz: 

dein Feldwebel Königs im Infanterie-RegimentNro 130 und Regiftrator 

beim General-Kommando des XVI. Urmee-Corps; — ferner 
vom Bivilitande: 
das Ritterkreuz 1. Klaffe: 
dem Oberbürgermeijter der Stadt Hanau Dr Gebeſchuß; 
b) vom Berdienftorden vom Heiligen Michael: 
das Verdienſtkreuz: 

dem Intendantur-Sekretär Singmann von der Intendantur des 

Königlich Preußifchen XVI. Armee⸗-Corps. 


griegs-Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 


— — — — — —— 


Durch Verſügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurden 
der Funktion als Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkskommandos 
enthoben: die Premier-Lieutenants Ritter von Waechter — und 
Schultheiß des 4. Anfanterie-Regiments König Wilhelm von 
Württemberg, erfterer in Nürnberg, Tebterer in Bahreuth, -- 
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Rineder des 5. Infanterie-Regiments Großherzog Eruft Ludwig 
von Heffen in Kiſſingen, — Bed — und Midahelles des 
14. Infanterie-Regiments Hartmanır, erjterer in Qudmwigshafen, 
letterer in Ansbach; 

zu Wdjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkkkommandos ernannt: 
die Premier-Lieutenant3 Rothlauf des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig don Helfen in iffingen, — von Windler 
de3 14. Infanterie-Regiments Hartmann in Nürnberg, — Haas 
des 17. Infanterie-Regiments Orff in Ludwigshafen — und 
Lampel des 19. Regiments in Alchaffenburg, — die Second- 
Lieutenant? Rudolf Bauer des 14. Infanterie-Regiments Hart- 
mann in Ansbach — und Wagner des 21. Sinjanterie-Regiments 
in Bahreuth. 


Seitens der Anfpeftion der Fuß-Artillerie wurden der Feuerwerks— 
Hauptmann Ruß von der 2. Feld-Artillerie-Brigade zum Artillerie: 
depot Würzburg — und der Yeuerwerfspremierlieutenant Thau- 
felder vom Hauptlaboratorium zur 2. FFeld-Artillerie- Brigade ver: 
fett, —- dann der Feuermwerkslieutenant Schred beim Hauptla- 

boratorium eingeteilt. 


Seitens der Inſpektion des Ingenieurcorps und der Feſtungen wurde 
der Premier-Lieutenant Hörnle dortſelbſt zum Adjutanten des 
Seftionschef3 für Angelegenheiten der Ingenieurtruppen bei diefer 
Inſpektion ernannt. 


Der Adjutantenfunktion wurden enthoben: 

der Premier-Lieutenant Hannappel, Negimentsadjutant, im 12. In— 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf — und der Second-Lieutenant 
Anton Freiherr von Tubeuf, Regimentsadjutant, im 16. In— 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana; 

die Premier-Lieutenants und Bataillonsadjutanten Schönmwerth im 
6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Ernſt Kleemann im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, —- 
Unna im 17. Sufanterie-Regiment Orff — und Bader! im 
1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothmer ; 

der PremiersPieutenant Beh, Abteilungsadjutant, im 2. Feld-Ar- 
tillerie- Regiment Horn, — dann die Second-Lieutenants und Ab- 
teilungsadjutanten Winneberger — und Freiherr von Godin 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz-Regent Yuitpold; 
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dagegen wurden ernannt: 
zu Negimentsadjutanten die Premier-Lieutenants Deboi, bisher Bau: 


taillonsadjutant, im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Tosfana — und Heidenann im 4. Feld-Artillerie-Regiment 
stönig, — der Second-Lientenant Daad im 12. Infanterie-Regiment 
Prin, Arnulf; 

Nntalllonsadjutanten der Premier-Lieutenant Dertel im 12. In— 
innterieNegiment Prinz Arnulf, — die Second-Lieutenantd Roſen- 
ichon im 6. Änfanterie-Regiment Kaiſer Wilhelın, König von 
rennen, — Graf don Freyen-Seyboltstorff, Herr zu 
Zehboltstorff,im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand 
von Zusfana, — Ellert im 17. Infanterie-Negiment Orff — und 
Döderlein im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Bothnter; 


bteilumgsadjutanten die Second-Lieutenant® Auer — und Ritter 
von Neichert im 1. Feld -Artillerie- Regiment Prinz» Regent 


Yıitpold — und Reuß im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 


Mutter 


(Hreflorben iſt: 


Aſſiſtengzarzt 1. Klaſſe der Reſerve Hermann Fleig (Landau) am 
2. November zu Seefelden, Großherzoglich Badiſchen Bezirksamts 
YUüllheim. 
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Käniglich Sayerifhes Kriegsminiſterinm. 





Berorduungs- Blatt, 


„MM 34. : 38. 28. Berember 1897. 1897. 


Inbalt: 1) Perſonalien; 3) Sterbfall. 


Nro 19548. Münden 28. Dezember 1897. 
Betreff: Berfonalien. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Bönigs. 


Seine Königlide Hoheit Prinz Jnilpeld, des König— 
reih8 Bayern Verweſer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefimden, 
nachftehende Berjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnridhen: 

im aktiven Heere: 

am 23. ds 

den Premier-Lieutenant Freihern von Münfter a la suite des 
5. Chevaulegers-Regiment3 Erzherzog Albrecht von Oſterreich in 
den etatsSmäßigen Stand dieſes Regiments wieder einzureihen; 

die Portepeefüähnricde Friedrih jBuhler vom 19. Ynfanterie - Regi- 
ment, — Otto Spiegel — und Hans Bisle, lektere beide vom 
13. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Franz Joſeph von DOfterreich, zum 
20. AInfanterie-Regiment zu verſetzen; 

am 25. d8 

den Generallieutenant von Nagel zu Aichberg, Kommandeur der 
4. Divifion, in Genehmigung feines Abfchiedsgefuches, unter Ver: 
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als Oberſtlieutenant den Major z. D. Freiherrn von Defele, zur 


Dienſtleiſtung dem General-Kommaudo I. Armee-Corps zugeteilt, 
unter Verleihung eines Patentes ſeiner bisherigen Charge; 


am 27. ds die nachgenannten Offiziersaſpiranten zu Portepeefähnrichen 


in ihren Truppenteilen zu befördern, beziehungsweiſe zu ernennen: 
den Vizewachtmeiſter der Referve Maximilian Kemmerich, der- 
malen dienſtleiſtend im 4. Chevaulegers-Regiment König, — den 
Unteroffizier Ludwig Freiherrn von Waldenfels des 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Prinz: Regent Luitpold, — den Vizewacht— 
meiſter der Reſerve Eugen Thomas, dermalen dienſtleiſtend im 
5. Chevaulegers-⸗Regiment Erzherzog Albrecht von Oſterreich, — 
und den Unteroffizier Karl Hauſelt des 6. Inſanterie-Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen; 


b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 
im aftiven Heere: 
am 24. d8 


zu 


ernennen: zum Buchhalter bei der Corpszahlunggitelle II. Armee: 
Corps den Militäranmwärter und Zahlmeifterafpiranten Friedrich 
Mofer des 16. Anfanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von 
Zosfana vom 1. Januar 1898 ab; 


zu befördern: 


zu 


zu 


zu 


Sntendantur-Sefretären die Intendantur-Sekretariats-Aſſiſtenten 
Kettemann, — Frank — und Koetat bei der Intendantur 
I. Armee-Corpg, — Purucker, — Bed, — Hindl, — Leicht, — 
Seeberger, — Dfterforn, — Schweiger, — Gütt — umd 
Lenzer bei der Intendantur II. Armee-Corpg, — Ammon — und 
Ochſenkin bei der Intendantur der 1. Divifion, — Ebenböd -- 
und Roßmann bei der Antendantur der 2. Divifion, — Meyer, 
diefer fommandiert zur Intendantur der militärischen Inſtitute, — 
und Helm, beide bei der Intendantur der 3. Divifion, — Staut— 
ner — und Reichenbächer, legterer kommandiert zur Intendan— 
tur Il. Armee-Corps, bei der Intendantur der 4. Divifion, — 
Hauffer — und Halbig bei der Intendantur der 5. Divifion, — 
Strauß bei der Intendantur der militärifchen Inſtitute; 
Jutendantur-Regiſtratoren die Yntendantur-Regiftratur-Affiitenten 
Schönmüller bei der ntendantur I. Armee-Corp — und 
Illinger bei der Intendantur II. Armee-Corps; 

Buchhaltern die Kaffen-Afliftenten Wagner bei der Corpszahl- 
ungsftelle II. Armee-Corps, — Leix, — Lechner — ud Albrecht 
bei der Generalmilitärkaffe; 
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zu verſetzen: die Intendantur-Sekretäre Nerſchmann von in - 


tendantur I. Armee-Corps zur Intendantur der militärier 
Anftitute — und Ulſamer von der Intendantur der miltäne 
Inftitute zur Intendantur I. Armee-Corps. 


Kriegs: Miniferinm. 
Frh. v. Aſch. 


Geſterben if: 
der Major Guggenberger, Bataillons-Commandeur im 11. !: 
fanterie-Regiment von der Tann, am 20. Dezember zu Regenit: 
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